
Stadtteile:
Bernhausen
Bonlanden
Harthausen
Plattenhardt
Sielmingen

Nummer 50
Freitag, 15. Dezember 2023

Diese Ausgabe erscheint auch online

www.filderstadt.de

Der Leitspruch klingt eigentlich recht 
einfach: Energiewende durch Wärme-
wende. Jetzt sind die Städte und Ge-
meinden aufgefordert, diese Wärme-
wende auf den Weg zu bringen. Ein 
Baustein ist die so genannte „Kommu-
nale Wärmeplanung“, die Filderstadt in 
den Endzügen noch erarbeitet. Diese 
bildet die Grundlage für eine künftige 
klimaneutrale Wärmeversorgung vor 
Ort – weg von fossilen Brennstoffen 
wie Gas und Öl, hin zu erneuerbaren 
Energien. Gleichzeitig gibt das Konzept 
den Eigentümer*innen von Häusern und 
Wohnungen Orientierung für das Han-
deln in den eigenen vier Wänden. Wie 
heize ich in Zukunft?

Energie ist kostbar. Energie ist teuer. Energie 
sollte (zunehmend) klimaneutral produziert 
werden. Die Fakten: Die Wärmeversorgung 
(zum Beispiel Heizen, die Aufbereitung von 

Warmwasser) macht in Deutschland mehr als 
50 Prozent des gesamten (End)Energiever-
brauchs aus und verursacht einen Großteil 
des CO2-Ausstoßes. Und dieser enorme Ener- 
giebedarf wird derzeit in erster Linie durch 
den Einsatz von fossilen Brennstoffen wie 
Gas und Öl gedeckt, die aus dem Ausland 
bezogen werden.

Von den rund 41 Millionen Haushalten in 
der Republik heizt nahezu jede(r) Zweite mit 
Gas, knapp jede(r) Vierte mit Öl. Fernwärme 
spielt aktuell keine entscheidende Rolle (14 
Prozent) – zudem wird diese Wärmeenergie 
bisher ebenfalls überwiegend aus fossilen 
Brennstoffen gewonnen. Bei der Fernwärme 
wird die Wärme (vergleichbar dem Strom) 
über isolierte Leitungen in die Häuser „gelie-
fert“. Der Vorteil: Die Verbraucher*innen be-
nötigen keine eigene Heizungsanlage mehr.
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Wärme „neu“ denken: beispielsweise mit Fernwärme, Wärmepumpen oder auch Photovoltaik. 
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Stromgewinnung – Vorbild  
für Wärmeerzeugung

Während zur Stromgewinnung bereits viel-
fach erneuerbare Energien zum Einsatz 
kommen, sind Photovoltaik, Solarthermie, 
Geothermie, Abwärme, Biomasse, Windkraft 
und Co. bei der Wärmeerzeugung noch 
ziemlich unbedeutend. „Daher verfügt der 
Wärmebereich über ein sehr großes Potenzi-
al, wenn es um die Umsetzung der Energie-
wende geht“, erklärt Bernd Lahr, Leiter des 

Amts für Stadtplanung und Stadtentwick-
lung. In diesem Zusammenhang erinnert er 
zudem daran, dass in der Großen Kreisstadt 
derzeit lediglich 14 Prozent des gesamten 
Energieverbrauchs auf den Stromsektor, 46 
Prozent hingegen auf den Wärmebereich 
(und 40 Prozent auf den Verkehr) entfielen . 
Was die Dringlichkeit des „Umsteigens“ auf 
klimaneutrale Energieträger bei der Wärme-
gewinnung noch zusätzlich verdeutliche.
Bernd Lahr: „Es muss dringend gehandelt 
werden, damit die Klimaschutzziele auch 
erreicht werden können.“ In Baden-Würt-
temberg gilt es, die Vorgaben bis 2040 zu 
erreichen, die bundesweite Regelung sieht 
eine Abgabe bis 2045 vor. Filderstadt hat 
sich mit dem Zieljahr 2032 ein noch ehr-
geizigeres Ziel gesetzt. Das örtliche Amt für 
Stadtplanung und Stadtentwicklung hat die 
„Kommunale Wärmeplanung“ für Filderstadt 
(gemeinsam mit dem Büro „endura kommu-
nal“) entwickelt.

„Kommunale Wärmeplanung“:  
Was ist das eigentlich?

„Kommunale Wärmeplanung“: Was ist das 
eigentlich? Dabei handelt es sich um ein 
Instrument, das eine Strategie zum langfris-
tigen Umbau der Wärmeversorgung vor Ort 
entwickelt. Die Wärme soll künftig klimaneu-
tral erzeugt werden – ohne fossile Brenn-
stoffe (Gas, Öl). Bei der Wärmeerzeugung 
durch erneuerbare Energien gilt es, die Si-
tuation vor Ort (sprich die lokalen Gegeben-
heiten und Möglichkeiten) bestmöglich zu 
berücksichtigen. Im Klartext bedeutet dies: 
In einer Gegend, in der der Wind scharf 
bläst, kommt logischerweise in erster Linie 
die Windkraft zum Einsatz.
Filderstadt hat sich in Sachen Klimaschutz ehr-
geizige Ziele gesteckt. Darüber hinaus ist die 
Große Kreisstadt gesetzlich verpflichtet, eine 
„Kommunale Wärmeplanung“ zu erstellen 
und diese beim Regierungspräsidium einzu-
reichen. Denn: Erst wenn eine „Kommunale 
Wärmeplanung“ vorliegt, greift das Bundesge-
setz zur Kommunalen Wärmeplanung – um-
gangssprachlich auch als „Heizungsgesetz“ 
betitelt. Erst dann sollen Eigentümer*innen 
verpflichtet werden, mit 65 Prozent erneuer-
barer Energien zu heizen, wenn die alte Hei-
zung kaputtgeht (Ausnahme sind Neubauge-
biete, in denen diese Pflicht bereits ab 2024 
gilt). Der Beschluss zum „Kommunalen Wär-
meplan“ in Filderstadt ist für das erste Quartal 
2024 vorgesehen.

Schritt für Schritt  
zur Klimaneutralität

Schritt für Schritt soll auch in Filderstadt (auf 
der Grundlage der lokalen Begebenheiten) 
die Wärmeversorgung auf die Nutzung von 
erneuerbaren Energien umgestellt werden. 
Ein „Kommunaler Wärmeplan“ umfasst 
grundsätzlich vier Elemente:
1. die Bestandsanalyse (Ist-Zustand): 

Wie hoch ist der aktuelle Wärmebedarf 
und -verbrauch in der Stadt? Welche 

Gebäudetypen? Baujahre? Welche Hei-
zungstypen? Wärmenetze vorhanden? 

2. die Potenzialanalyse (Was ist grund-
sätzlich möglich?): Wo kann Energie ein-
gespart werden? Gibt es vor Ort Potenziale 
für erneuerbare Energien? Welche? Wo?

3. Aufstellung Zielszenario (Wohin soll 
die „Reise“ gehen?): zur Deckung des 
künftigen Wärmebedarfs mit erneuer-
baren Energien zur Erreichung einer kli-
maneutralen Wärmeversorgung

4. Wärmewendestrategie: Formulie-
rung eines „Transformationspfads“ (Weg 
der Umwandlung der Wärmegewinnung 
– weg von fossilen Brennstoffen, hin zu 
erneuerbaren Energien) mit ausgearbei-
teten Maßnahmen, Umsetzungspriori-
täten, einem Zeitplan für die nächsten 
fünf Jahre sowie möglichen Handlungen 
für die Erreichung der erforderlichen 
Energieeinsparung und den Aufbau der 
künftigen Energieversorgungsstruktur.

Bisherige Energieträger:  
Gas und Öl

Zur Bestands- und Potenzialanalyse in Filder-
stadt: (Ergebnisse verkürzt dargestellt)
• Der Wärmebedarf in Filderstadt entsteht 

überwiegend in den Privathaushalten (da-
her wichtige Partner*innen zur Erreichung 
der Klimaschutzziele).

• Überwiegender Teil der Wärmeversor-
gung vor Ort basiert auf fossilen Energie-
trägern (Gas und Öl).

• Der Teil der erneuerbaren Energien be-
trägt gerade einmal etwa ein Prozent.

• Rund zwei Drittel der bestehenden Heiz-
kessel sind 15 Jahre und älter (Folge: Die 
Mehrheit der Geräte muss in den kom-
menden Jahren ersetzt werden).

• Rund 70 Prozent der Gebäude in Filder-
stadt wurden vor 1979 gebaut (also vor 
der ersten Wärmeschutzverordnung). 
Dies bedeutet, dass der Dämmstandard 
des größten Teils der Häuser höchstwahr-
scheinlich sehr niedrig ist und ein großes 
Potenzial für eine Verbesserung der Ener-
gieeffizienz der Gebäude besteht.

• Sieben Wärmenetze versorgen derzeit 35 
Gebäude (meist öffentlich).

• Durch Effizienzmaßnahmen (zum Beispiel 
eine bessere Dämmung, den Einbau einer 
Wärmepumpe ...) können 21 Prozent des 
Wärmebedarfs eingespart werden.

• Die technischen Potenziale (Solarthermie, 
Photovoltaik, Abwärme, Geothermie, Bio-
masse und Windenergie) sind theoretisch 
ausreichend, um den Wärmebedarf 2040 
in der Großen Kreisstadt zu decken.

• Aufgrund der Nutzungskonkurrenzen bei 
den Freiflächen (Wohnen, Arbeiten, Land-
wirtschaft, Freizeit, Erholung ...) wird das 
tatsächlich realisierbare und wirtschaftliche 
Potenzial auf absehbare Zeit nicht genü-
gen, um Filderstadt komplett mit erneuer-
barer Wärme zu versorgen.

 Fortsetzung Seite 3

Was ist das?
Kommunale Wärmeplanung: In-
strument, das einen Umbau der Wär-
meversorgung vor Ort entwickelt. Die 
Wärme soll künftig klimaneutral erzeugt 
werden – weg von fossilen Brenn-
stoffen, hin zu erneuerbaren Energien; 
bietet Eigentümer*innen von Häusern 
und Wohnungen Orientierung für das 
Handeln (Heizen) in den eigenen vier 
Wänden.
Fossile Brennstoffe: zum Beispiel 
Gas, Erdöl, Kohle. Das Verbrennen (zur 
Energiegewinnung) setzt große Men-
gen von Treibhausgasen frei und ist 
hauptverantwortlich für die globale Erd-
erwärmung.
Erneuerbare/regenerative Ener-
gien: zum Beispiel Photovoltaik, Solar-
thermie, Geothermie, Abwärme, Bio-
masse, Windkraft – stehen „unendlich“ 
zur Verfügung beziehungsweise kön-
nen wieder nachwachsen.
Photovoltaik: Umwandlung von Licht- 
energie (Sonnenstrahlen) mittels Solar-
zellen in elektrische Energie (Strom).
Solarthermie: Mit Sonnenenergie 
Wärme erzeugen – entweder zum Er-
wärmen des Trinkwassers oder zum 
Heizen. 
Geothermie: Die in der Erdkruste ge-
speicherte Wärmeenergie. Sie kann un-
ter anderem zum Heizen und zur Strom- 
erzeugung eingesetzt werden.
Abwärme: Von einem technischen 
Gerät oder einer technischen Anlage er-
zeugte Wärme, die meist ungenutzt an 
die Umgebung abgegeben wird.
Biomasse: Die gesamte durch Pflan-
zen oder Tiere erzeugte beziehungswei-
se anfallende organische Substanz (zum 
Beispiel Gülle, Silagen, Zuckerrüben, 
Holz, Stroh, …).
Windkraftanlagen: Nutzen Luftströ-
mungen, um Energie zu erzeugen.
Fernwärme: Die Wärme wird (ver-
gleichbar dem Strom) über isolierte 
Leitungen in die Häuser „geliefert“. Die 
Verbraucher*innen benötigen keine ei-
gene Heizungsanlage mehr.
(sk)
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Welche Gebiete eignen  
sich für Wärmenetze?

Ein wichtiger und gleichzeitig verpflichten-
der Bestandteil der „Kommunalen Wärme-
planung“ ist die Aufteilung Filderstadts in 
Zonen – Bereiche, die sich insbesondere für 
die Errichtung beziehungsweise Integration 
von Wärmenetzen eignen. Hier werden zwei 
Kategorien unterschieden:
• Prio1-Eignungsgebiete: Flächen mit hoher 

Wärmedichte, in denen bestehende Ab-
wärmequellen eingebunden werden kön-
nen oder in denen bereits Wärmenetze 

bestehen oder Infrastrukturmaßnahmen 
geplant sind.

• Prio2-Eignungsgebiete: werden grundsätz-
lich noch zur Umsetzung von Wärmenet-
zen in Betracht gezogen.

Maßnahmenkatalog

Im Maßnahmenkatalog der „Kommunalen 
Wärmeplanung“ werden Handlungsfelder 
beschrieben, die die klimaneutrale Wärme-
versorgung vor Ort bis 2040 ermöglichen 
sollen:
• Handlungsfeld A: Energieeffizienz und 

Energieeinsparung (energetische Gebäu-
desanierung)

• Handlungsfeld B: Ausbau erneuerbarer 
Energien und Abwärmenutzung

• Handlungsfeld C: Ausbau Wärmenetze 
und Dekarbonisierung (Verzicht auf fossile 
Brennstoffe)

• Handlungsfeld D: Wärmeplanung als Pro-
zess.

Weiteres Vorgehen

Vor der Beschlussfassung behandelt das 
Gremium die „Kommunale Wärmeplanung“ 
für Filderstadt in einer Sondersitzung Ende 
Januar 2024. Der endgültige Beschluss des 
„Kommunalen Wärmeplans“ ist für das erste 
Quartal 2024 vorgesehen. (sk)

Interkommunale Zusammenarbeit von Filderstadt und Leinfelden-Echterdingen

Zwei Städte, ein gemeinsamer Gutachterausschuss
Die Großen Kreisstädte Filderstadt 
und Leinfelden-Echterdingen arbei-
ten ab 1. Januar 2024 noch enger zu-
sammen. Sie bilden künftig einen ge-
meinsamen Gutachterausschuss, der 
beispielsweise zur unabhängigen und 
neutralen Wertermittlung von Grund-
stücken, Immobilien und Boden-
richtwerten sowie zum Aufbau einer 
Art „Datenbank“ (der so genannten 
„Kaufpreissammlung“) zuständig ist 
und aktuelle Informationen über den 
Wohnungsmarkt vor Ort sammelt. 
Sitz der Geschäftsstelle ist Filderstadt.

Filderstadt und Leinfelden-Echterdin-
gen (LE) mit insgesamt knapp 90.000 
Einwohner*innen machen einmal mehr „ge-
meinsame Sache“. Dies ist grundsätzlich seit 
der Änderung der so genannten „Gutachter-
ausschussverordnung“ von 2017 rechtlich 

möglich. Die Zusammenlegung wurde in 
den zurückliegenden Monaten auf Vor- und 
Nachteile gründlich überprüft und kann nun 
zum Start ins neue Jahr offiziell vollzogen 
werden.
Der Hintergrund: Zusammenschlüsse von 
Gutachterausschüssen werden grundsätz-
lich empfohlen, da „größere Einheiten“ die 
gesetzlichen Aufgaben besser erfüllen und 
mit größeren (Vergleichs-)Zahlen von „Kauf-
Fällen“ agieren können. Die beiden Kommu-
nen in Flughafennähe und direkter Nachbar-
schaft zur Landeshauptstadt Stuttgart sind 
in Sachen Einwohner*innen und Struktur 
vergleichbar. Daher haben Filderstadt und 
Leinfelden-Echterdingen auch schon einen 
gemeinsamen Mietspiegel erstellt.
Die Mitglieder des Gutachterausschusses 
(maximal je sechs pro Großer Kreisstadt) 
werden auf vier Jahre bestellt. Die/Der Vor-

sitzende, die Stellvertreter*innen sowie die 
ehrenamtlichen weiteren Gutachter*innen 
werden vom Filderstädter Gemeinderat nach 
den gesetzlichen Vorschriften bestellt. Die 
„Abgesandten“ der Stadt Leinfelden-Echter-
dingen werden von LE vorgeschlagen. Der 
erste Vorsitz fällt an Filderstadt, der zweite an 
Leinfelden-Echterdingen.
Die Kosten des gemeinsamen Gutachter-
ausschusses werden prozentual (je nach 
Einwohner*innenzahl) auf die beteiligten 
Kommunen umgelegt. Die Geschäftsstelle 
ist beim Filderstädter Baurechts- und Bauver-
waltungsamt (Uhlbergstraße 33 in 70794 
Filderstadt-Plattenhardt) angesiedelt.
Interessierte finden die öffentlich-
rechtliche Vereinbarung auf den Seiten 
33 bis 36 im amtlichen Teil dieser 
Amtsblattausgabe. 
(sk)

Alfred Weinmann  
verabschiedet

„Sie haben Ihren Sachverstand, Ihre be-
rufliche Kompetenz, Ihre Ortskenntnis, 
Ihre Zeit und sehr viel Initiative in dieses 
Gremium eingebracht. Vielen Dank da-
für!“ Mit diesen Worten hat Oberbür-
germeister Christoph Traub (rechts) am 
Montagabend Alfred Weinmann (links) 
in der FILharmonie aus dem Filderstädter 
Gutachterausschuss verabschiedet. 
In seinen Dankesworten hob das Stadt-
oberhaupt noch einmal die große Be-
deutung des Gutachterausschusses für die 
Bevölkerung hervor: „Dies ist ein wichtiger 
Service zur Streitvermeidung.“ Alfred 
Weinmann habe, so Traub, Verantwortung 
übernommen und in den zurückliegenden 
Monaten auch die Kooperations- und 
Fusionsgespräche mit der Nachbarkom-
mune Leinfelden-Echterdingen begleitet. 
Weinmann selbst dankte dem Gemein-
derat für das ihm stets entgegenge-

brachte Vertrauen und wünschte dem neu-
en gemeinsamen Gremium von Filderstadt 

und Leinfelden-Echterdingen alles Gute. 
 Text und Foto: Silke Köhler
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In Filderstadt ist immer was los
Veranstaltungstipps vom 16. bis 22. Dezember 2023

Terminabgabe spätestens 14 Tage vor Veranstaltungsdatum
KONTAKT: Isabell Hoff (E-Mail: ihoff@filderstadt.de)

Samstag, 16. Dezember

Die Filderbühne lädt zum Theater „Die 
kleine Meerjungfrau“ von Eleonore 
Schildberg nach Hans Christian Andersen 
in den Musikpavillon im Weilerhau Plat-
tenhardt ein. Jeweils samstags und sonn-
tags um 16 Uhr. Die letzte Vorstellung ist 
am 17. Dezember 2023. Jetzt Tickets si-
chern unter: www.filderbuehne.de/tickets.
Um 20 Uhr spielt das Ensemble „Valer 
Sabadus & Spark“ ein Konzert im Kul-
tur- und Kongresszentrum FILharmonie 
(Tübinger Straße 4, Bernhausen). Karten 
können unter: www.filharmonie-filderstadt.
de bestellt werden. Kosten: zwischen 29 
und 33 Euro.
Die FILharmonie lädt in Kooperation mit 
der Musikschule zum Weihnachtslieder-
singen ein (Tübinger Straße 40 in Bern-
hausen). Um 16 Uhr singen die Filderstäd-
ter Chöre gemeinsam mit dem Publikum 
Advents- und Weihnachtslieder. Die Ge-
samtleitung hat Robert Wieland. Karten zu 
acht Euro (junges Publikum frei) sind erhält-
lich unter www.filharmonie-filderstadt.de 
oder bei den Easy-Ticket-Verkaufsstellen.

Montag, 18. Dezember

B.U.S. – Bewegungstreff für Ältere 
in Harthausen immer montags von 11 bis 
12 Uhr auf dem Rathausplatz (Grötzinger 
Straße 7).

Dienstag, 19. Dezember

B.U.S. (Bewegungstreff) in Sielmingen fin-
det immer dienstags von 10 bis 11 Uhr im 
Bürgerhaus „Sonne“ (Sielminger Haupt-
straße 44) statt.

Immer dienstags von 10.30 bis 11.30 Uhr 
findet B.U.S. vor dem Hallenbad in Platten-
hardt (Im Weilerhau) statt (bei schlechter 
Witterung Ausweichen in ein Gebäude).

Mittwoch, 20. Dezember

Das Amt für Familie, Schulen und Vereine 
lädt alle Interessierten zum Bewegungs-
treff auf den Bonländer Festplatz (Hum-
boldtstraße) ein. Beginn ist um 11 Uhr.

Von 14 bis 17 Uhr treffen sich die Rommé- 
und Binokel-Spieler*innen (Senior*innen-
Gruppe von 60plus) im ersten Obergeschoss 
des Begegnungszentrums Bernhausen 
(Bernhäuser Hauptstraße 2/bitte den Hinter-
eingang über den Erdi-Parkplatz benutzen). 
Interessierte sind herzlich willkommen. Für 
Fragen stehen Romana Schalk vom Amt 
für Familie, Schulen und Vereine (Telefon: 
0711/7003-4024, Mail: rschalk@filderstadt.
de) oder Rudolf Schöneberger, ehrenamt-
licher Mitarbeiter (Telefon: 0171/3271042), 
gerne zur Verfügung.

Donnerstag, 21. Dezember

Das Angebot der „Bewegten Apo-
theke“ beinhaltet einen rund einstün-
digen Spaziergang mit Koordinations-, 
Kräftigungs- und Gleichgewichtsübungen 
sowie Kurzvorträge zu verschiedenen 
Gesundheitsthemen. Die Veranstaltung 
findet jeden Donnerstag um 10 Uhr statt 
und entfällt einmalig am 28. Dezember. 
Treffpunkt ist vor der Fleinsbach-Apotheke 
(Talstraße 23)

Alle sind willkommen, in lockerer Atmo-
sphäre zu kochen und gemeinsam zu es-
sen, denn „Gemeinsam schmeckt’s am 

besten“. Die Vorbereitungen starten im 
Gemeindesaal der katholischen Gemein-
de Liebfrauen (Plattenhardter Straße 45) 
jeden Donnerstag um 11.30 Uhr. Geges-
sen wird um 13 Uhr. Eine Anmeldung ist 
erforderlich unter Telefon: 0711/7775450 
oder per E-Mail an: liebfrauen@katholisch-
filderstadt.de.
Im Begegnungszentrum Bernhausen 
(Bernhäuser Hauptstraße 2) wird von 
14.45 bis 17.15 Uhr das „Tanzbein 
geschwungen“. Das kostenlose An-
gebot für alle Generationen soll Körper 
und Geist fordern sowie jede Menge 
Spaß verbreiten. Bitte den Hintereingang 
über den Erdi-Parkplatz benutzen. Das 
Amt für Familie, Schulen und Vereine 
und Andrea Kamm freuen sich über die 
Teilnehmer*innen. Rückfragen gerne un-
ter Telefon: 0711/7003-4024 stellen.
„Nussknacker und Mäusekönig“ wird 
in der FILharmonie an der Tübinger Straße 
40 in Bernhausen aufgeführt. Um 20 Uhr 
startet das Ballettmärchen. Karten können 
zu 30/37 Euro (je nach Kategorie) über 
die Homepage: www.filharmonie-filder-
stadt.de reserviert werden. (ih)

 
 Foto: Andrea D‘ Aqu

Einladung  
zum städtischen  

Neujahrsempfang 
2024

Jetzt schon vormerken: Am Sonntag, 
14. Januar 2024, findet der städtische 
Neujahrempfang von Oberbürgermeis-
ter Christoph Traub im Kultur- und Kon-
gresszentrum FILharmonie in Bernhausen 
(Tübinger Straße 40) statt. Einlass: 10.15 
Uhr, Beginn: 11 Uhr. Die Bevölkerung ist 
herzlich eingeladen! (ih)

 
 Foto: Günter Bergmann

Wohngeld jetzt  
online beantragen

Ab sofort können Filderstädter*innen 
ihr Wohngeld online beantragen. Das 
Referat für Wirtschaft und Marketing 
sowie die Wohngeldbehörde der Stadt 
Filderstadt möchten dadurch den An-
tragsprozess für Betroffene vereinfa-
chen. Alle benötigten Informationen 
sind auf der städtischen Homepage 
unter: www.filderstadt.de (Suchbegriff: 
„Wohngeld beantragen“) verfügbar. 

Bei Fragen steht die Wohngeldbe-
hörde gerne zur Verfügung (E-Mail:  
wohngeld-behoerde@filderstadt.de). 
(ih)
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Notruftafel
Stadtverwaltung
Telefonzentrale  0711/7003-0
Polizei Notruf  110
Feuerwehr/Rettungsdienst  112
Filderklinik 0711/7703-0
Polizeirevier Filderstadt 
durchgehend besetzt  0711/7091-3
Giftnotruf-Informationszentrum
 0761/19240
Frauenhaus Filder  0711/9977461
Ärztlicher Notfalldienst
Wochenende/Feiertage: Die Notfallpraxis an 
der Filderklinik, Im Haberschlai 7, Filderstadt-
Bonlanden ist ab Freitag 16 bis 22 Uhr und 
Samstag, Sonntag und Feiertag von 10 bis 
16 Uhr besetzt. Begeben Sie sich bitte ohne 
Voranmeldung dorthin. Sie benötigen für den 
Notdienst Ihre Krankenversicherungskarte.
Montag bis Donnerstag gilt für alle Notfälle 
ab 19 Uhr die Vermittlung über die Leitstelle 
unter Telefon: 116 117.
Für dringende Hausbesuche erreichen Sie zur 
Vermittlung des Hausbesuchs die Leitstelle 
des DRK ebenfalls unter Telefon: 116 117.
In lebensbedrohlichen Fällen alarmieren Sie 
bitte den Rettungsdienst unter der Notruf-
nummer 112.
Notfallpraxis für Kinder und Jugendliche
Klinikum Esslingen, Hirschlandstraße 97,
73730 Esslingen, Telefon: 116117
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag  19 bis 22 Uhr
Samstag/Sonn- und Feiertag  9 bis 21 Uhr
Ohne Voranmeldung
Augenärztlicher Notdienst
Telefon: 116117
Zahnärztlicher Notdienst
Telefon: 0761/12012000
Tierärztlicher Notdienst
Zu erfragen über Anrufbeantworter der je-
weiligen Tierärzte.
Tierrettung Mittlerer Neckar
24h-Notruf: 0177/3590902
Apothekendienst
Notdienstwechsel jeweils morgens 8.30 Uhr.
Freitag, 15. Dezember 2023:
Mörike-Apotheke Plattenhardt, 
Telefon: 0711/771132
Uhlbergstraße 37, 70794 Filderstadt
Samstag, 16. Dezember 2023:
Kronen-Apotheke Neuhausen, 
Telefon: 07158/67000, Marktstraße 3, 
73765 Neuhausen auf den Fildern
Sonntag, 17. Dezember 2023:
Rosen-Apotheke Wolfschlugen, 
Telefon: 07022/54411
Nürtinger Straße 4, 72649 Wolfschlugen
Montag, 18. Dezember 2023:
AeroAtoll Apotheke im Flughafen, 
Telefon: 0711/78239690, Flughafen 
Stuttgart, Terminal 3, 70629 Stuttgart
Dienstag, 19. Dezember 2023:
Brunnen-Apotheke Heumaden, 
Telefon: 0711/4411663
Bildäckerstraße 1, 70619 Stuttgart
Mittwoch, 20. Dezember 2023:
Neue Apotheke Echterdingen, 
Telefon: 0711/7949910, Hauptstraße 44, 
70771 Leinfelden-Echterdingen
Donnerstag, 21. Dezember 2023:
Herz Apotheke Mache Echterdingen,  
Telefon: 0711/9909550, Bernhäuser Straße 5, 
70771 Leinfelden-Echterdingen
Weitere Informationen erhalten Interes-
sierte unter der kostenlosen Rufnummer: 
0800/0022833 oder im Internet auf: 
www.aponet.de.

✃

Noch bis Ende 2024 verkehrt an 
Samstagen die S-Bahn S2 nur noch 
halbstündlich nach Filderstadt. Zusätz-
lich wird es von Januar bis zunächst 
März 2024 im Zuge von Bauarbeiten 
zu umfangreichen Ersatzverkehrs-
konzepten bei der S-Bahn kommen. 
Die Deutsche Bahn und der Verkehrs-
verbund Stuttgart (VVS) haben dieser 
Tage die Stadtverwaltung Filderstadt 
über anstehende Ersatzverkehre und 
Angebotseinschränkungen informiert. 
Der Ausblick: Es wird zu spürbaren 
Einschränkungen im S-Bahnverkehr 
kommen.

Samstags fährt S2 nur noch im  
30-Minuten-Takt nach Filderstadt

Zum großen Fahrplanwechsel im Dezember 
2023 wird das Angebot bei der Stuttgarter 
S-Bahn planmäßig in Abstimmung mit dem 
Verband Region Stuttgart für ein Jahr ein-
geschränkt. Diese Fahrplanänderungen sind 
notwendig, weil Fahrzeuge und Mitarbei-
tende im nächsten Jahr zeitweise nur einge-
schränkt verfügbar sind. Für den Digitalen 
Knoten Stuttgart müssen zum einen die S-
Bahnen technisch umgerüstet und zum an-
deren die Lokführer*innen geschult werden. 
Durch die Änderungen haben Fahrgäste ein 
verlässliches Fahrplanangebot und können 
im neuen Fahrplanjahr langfristig planen.
• Die Linien S1 bis S5 fahren an Samstagen 

im 30-Minuten-Takt anstatt wie bisher im 
15-Minuten-Takt.

• Von Montag bis Freitag endet der 15-Mi-
nuten-Takt auf den Linien S1 bis S5 am 
Abend schon gegen 19.30 Uhr und damit 
eine Stunde früher als bisher.

Damit Fahrgäste genug Platz in den Zügen 
haben, sind künftig mehr Langzüge unter-
wegs. Von Montag bis Freitag fahren auch 
tagsüber Langzüge, ebenso samstags von 
7.30 Uhr bis 20.30 Uhr. Zu den Zeiten, in 
denen die S2 nur alle 30 Minuten unterwegs 
ist, fährt die Linie S3 ab Vaihingen weiter bis 
Flughafen/Messe, jedoch nicht bis Filder-
stadt. Aufgrund der kurzfristigen Änderung 
konnten die Abfahrtszeiten des Busverkehrs 
nicht mehr angepasst werden.

Ausblick auf die Bauarbeiten  
am Digitalen Knoten Stuttgart

Die Deutsche Bahn (DB) setzt 2024 den 
Ausbau zum Digitalen Knoten Stuttgart un-
ter anderem mit umfangreichen Kabeltief-
bauarbeiten weiter fort. Für ein modernes 
und zuverlässiges Streckennetz erneuert die 
DB zusätzlich Gleise, Weichen und Brücken. 
Aufgrund der Baustellen kommt es im Netz 
der S-Bahn-Stuttgart zu Sperrungen von 
Strecken für den Zugverkehr. Dabei kommt 
es zum Teil auch zu umfangreichen Ände-
rungen der Fahrpläne für den Regional- und 
Fernverkehr.

Einschränkungen im S-Bahnverkehr

Vom 27. bis 29. Dezember 2023:
Bauarbeiten in Zusammenhang mit dem Di-
gitalen Knoten Stuttgart
• Die Linien S1, S2 und S3 verkehren nur 

im 30-Minuten-Takt.
• Die Linie S3 wird bis zur Station Flugha-

fen/Messe verlängert.
Vom 2. bis 5. Januar 2024: Bauarbeiten im 
Bereich Bad Cannstatt
• Die S2 fährt nur alle 30 Minuten zwischen 

Schorndorf und Waiblingen.
• Die S3 fährt nur alle 30 Minuten zwischen 

Backnang und Waiblingen.

Bauarbeiten auf der Gäubahn und  
im Bereich Stuttgart-Vaihingen

Vom 8. Januar bis 29. Februar 2024 setzt die 
DB die Arbeiten zur Erneuerung des Würm-
viadukts fort und sperrt dafür den Streckenab-
schnitt der Gäubahn zwischen Ehningen und 
Gärtringen für den Zugverkehr. Die Arbeiten 
auf der Gäubahn werden mit umfangreichen 
Arbeiten im Bereich von Stuttgart-Vaihingen 
gebündelt. Vom 8. Januar bis 29. Februar baut 
die DB zunächst neue Weichen und Gleise ein. 
Daran werden sich im März weitere Maßnah-
men im Zusammenhang mit dem Digitalen 
Knoten Stuttgart auf der Strecke Stuttgart-Vai-
hingen-Böblingen anschließen, für die eben-
falls Streckensperrungen notwendig sind.
Von 8. Januar bis 15. Januar wird für Fahr-
gäste der S1 ein Ersatzverkehr mit Bussen 
eingerichtet.
• Die S2 und S3 verkehren planmäßig.
• Zusätzlich werden zwischen Böblingen und 

Flughafen/Messe Direktbusse (X EV) ohne 
Zwischenhalt im 30-Minuten-Takt fahren.

Von 15. bis Montag, 29. Januar 2024 (4.30 
Uhr) wird es zu Fahrplanänderungen und 
Zugausfälle auf den Linien S1, S2, S3 sowie 
S6/S60 kommen.  Fortsetzung Seite 6

 
 Foto: Silke Köhler
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Mülltonne
(Reklamationen, Bio-, Restmüll- und 
Papiertonnen, Telefon: 0800/9312526;
Gelbe Säcke und Tonnen,  
Telefon: 07153/9845-23)
Stadt-
teil

Rest-
müll

Bio-
tonne

Rest-
müll

Gelber
Sack

Bernh. 29.12.* 21.12. 12.01.* 19.12.
Bonl. 28.12.* 20.12. 11.01.* 18.12.
Platth. 28.12.* 20.12. 11.01.* 30.12.*
Harth. 22.12. 30.12.* 08.01.* 29.12.*
Sielm. 22.12. 30.12.* 08.01.* 29.12.*
2- bzw. 4-wöchentliche Abfuhr 
gleichzeitig
2-wöchentliche Abfuhr
Biotonne + Gelber Sack = 2-wöchentliche 
Abfuhr
* = wegen Feiertag verschobener Abfuhrtag
Papiertonnen-Leerung
Bernhausen:  29.12.2023*
Bonlanden:  28.12.2023*
Plattenhardt:  28.12.2023*
Sielmingen:  30.12.2023*
Straßensammlung Altpapier  
und Altkleider
Stadtteil Datum
Bernhausen
Annahme AP:  
9 bis 14 Uhr

27.01.2024 EJB – 
nur Annahme von AP 
am Container in der 
La Souterrainer Straße

Harthausen
Str.: 10 bis 14 Uhr

16.12.2023 TSV – 
Straßensammlung

Sielmingen
Str.: 10 bis 14 Uhr

16.03.2024 EC – 
Straßensammlung

Weitere Informationen entnehmen 
Sie bitte dem Müll-Kalender 2023

Baubetriebshof Filderstadt
während der Dienstzeit 0711/7003-6631
außerhalb der Dienstzeit
in dringenden Fällen 0178/6302851
Wasser – Filderstadtwerke Filderstadt
während der Dienstzeit 0711/7003-8100
außerhalb der Dienstzeit bei Störfällen der
Wasserversorgung 0178/6302820
NetzeBW – Strom 0800/3629-477
NetzeBW – Gas 0800/3629-447

Die nächste Bürgersprechstunde von 
Oberbürgermeister Christoph Traub 
findet am Donnerstag, 15. Februar 
2024, von 16.30 bis 18 Uhr statt. Die 
Sprechstunde kann in Präsenz, per Te-
lefon oder online abgehalten werden. 
Bitte melden Sie sich im Vorfeld im 
Vorzimmer des Oberbürgermeisters 
unter Telefon: 0711/7003-214 an. 
Wohnungssuchende wenden sich bit-
te direkt an die Abteilung Wohnwesen 
(Aicher Straße 26, Bernhausen).

Ideen- und
Beschwerdetelefon

0800/7003-888
oder online unter

www.filderstadt.de

✃

Fortsetzung von Seite 5
• Die Linie S2 verkehrt zwischen Schorndorf 

und Stuttgart-Schwabstraße.
• Die Linie S3 verkehrt zwischen Backnang 

und Stuttgart-Schwabstraße.
• Die Linien S4 und S5 verkehren regulär.
• Zwischen Stuttgart Hauptbahnhof (oben) 

und Böblingen wird zwischen 5.30 
und 22.30 Uhr ein Pendelverkehr mit 
Regionalexpress-Zügen (RE-Pendel) einge-
setzt. Die Züge fahren abwechselnd ein-
mal beziehungsweise zweimal pro Stunde. 
Am Wochenende 20./21. Januar (CMT) 
fahren die Züge durchgängig zweimal pro 
Stunde.

• Zwischen Stuttgart Hauptbahnhof (Arnulf-
Klett-Platz) und Vaihingen fährt ein Ersatz-
verkehr mit Bussen (SEV1) im Zehn-Minu-
ten-Takt.

• Zwischen Vaihingen und Herrenberg fährt 
ein Ersatzverkehr mit Bussen (S1E) im 
Zehn-Minuten-Takt.

• Zwischen Vaihingen und Filderstadt fährt 
ein Ersatzverkehr mit Bussen (S2E) im 
Zehn-Minuten-Takt.

• Zwischen Stuttgart Hauptbahnhof (Arnulf-
Klett-Platz) und Flughafen/Messe fahren 

Direktbusse (SEV3) ohne Zwischenhalt im 
15-Minuten-Takt.

Zusätzliche Fahrtangebote für Flughafengäste 
und CMT-Besucher*innen am Wochenende 
20./21. Januar:
• Zwischen 8 und 20 Uhr verkehrt die Li-

nie S2 zwischen Vaihingen und Filderstadt 
im 30-Minuten-Takt. Bitte beachten Sie: In 
diesem Zeitraum entfällt der Ersatzverkehr 
mit Bussen (S2E) zwischen Vaihingen und 
Filderstadt.

• Zwischen Böblingen (ZOB, Halteplatz 8) 
und Flughafen/Messe (SAB) fahren Di-
rektbusse (X EV) ohne Zwischenhalt im 
30-Minuten-Takt.

Aufgrund des zu erwartenden hohen 
Verkehrsaufkommens zur CMT an den 
Wochenenden kann es zu Verspätungen 
kommen. Wählen Sie gegebenenfalls eine 
frühere Busverbindung zum Flughafen.
Aktuelle und ausführliche Informationen fin-
den Sie bei der DB unter https:www.s-bahn-
stuttgart.de/s-stuttgart/Betriebslage-Bau-
stellen-/ und auf den Seiten des VVS unter 
https:www.vvs.de/verkehrsmeldungen/fahr 
planaenderungen. (ble)

Eine umfassende Chronik zum Jubiläums- 
jahr mit 600 Seiten, über 700 Abbildun-
gen zum Preis von 26 Euro.

Verkaufsstellen: 
• Bunter Bücherladen Bernhausen
• Buchhandlung Oesterlin Bonlanden
• Apotheke am Rathaus Sielmingen
• Avanti Schreibwaren Center Sielmingen
• Gasthaus „Fass“, Sielmingen 

(ih)
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„Ortsgeschichte Sielmingen“ –  
das passende Weihnachtsgeschenk

Medienkompetenz von Familien mit Kindern stärken
Fildorado unterstützt mit Spende  
Familienbildungsstätte Filderstadt

Auch in diesem Jahr wird das Fildorado 
Filderstadt von persönlichen Briefen und 
Gaben an Gäste, Lieferanten, Geschäfts-
freunde und -partner absehen und statt-
dessen wieder einen entsprechenden 
vierstelligen Geldbetrag an eine karitative 
Einrichtung in der Region spenden.
Die Geschäftsführung des Sport- und Ba-
dezentrums hat sich dafür entschieden, mit 
dem Geld die aktuelle Veranstaltungsreihe 
der Familienbildungsstätte Filderstadt e.V. 
zur Förderung der Medienkompetenz 
von Eltern mit Kindern zu unterstützen. 
„Medienkompetenz ist heute ein Schlüs-
sel für die erfolgreiche Teilhabe an der di-
gitalen Gesellschaft“, heißt es von Seiten 
der Familienbildungsstätte, die zu diesem 
Thema medienpädagogische Vorträge 

und Familienworkshops anbieten will.
Der Verein hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, Menschen zu stärken, zu unter-
stützen und zu begleiten und so einen 
wichtigen Beitrag in der Familien- und 
Erziehungsarbeit zu leisten. Er vermittelt 
zentrale Werte wie Wertschätzung, Offen-
heit und Toleranz und veranstaltet Kurse, 
Vorträge, Workshops, Gesprächsgruppen 
und Weiterbildungen zu unterschiedlichen 
Themen wie Geburt, Pädagogik und Fa-
milienfragen in allen Lebensphasen. Zum 
breit gefächerten Angebot gehören Frei-
zeittreffs, Eltern-Kind- und Kinderkurse 
sowie Beratung, Orientierungshilfe und 
Unterstützung bei der Persönlichkeitsent-
wicklung. Weitere Themen sind Gesund-
heit, Kochen und Kreativität. (blu)
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 Foto: Susanne Abel

Notdienste der Stadt Filderstadt  
über den Jahreswechsel

Alle Ämter und Dienststellen sind 
vom 24. Dezember 2023 bis einschließ-
lich 1. Januar 2024 geschlossen.

Sonderregelungen und abweichen-
de Schließzeiten einzelner Dienst-
stellen:

• Das Standesamt hat am Mittwoch, 
27. Dezember 2023, von 9 bis 12 
Uhr einen Notdienst, ausschließlich 
für die Beurkundung von Ster-
befällen, eingerichtet. Das Standes-
amt ist unter der Telefonnummer: 
0711/7003-3290 zu erreichen.

• Zur Notbetreuung in den Kinderbe-
treuungseinrichtungen wenden Sie 
sich an Ihre Einrichtungsleitung.

• Während der Weihnachtsferien findet 
keine Betreuung in den Gruppen der 
Verlässlichen Grundschule/Flexi-
blen Nachmittagsbetreuung statt.

• Die Volkshochschule ist vom 22. 
Dezember 2023 bis einschließlich 7. 
Januar 2024 geschlossen.

• Die Kunstschule ist vom 24. Dezem-
ber 2023 bis einschließlich 1. Januar 
2024 geschlossen.

• Die Musikschule ist vom 22. Dezem-
ber 2023 bis einschließlich 7. Januar 
2024 geschlossen.

• Die Zentralbibliothek in Bernhau-
sen ist vom 24. Dezember 2023 bis ein-
schließlich 1. Januar 2024 geschlossen.

• Die Zweigstelle in Sielmingen 
ist vom 21. Dezember 2023 bis ein-
schließlich 8. Januar 2024 geschlossen.

• Das Serigrafie-Museum hat ab 24. 
Dezember 2023 bis einschließlich 17. 
Februar 2024 wegen Ausstellungsum-
bau geschlossen.

• Die Artothek ist vom 22. Dezem-
ber 2023 bis einschließlich 10. Januar 
2024 geschlossen.

• Die Städtische Galerie ist an fol-
genden Tagen geöffnet: 23./25./26. 
Dezember 2023 sowie am 1./4./6. und 
7. Januar 2024.

• Das FilderStadtMuseum ist an fol-
genden Tagen geöffnet: 26. Dezem-
ber 2023

• Der Winterdienst sowie die Stadtord-
nung werden ausgeführt.

• Die Kläranlagen sind während der 
Schließtage täglich besetzt.

Notdienste/Rufbereitschaften
• Filderstadtwerke/Wasserrohrbrüche: 

0178/6302820
• Baubetriebshof: 0178/6302851
• Stadtentwässerung: 0178/6302852
• Friedhofswesen: 0178/6302862 (nur 

für Beerdigungstermine)
(fi)

Städtische 
Weihnachtsspenden-

aktion 2023
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 
Firmen, Organisationen und Vereine,

lassen Sie uns eine schöne Filderstädter 
Tradition weiterführen. Beteiligen Sie 
sich bitte dieses Jahr wieder an unserer 
Weihnachtsspendenaktion.

Helfen Sie mit zu helfen!

Ihre Spende können Sie auf folgende 
Konten der Stadtkasse Filderstadt über-
weisen:

Bernhauser Bank  
BIC: GENODES1BBF  
IBAN: DE91 6126 2345 0000 0550 00

BW-Bank  
BIC: SOLADEST600  
IBAN: DE23 6005 0101 0001 3260 20

KSK Esslingen-Nürtingen  
BIC: ESSLDE66XXX  
IBAN: DE44 6115 0020 0010 7707 08

Volksbank Filder  
BIC: GENODES1NHB  
IBAN: DE31 6116 1696 0222 2220 00

Vielen Dank und eine gesegnete Weih-
nachtszeit.

Oberbürgermeister

Hinweis: Für Spenden bis 300 Euro 
erkennt das Finanzamt aufgrund des 
Kontoauszuges die steuerliche Abzugs-
fähigkeit an. Für Zuwendungen über 
300 Euro erhalten Bürgerinnen und 
Bürger, Unternehmen und Instituti-
onen unaufgefordert eine Spendenbe-
scheinigung.

Die Namen der Spenderinnen und 
Spender werden im Amtsblatt Filder-
stadt ohne Angabe des Betrages ver-
öffentlicht.

WAS GEHT ? Infos & facts
für Kinder und Jugendliche 

Jugendbüro
Echterdingen

Das Jugendbüro Echterdingen ...
unterstützt dich bei:
• der Ausbildungsplatz- und Jobsuche, beim 

Bewerbungen schreiben
• der Kontaktaufnahme zu Ämtern und Be-

ratungsstellen
• dem Ausfüllen von Anträgen oder bei 

rechtlichen Fragen
• Stress in der Schule, am Ausbildungsplatz 

oder zu Hause

Oder brauchst du einfach nur jemanden 
zum Reden? Dann sind wir für dich da! Mel-
de dich bei uns für einen Termin!

Im Jugendbüro stehen dir PCs zur Verfü-
gung, die du gerne für deine Bewerbungen 
oder Ähnliches nutzen kannst.

Jeden Mittwoch von 15 bis 17.30 Uhr 
findet im Jugendbüro Echterdingen (Schim-
melwiesenstraße 18) eine offene Sprech-
stunde statt.

In diesem Zeitraum kannst du ohne Termin 
vorbeikommen, PCs nutzen oder dich be-
raten lassen. Zu anderen Zeiten kannst du 
kurzfristig einen Termin vereinbaren. Wir 
können uns auch an einem Ort deiner Wahl 
treffen.

Nehme Kontakt auf über: WhatsApp: 
0178/8725119; E-Mail: jugendbuero@sjr-
le.de; Instagram: jugendbuero.echterdingen

Das Jugendbüro hat vom 22. Dezem-
ber 2023 bis einschließlich 7. Januar 
2024 geschlossen.

Fortsetzung Seite 27
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Haushaltsreden zum Doppelhaushalt 2024/2025

Freie Wähler-
Fraktion

 
Stefan Hermann. Foto: Silke Köhler

Liebe Leserinnen und Leser,

liebe Verantwortungsträgerinnen und Ver-
antwortungsträger im Ehrenamt und Haupt-
amt, in Gemeinderat und Stadtverwaltung,
„Wir können, den Wind nicht ändern, aber die 
Segel richtig setzen“. Schon der berühmte 
Philosoph Aristoteles wusste um diese Weis-
heit. Winde, Stürme gibt es zurzeit mehr als 
genug. Zahlreiche Gewissheiten von früher 
sind wie vom Winde verweht.

„Wenn der Wind der Veränderung weht, bau-
en die einen Segel, die anderen Mauern“, 
sagt das Sprichwort, und dies obwohl – so 
Heraklit: „Das einzige Konstante im Leben. die 
Veränderung“ ist. Sich dieser Wahrheit nicht 
konsequent stellen und Veränderungen zu 
verweigern, kann schlimme Folgen haben, 
gilt doch: „Wer sich nicht verändert, wird ver-
ändert!“

Manches hat die Situation seit der Einbrin-
gung des Doppelhaushaltes durch die Ver-
waltung noch stürmischer gemacht. Das 
Bundesverfassungsgericht hat den Regie-
rungsverantwortlichen jüngst ins Stamm-
buch geschrieben, dass windige Finanzbu-
chungen nicht nur in Berlin zu unterlassen 
sind. Und ein Oberverwaltungsgericht hat 
dazu verpflichtet, ebenso windige Aufwei-

chungen bei der Bekämpfung des Klima-
wandels zu unterlassen und umgehende 
Sofortmaßnahmen zu ergreifen – dies in 
Übereinstimmung mit einem Urteil des Bun-
desverfassungsgerichtes zur (Ver)Schärfung 
der Klimaziele vor einigen Jahren. Auch das 
zugesagte Klimageld lässt auf sich warten, 
was die Akzeptanz von Klimaschutz nicht 
erhöht. Dass dadurch auch Vertrauen in poli-
tisches Handeln beeinträchtigt und Wasser 
auf falsche Mühlen geleitet wurde, ist nicht 
von der Hand zu weisen.

Umso mehr ist der Doppelhaushalt 2024/25 
von der doppelten Herausforderung ge-
prägt: einerseits Windrichtung, Windstärke 
und Windwirkungen richtig einzuschätzen 
und anderseits Veränderungen so zu ge-
stalten, dass die Windenergie gut genutzt 
werden kann, um nicht stehenzubleiben, 
sondern zielstrebig vorwärts zu kommen.

Wir Freie Wähler stehen zu den in der 
Klausurtagung gemeinsam verantworteten 
Prioritätensetzung und schließen uns dem 
Wunsch des Oberbürgermeisters an, ange-
sichts der großen Aufgaben- und geringen 
Finanzfülle keine weiteren Anträge zu stellen, 
die mit Ausgaben oder nicht vorhandenen 
personellen Ressourcen verbunden sind.

Denn allein schon angesichts von Investiti-
onen in Höhe von insgesamt 165 Millionen 
bis 2028 zuzüglich etwa 25 Millionen über-
tragener Investitionsmittel ist das Schiff Filder-
stadt alles andere als ein kleines Boot, das es 
in stürmischen Zeiten auf Kurs zu halten gilt. 
Angesichts der erwarteten Einnahmen scheint 
auf einen ersten flüchtigen Blick die Antriebs-
energie zwar unerschöpflich zu sein, doch 
der Ausgabenwind von Inflation, Rezession, 
schrumpfender Kaufkraft und wachsenden 
Personalausgaben bläst ebenso kräftig ins 
Gesicht wie die Probleme, die notwendigen 
Fachkräfte an Bord zu halten oder neue zu 
gewinnen. Hinzu kommt die Gefahr eines 
zeitweisen Ausfalls der Grundsteuereinnah-
men, weil die Landesregierung die Grundla-
gen hierfür problematisch gestaltet hat. Auch 
die zunehmende Schere von Ausgaben und 
Einnahmen, der rapide Abbau von Rückla-
genproviant und die Notwendigkeit einer 
Neuverschuldung machen deutlich, dass eine 
Flaute oder gar ein Kentern droht, wenn nicht 
rechtzeitig gegengesteuert wird.

Denn der „wind of change“, der Wind der 
Veränderungen ist auch ein Chancenwind 
(„wind of chance“). Im Englischen macht ein 
einziger Buchstabe den entscheidenden Un-
terschied. Wir Freie Wähler wollen deshalb 
Filderstadt als Chancenstadt gestalten und 
Zukunftspotenziale nutzen – und zwar jetzt! 
Dies in der Zuversicht: „Wer auch nur einen 
Stein ins Wasser wirft, verändert das Meer!“ 
– und im Bewusstsein der Gefahr: „Alle den-
ken darüber nach, wie man die Menschheit 

ändern könnte, doch niemand denkt daran, 
sich selbst zu ändern“ (Leo Tolstoi).

Eine Redewendung sagt: „Wer ankommen 
will, muss sich irgendwann auf den Weg 
machen“, auch wenn der Weg beschwer-
lich ist. Filderstadt hat in den letzten Jahren 
ohne Zweifel vieles angefangen: Zahlreiche 
Programme, Konzeptionen und Konzepte 
wurden erstellt und nicht weniger Machbar-
keitsstudien in Auftrag gegeben und gesetz-
liche Rahmenbedingungen für notwendige 
Veränderungen geschaffen. Beispielhaft 
erwähnt seien nur: die Flächennutzungs-
planung, das Handlungsprogramm Woh-
nen, das Mobilitätsentwicklungskonzept, die 
Gesamtkonzeption Kindertagesstätten, die 
Weiterentwicklung der Sportinfrastruktur, 
inklusive eines Sportparks, die Aktionsplä-
ne Integration und Inklusion, eine sinnvolle 
Zentralisierung der Verwaltungsstruktur in 
Bernhausen, die Neugestaltung des Orts-
zentrums Plattenhardt inklusive einer gebäu-
dlichen Veränderung von Volkshochschule 
und Kunsteinrichtungen, verschiedene Er-
haltungssatzungen und vieles andere mehr.

Sich auf den Weg machen und andere mit 
auf den Weg nehmen, ist das eine. Doch 
der Weg allein ist noch lange nicht das Ziel 
und Menschen, die sich an den Prozessen 
aktiv beteiligt haben oder davon betroffen 
sind, werden enttäuscht und frustriert, wenn 
konkrete Umsetzungen auf sich warten las-
sen und eine entsprechend transparente 
Kommunikation ausbleibt. Denn: „Es genügt 
nicht, dass man zur Sache spricht. Man muss 
zu den Menschen sprechen“ (Stanislav Lec).

Bereits in früheren Haushaltsreden haben wir 
Freie Wähler deshalb angemahnt, die Kom-
munikation im Blick auf Projekte nachhaltig 
zu verbessern, beispielsweise durch ein digi-
tales Ampelsystem, bei dem entsprechende 
Zeitleisten und der jeweilige Status öffentlich 
einsehbar und Gründe für Verzögerungen 
plausibel und verständlich dargelegt sind. 
Trotz konkreter Zusagen blieb dies jedoch 
leider mehr Wunsch als Wirklichkeit (Antrag 
1). Da es in stürmischen wie in Flaute-Zeiten 
unabdingbar ist, die Grunddaten der Navi-
gation immer wieder neu zu bestimmen, 
braucht es dringend nach innen und außen 
transparente Leitlinien einer möglichst un-
komplizierten Prioritätensetzung, umsteuern 
und nachsteuern zu können (Antrag 2).

Andere Herausforderungen machen eben-
falls kräftig Wind: die Bereitstellung des 
notwendigen Personals und der notwendi-
gen Infrastruktur zur Erfüllung des Rechts-
anspruchs auf ganztägige Betreuung von 
Kindern im Grundschulalter, der eklatante 
Personalmangel im Kita-Bereich und zuneh-
mend bei Stellenbesetzungen in der 
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Verwaltung, Hausmeistereien inklusive, der 
Mangel an Wohnraum, insbesondere in fi-
nanziell machbarem Rahmen, die Unterbrin-
gung und Integration von Geflüchteten, die 
Umsetzung der Verlängerung der S-Bahn, 
die Fortführung der Verlegung von Glasfa-
serkabeln, die Zukunft des Flughafentunnels 
und der B 27, die Erhaltung wohnortsnaher 
Einkaufs- und Dienstleistungsmöglichkeiten 
sowie der Gesundheitsversorgung und vieles 
andere mehr.

„Tatsachen schafft man nicht dadurch aus der 
Welt, dass man sie ignoriert“, schreibt der 
Autor der „Schönen neuen Welt“ Aldous 
Huxley. Auch wenn sich manche ihre Welt 
zurechtlegen: Die Folgen des Klimawandels 
werden immer bedrohlicher, auch und gera-
de für Baden-Württemberg.

Wie stürmisch uns die Folgen des Klimawan-
dels betreffen, scheint zwar noch nicht alle 
so zu beeindrucken, dass die Segel richtig 
gesetzt werden, doch auch hier sind Wege 
begonnen worden, die in aller Konsequenz 
fortgesetzt werden müssen. Manchmal 
mag zutreffen, was uns ausgerechnet ein 
Wirtschaftswissenschaftler, John Maynard 
Keynes, vor Augen hält: „Die größte Schwie-
rigkeit besteht nicht darin, Leute zu bewegen, 
neue Ideen anzunehmen, sondern alte zu 
vergessen“. Wer jedoch die Richtung kennt, 
das Steuer aber immer wieder herumreißt, 
muss sich nicht wundern, wenn der Schlin-
gerkurs verunsichert und die Richtung am 
Ende nicht mehr stimmt.

Die Behebung von Klimaschäden ist nicht nur 
teurer als deren Vermeidung. Die weltweite 
Flucht durch Klimafolgen nimmt ständig zu. 
Deshalb halten wir es für geboten, alles, was 
in unseren Kräften steht, dafür zu tun, dass wir 
heute und auch Generationen nach uns Le-
bensbedingungen vorfinden, in denen es sich 
gut und gerne leben lässt, und dass verhindert 
wird, dass immer mehr Menschen ihre Heimat 
verlassen müssen, weil es dort keine Chance 
zum Leben und Überleben mehr gibt.

Deshalb ist es aus unserer Sicht absolut 
dringlich, dass nicht nur für die beiden 
kommenden Haushaltsjahre, sondern bis 
2032 jährlich fünf Millionen Euro zur Um-
setzung der Klimaneutralität eingeplant sind. 
Für 2024 sind derzeit 200.000 und 2025 
300.000 Euro für das städtische Förderpro-
gramm für Klimaschutzmaßnahmen verge-
ben, beispielsweise für Photovoltaikanlagen, 
die Beratung energetischer Sanierung und 
den von uns seit Langem geforderten Ein-
bau von Zisternen fest eingeplant. Diese 
Maßnahmen können jedoch nur ein Anfang 
sein. Um eine effiziente und effektive Nut-
zung der jährlichen Gesamtsumme zu ge-
währleisten, braucht es umgehend eine klare 
Definition weiterer Förderbausteine. Hierzu 
gehört aus unsrer Sicht (Antrag 3):

• Eine Fortschreibung der Flächenpotenzi-
ale für Photovoltaikanlagen in Filderstadt, 
beispielsweise auch im Zusammenhang 

größerer Stellplätze. Hierbei könnten – wie 
gute Erfahrungen zeigen – auch Privatper-
sonen als mögliche Investoren gewonnen 
werden, wofür entsprechend vertragliche 
Rahmenbedingungen zu schaffen sind.

• Eine zügige Fortsetzung der Wärmepla-
nung mit der Beschreibung konkreter 
lokaler Möglichkeiten kooperativer Wär-
megewinnung und Nutzung sowie ein 
entsprechendes kommunales Förderpro-
gramm zur möglichst raschen Umsetzung.

Immobilienbesitzer brauchen gerade ange-
sichts des unsäglichen Chaos‘ im Bund im 
Blick auf Fördermaßnahmen und Finan-
zierung möglichst konkrete Planungs- und 
Umsetzungssicherheit. Dies betrifft aus uns-
rer Sicht auch:

• Eine kommunale Unterstützung notwe-
niger Maßnahmen energetischer Gebäu-
desanierung, wenn damit eine vertraglich 
geregelte Schaffung neuen sozial verträg-
lichen Wohnraums verbunden ist.

Zudem müssen über die derzeitigen Förder-
maßnahmen von Zisternen hinaus zeitnah 
alle Möglichkeiten eruiert, gefördert und um-
gesetzt werden, damit Filderstadt den Anfor-
derungen einer zeitgemäßen Schwammstadt 
gerecht wird, an zentralen Orten – wie von 
uns bereits beantragt – öffentlich zugängliche 
Trinkwasserquellen schafft, beispielsweise 
durch vermehrtes Stadtgrün eine nachhaltige 
Reduzierung der innerörtlichen Erhitzung 
und die Erweiterung klimafreundlicher En-
ergiegewinnung, beispielsweise durch Reste 
aus der Landwirtschaft, vorantreibt – auch 
hierzu liegt unsererseits bereits ein Antrag 
vor. Wir brauchen blühende, nicht glühende 
Landschaften, und wie es um die Entwicklung 
der Wasserpreise steht, wurde jüngst erschre-
ckend deutlich prognostiziert.

Wie dringlich ein sorgsamer Umgang mit 
der Versiegelung von Flächen ist, zeigt die 
hohe Resonanz, aber auch der Anlass der 
Aktion „Stoppt den Flächenfraß“. Die frucht-
bare Filderregion ist schon jetzt stark belastet. 
Unzählige Hektar fruchtbarster Ackerböden 
sind durch Flughafen, neue Messe, Autobahn 
und andere Infrastruktur unwiederbringlich 
versiegelt. Dass wir Freie Wähler nicht bereit 
sind, im Vorgriff noch größere Ackerflächen 
zu zerstören, bringt uns den Vorwurf ein, ein 
weiteres Wirtschaftswachstum zu bremsen 
und die Wohnraumknappheit zu befeuern. 
Dabei wird leider verschwiegen, dass eine 
Weiterentwicklung in beiden Bereichen ge-
rade daran scheitert, dass Baupreise und 
Kredite immer teurer werden. Nicht umsonst 
scheitert der Bund an seinen Zielen, jährlich 
400.000 neue Wohnungen zu schaffen. 
Und die Tatsache, dass die Hürden für die 
energetische Sanierung von Bestandsimmo-
bilien angesichts der Klimaschutzziele immer 
höher und die Unsicherheiten der Förde-
rung immer ungewisser werden, ist keines-
falls kommunalpolitischer Verantwortung 
zuzurechnen. Dennoch gibt es Kommunen, 
die diesem Trend entgegenwirken, indem sie 
beispielsweise eigene Beratungskräfte finan-

zieren, die Menschen bei der Planung und 
Umsetzung von Sanierungsmaßnahmen un-
terstützen, damit Wohnraum schaffen, der 
schon als graue Energie vorhanden ist und 
keine grundständigen Neubaumaßnahmen 
nach sich zieht (Antrag 4).

Überhaupt sollte die Stadt bei der Behe-
bung des akuten Mangels an Wohnraum 
mit gutem Beispiel vorangehen. Schon bei 
den zahlreichen Bauvorhaben ist die Per-
sonalsituation der Verwaltung mehr als auf 
Kante genäht. Allein schon deshalb halten 
wir es für wenig zielführend, die wachsen-
de Zahl der städtischen Grundstücke, die 
entsprechend entwickelt werden können, in 
Regie der Stadt zu entwickeln. So sehr wir 
für die Gründung einer interkommunalen 
Wohnbaugesellschaft waren und sind, eine 
rasche Schaffung von Wohnraum ist aus 
unserer Sicht derzeit nur durch private Inve-
storen oder Bau- oder Entwicklungsgenos-
senschaften möglich, wobei die Schaffung 
günstigen Wohnraums kommunal entspre-
chend gewährleistet und gefördert werden 
sollte (Antrag 5).

Ein wichtiges Thema neben der Klimawen-
de und der Wohnraumnot ist die Mobilitäts-
wende. Kein geringerer als der Autobauer 
Henry Ford bemerkt: „Wenn ich die Men-
schen gefragt hätte, was sie wollen, hätten 
sie gesagt: schnellere Pferde“. Innovation, 
Wende erfolgt eben nicht durch ein „schnel-
ler, höher, weiter so!“ Eine Wende erfordert, 
tatsächlich auch zu wenden. Nach wie vor ist 
unklar, ob und inwiefern es Alternativkon-
zepte zu einem Flächenfraß-Neubau der B 
27 gibt. Nach wie vor wird diskutiert, wie 
mit dem Flughafentunnel weiter verfahren 
werden soll. Und auch die Finanzierung 
konkreter Maßnahmen des Mobilitätsent-
wicklungsprogrammes sucht man im Dop-
pelhaushalt fast vergeblich. Dafür schlagen 
die Kosten der Teilverlängerung der S-Bahn 
nach Neuhausen und deren Rahmenkos-
ten deutlich zu Buche. Auch die Unzuver-
lässigkeit der S-Bahn, die wohl noch lange 
andauern wird, trägt nicht gerade zu einer 
nachhaltigen Mobilitätswende bei. Und dass 
selbst für eine Neugestaltung eines zentra-
len Mobilitätszentrums – auch wegen noch 
mangelhafter Konkretionen – keinerlei Fi-
nanzmittel eingestellt sind, ist mehr als be-
dauerlich (Antrag 6).

Dass für die Bauleitplanung und die Um-
setzung eines Sportparks in Bernhausen 
entsprechende Haushaltsmittel eingestellt 
sein müssen, hat bereits ein interfraktioneller 
Antrag formuliert. Der bisherige Planungs-
ablauf hat eine Dekade gedauert. Zahlreiche 
Kinder und Jugendliche können schon jetzt 
aufgrund nicht ausreichender Sportinfra-
struktur nicht an Angeboten der Sportver-
eine teilnehmen. Deshalb besteht hier drin-
gender Handlungsbedarf. Immerhin werden 
mit dem Neubau der Gotthard-Müller-Halle 
und neuen Räumen im Gartenhallenbad 
erste Schritte umgesetzt. 
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Mit der Planung weiterer Schritte muss aus 
unserer Sicht umgehend nach erfolgter Bau-
leitplanung begonnen werden (Antrag 7).

Beispielhaft seien noch zwei weitere Aspekte 
erwähnt, die wir für alles andere als unbe-
deutend halten, hierfür aber keinen kon-
kreten Mittelbedarf beziffern können.

• Das bürgerschaftliche Engagement in Fil-
derstadt ist ein hohes Gut. Ohne Ehrenamt 
wäre Filderstadt um vieles ärmer. Doch 
auch die Bereitschaft und Möglichkeit, 
sich ehrenamtlich für das Gemeinwohl 
einzusetzen, ist gesellschaftlichen Verän-
derungen unterworfen. Schon vor vielen 
Jahren hatten wir deshalb die Einrichtung 
einer Ehrenamtsakademie und die Ent-
lastung des Ehrenamts von rechtlichen 
und verwaltungstechnischen Aufgaben 
beantragt (Antrag 8). Und wir schlagen 
vor, möglichst attraktive Lösungen für die 
Entwicklung eines Ehrenamtspasses zu 
entwerfen und damit die Wertschätzung 
sichtbarer zu machen (Antrag 9).

• Auch auf die Dringlichkeit einer weiteren 
Attraktivierung der Ortskerne weisen wir 
Freie Wähler bereits seit Jahrzehnten hin. 
Manche erste Schritte sind auf den Weg 
gebracht und realisiert. Doch der große, 
durchschlagende Wurf fehlt nach wie vor 
und die hierfür bereit gestellten Haushalts-
mittel haben mit 2,6 Millionen Euro 2024 
beziehungsweise 1,7 Millionen Euro 2025 
ein durchaus überschaubares Ausmaß. 
Wenn jedoch hier und heute und in den 
nächsten Monaten keine entscheidende 
Wende eingeläutet wird, wird dies nach-
haltig und irreversible Folgen haben, die 
schon jetzt in einigen Stadtteilen konkret 
zu sehen sind (Antrag 10).

Wir Freie Wähler begrüßen die transparente 
und gemeinsam mit dem Gemeinderat er-
zielte Prioritätensetzung der kommenden 
Haushaltsjahre im Blick auf Investitionen. 
Doch: Die räumliche Ausstattung der Ver-
waltung führt alles andere als zur Gewin-
nung und zum Erhalt von Personal. Eine ver-
zögerte Umsetzung einer Teilzentralisierung 
der Verwaltung behindert die Verbesserung 
der Effizienz, Effektivität und des Dienstleis-
tungscharakters der Verwaltung. Die abseh-
bare Abgängigkeit eines der Zentralgebäude 
führt zu nicht unerheblichen Kosten für In-
terimslösungen, die noch nicht zu beziffern 
sind. Deshalb sehen wir kritisch, dass an die-
sem Punkt bei der Prioritätensetzung Wind 
aus den Segeln genommen wurde. Wir 
sind jedoch froh, dass 1,7 Millionen Euro 
für weitere Planungen im Doppelhaushalt 
eingestellt sind. Es rächt sich nun, dass das 
von uns Freien Wählern seit Jahrzehnten ein-

gebrachte Thema bisher keine Mehrheit in 
diesem Gremium gefunden hat. Und auch 
wenn wir der Meinung sind, dass kom-
munale Verwaltungsgebäude eigentlich in 
kommunalem Besitz sein sollten, halten wir 
es angesichts der derzeitigen Situation für 
dringlich geboten, auch teilprivatisierte Um-
setzungsmöglichkeiten ernsthaft zu prüfen 
(Antrag 11).

Angesichts fehlender Rahmengrundlagen 
seitens Bund und Land sind auch konkrete 
bauliche Maßnahmen zur Sicherstellung des 
Rechtsanspruchs auf ganztägige Betreuung 
von Grundschulkinder nicht im Doppelhaus-
halt enthalten. Aus Sicht der Freien Wähler 
muss hier auch im Blick auf den zu erwar-
tenden Personalmangel alles getan werden, 
dass das eklatante Politikversagen in Bund 
und Land nicht auf dem Rücken der betrof-
fenen Eltern und Kindern ausgetragen wird 
und ein zweites Fiasko wie bei der Kinderbe-
treuung entsteht.

Politik, Kommunalpolitik braucht, so unse-
re Überzeugung, ehrgeizige, aber realis-
tische Zielsetzungen – und zwar in allen 
Bereichen, auch bei der Zielmarke kom-
munaler Klimaneutralität. Um diese zu er-
reichen, braucht es eine breit akzeptierte 
Prioritätensetzung und einen umsetzbaren 
Masterplan – die Filderstadtwerke können 
dabei bei allen Beeinträchtigungen bei der 
Umsetzung des Glasfasernetzes als Muster-
beispiel dienen.

Um eine ökologische, soziale und wirtschaft-
liche Nachhaltigkeit möglichst zielgenau 
und in möglichst breiter Akzeptanz zu er-
reichen, braucht es einen möglichst breit 
angelegten Konsens der Bürgerschaft. Auch 
wenn sich Filderstadt im Bereich Bürgerbe-
teiligung nicht verstecken muss, an dieser 
Stelle besteht erheblicher Bedarf. Was heißt 
nachhaltiger Wohlstand über die Genera-
tionen hinweg und unter den derzeitigen 
Herausforderungen konkret? Welche Ziele 
müssen hierbei abgesteckt, welche Schritte 
gegangen werden – und zwar so, dass sie 
erreichbar und realistisch sind?

Ohne einen solchen Konsens droht poli-
tische Glaubwürdigkeit und Vertrauen in po-
litisches Handeln weiter zu schwinden. Wo 
Frustration wächst, droht Verdrossenheit und 
Anfälligkeit für vermeintlich einfache popu-
listische Lösungen anzuwachsen. Dies zu 
verhindern, muss unser aller gemeinsames 
Ziel sein – auch und gerade im politischen 
Ringen um das möglichst beste Ziel (An-
trag 12), wohl wissend und auch einräu-
mend, dass Politik, so Altbundespräsident 
Gauck, nicht immer nur die Benennung des 
Schönen und Wünschenswerten sein kann, 
sondern manchmal eben nur „die Gestal-
tung des weniger Schlechten“.

Die Chancen erkennbar zu machen, die in 
den derzeitigen Veränderungsprozessen ste-
cken, darauf kommt es jetzt an. Ja, es stimmt, 
wie zwei ganz verschiedene Bestseller gera-
de titeln: „Wir werden die Freiheit nur bewah-
ren, wenn wir das Klima retten“ (Ulrich Ficht-
ner) – es stimmt aber auch: „Geboren für die 
großen Chancen. Über die Welt, die unsere 
Kinder und uns in Zukunft erwartet“ (Jonas 
Schaible). In einer zunehmend komplexen 
Welt, angesichts der unzähligen Herausfor-
derungen, die miteinander verwoben sind, 
gerade da sind alte Schwarz-Weiß-Muster 
eines entweder-oder nicht mehr tragfähig, 
sondern nur ein abwägendes sowohl-als 
auch. Nur so kann es gelingen, dass wir 
uns den Wind der Veränderung nicht aus 
den Segeln nehmen lassen, sondern die Se-
gel richtig setzen. Gemeinsam – im Sinne 
eines Gemeinsinns, der von möglichst vielen 
getragen wird, gerade wenn der Wind ins 
Gesicht bläst oder Wellen sich bedrohlich 
aufzutürmen scheinen. Im „wind of change“ 
liegen oft ungeahnte Chancen, die es ge-
meinsam zu entdecken gilt.

Im Jahr 2025 feiert Filderstadt sein 50-jäh-
riges Bestehen. Um die Ideen der Bürger-
schaft und damit deren „wind of chance“ zu 
nutzen, halten wir einen Ideenwettbewerb 
für zielführend für eine nachhaltige Filder-
stadt 2050 (Antrag 13). Dabei sollten auch 
Überlegungen einfließen können, die be-
schreiben, was „Wohlstand“ in umfassenden 
Sinn angesichts der immensen Herausfor-
derungen der kommenden Jahre bedeuten 
kann und muss.

Wir danken herzlich der Verwaltung und 
Verwaltungsspitze, dem gesamten Gemein-
derat und allen Bürgerinnen und Bürgern für 
die gemeinsame Suche nach dem richtigen 
Kurs und Ziel, der Kämmerei speziell für die 
sorgsame Aufstellung und Bewirtschaftung 
der von den Bürgerinnen und Bürgern an-
vertrauten Finanzmittel. Lassen Sie uns alles 
dafür tun, das Schiff Filderstadt im Wind und 
auf gutem Kurs zu halten. Helfen wir alle 
mit, dass die Besatzung gut und gerne in 
Filderstadt an Bord sein und bleiben kann. 
Und tun wir alle das Unsrige dazu, damit 
das Schiff nicht ins Schlingern gerät – getreu 
einem Sprichwort aus dem derzeit unsäglich 
leidenden Nahen Osten:

„Willst du ein Land verändern, verändere 
deine Stadt. Willst du deine Stadt verändern, 
verändere deine Straße. Willst du deine Stra-
ße verändern, verändere dein Haus. Willst du 
dein Haus verändern, verändere dich selbst“.

Nutzen wir die Chance! Machen wir nicht 
einfach weiter wie bisher. Gestalten wir Fil-
derstadt als Chancenstadt. Hier, heute, jetzt!

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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Anträge der Freie Wähler-Fraktion zum Doppelhaushalt 2024/2025
Antrag 1:
Die Stadtverwaltung verbessert die Kom-
munikation mit der Bürgerschaft hinsichtlich 
größerer Projekte und richtet ein digitales 
Informationssystem ein, in dem auf einer 
Ampel der Status der jeweiligen Projekte 
– beispielsweise in einem Ampelsystem – 
transparent dargestellt wird. In dieses neu 
zu schaffende System sind alle laufenden 
Projekte einzupflegen – auch die bereits be-
gonnenen.

Antrag 2:
Die Stadtverwaltung erarbeitet gemeinsam 
mit dem Gemeinderat einen Kriterienkata-
log, der dabei hilft, bei Bedarf Prioritäten-
setzungen transparent, niederschwellig und 
zeitnah vorzunehmen.

Antrag 3:
Stadtverwaltung und Gemeinderat hinterle-
gen für die in den Folgehaushalten vorge-
sehenen Haushaltsmittel von fünf Millionen 
Euro für Klimaschutz einen konkreten Maß-
nahmenkatalog inklusive eines konkreten 
Maßnahmenkatalogs für entsprechend för-
derungsfähige Maßnahmen. Bei den geför-
derten Maßnahmen sind Kriterien zu erar-
beiten, im Blick auf:

• die Fortschreibung der Flächenpotenziale 
für Photovoltaikanlagen in Filderstadt, bei-
spielsweise im Zusammenhang größerer 
Stellplätze,

• für ein Förderprogramm zur möglichst 
effektiven und effizienten Umsetzung 
von Maßnahmen im Zusammenhang der 
kommunalen Wärmeplanung,

• die kommunale Unterstützung notwen-
diger energetischer Maßnahmen im 
Zusammenhang der vertraglich geregel-
ten Schaffung neuen sozialverträglichen 
Wohnraums,

• die Förderung von Maßnahmen einer 
Umsetzung der Anforderungen einer 
Schwammstadt,
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• die Bereitstellung öffentlicher Trinkwasser-
quellen mit möglichst wenig Wartungsbe-
darf,

• die Reduktion der innerörtlichen Erhitzung 
durch vermehrte Stadtbegrünung,

• die Förderung klimafreundlicher Energie-
gewinnung, beispielsweise durch Verwer-
tung landwirtschaftlicher Reste (auch zur 
Vermeidung der Freiwerdung von klima-
schädlichem Methanol durch Verrottungs-
vorgänge auf freien Flächen).

Antrag 4
Die Stadtverwaltung ermöglicht zur Schaf-
fung neuen sozialverträglichen Wohnraums 
Beratungen für Immobilienbesitzende bei 
der Planung und Umsetzung von Sanie-
rungsmaßnahmen.

Antrag 5
Die Stadtverwaltung schafft die Grundlagen 
und ermöglicht eine möglichst rasche Schaf-
fung von sozialverträglichem Wohnraum auf 
den in ihrem Eigentum befindlichen Grund-
stücken sowie die rasche Umsetzung not-
wendiger Renovierungsmaßnahmen städ-
tischer Immobilien durch private Investoren, 
Bau- oder Entwicklungsgenossenschaften 
oder Quartiergemeinschaften.

Antrag 6
Die Stadtverwaltung forciert den Prozess 
konkreter Umsetzungsschritte des Mobili-
tätsplanes, inklusive einer entsprechenden 
Gestaltung eines zentralen Mobilitätszen-
trums in der Ortsmitte Bernhausen, und legt 
dazu einen Zeitplan konkreter Umsetzungs-
maßnahmen vor.

Antrag 7
Die Stadtverwaltung legt dar, in welchen 
Schritten und konkreten Zeiträumen weitere 
konkrete Schritte der Umsetzung des Sport-
parks und der bedarfsorientierten Weiterent-
wicklung der Sportinfrastruktur.

Antrag 8
Die Stadtverwaltung legt dar, welche kon-
kreten Schritte zur Entlastung des Ehren-
amtes sie in den letzten Jahren unternommen 
hat, beispielsweise im Bereich bürokratischer 
und rechtlicher Hürden, aber auch durch 
entsprechende Unterstützung durch die Ein-
richtung einer Ehrenamtsakademie.

Antrag 9
Die Stadtverwaltung erarbeitet ein Konzept 
zur besseren Wertschätzung des Ehren-
amtes auch durch die Einführung eines Eh-
renamtspasses mit Vergünstigungen.

Antrag 10
Die Stadtverwaltung stellt dar, in welchen 
konkreten Schritten eine weitere Attraktivie-
rung von Einzelhandel und Dienstleistungen 
in den verschiedenen Stadtteilen vorgenom-
men und umgesetzt werden soll und welche 
konkreten Maßnahmen hierzu geplant sind.

Antrag 11
Die Stadtverwaltung stellt dar, welche wei-
teren konkreten Schritte unternommen 
werden, um eine zügige Neugestaltung der 
Verwaltungsgebäudestruktur zeitnah voran-
zutreiben und in konkret datierbaren Umset-
zungsschritten zu realisieren.

Antrag 12
Der Gemeinderat beschließt, den Fraktionen 
im Gemeinderat im Amtsblatt ein größeres 
Zeilenkontingent zur Verfügung zu stellen, 
um politische Diskussionen differenziert dar-
stellen zu können. Auch die Zeiträume von 
Sparausgaben und Beschränkungen im Zu-
sammenhang von Wahlen werden gekürzt.

Antrag 13
Die Stadtverwaltung initiiert anlässlich des 
50-jährigen Jubiläums der Stadt Filderstadt 
einen Beteiligungsprozess, wie eine „nach-
haltige Filderstadt 2050“ aussehen soll, 
und dies auch unter dem Aspekt, wie dabei 
„Wohlstand“ in der Sicht der verschiedenen 
Nachhaltigkeitskriterien bestimmt ist.

Bitte denken Sie an die rechtzeitige Übermittlung  
Ihrer Bild- und Textbeiträge.

REDAKTIONSSCHLUSS BEACHTEN
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Die GRÜNEN-
Fraktion

 
Catherine Kalarrytou. Foto: Silke Köhler

Liebe Leserinnen und Leser,

„Die Zukunft basiert auf dem,  
was wir heute tun“  (Mahatma Gandhi)

das hatten wir uns alle anders vorgestellt. 
Nachdem die letzten Haushaltsberatungen 
noch im Zeichen der Corona-Pandemie 
standen, wäre jetzt der Zeitpunkt zuversicht-
licher in die Zukunft zu blicken. Stattdessen 
stehen wir vor dem nächsten Unheil. Kriege 
in Europa, im Nahen Osten und in Afrika 
erschüttern uns angesichts des Grauens und 
des unfassbaren Leids. Wie immer trifft es 
zumeist die Allerschwächsten am härtesten. 
In einer Welt, die durch die Globalisierung 
auf vielfältige Weise vernetzt ist, zeigen sich 
die Auswirkungen dieser Konflikte ganz 
konkret auch in Filderstadt, beispielsweise im 
Bereich unserer Energieversorgung. Gleich-
zeitig sind wir aber weiterhin gefordert, 
unseren „Laden“ am Laufen zu halten, uns 
den hiesigen An- und Herausforderungen 
zu stellen, auch wenn einiges davon, ange-
sichts der aktuellen politischen Weltlage, ver-
gleichsweise banal erscheinen mag.

Eines aber gehört auch zur ganzen Wahr-
heit: Eine Friedenszeit hat sich die Welt noch 
nie gegönnt. Allein im Jahre 2022 belief sich 
die Zahl der Gesamtheit der Kriege, Bür-
gerkriege und zwischenstaatlicher Konflikte 
nach Angaben der globalen Datenbank 
Statista auf 55. (Quelle: Statista research, 
de.statista.com, 23. August 2023). Ausdruck 
dessen ist die große Anzahl von Geflüchte-
ten, die in ihrer Not, oft unter lebensbedroh-
lichen Umständen, bei uns Zuflucht suchen 
und auf die Humanität unserer Gesellschaft 
vertrauen. Gemeinderat und Verwaltung so-

wie die Menschen in Filderstadt haben so-
wohl in der Vergangenheit als auch aktuell 
bewiesen, dass sie sich dieser Verantwortung 
gemeinsam stellen. Das schätzen wir wert.
In ihrer Rede zur Haushaltseinbringung ha-
ben Oberbürgermeister und Kämmerer eine 
Einordnung Filderstadts in die politische Ge-
mengelage bereits beleuchtet und bewertet. 
Welchen Einfluss beziehungsweise welche 
Auswirkungen die jüngsten bundespoli-
tischen Entwicklungen gegebenenfalls ha-
ben könnten, ist abzuwarten.
Angesichts dieser besonderen Herausforde-
rungen begrüßen wir sehr, dass es uns als 
Gremium gelungen ist, einmütig ein Paket 
von zukunftsweisenden Maßnahmen zu 
schnüren – erstmals unter Berücksichtigung 
auch des personell von der Verwaltung 
Leistbaren. Vor diesem Hintergrund sind 
die Haushaltsanträge unserer Fraktion nicht 
finanzträchtig, sie sind eher als „Beiwerk“ 
der beschlossenen Vorhaben zu verstehen. 
Zumal diese alle Bereiche abdecken, die ihr 
stets wichtig waren. Der Wermutstropfen 
dabei: Trotz guten Wirtschaftens und uner-
wartet hoher Steuereinnahmen sind durch 
die in den letzten Jahren gebildeten Rück-
lagen allein die Projekte nicht realisierbar. 
Der Haushaltsplanentwurf sieht deshalb eine 
Kreditaufnahme von insgesamt 50 Millionen 
Euro für die Jahre 2024 und 2025 vor.
Unsere Fraktion war unter dem Aspekt der 
Generationengerechtigkeit immer eine Ver-
fechterin der 2007 erzielten Schuldenfreiheit 
des städtischen Kernhaushaltes. In Anbe-
tracht eines veränderten, krisenbehafteten 
Zeitgeschehens erkennt sie jedoch, dass 
ohne Investitionen, unter anderem in den 
Klima- und Umweltschutz, die Zukunft der 
nachfolgenden Generationen stark gefährdet 
ist. Denn eines steht fest: Wenn wir notwen-
dige Investitionen heute nicht tätigen, werden 
Schulden nur in die Zukunft verschoben. 
Denn je später die Probleme angegangen 
werden, desto drastischer und teurer werden 
die notwendigen Maßnahmen ausfallen.
Die diesjährige Haushaltsrede unserer Frakti-
on legt den Fokus auf die Themen, die frak-
tionsübergreifend als Daueraufgaben identi-
fiziert wurden und als solche in die künftigen 
Haushaltsjahre einfließen.

Umsetzung „Klimaresolution“
Man könnte fast meinen, es gäbe sie nicht 
mehr. Die Klimakrise gerät angesichts neu 
hinzukommender Herausforderungen oft-
mals in den Hintergrund. Und das, obwohl 
seit April 2021 durch das Urteil des Bundes-
verfassungsgerichts Klimaschutz und damit 
das Recht auf Zukunft der nachfolgenden 
Generationen grundrechtlich verbrieft ist. 
Wurde dies damals noch als „bahnbre-
chend“ gefeiert, macht sich mittlerweile Er-
nüchterung breit. Denn nach wie vor sind 
Klimaschutzmaßnahmen kompromissbehaf-
tet und unambitioniert – auf allen politischen 
Ebenen. Nicht genutzt wurde das Klima-
schutzziel, um klimaschädliche Projekte zu 
verhindern, die politisch beschlossen wur-
den. So hat das Bundesverfassungsgericht 

selbst mehrere Verfassungsbeschwerden zu-
rückgewiesen, in denen mehr Klimaschutz 
eingefordert wurde (zum Beispiel für die 
Einführung eines allgemeinen Tempolimits 
auf Bundesautobahnen, gegen den „Tan-
krabatt“). Es verwundert daher nicht, dass 
der von der Bundesregierung berufene Ex-
pertenrat für Klimafragen wiederholt darauf 
verweist, dass die bisherigen Emissions-Re-
duktionsraten bei Weitem nicht ausreichen, 
um die Klimaschutzziele 2030 zu erreichen.

Zeigen wir, dass wir das besser können. Mit 
großer Mehrheit hat der Filderstädter Ge-
meinderat eine Klimaresolution verabschie-
det und sich damit seiner Verantwortung 
gestellt. Erstmals werden aus Absichtser-
klärungen Verpflichtungen gegenüber den 
zukünftigen Generationen. Dieser Beschluss 
bildet die Grundlage dafür, beherzt für die 
Sicherung der Generationengerechtigkeit 
zu handeln. Sobald die Stabsstelle des Kli-
maneutralitätsmanagements besetzt ist, 
müssen deshalb zügig konkrete Maßnah-
men erarbeitet und konsequent umgesetzt 
werden. Kann die Stadt Filderstadt allein das 
Klima retten? Nein, sie muss aber ihren Bei-
trag leisten. Beim Klimaschutz nehmen Städ-
te und Gemeinden eine Schlüsselrolle ein. 
Klimaschutz findet vor Ort statt, denn hier 
werden die Auswirkungen des Klimawandels 
(Starkregenereignisse, Dürreperioden) sicht-
bar und hier müssen sie auch bezwungen 
werden. Und: Es sind Millionen von Einze-
lentscheidungen, die jede für sich gesehen 
einen kleinen Beitrag leisten, in der Summe 
aber letztlich zum Erfolg führen. Daran wol-
len wir uns beteiligen. Wichtig ist uns in die-
sem Zusammenhang:

1)  Die Kommune wird ihrer Vorbildfunktion 
gerecht.

2)  Die Bürger*innen müssen nicht nur mit-
genommen, sondern auch eingebunden 
werden. Wir beantragen daher eine Auf-
taktveranstaltung „Gemeinsam für den 
Klimaschutz“ (Arbeitstitel), in der die Ziele 
und Strategien der Stadt dargestellt und 
Beteiligungsformate eruiert werden.

Die im Haushaltsplan jährlich veranschlagten 
vier Millionen Euro für die Umsetzung der 
Klimaresolution sind ein wichtiges Signal. 
Es darf aber nicht darüber hinwegtäuschen, 
dass ein Großteil dieser Summe auch ge-
setzliche Vorgaben umfasst. Bereits jetzt ist 
absehbar, dass hier noch zusätzliche Finanz-
mittel erforderlich sind. Wir verlassen uns auf 
die Zusage der Verwaltung, bei Bedarf finan-
ziell entsprechend nachzusteuern.

Umsetzung „Mobilitätsentwicklungs-
plan Filderstadt 2030“
Rund 20 Prozent der direkten CO2-Emis-
sionen in Deutschland werden vom Ver-
kehr erzeugt, davon circa 95 Prozent im 
Straßenverkehr. Der Verkehrssektor verfehlt 
jährlich die im Gesetz vorgegebenen Re-
duktionsziele. Und auch der Expertenrat für 
Klimafragen hat in seinem Prüfbericht vom 
August 2022 die beschlossenen Maßnah

Fortsetzung Seite 13
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men als unzureichend eingestuft. Dass jetzt 
das Oberverwaltungsgericht Berlin-Branden-
burg die Bundesregierung dazu verurteilt 
hat, Sofortprogramme für mehr Klimaschutz 
im Verkehr aufzulegen, kam deshalb nicht 
überraschend. Geklagt hatten die Umwelt-
verbände BUND und Deutsche Umwelthilfe.

Auch die Verkehrswende muss vor Ort 
angegangen werden. Denn auch unsere 
Einwohner*innen haben tagtäglich unter der 
jahrzehntelangen falschen Prioritätensetzung 
zugunsten des motorisierten Individualver-
kehrs zu leiden. Insbesondere der innerstäd-
tische Verkehr wird dabei als Belastung für 
Sicherheit und Gesundheit empfunden. Mo-
bilität ist ein Grundbedürfnis aller Menschen. 
Eine nachhaltige Mobilität zeichnet sich da-
durch aus, dass sie klimafreundlich, sicher, 
barrierearm und sozial gerecht gestaltet ist. 
Der Umstieg auf nachhaltige alternative 
Kraftstoffe allein bringt keine Verkehrswen-
de. Vielmehr wird es um die Verkehrsver-
meidung und die Verlagerung von Verkehr 
auf umweltschonendere Verkehrsmittel an-
kommen. Der Rad- und Fußverkehr muss 
sicherer und attraktiver werden, der ÖPNV 
schneller, zuverlässiger und bezahlbarer.

Wir erachten zudem für wichtig, dass künftig 
Stadt- und Verkehrsplanung stärker Hand in 
Hand gehen. Attraktive Innenstädte schaf-
fen Aufenthaltsqualität, die Stadt der kurzen 
Wege steigert die Lebensqualität. Eine au-
toarme Innenstand mit gut vernetzter Mo-
bilität kann sich zudem – Auswertungen 
zufolge – auch positiv und stärkend auf den 
Einzelhandel auswirken.

Der Gemeinderat hat die Herausforde-
rungen erkannt. Als erste Stufe wurde das 
„Mobilitätsprogramm“ und damit die Redu-
zierung des Anteils der Pkw-Wege auf 42 
Prozent als ein Oberziel beschlossen. Dienen 
soll das Programm vor allem als Grundlage 
für die Erarbeitung von konkreten Maßnah-
men, die dann als „Mobilitätsentwicklungs-
plan 2030“ beschlossen und umgesetzt wer-
den. So weit, so gut.

Der Haken ist nur, dass wir seit dem Beschluss 
des Mobilitätsprogramms im Juli 2022 auf 
den Maßnahmenplan Mobilität warten. Und 
das, obwohl die Maßnahmenerarbeitung der 
einberufenen Arbeitsgruppe (Büro-, Verwal-
tungs-, Fraktionsvertretungen) seit 2021 ab-
geschlossen ist. Worauf diese Verzögerung 
basiert, ist uns nicht bekannt. Was wir aber 
mit Sicherheit sagen können ist, dass wir kei-
ne Zeit zu verlieren haben. Zudem geraten 
wir als Gemeinderatsmitglieder in eine miss-
liche Lage. Den Bürger*innen gegenüber 
argumentieren wir mit dem MEP (Mobilitäts-
entwicklungsplans) und der ganzheitlichen 
Betrachtung des Themas. Die Menschen aber 
wollen Klarheit. Sie wollen zu Recht wissen, 
was sich dahinter verbirgt und was, wann 
und wie geplant ist. Dem muss unverzüglich 
nachgekommen werden, wenn Verwaltung 
und Gemeinderat nicht ihre Glaubwürdigkeit 
aufs Spiel setzen wollen. Deshalb muss der 
Maßnahmenkatalog alsbald vorgelegt und 

beschlossen werden. Zeitnah ist daraufhin die 
vorgesehene Bürger*inneninformationsveran
staltung durchzuführen.
Umsetzung „Handlungsprogramm 
Wohnen“
Wohnen ist ein soziales Grundrecht und Teil 
der öffentlichen Daseinsvorsorge. Aber auch 
in Filderstadt mangelt es an Wohnraum – vor 
allem an preiswertem. Stattdessen steigende 
Mieten, Immobilien- und Grundstückspreise. 
Dass der Markt alles regeln könnte, hat sich 
als Illusion erwiesen. Verstärkt sind Kommu-
nen gefordert, in das Wohnen zu moderaten 
Preisen und in sozial geförderten Wohnraum 
zu investieren. Dass dazu der Bestand von 
Wohnraum und Boden in städtischer Hand 
nicht nur erhalten, sondern auch erhöht wer-
den muss, ist in unseren Augen unabding-
bar. Bei Bauvorhaben von Investor*innen 
auf städtischen Grundstücken ist daher dem 
Modell „Erbbaurecht“ einem Baulandver-
kauf Vorrang einzuräumen – auch das ist 
Zukunftssicherung.
Mit dem „Handlungskonzept Wohnen Teil 
B“ wurde die wohnungs- und bodenpoli-
tische Strategie für Filderstadt beschlossen. 
Die Schaffung von preiswertem Wohnraum 
kommt allerdings nur schleppend voran. Vor 
allem in Hinblick auf eine schnellere sowie 
effektivere Umsetzung sind die Instrumente, 
die das Handlungskonzept vorsieht, wie zum 
Beispiel die Gründung einer kommunalen 
Wohnbaugesellschaft, in Erwägung zu ziehen.
Bei der Schaffung von Wohnraum liegt der 
Fokus unserer Fraktion auf einer verträg-
lichen innerstädtischen Nachverdichtung. 
Wertvolle (Acker-)Flächen müssen verschont 
bleiben, um Umwelt und Klima nicht zu-
sätzlich zu belasten. Hier setzen wir auf die 
dreifache Innenentwicklung, die Bauen, Mo-
bilität und Grün zusammendenkt.
So wie dem Verkehrssektor, bescheinigt der 
Expertenrat für Klimafragen auch dem Gebäu-
desektor, seit Jahren seine Umwelt- und Kli-
maziele zu verfehlen. Auch für diesen Bereich 
hat das Oberverwaltungsgericht daher ein 
Sofortprogramm gefordert. Gebaut wird für 
Jahrzehnte. Angesichts des enormen Ressour-
cenbedarfs im Bauwesen müssen daher Wohn-
raumschaffung, Ressourcenschonung und Kli-
maanpassung zusammengedacht werden.
Aus diesem Grund hat unsere Fraktion in den 
vergangenen Haushaltsjahren immer wieder 
die Erarbeitung von Kriterien für „Nachhal-
tiges Bauen“ gefordert. Der erste Aufschlag 
ist mit einer Informationsveranstaltung erfolgt 
– die Festlegung von Kriterien lässt auf sich 
warten. Gerade im Hinblick auf die Klima-
resolution und der vom Oberbürgermeister 
ausgerufenen Klimaneutralität bis 2032 muss 
dies umgehend angegangen werden.
Eine nachhaltige Wohnraumentwicklung 
misst sich aber nicht allein an der Anzahl der 
Wohnungen, sondern auch an der Qualität 
des Wohnraums und des Lebensumfelds. 
Das Gebot der Stunde sind klimaresiliente 
Städte mit blau-grüner Infrastruktur aus 
Wasser und Stadtgrün zur Erholung von 
Natur und Mensch. Um gerüstet zu sein für 

die sich veränderten Lebensbedingungen, 
fordern wir die Erstellung einer Klimaanpas-
sungsstrategie sowie eines Hitzeaktionsplans 
zum Schutz unserer Bevölkerung.

Fazit
Wie bereits erwähnt, sieht unsere Fraktion 
von der Beantragung weiterer Maßnahmen 
mit investivem Charakter ab. Im Gegenzug 
erwarten wir aber, dass das, was gemeinsam 
beschlossen wurde, entsprechend konse-
quent und fachlich umgesetzt wird. Konkret 
bedeutet dies für uns: Wir müssen in vie-
len Bereichen schneller und entschlossener 
„ins Machen“ kommen. Instrumente dafür 
haben wir uns gegeben. An Konzeptionen 
und Plänen mangelt es offenkundig nicht. Es 
ist die Umsetzung, an der wir oftmals schei-
tern. Das schafft Unmut bei uns als Gremi-
um, das schafft aber auch Unmut bei den 
Einwohner*innen, insbesondere bei denen, 
die in Prozesse eingebunden waren. Natür-
lich verkennen wir nicht die herausfordernde 
Lage der Verwaltung. Weder die Personal-
entwicklung noch die erforderlichen Finanz-
mittel können momentan mit dem Zuwachs 
an Aufgabengebieten mithalten. Deshalb 
bedarf es zum einen einer Ausgaben- und 
Einnahmenkritik, zum anderen ist in Be-
tracht zu ziehen, den, auch demografisch 
bedingten, Personalmangel künftig verstär-
kt durch den Einsatz von externen Dienst-
leistenden aufzufangen. Denn viele weitere 
zukunftswirksame Ausgaben und Aufgaben 
stehen uns noch bevor. Insbesondere im 
Bereich der Bildung und Betreuung muss 
nach Beschluss der „Gesamtkonzeption Kin-
derbetreuung“ deren Umsetzung erfolgen. 
Hier wird es insbesondere um die weitere 
Personalgewinnung und die damit einherge-
hende verlässliche Betreuung gehen müssen 
– zur Sicherung der Existenzgrundlage von 
Familien. Auch der neue und berechtigte 
Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung im 
Grundschulbereich wird uns fordern.

Die Fraktion DIE GRÜNEN stellt sich den He-
rausforderungen der Zeit. Verantwortungsvoll 
und konstruktiv kritisch wird sie auch in Zu-
kunft ihren kommunalpolitischen Auftrag zum 
Wohle der Stadt und ihrer Einwohner*innen 
nach bestem Wissen und Gewissen erfüllen. 
Gelegen ist uns dabei an einem guten Mitei-
nander. Deshalb bedanken wir uns bei allen 
Mitarbeitenden der Stadtverwaltung für die 
gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit 
– aus aktuellem Anlass zuvörderst bei der 
Stadtkämmerei für die wie immer spannende 
Lektüre. Bedanken möchten wir uns auch bei 
den Kolleg*innen aller Fraktionen für das ge-
meinsame und produktive Gestalten. Unser 
Dank geht aber in besonderem Maße an alle, 
die sich in unserer Stadt bürgerschaftlich en-
gagieren, ob in Vereinen oder eigenständig. 
Dieser Beitrag zum Gemeinwesen hält die 
Stadt lebendig und stärkt den Zusammenhalt 
unserer Gesellschaft.

Wir wünschen uns allen gute Beratungen im 
neuen Jahr, zunächst aber geruhsame und 
erholsame Weihnachtsfeiertage.

Fortsetzung Seite 14
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1.  Wir beantragen zeitnah die Ent-
wicklung und Umsetzung eines 
Maßnahmenkatalogs für nachhal-
tiges Bauen in Filderstadt nach den 
Prinzipien der Kreislaufwirtschaft.

Begründung: Der Maßnahmenkatalog soll 
sowohl für die Sanierung bestehender Ge-
bäude als auch beim Bau neuer Gebäude 
gelten. Dabei sollen Indikatoren entwickelt 
oder bestehende übernommen und einge-
setzt werden, die den Erfolg der Umsetzung 
messbar machen. Die Stadt Filderstadt über-
nimmt zudem eine Vorbildfunktion. So sol-
len unsere geplanten Kinderhäuser und das 
Zentrale Rathaus bei Realisierung als Leucht-
turmprojekte etabliert werden.

Um die Verwaltung zu entlasten und not-
wendiges Know-how einzubringen, sind 
Expert*innen mit Erfahrung heranzuziehen, 
die nach den Grundsätzen des nachhaltigen 
Bauens arbeiten und entsprechend zertifi-
ziert sind.

Beispiel: Deutsche Gesellschaft für nachhal-
tiges Bauen

https://www.dgnb.de/de

2.  Wir beantragen die Erstellung und 
Umsetzung eines Maßnahmenkata-
logs zum Erhalt der Streuobstwie-
sen nach dem Leitsatz „Erhalt durch 
Nutzung“.

Begründung: Dieser Maßnahmenkatalog 
soll vom Pflanzen über die Pflege der Bäu-
me sowie der Entwicklung eines Konzepts 
zur Vermarktung auch die lokale sowie re-
gionale Vernetzung der Akteur*innen und 
das Hinzuziehen von Expert*innen bei der 
Erstellung des Maßnahmenkatalogs und bei 
der Umsetzung der Maßnahmen enthalten. 
Das Monitoring muss Bestandteil des Kon-
zeptes sein. Beispiele und Tipps für eine er-
folgreiche Sensibilisierung der Menschen für 
das Thema Streuobst und für die Vermark-
tung gibt es beispielsweise unter https://
www.nabu.de/natur-und-landschaft/landnut-
zung/streuobst/vermarktung/00438.html

https://www.streuobstwiesen-boerse.de/

3.  Wir beantragen die Erstellung eines 
Kriterienkatalogs für die Ansied-
lung neuer Unternehmen. Dazu ist 
ein Bewertungssystem zu entwi-
ckeln, das Unternehmen den Vor-
zug gibt, die sozial, ökologisch und 
ökonomisch nachhaltig handeln.

Begründung: Unternehmen, die nachhal-
tig handeln, fördern den Klimaschutz sowie 
die Biodiversität und übernehmen damit 
Verantwortung gegenüber der Gesellschaft 
und zukünftigen Generationen. Solche Un-
ternehmen sind auch Aushängeschilder für 
unsere Stadt.

Fortsetzung von Seite 13

Anträge der Fraktion DIE GRÜNEN zum Doppelhaushalt 2024/2025
4.  Wir beantragen die Bereitstellung 

städtischer Brachflächen oder/ und 
geeignete öffentliche Plätze für Ur-
ban Gardening („Städtisches Gärt-
nern“).

Begründung: In vielen größeren Städten 
gibt es bereits Urban-Gardening-Projekte. 
Die Idee ist, weitere (vorübergehend) nicht 
genutzte Flächen für Urbane Gemeinschafts-
gärten zur Verfügung zu stellen und das 
Zusammenkommen von Garten-Initiativen 
zu unterstützen - nicht als Konkurrenz, son-
dern als Ergänzung zu unseren bestehenden 
Gartenbauvereinen. An öffentlichen Plätzen 
kann das gemeinschaftliche Gärtnern an 
Hochbeeten erfolgen. „Urban Gardening ist 
sinnstiftende Freizeitbeschäftigung, hilft, das 
Klima in den Städten zu verbessern, stärkt 
das Gemeinschaftsgefühl und kann sogar 
einen Beitrag zur Versorgung mit gesunden 
Nahrungsmitteln leisten:“ (www.utopia.de).

5.  Wir beantragen die Beteiligung un-
serer Stadt am Programm „Natur 
nah dran“ des Naturschutzbundes 
(NABU).

Begründung: Der Antrag wurde bereits 
zum Doppelhaushalt 2022/2023 gestellt. 
Nachdem die Verwaltung die Planung dafür 
zugesagt hat, ist uns an einem Sachstand ge-
legen. „Natur nah dran“ ist Kooperationspro-
jekt von NABU und Land (Ministerium für 
Umwelt, Klima und Energiewirtschaft) und 
läuft noch bis 2026. Ziel ist die Förderung 
der biologischen Vielfalt im Siedlungsraum 
und die Unterstützung der Gemeinden mit 
Rat und Tat. Städte erhalten hierbei vom 
NABU fachliche Unterstützung bei der Pla-
nung sowie Vor-Ort-Schulungen zur Ent-
wicklung naturnaher (Blüh-)Flächen. Auch 
eine finanzielle Förderung ist vorgesehen.

6.  Wir beantragen die Umsetzung des 
Schwammstadt-Prinzips in Filder-
stadt als Stadtplanungsinstrument. 
Von Vorteil wäre hier eine Koopera-
tion, zum Beispiel mit der Universität 
Hohenheim zur Unterstützung mit 
dem entsprechenden Know-how.

Begründung: Auch unsere Stadt kämpft 
bedingt durch den Klimawandel immer 
häufiger mit Starkregen und Überschwem-
mungen. Die Kanalisation ist mancherorts mit 
den Wassermassen überfordert. Eine mög-
liche Lösung ist das Konzept der Schwamm-
stadt, das in vielen Städten bereits erfolgreich 
umgesetzt wird. Ziel ist es unter anderem, 
Flächen zu schaffen, die in der Lage sind, 
große Mengen an Wasser aufzunehmen und 
zeitverzögert wieder abzugeben.
Beispiele:
-  Schaffung von Versickerungsflächen mit 

entsprechenden Filtrationsmechanismen
-  Entsiegelung von innerstädtischen Flächen 

- dort, wo möglich

-  Ausstattung von innerstädtischen Grünflä-
chen mit klimaresistenter, pflegearmer und 
kosteneinsparender Bepflanzung.

7.  Wir beantragen die Prüfung des 
Einsatzes von Streusalz-Alternative 
für den Einsatz beim städtischen 
Winterdienst.

Begründung: In diesem Bereich stehen 
alternative Stoffe, zum Beispiel auf Basis 
von Ameisensäure, zur Verfügung, die al-
lerdings zugegebenermaßen deutlich teurer 
sind. Streusalz aber hat stark korrodierende 
Wirkung. Das wiederum verursacht nicht 
unerhebliche Schäden in Parkhäusern und 
auf den Straßen. Zudem kann Salz in den 
Gewässern zum einen die Trinkwasser-
qualität beeinträchtigen und zum anderen 
empfindliche Ökosysteme gefährden. Auch 
die Bodenqualität wird beeinträchtigt und 
Bodenorganismen werden geschädigt. Bei 
Haus- und Kleintieren in den Siedlungen 
können Verätzungen der Pfoten und der 
Augen hervorgerufen werden.

8.  Wir beantragen die Gestaltung einer 
eigenen Rubrik für das Thema „Kli-
maresolution der Stadt Filderstadt/
Klima-, Natur- und Umweltschutz 
in Filderstadt“ auf der städtischen 
Homepage, die beim Aufrufen der 
Webseite sofort ersichtlich ist. Der 
Bedeutung des Themas wird nicht 
gerecht, wenn es unter der Rubrik 
„Freizeit gestalten“ geführt wird.

Begründung: Die Stadt Filderstadt hat sich 
mit der Klimaresolution zum Ziel gesetzt, 
Maßnahmen zu ergreifen, um die Auswir-
kungen der Klimaveränderung wirksam zu 
bekämpfen. Dieses Ziel muss stärker in die 
Bevölkerung transportiert werden. Dazu 
müssen alle entsprechenden Projekte und 
Maßnahmen kompakt und transparent dar-
gestellt werden.

9.  Wir beantragen die Teilnahme 
der Stadt am Programm „Kinder-
freundliche Kommune“- eine Initia-
tive von Unicef und dem deutschen 
Hilfswerk, gefördert von Bundes-
ministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend.

Begründung: Nach Prüfung der Verwal-
tung sollte im ersten Halbjahr 2023 eine 
Vorlage dazu erstellt werden. Nachdem 
dies nicht erfolgt ist, ist uns an einem Sach-
stand gelegen. Ziel des Programms ist es, 
Kommunen kinderfreundlich zu gestalten. 
Grundlage dazu bildet die UN-Kinderrechts-
konvention. Die Kinderfreundlichkeit einer 
Kommune misst sich auch daran, inwieweit 
Kinder im Rahmen der Gesamtstadtentwick-
lung einbezogen und beteiligt werden, wenn 
es um ihre Belange geht. Mit dem Jugend
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maßnahmen (zum Beispiel Zugang zu küh-
len Räumen für die Öffentlichkeit, öffentliche 
(Trink)Brunnen) ergriffen werden.

11.  Wir beantragen die Erarbeitung ei-
ner städtischen Klimaanpassungs-
strategie.

Begründung: Die Stadt muss für Auswir-
kungen des Klimawandels und die damit 
einhergehenden veränderten Bedingungen 
gerüstet zu sein. Dazu muss sie zunächst ihre 
Klimarisiken identifizieren und in Folge Maß-
nahmen zur Bewältigung erarbeiten und er-
greifen. Das Bundes-Klimaanpassungsgesetz 
sieht vor, dass für das Gebiet jeder Gemein-
de und jedes Kreises ein integriertes Klima-
anpassungskonzept aufgestellt wird.

12.  Wir beantragen die Durchführung 
einer Auftaktveranstaltung „Kli-
maresolution“. („Gemeinsam für 
den Klimaschutz“ (Arbeitstitel))

Begründung: Im Rahmen einer zentralen 
Auftaktveranstaltung sollen alle interessier-
ten Bürger*innen und Akteur*innen über die 

Klimaresolution und den zu erarbeitenden 
Maßnahmenkatalog informiert und zum Mit-
machen animiert werden. Das Erreichen von 
Klimazielen erfordert ein gemeinsames Ange-
hen von Verwaltung, Politik und Stadtgesell-
schaft. Deshalb muss auch über Beteiligungs-
prozesse und -formate nachgedacht werden.

13.  Wir beantragen in Form eines Be-
richts die Auswertung über den 
Einsatz der „Intelligenten Be-
leuchtung“ auf der Versuchsstre-
cke „Bockweg“ (Radverbindungs-
weg Bernhausen-Sielmingen)

Begründung: Der Antrag unserer Frakti-
on auf „Intelligente Beleuchtung“ wurde am 
„Bockweg“ als Versuchsstrecke umgesetzt. 
Bei positivem Versuchsverlauf, sollten nach 
Angaben der Verwaltung, die beleuchte-
ten Fuß- und Radwege im Außenbereich 
entsprechend umgerüstet werden. Durch 
„Intelligente Beleuchtung“ kann neben der 
Energieeinsparung auch die nächtliche Licht-
verschmutzung eingedämmt werden, die so-
wohl dem Menschen als auch der Flora und 
Fauna schadet.

gemeinderat hat Filderstadt bereits 1987 als 
erste Kommune bundesweit eine in Urwahl 
gewählte Jugendvertretung etabliert. Für 
Kinder unter 14 Jahren gibt es derlei nicht, 
und das erschwert das „Hinhören“. Eine 
kinderfreundliche Kommune garantiert die 
Vertretung und Durchsetzung von Kinderin-
teressen. Das Programm „Kinderfreundliche 
Kommune“ begleitet und unterstützt die teil-
nehmenden Städte dabei vor Ort.

10.  Wir beantragen die Erarbeitung 
eines städtischen Hitzeaktions-
plans.

Begründung: Steigende Temperaturen 
gefährden insbesondere Kinder und ältere 
Menschen. Hitzeaktionspläne sind ein wirk-
sames Instrument, um darauf zu reagieren 
und die Bevölkerung besser vor den ge-
sundheitlichen Auswirkungen von extremer 
Hitze zu schützen. Deshalb müssen zum 
einen hitzemindernde Maßnahmen (zum 
Beispiel Begrünungen zur Schattenbildung, 
Flächenentsiegelungen), als auch Schutz-
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Wolfgang Pascher. Foto: Silke Köhler

Liebe Leserinnen und Leser,
ich eröffne meine Rede heute mit einem in-
spirierenden Zitat, das nicht nur die Motiva-
tion der CDU-Fraktion Filderstadt verkörpert, 
sondern auch als unser Leitfaden für den 
Haushalt der Stadt Filderstadt 2024/2025 
dienen soll: „Machen ist wie wollen – nur 
krasser.“

Dieser kraftvolle Ausspruch geht auf eine er-
mutigende Botschaft von Mahatma Gandhi 
zurück, einem Führer der indischen Unab-
hängigkeitsbewegung. Gandhi sagte einst 
zu seinen Mitstreitern: „Das Ziel weicht stän-
dig vor uns zurück. Genugtuung liegt im 
Einsatz, nicht im Erreichen. Ganzer Einsatz 
ist ganzer Erfolg.“ Dieser Ausdruck spiegelt 
die Idee wider, dass der Weg, den wir ge-
hen, oft komplex und unvorhersehbar ist. Er 
betont, dass wahre Befriedigung im Enga-
gement liegt, nicht unbedingt im Erreichen 
eines bestimmten Ziels.
Dieser Ansatz findet sich auch in vielen kom-
plexen Themen wieder, mit denen wir uns 
hier im Gemeinderat beschäftigen. Sei es der 
Mobilitätsentwicklungsplan, die jährlichen 
Herausforderungen der Migration, Klima-
schutz, Kinderbetreuung, Fachkräftemangel 
oder die bevorstehende Ganztagesbetreu-
ung an den Schulen, um nur einige zu nen-
nen. Auch Themen wie Wirtschaft und Woh-
nen in Filderstadt stehen im Fokus unserer 
Aufmerksamkeit. Die Zeit ist reif, von den 
vielen Konzepten und Leitlinien wie zum 
Beispiel dem Mobilitätsentwicklungsplan zu 
nennen, endlich zur Umsetzung mit kon-
kreten Maßnahmen überzugehen. Nur so 
können wir feststellen, ob die Maßnahmen 
ihre Wirkung entfalten und die gesteckten 
Ziele erreichbar sind. Nur dann können wir 
als Gemeinderat bei Bedarf korrigierend 
eingreifen. Unsere Bürgerinnen und Bürger 
wollen Ergebnisse sehen, die ihre Gedan-
ken und Impulse zu den mannigfaltigen 
Maßnahmen widerspiegeln. Nur so werden 
auch wir demokratische Prozesse fördern 
und stärken können. In Erinnerung rufe ich 
an dieser Stelle unsere Haushaltsrede vom 
Dezember 2019: „Zwischen Hochmut und 

Demut stehe etwas, das dem Leben gehört, 
und das ist ganz einfach Mut.“
Wir appellieren daher an den Mut aller Betei-
ligten, nun konkrete Maßnahmen umzuset-
zen. Allen ist bewusst, dass nicht jede Maß-
nahme jedem gleich gut schmecken und 
gleich guttun wird. Doch auch hier gehört 
Mut dazu, standhaft zu bleiben, um das Be-
ste für ein zukunftsfähiges und lebenswertes 
Filderstadt zu bewirken. Denn wir haben nur 
ein Filderstadt – unsere Heimatstadt.
Lassen Sie uns mit der finanziellen Situati-
on beginnen, die sich in den letzten Jahren 
verschärft hat. Die Ausgabenseite steigt, 
während die Prognosen für die Einnahmen-
entwicklung mit den steigenden Ausgaben 
und notwendigen Investitionen nicht Schritt 
halten können. Unser Haushalt steht vor er-
heblichen Herausforderungen. Wir müssen 
uns eingestehen, dass Einschnitte somit un-
vermeidbar sind. Die vorgesehene Kreditauf-
nahme im Haushaltsentwurf der Verwaltung 
sollte uns alle alarmieren. Wir, das heißt die 
Verwaltung und der Gemeinderat, müssen 
jeder für sich und in Folge gemeinsam über-
legen, wo wir sparen oder effizienter agie-
ren können, ohne dabei die Lebensqualität 
unserer Bürgerinnen und Bürger zu beein-
trächtigen.
Wir, die CDU-Fraktion, betonen immer wie-
der, wie wichtig Planungssicherheit für die 
bei uns ansässigen Unternehmen und für 
Unternehmen mit Interesse an Filderstadt ist. 
Deren Erfolg ist untrennbar mit dem Erfolg 
unserer Stadt verbunden. Es liegt an uns, 
dem Gemeinderat Filderstadts, sicherzustel-
len, dass wir den notwendigen Raum für de-
ren Entwicklung und Erweiterung schaffen. 
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Dies bedeutet nicht nur Investitionen in Ge-
werbeflächen, sondern auch die Förderung 
einer vielfältigen Wirtschaftsstruktur. Wir, die 
CDU-Fraktion Filderstadt, strebt nicht nur die 
Bewahrung, sondern auch die Förderung 
von Unternehmen an.
Wir leben Filderstadt, das ist nicht nur der 
Slogan der CDU Filderstadt, sondern glei-
chermaßen unser Auftrag und Verständnis 
für Jung und Alt, die schon seit Generati-
onen hier Lebenden oder neu hinzugezo-
gen sind, für hier Wohnende oder nur hier 
Arbeitende, lebenswerte Bedingungen, also 
auch Lebensqualität, zu schaffen. Unser 
Gremium, sehr geehrter Herr Oberbürger-
meister, liebe Kolleginnen und Kollegen, hat 
sich mehrheitlich darauf verständigt, ent-
sprechende Bedingungen für fast 50.000 
Einwohner zu schaffen. Wir alle wissen, das 
geht nicht aus dem Bestand heraus. Hier 
bedarf es klarer Absprachen. Diese wur-
den getroffen. Aber unser Handeln muss 
auch verlässlich sein. Ich stelle gerne etwas 
provokant die Frage: Können und wollen 
wir das auch – jeder für sich, wir alle zu-
sammen? Wir als CDU-Fraktion können 
das. Uns Konservative bewegt und treibt 
die Verantwortung für Mensch und Natur, 
Verantwortung zu tragen an und nicht das 
tagespolitisch opportunere Momentum zu 
nutzen. Selbstverständlich heißt das aber 
auch, auf Unvorhersehbares vorbereitet zu 
sein und reagieren zu können. Als Beispiele 
seien hierzu Hochwasserschutz und Flücht-
lingszuweisungen genannt.
Im Rahmen der Haushaltsklausur im März 
diesen Jahres und dem Beschluss der Investi-
tionsstrategie haben wir gemeinsam als Gre-
mium die Wege für Filderstadt in den Jahren 
2024/2025 bereits vorgegeben. Ich möchte 
an diesem Punkt auf eine Aussage aus der 
Haushaltseinbringung unseres Oberbür-
germeisters Christoph Traub eingehen und 
kann diese nur bekräftigen: „die Ressource 
‚Personal‘ in den Vordergrund zu stellen“.
Genau dies haben wir als Gremium gemein-
sam getan. Ich möchte es allen Gemein-
derätinnen und Gemeinderäten nochmals 
in Erinnerung rufen. Die klare Prämisse war 
das Abwägen der vielen Punkte auf der In-
vestitionsliste, welche sich überhaupt durch 
das vorhandene Personal der Stadt Filder-
stadt umsetzen lassen, ohne Pflichtaufgaben 
und Bürgerservice zu gefährden. Einfach nur 
den finanziellen Teil zu beschließen und eine 
Verschuldung auf uns zu nehmen, ohne die 
notwendigen Kapazitäten in der personellen 
Ausstattung zu haben, die Projekte auch zu 
bearbeiten, macht überhaupt keinen Sinn. 
Auch bei unserer Stadtverwaltung ist der de-
mografische Wandel spürbar; zu den vielen 
offenen Stellen kommen in den nächsten 
Jahren noch viele Renteneintritte hinzu. Trotz 
alledem hat die Stadtverwaltung zugesi-
chert, die abgestimmten und beschlossenen 
Punkte der Investitionsstrategie im Rahmen 
des nächsten Doppelhaushaltes zu bearbei-
ten. An dieser Stelle nochmals herzlichen 

Dank an alle Beteiligten für den offenen und 
guten Austausch!
Auch das Ergebnis, welches viele verschie-
dene Bereiche umfasst, kann sich sehen las-
sen. Von Investitionen in die Bildung (Erwei-
terungsbau Elisabeth-Selbert-Gymnasium 
und Anbau Biologietrakt), über Jugend (Ju-
gendhaus „Z“), den Sport (Gotthard-Müller-
Halle und die Sporträume im neuen Garten-
hallenbad) sowie Infrastruktur-Projekte (die 
Feuerwehrhäuser, Straßeninfrastruktur und 
der Mobilitätsentwicklung) und der Gemein-
deentwicklung (Kinderhaus Brühlstraße, Sa-
nierung städtischer Gebäude).
Auf ein zentrales Thema in Sachen „die 
Stadt zukunftsfähig machen“, möchte ich 
detaillierter eingehen, nicht nur, weil wir die 
jüngste Fraktion sind und einige von uns 
ebenfalls persönlich betroffen sind – die 
Kinderbetreuung in Filderstadt. Der Schlüs-
sel zum Erfolg liegt hier in der Zuverlässig-
keit. Daher freuen wir uns bereits jetzt auf 
Mitte Januar. Da beschließt der Gemeinde-
rat nach einem langen und ausführlichen 
Beteiligungsprozess zwischen allen Trägern 
der Kinderbetreuungseinrichtungen in Fil-
derstadt, dem Gesamtelternbeirat und dem 
Gemeinderat eine Gesamtkonzeption für 
unsere Stadt, welche Standards definiert und 
den Trägern weiterhin den notwenigen und 
gewünschten Raum für deren individuelle 
Ausrichtung lässt. Die letzten Jahre haben 
uns gezeigt, dass Zuverlässigkeit in der Kin-
derbetreuung eine erhebliche gesamtgesell-
schaftliche Rolle spielt – warum?
Weil Zuverlässigkeit in der Kinderbetreuung 
von entscheidender Bedeutung ist. Sie hat 
direkten Einfluss auf das Wohlbefinden der 
Kinder, der Eltern und somit auf die Gesamt-
funktion der Gesellschaft. Einige Gründe, 
warum Zuverlässigkeit in der Kinderbetreu-
ung wichtig ist:
• Zuverlässigkeit bildet die Grundlage für 

Vertrauen zwischen Eltern und Betreu-
ungseinrichtungen. Eltern müssen sich 
uneingeschränkt darauf verlassen können, 
dass ihre Kinder sicher und gut betreut 
sind, wenn sie nicht anwesend sein kön-
nen.

• Kinder benötigen eine konstante und sta-
bile Umgebung, um sich sicher und wohl-
zufühlen. Zuverlässige Betreuungseinrich-
tungen bieten eine verlässliche Routine. 
Dies ist für die Entwicklung aller Kinder 
von entscheidender Bedeutung.

• Nur eine zuverlässige Kinderbetreuung 
ermöglicht es den Eltern, ihre beruflichen 
Verpflichtungen zu erfüllen, was wiederum 
die wirtschaftliche Existenz und Produktivi-
tät fördert.

• Eine zuverlässige Kinderbetreuung schafft 
eine positive soziale Umgebung, in der 
Kinder wichtige soziale Fähigkeiten entwi-
ckeln können. Hier ermöglicht Kontinuität 
den Kindern, stabile Beziehungen zu Be-
treuern und anderen Kindern aufzubauen.

Dieses langfristige Anliegen geht weit über 
einzelne Haushaltspläne hinaus. 

Es geht um die Schaffung nachhaltiger Struk-
turen, die das Wohlbefinden unserer Kinder 
und die Zukunft unserer Stadt sicherstellen. 
Wir CDU-Stadträtin und -Stadträte sind fest 
entschlossen, uns weiterhin aktiv für eine 
bedarfsgerechte und qualitativ hochwertige 
Kinderbetreuung in Filderstadt einzusetzen 
und werden dies auch weiterhin gerne aktiv 
unterstützen!
Ich möchte an dieser Stelle unsere große 
Dankbarkeit und hohe Wertschätzung aus-
drücken für alle Bürgerinnen und Bürger, 
die sich in und für Filderstadt ehrenamtlich 
engagieren. Ehrenamtliches Engagement 
ist ein zentrales Herzstück einer lebendigen 
und solidarischen Gesellschaft. Tag für Tag 
setzen Sie sich mit Hingabe und Enthusias-
mus dafür ein, das Leben unserer Mitmen-
schen zu bereichern und unsere Stadt zu 
einem lebenswerten und oft sogar besseren 
Ort zu machen. Ihre Zeit, Ihre Energie und 
Ihr Herzblut, das Sie in jede Aufgabe inve-
stieren, hinterlassen Spuren, die weit über 
das hinausgehen, was Zahlen und Statistiken 
ausdrücken können.
Es gibt unglaublich viele Bereiche, in denen 
Sie Ihr Engagement zeigen, in der Nachbar-
schaftshilfe, der Unterstützung von sozialen 
Projekten, im Sport, in Vereinen, in Schulen, 
der Blaulichtfamilie, der Seniorenbetreu-
ung, in den Kirchen und ihrem Umfeld, in 
der Integrationshilfe, in der Kultur oder im 
Umweltschutz. Jede und jeder von Ihnen ist 
unverzichtbar bei der Gestaltung unserer 
Gemeinschaft. Sie sind die wahren Helden, 
die im Hintergrund wirken und dabei helfen, 
das soziale Gefüge unserer Stadt zu stärken. 
Ihr Engagement ist unschätzbar viel wert 
und könnte niemals mittels eines städtischen 
Haushalts ersetzt werden.
Herzlichen Dank Ihnen allen für Ihr Tun!
Wenn wir uns den Haushaltsentwurf der 
Verwaltung für 2024/2025 vor Augen füh-
ren, können wir feststellen, dass jede Inves-
tition, jeder Euro, den wir ausgeben, und 
jede Stunde Aufwand des Personals sorg-
fältig überdacht ist. Es geht nicht nur um 
Quantität, es geht vor allem um Qualität. 
Jede Maßnahme muss einen Mehrwert für 
unsere schöne Stadt und ihre Bürgerinnen 
und Bürger schaffen.
Die kommenden Jahre werden uns Filder-
städtern große Herausforderungen besche-
ren. Einige sind vorhersehbar, aber sicher 
nicht alle. Die Welt, unsere Welt, verändert 
sich, mit oder ohne unser Zutun. Und doch 
werden und dürfen wir in unserem Tun und 
bei der Umsetzung notwendiger Verände-
rungen nicht die Werte vergessen, die unse-
re Stadt stark und lebenswert machen. Kon-
servativ zu sein, bedeutet Bewahren nicht 
Stillstand. Konservativ zu sein bedeutet für 
uns Christdemokraten aber auch verantwor-
tungsbewusstes und verlässliches Gestalten 
des Jetzt und der Zukunft - im Einklang mit 
unseren Grundwerten.
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Nach §34 der Gemeindeordnung des Lan-
des Baden-Württemberg, hat jeder Gemein-
derat das Recht Anträge zu stellen. Aber 
getreu dem Motto „Machen ist wie wollen 
- nur krasser“ hat die CDU-Fraktion Filder-
stadt beschlossen, aus folgenden Gründen 
keine Haushaltsanträge zum Doppelhaushalt 
2024/2025 zu stellen:

1. Die gemeinsam zwischen Gemeinderat 
und Stadtverwaltung verabschiedete In-
vestitionsstrategie für die nächsten Jahre, 
die aktuell laufenden Projekte und die 
täglichen Pflichtaufgaben stellen unsere 
Verwaltung vor eine immens herausfor-
dernde Aufgabe. Daher wollen wir jetzt 
nicht mit zusätzlichen Anträgen die er-
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folgreiche Umsetzung dieser Vorhaben 
gefährden.

2. Wir wollen Ergebnisse bei den verein-
barten Punkten sehen. Wir wollen dem 
Personal der Stadtverwaltung keine neu-
en Aufgaben aufbürden, von denen wir 
heute schon wissen, dass diese nicht zu 
bewältigen sind, aber viel weitere Ar-
beitszeit kosten. Die Verwaltung soll sich 
auf vereinbarten zukunftsweisenden 
Themen fokussieren können.

3. Wir werden jeden zusätzlichen Antrag 
zum Doppelhaushalt 2024/2025 ableh-
nen, wenn die antragsstellende Fraktion 
nicht erläutert, welcher Punkt dafür von 
der gemeinsam beschlossenen Investi-
tionsstrategie gestrichen oder herunter-
priorisiert wird.

Wie eingangs erwähnt, wurde dieser strate-
gische Weg im März 2023 gemeinsam von 
Gemeinderat und Stadtverwaltung erarbeitet 
und im Juli 2023 in diesem Gremium be-
schlossen. Es ist unsere Verantwortung, auf 
das Personal der Stadtverwaltung als tra-
gende Säule der kommunalen Verwaltung 
zu achten.

Lassen Sie uns also gemeinsam daran ar-
beiten, dass Filderstadt nicht nur finanziell 
stabil bleibt, sondern auch ein Ort bleibt, 
an dem die Menschen gerne leben, arbei-
ten und gemeinsam mit den Kindern ihre 
Zukunft gestalten und in dem es sich auch 
im Alter noch gut leben lässt. In diesem 
Sinne danke ich Ihnen für Ihre Aufmerk-
samkeit.

SPD-Fraktion

 
Walter Bauer. Foto: Silke Köhler

Liebe Leserinnen und Leser,
ich danke den Mitgliedern meiner Fraktion 
und der Verwaltung, insbesondere Herrn 
Braunmüller, für die konstruktive Unterstüt-
zung bei der Vorbereitung der Anträge.
Herr Oberbürgermeister, Sie sprachen bei 
der Einbringung des Haushaltsentwurfs von 
„Kernpunkten“ und von „Realitätsbetrach-
tungen“. Das greife ich gerne auf:
Beginnen wir bei der Realitätsbetrach-
tung und den Kernpunkten in Filder-
stadt und den Aufgaben, die es zu er-
ledigen gilt.
Verwaltung und Gemeinderat hatten sich 
im Frühjahr 2023 bei einer Klausur zusam-

mengesetzt, um sich auf Eckpunkte für den 
Doppelhaushalt 2024/2025 zu einigen. Wir 
stehen zu diesem Plan. Wir werden diese 
Punkte nicht alle wiederholen.
Die Anträge der SPD-Fraktion sind der 
Rede beigefügt:

1.  Handlungsprogramm Wohnen: 
Bezahlbarer Wohnraum

Eine vordringliche Aufgabe muss es für die 
Verwaltung und den Gemeinderat sein, end-
lich mehr bezahlbare Wohnungen zu schaf-
fen. Viel zu wenige wurden erstellt! Nicht 
oder kaum genutzte und bereits erschlos-
sene städtische Immobilien und Flächen sind 
jetzt zu „aktivieren“. Die SPD-Fraktion 
fordert erneut, Ersatz zu schaffen für 
die in hoher Zahl „verloren gegange-
nen“ „bezahlbaren Wohnungen“. Das 
gilt auch für die Wohnungen, die bis 2028 
aus der Preisbindung fallen.
In den letzten beiden Jahren wurde von der 
Verwaltung viel zu wenig unternommen, 
wenn man von den vier Wohnungen in der 
Georgstraße absieht. Es wurde sogar bezahl-
barer Wohnraum zweckentfremdet!
Verwaltung und Gemeinderat müssen die 
wenigen Flächen, die unsere Stadt besitzt, 
aktivieren! Das wird auch unserer Bauwirt-
schaft guttun, die dringend Aufträge sucht.
Das „Handlungskonzept Wohnen“ der 
Stadt benötigt zielstrebiges und zügi-
ges Handeln!
Die SPD-Fraktion verlangt: Die Verluste 
von über 50 Prozent der geförderten 
Wohnungen sind in den nächsten fünf Jah-
ren auszugleichen. Wir wollen in Filderstadt 
jährlich durchschnittlich circa 60 ge-
förderte Wohnungen realisieren. Wie 
kommen wir zu dieser Zahl? Die Bundesre-
gierung geht von einem Ziel von 100.000 
zu erstellenden geförderten Wohnungen 
pro Jahr aus. Wenn wir dies auf die Größe 
Filderstadts umrechnen, ergibt das knapp 60 
Wohnungen pro Jahr!
In den letzten beiden Jahren wurden in Fil-
derstadt zwar Grundstücke gekauft, (was wir 

begrüßen), es wurden aber kaum Wohnflä-
chen geschaffen! Wir dürfen uns nicht da-
mit begnügen, Grundstücke zu sammeln; 
sie müssen auch bebaut werden! Die Stadt 
Filderstadt kann die zugesagten öffentlichen 
Förderungen von Bund und Land nur nut-
zen, wenn sie auch bezahlbaren Wohnraum 
schafft! Dazu müssen Verwaltung und Ge-
meinderat die wenigen Flächen, die unsere 
Stadt besitzt, aktivieren!
Ich verweise auf die Haushaltsanträge 
der SPD-Fraktion unter Punkt 1.

2.  Mobilitätsplan mit Leben erfüllen 
(2 bis 4)

Die Maßnahmen des Mobilitätsentwick-
lungsplanes sind noch im ersten Halbjahr 
2024 zu beraten und zu beschließen. Un-
sere Anträge finden sich unter Punkt 2ff. 
Zur Erinnerung: Die Maßnahmen, die laut 
Mobilitätsplan angewandt werden sollen, 
sind seit anderthalb Jahren nicht bera-
ten und nicht beschlossen!
Hervorheben will ich in diesem Zusammen-
hang unseren zentralen Antrag 3. Wir 
beantragen erneut Planungsmittel für 
einen städteplanerischen Wettbewerb 
im Umfeld des Bahnhofs Sielmingen. 
Es fehlt eine Städteplanung für den 
Bereich zwischen Bahnhofstraße und 
Mercedesstraße beziehungsweise 
zwischen Industriestraße und L 1209! 
Unter anderem fehlen auch die planerischen 
Grundlagen für Parkplätze am Bahnhof in 
Sielmingen und ein Verkehrskonzept! Zur 
Erinnerung: Die Auflagen der Region für 
den Bahnhof in Bernhausen betreffen auch 
die nachzuweisenden Parkplätze im Bahn-
hofsbereich in Sielmingen.
Dass für diesen zentral wichtigen Bereich in 
Filderstadt-Sielmingen noch keine Planung 
existiert, ist ein Skandal! Ich sage es ungern, 
aber dass hier jegliche Städteplanung für ein 
Zukunftsareal von vier bis fünf Hektar fehlt, 
grenzt an Verantwortungsverweigerung!
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Die Verlagerung eines wichtigen Recycling-
unternehmens wurde links liegen gelassen, 
und der uns vorgelegte Flächennutzungs-
plan schweigt sich dazu aus! Antrag: Für 
dieses Unternehmen ist dringend ein 
Ersatzgelände zu finden, auf dem es 
expandieren kann. Vorschläge wurden 
bereits benannt.
Im Bahnhofsbereich Sielmingen kön-
nen mit einer Städteplanung private 
Investitionen in dreistelliger Milli-
onenhöhe angestoßen werden, die 
unsere Wirtschaft erheblich beleben. 
Diese Investitionen können den städ-
tischen Einnahmen auch den notwen-
digen Auftrieb verleihen. Außerdem 
kann so der planfestgestellte Rückbau des 
Straßenanschlusses der Mercedesstraße an 
die L1209 verhindert werden und unnötige 
Ausgaben würden vermieden! Wir empfeh-
len vorsorglich, in einem ersten Schritt, das 
benötigte Straßengelände zu erwerben.
Hier muss die Verwaltung schleunigst 
handeln, Herr Oberbürgermeister!
Ich beantrage an dieser Stelle, dass sich 
der Gestaltungsbeirat mit der städte-
planerischen Situation am zukünftigen 
Bahnhof Sielmingen befasst, um Emp-
fehlungen über das weitere Vorgehen zu er-
halten, wie wir zügig zu einer Städteplanung 
kommen und welche Aspekte aus Sicht der 
Fachleute zu berücksichtigen sind.

Unter Punkt 3 finden sich unsere An-
träge zur Stadtgestaltung und Stär-
kung der Ortsteile (5 bis 7)
Der Einzelhandel in unserer Stadt steht in al-
len Ortsteilen angesichts der Entwicklung im 
Onlinehandel unter immensem Druck. Er-
kenntnisse aus dem Stadtmarketing-
wettbewerb des Handelsverbandes 
Baden-Württemberg sollten daraufhin 
analysiert werden, was für Filderstadt 
sinnvoll ist.
Bonlanden: Die SPD-Fraktion hatte schon 
2021 beantragt, dass zunächst am Beispiel 
des Ortszentrums Bonlanden überfällige 
Verbesserungsmaßnahmen geschaffen 
werden und dass die Erkenntnisse bei der 
Bearbeitung der anderen Ortzentren zu 
nutzen sind. Für die attraktivere Gestaltung 
des Ortszentrums Bonlanden wurden für 
2022/2023 Mittel bereitgestellt, die nur 
zum Teil ausgegeben wurden. Die ergrif-
fenen Maßnahmen sind unzureichend. Vor 
allem fehlt nach wie vor eine öffent-
liche behindertengerechte Toilette in 
der Nähe der Bushaltestelle an der 
Metzinger Straße beziehungsweise 
an der Marktstraße. Die SPD-Fraktion 
verweist auf den bereits vor sechs Monaten 
eingereichten interfraktionellen Antrag 
und beantragt vorsorglich zusätzliche 
150.000 Euro.
Die SPD-Fraktion beantragt in ganz 
Filderstadt Maßnahmen zur Aufwer-
tung der Ortszentren und eine attrak-
tivere Gestaltung der Wochenmärkte.

Die Stadt Filderstadt besitzt nun erfreulicher-
weise einen Aktionsplan Inklusion. Das 
bestätigt unsere Bemühungen. Wir wieder-
holen unseren langjährigen Antrag (7), 
das Hauptgebäudes des Technischen 
Rathauses in Plattenhardt barrierefrei 
zu gestalten.
Ferner beantragt die SPD-Fraktion eine Dar-
stellung der Verwaltung auf der Grundlage 
des Aktionsplans Inklusion, wie am neu-
en Bahnhof in Sielmingen die Barrie-
refreiheit gewährleistet werden soll, wenn 
der einzige Aufzug gewartet oder repa-
riert wird und damit ausfällt.

4. Bildung, Kultur und Sport
Wie notwendig es ist, dass sich unser Land 
und unsere Stadt noch intensiver um die 
Qualität der Bildung kümmern, belegt 
der aktuelle PISA-Bericht. Die Verbesse-
rung der Personalversorgung ist hier-
bei von zentraler Bedeutung. Ganztägige 
Bildungsangebote vom Primarbereich 
bis zur Sekundarstufe sind überfällig! 
Die Ausweitung der Erwachsenenbildung ist 
dringend im Bereich der Sprachförderung 
für Menschen mit Migrationshintergrund. 
Ferner ist die verstärkte Unterstützung und 
Förderung von Menschen vorzubereiten, die 
bei Umschulungsprozessen in der Arbeits-
welt begleitende Hilfe benötigen.
Es ist gut, dass nun im Bereich der Grund-
schulen der Ausbau zur Ganztages-
grundschule in Bonlanden und danach 
in den anderen Ortsteilen erfolgen soll. Die 
SPD-Fraktion unterstützt dies und forderte 
dies schon seit Jahren.
Wichtig ist dabei für Kinder mit Migrations-
hintergrund das „Sprachbad“ in der Kita, in 
der Schule, in unseren Vereinen, beim ge-
meinsamen Sport und Spiel, im Bekannten-
kreis und in der Nachbarschaft. Hier lernen 
die Kinder nebenbei und spielerisch unsere 
Sprache und mehr.
Auch die Deutschkenntnisse vieler Erwach-
sener mit Migrationshintergrund müssen 
verbessert werden, denn es hat eine fatale 
Auswirkung auf die Kinder, wenn zu Hause 
kein Deutsch oder sehr fehlerhaftes Deutsch 
gesprochen wird. Hier kommen zusätz-
liche Aufgaben auf die Erwachsenen-
bildung zu.
Die Bedeutung der Digitalisierung 
nimmt in allen Bereichen zu. In der 
Schule, Verwaltung, ja in allen gesellschaft-
lichen Bereichen wächst ihre Bedeutung. 
Diese Entwicklung ist zu fördern. Fil-
derstadt hat bereits einiges unternommen, 
doch bleibt noch sehr viel zu tun. Das ist 
auf der Agenda der Stadt Filderstadt 
und wird von uns unterstützt.
Bei allem digitalen Fortschritt gilt es 
aber zu beachten, dass es auch ein 
Recht gibt auf ein analoges Leben! Die 
SPD-Fraktion ist froh, dass in Folge unserer 
Bemühungen um die Schaffung einer Stel-
le nun ein Aktionsplan Inklusion erarbeitet 
wurde. Das bedeutet auch, dass Menschen 
mitgenommen werden müssen, die 

mit der rasanten digitalen Entwick-
lung überhaupt nicht oder nur zum 
Teil zurechtkommen. Das ist nicht nur 
eine Aufgabe für die Verwaltung, sondern 
für die ganze Stadtgesellschaft.
Für den Ausbau der VHS sind im mit-
telfristigen Plan 15 bis 20 Millionen 
Euro vorgesehen.
Angesichts der desolaten Ergebnisse der 
aktuellen Pisa-Studie müssen wir uns aber 
überlegen, wie wir diese Defizite zeitnah 
reduzieren. Das kann Filderstadt nicht al-
lein schultern, aber zusammen mit dem 
Gemeinde- und Städtetag müssen 
hier Verhandlungen mit der dafür zu-
ständigen Landesregierung geführt 
werden. Schon jetzt kann man sagen, dass 
beim Ausbau der Ganztagesschulen und der 
Erwachsenenbildung nachgesteuert werden 
muss, wenn man die herausragende Bedeu-
tung der Deutschkenntnisse in den Familien 
betrachtet, und was dies für den schulischen 
Erfolg - auch in anderen Fächern – und für 
die berufliche Zukunft bedeutet!
Das heißt, es muss absehbar mehr in der 
Erwachsenenbildung unternommen und in-
vestiert werden! Die SPD-Fraktion bean-
tragt gerade angesichts dieser Entwick-
lung einen Bericht, wie es mit dem Ausbau 
der Volkshochschule weitergeht, und welche 
Mittel in welchen Jahren benötigt werden.

5.  Zukunftssicherung:  
Anträge zur Sicherung und zum 
Schutz des Klimas:

Der Bedarf an Energie wächst jährlich. Das 
bedeutet auch für Filderstadt und seine Fil-
derstadtwerke sicherzustellen, wie der En-
ergiebedarf in Filderstadt gedeckt werden 
kann. Für Filderstadt bleibt zeitnah vor allem 
die Solarenergie als zentraler Faktor bei der 
Erschließung zusätzlicher Energiepotenziale.
Zusätzlich zu Solaranlagen auf Dächern, 
an Wänden kommen Flächen in Betracht, 
die mit Solaranlagen überbaut oder beglei-
tet werden können. Die Verwaltung sah 
2022 vor allem Chancen im Zusam-
menhang mit dem Ausbau der B27. 
Natürlich sollten weitere Bereiche gefunden 
werden, wo wir in Filderstadt wenigstens 
einen wesentlichen Teil unseres Energiebe-
darfs selbst erwirtschaften können.
Filderstadt muss Photovoltaik nutzen
Eine Reihe von Dachflächen und Balkonen 
wurden von Filderstadt bereits mit PV-Anla-
gen ausgestattet. Wir begrüßen es auch, 
dass unsere Anträge auf Aufstockung 
der Mittel Zustimmung gefunden hat-
ten. Für den Doppelhaushalt sind nun für 
den Klimaschutz 500.000 Euro vorgesehen 
worden. Wir warten nun auf die Vor-
schläge der Verwaltung im Januar 
2024 und stellen unsere Anträge an 
dieser Stelle zurück. Wir gehen davon 
aus, dass bei den zu treffenden Maßnah-
men dargestellt wird, welche Einspareffekte 
sie erzielen.
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6. Personal
Personalmangel und Überlastung des 
Personals durch die Zunahme vieler Auf-
gaben schaffen Probleme. Wir werden ger-
ne die Verwaltung dabei unterstützen, hier 
geeignete Maßnahmen zu finden. Einige 
Schritte wurden im vergangenen Jahr bereits 
unternommen.
Wünschenswert und notwendig wäre es, 
wenn sich die Kommunalverwaltungen darauf 
verständigen könnten, den Überbietungs-
wettkampf gegeneinander zu beenden. 
Dies schafft Unfrieden und Unruhe in den 
Verwaltungen. Das belastet das Arbeitsklima 
und schwächt den kollegialen Zusammenhalt.

7. Finanzen und Wirtschaft
Bereits kurz nach der Entwertung des Flä-
chennutzungsplan-Entwurfs im Jahr 
2018 explodierten die Bodenpreise, 
die Preise für Immobilien und etliche 
Mieten wurden höher angesetzt. Ver-
antwortlich hierfür waren und sind die Frakti-
onen der Freien Wähler und der Grünen so-
wie zwei CDU-Stadträte und seinerzeit noch 
ein FDP-Stadtrat.
Warum schnellten die Bodenpreise 
in astronomische Höhen? Weil der aso-
ziale Teil der Marktwirtschaft funktionierte! 
Die Verknappung des Bodens und 
damit die brutale Einschränkung der 

Möglichkeiten zu bauen, jazzten die 
Preise in ungeahnte Höhen! Die Ver-
handlungspotentiale des ursprüngli-
chen Planwerks waren zerstört. Weil 
Alternativen weggebrochen wurden, konn-
ten Grundstücksbesitzer besser zocken. Das 
machte nicht mal Halt vor den Preisverhand-
lungen für einen Platz für den Gemeinbe-
darf. Für Ackerland wurden Mondpreise 
verlangt, die in Zukunft den Erwerb von Flä-
chen für Gemeinbedarf nahezu unmöglich 
machen!
Wenn der vorliegende Entwurf un-
verändert eine Mehrheit findet, dann 
werden die Oberzocker sogar belohnt 
werden, denn Ackerflächen, die im Flächen-
nutzungsplan sozusagen „vergoldet“ werden, 
bringen viel mehr Geld in die Privatkasse.
Der Flächennutzungsplan, der noch 
heute Abend vermutlich verabschie-
det wird, ist kontraproduktiv, ist pures 
Gift für die wirtschaftliche Zukunft 
Filderstadts. Ursprünglich hatten wir einen 
sehr guten Entwurf der Verwaltung, der in 
vierjähriger Arbeit von der Verwaltung, von 
kompetenten externen Fachbüros und vom 
Gemeinderat gemeinsam entwickelt worden 
war. Dieser Plan stand im Sommer 2018 zur 
Verabschiedung, doch er scheiterte 2018 an 
der oben beschriebenen Mehrheit! Dieser 
Plan schützt nicht die Ernährung der 
Welt und auch nicht das Klima Filder-
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stadts! Im Gegenteil:
Dieser Plan führt dazu, dass Filder-
stadt erhebliche wirtschaftliche und 
damit auch finanzielle Probleme be-
kommen wird. Die Weiterentwicklung 
Filderstadts und der Firmen in Filderstadt 
wird nicht nur blockiert, die Folgen sind, 
dass wirtschaftsstarke Filderstädter Betriebe 
beabsichtigte Investitionen in Filderstadt zu-
rückfahren – oder wie geschehen – dass sie 
abwandern und andernorts investieren. Das 
hat gravierende negative Folgen für die fi-
nanziellen Einnahmen der Stadt und 
gefährdet in Zukunft die Investitionen 
und die Möglichkeiten unserer Stadt. 
Nicht zuletzt treibt dieser untaugliche Flä-
chennutzungsplan die Grundstückspreise 
und damit auch die Baukosten und die Mie-
ten noch weiter in die Höhe.
Ich komme zum Schluss:
Ich möchte meine Rede zuversichtlich be-
enden: Wir sind für die Menschen in 
Filderstadt da, und wir wollen Politik 
für die Menschen so gestalten, dass 
sie auch in Zukunft gut in Filderstadt 
arbeiten, wohnen und leben können. 
Wir werden deshalb all‘ unsere Kraft 
dafür einsetzen, diese negativen Plä-
ne so bald wie möglich so zu korrigie-
ren, dass wir wieder handlungsfähig 
werden.
Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit.

Anträge der SPD-Fraktion Filderstadt zum Doppelhaushalt 2024/2025
Mehr anpacken und umsetzen – 
klangvolle Pläne reichen nicht!

Ziele für den Doppelhaushalt: 

1.  Die SPD-Fraktion beschränkt sich 
angesichts der mittelfristigen Haus-
haltslage und der Vorberatungen 
im März 2023 mit Anträgen, die 
sich mit überschaubaren Beträgen 
befassen. Außerdem benennen 
und beantragen wir mit den ge-
nannten Finanzbeträgen konkrete 
Vorhaben, die innerhalb des Haus-
haltsplanes aus dem vorgesehenen 
Haushaltstitel (ANKAUF VON 
GRUNDSTÜCKEN UND GEBÄU-
DEN UND DEREN BAU mit 28 Mil-
lionen Euro) finanzierbar sind.  

2.  Die Verwaltung muss die Aktions- 
beziehungsweise Handlungspläne 
ernstnehmen und wie zugesagt 
verwirklichen! 

1.  Handlungsprogramm Wohnen -  
Bezahlbarer Wohnraum 

Eine vordringliche Aufgabe muss 
es für die Verwaltung und den Ge-
meinderat sein, endlich bezahlbaren 
Wohnraum zu schaffen. Viel zu wenig 
städtischer Wohnraum wurde neu geschaf-
fen! Nicht oder kaum genutzte und bereits 

erschlossene städtische Immobilien und Flä-
chen sind endlich zu „aktivieren“. 

Schon vor zwei Jahren hatte die SPD-Frakti-
on gefordert, die in dreistelliger Zahl „ver-
lorenen“ „bezahlbaren Wohnungen“ 
und für die Wohnungen, die bis 2028 
aus der Preisbindung fallen, Ersatz zu 
schaffen. 
Der Gemeinderat hat beschlossen, dass bis 
2035 für circa 2000 Menschen Wohnungen 
zu schaffen sind, davon für circa 650 Per-
sonen geförderte Wohnungen (circa 250 
Wohneinheiten). Es ist bei der Schaffung 
von bezahlbarem Wohnraum in den 
letzten beiden Jahren von der Ver-
waltung allerdings nur sehr wenig 
passiert, wenn man von den vier Woh-
nungen in der Georgstraße absieht, die nach 
langjährigem Leerstand im ehemaligen No-
tariat untergebracht wurden. Es wurde sogar 
bezahlbarer Wohnraum zweckentfremdet 
(Metzinger Straße)!

Positiv ist zu bewerten, dass einige be-
baubare Grundstücke erworben werden 
konnten. Allerdings dürfen wir uns nicht da-
mit begnügen, sehr teure Grundstücke zu 
sammeln; sie müssen auch bebaut werden, 
und zwar zügig.

Damit beschäftigen sich die Haushaltsanträ-
ge der SPD-Fraktion in Punkt 1.

Wohnbauförderung braucht Hand-
lungsbereitschaft!
Die SPD-Fraktion verlangt erneut: Die 
Erstellung eines Sofortprogramms, 
um die Verluste von über 50 Prozent der 
bezahlbaren Wohnungen in den nächsten 
fünf Jahren auszugleichen und um dringend 
benötigte neue bezahlbare Wohnungen zu 
gewinnen. Die SPD-Fraktion beantragt, 
dass jährlich im Schnitt 60 staatlich 
geförderte Wohnungen mit der Un-
terstützung durch das Land und den 
Bund geschaffen werden können. Da-
bei sollen städtische Liegenschaften in ge-
eigneter Weise so eingeplant und terminiert 
werden, dass eine Umsetzung zügig erfol-
gen kann. Das sind unsere Anträge hierzu:
Das „Handlungsprogramm Wohnen“ 
reicht nicht! Es muss auch gebaut wer-
den! 
1. Antrag: Die SPD-Fraktion beantragt 
ganz konkret für den Doppelhaushalt 
2024/25 folgende Maßnahmen:
Bernhausen:
1.1  Aicher Straße 10 und 10/1; Pla-

nungsmittel bereitstellen 2024/25; Er-
stellung 2026 Wohnungen

1.2  Obere Bachstraße/Diepoldstraße; 
Planungsmittel bereitstellen 2024/25, 
Geschäftshaus und Wohnungen 2027/28 
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Bonlanden: 
1.4  Oberdorfstraße 40 bis 46 und 

ehemaliger Farrenstall (circa 2.440 
Quadratmeter)! Aufnahme der Planung, 
2024/25; Erstellung 2026 f. (Erbbau) 
und anteilig geförderter Wohnungsbau

1.5  Kronenstraße, Klärung der Nut-
zung ist überfällig (Wohnen, Pfle-
geheim, …) 

   Planungsmittel sind für 2024 vorzuse-
hen; Erstellung 2025/26/27 

1.6  Im Felle; Planungsmittel 2024/25; 
Wohnen, Erstellung 2026

Harthausen:
1.7  Jahnareal; der Grundstückszuschlag 

an den Sieger des Investoren- und Pla-
nungswettbewerbs erfolgte am 6. 
März 2023; ANTRAG hierzu: Wenn 
der Vertrag mit dem Wettbewerbssie-
ger nicht bis zum 1. Mai 2024 unter-
zeichnet ist, soll die Stadt Filderstadt das 
Bauprojekt selbst vorantreiben. Dann 
sind nötige Planungsmittel 2024 vorzu-
sehen; Erstellung 2025 bis 27 (Erbbau 
und geförderter Wohnungsbau). Finan-
zierung muss dann über Nachtrags-
haushalt geklärt werden. 

Plattenhardt: 
1.8  ehemalige Filderbühne (Antrag 

Wohnen für Familien mit Kindern); be-
reits erfolgte Planungen der Verwaltung 
sind vorzulegen/eventuell noch benö-
tigte Planungsmittel sind einzuplanen.

   Baubeschluss 2024/25, Erstellung 
2025/26 (Erbbau).

1.9  Stuttgarter Straße 71; Planungsmit-
tel 2024/25; Mietverträge beachten. 
Erstellung 2026 f.

Sielmingen: 
1.10  Sielminger Hauptstraße 30 und 

32 EG gewerbliche Nutzung; OG 
und DG (geförderter Wohnungsbau) 
Planungsmittel 2024/25 vorsehen. Zu 
beachten ist, dass Teile des Objekts 
vermietet sind und dass der Denkmal-
schutz berücksichtigt werden muss. 
Davon hängt der Umsetzungstermin 
ab.

1.11  Benzenäcker Planungsüberarbei-
tung 2024, Planungsmittel, Erstellung 
2024/25 geförderter Wohnungsbau 

1.12  Ecke Wieland/Heußstraße; Pla-
nungsüberarbeitung, Planungsmittel 
2024; Erstellung 2024 selbst machen

1.13  Seestraße; Planungsmittel 2024; Er-
stellung 2025/26, (Wohnen für Mitar-
beitende)

1.14  Charlottenstraße; Planungsmittel 
2024; vereinfachte Bebauungsplanän-
derung, Erstellung 2025/26 (Erbbau).

Finanzierung: Bei Erbbauvorhaben 
tragen die Eigentümer die anteiligen 
Bau- und Erschließungskosten. 
·  (Die Grundstücksflächen bleiben der 

Stadt als Eigentum erhalten und gehen 
nicht als Tafelsilber verloren.)

Fortsetzung von Seite 19 ·  Die staatlichen Fördergelder von 
Land und Bund verbleiben bei der 
Stadt zur Investition für Wohn-
raum. 30 Prozent der Wohnungen blei-
ben als geförderter Wohnungsbau im 
Verfügungsbereich der Stadt und blei-
ben als Eigentum/Vermögen erhalten.

·  Beim Haushaltstitel „Ankauf von 
Grundstücken, Gebäuden sowie 
deren Bau“ sind 28 Millionen Euro 
im Plan vorgesehen.

·  Die SPD-Fraktion beantragt, dass 
in diesem Doppelhaushalt diese 
Mittel verstärkt auch bei der Schaf-
fung bezahlbarer Wohnungen ver-
wendet werden. 

·  Sollten zusätzlich wichtige Flächen er-
worben werden, kann die Verwaltung 
auf den Gemeinderat zukommen, um 
über- oder außerplanmäßige Mit-
tel genehmigen zu lassen.

Bericht:
Im Dezember 2024 hat die Verwaltung ei-
nen Sachstandsbericht vorzulegen.

Folgende Vorhaben sind bereits im 
Planwerk enthalten und werden durch 
Dritte erstellt:
Bernhausen: 
Nürtinger Straße (Mehrgenerationen-
haus), 2024/25; Erstellung 2026 (Erbbau)
Bonlanden: 
Rauhenstraße (Mehrgenerationenhaus) 
Planungsmittel 2024/25; Erstellung 2026 
(Erbbau)

Folgende Vorhaben sind bereits im 
Planwerk enthalten, müssen aber 
endlich angepackt werden!
Bernhausen:
Kroneareal; Planungsmittel sind eingestellt 
2024/25; Verwaltung und Wohnen; Vorlage 
und Entscheidung fehlen noch! Umsetzung 
2025!
Bonlanden: 
Steinstraße; Vorlage und Entscheidung 
fehlen! Kita/Wohnen
Plattenhardt: 
Stuttgarter Straße 12; bestehende Pla-
nungen und Kostenberechnungen vorlegen; 
Entscheidung fehlt! Wir erwarten, dass diese 
im ersten Halbjahr 2024 erfolgt; (Erstellung 
2025/26).
Sielmingen:
Altes Rathaus in der Lange Straße; 
Sanierung/Umbau; Wohnen. Wir fordern 
die Vorlage der Pläne im ersten Halbjahr 
2024 und die anschließende Realisierung 
bis 2025.
Brühlstraße; bestehende Planungen und 
Kostenberechnungen (Kinderhaus) 2024 
vorlegen; überprüfen, ob zusätzlich Woh-
nen für Mitarbeitende möglich ist; Erstellung 
2025/26.

Folgende Objekte sind 2026 ff. vorzu-
sehen
Harthausen Grötzinger Straße; Pla-
nungsvorlage erstellen 2026 ff.

Plattenhardt Uhlbergstraße 41; Pla-
nungsvorlage erstellen, 2024 ff., Nutzungs-
konzept ist zu erstellen. 

2. Mobilität
2. Antrag:  Die SPD-Fraktion bean-
tragt, ein Büro zu beauftragen (zum 
Beispiel das bisherige Planungsbüro), 
das zusammen mit der Verwaltung 
und den Fachausschüssen die längst 
fälligen und notwendigen Maßnah-
men aus dem Mobilitätsplan ableitet, 
berät und Vorschläge erarbeitet. Dieser 
Antrag erfolgt, weil es der Verwaltung ja seit 
Jahren nicht gelingt, für die Verkehrsplanung 
eine Fachkraft zu verpflichten. Sollte es der 
Verwaltung dennoch gelingen, die vakante 
Stelle, qualifiziert und rechtzeitig zu beset-
zen, entfällt dieser Antrag.
Die Maßnahmen des Mobilitätsentwick-
lungsplanes sind im Technischen Ausschuss 
und Verwaltungsausschuss   beziehungswei-
se im Gemeinderat noch im ersten Halb-
jahr 2024 zu beraten und zu beschließen. 
Finanzierungsantrag: 80.000 Euro; De-
ckungsvorschlag: Diese Ausgaben können 
2024 bei den Personalkosten vermutlich 
eingespart werden. Zur Erinnerung: Die 
Maßnahmen, die laut Mobilitätsplan 
angewandt werden sollen, sind seit 
anderthalb Jahren nicht beraten und 
nicht beschlossen! Das gilt für ganz Fil-
derstadt!
3. Antrag: Wir beantragen erneut, 
Planungsmittel für einen städtepla-
nerischen Wettbewerb im Umfeld des 
Bahnhofs Sielmingen bereitzustellen 
(Planungsansatz von 100.000 Euro).  
Bisher fehlen die planerischen Grundlagen 
nicht nur für die Schaffung von Parkplätzen 
am Bahnhof in Sielmingen! Es fehlt eine 
Städteplanung für einen Bereich zwischen 
Bahnhofstraße und Mercedesstraße bezie-
hungsweise zwischen Industriestraße und 
L 1209! Zur Erinnerung: Die Auflagen der 
Region betreffen die nachzuweisenden Park-
plätze in Bernhausen und Sielmingen in bei-
den Bahnhofsbereichen. 
Ohne Städteplanung wird es auch nicht ge-
lingen, den Schwabenstreich zu verhindern, 
dass die Investitionen verloren gehen, die für 
die Verlängerung der Mercedesstraße auf 
die L1209 benötigt werden. Der Planfeststel-
lungsbeschluss sieht einen Rückbau vor, weil 
die Verwaltung – wegen fehlender Planung 
– nicht vorstellig geworden ist.  
4. Antrag: Aufwertung der Radfeld-
wege. Die SPD-Fraktion beantragt 
zusätzlich eine jährliche Rate für die 
Finanzierung von begleitenden Grün-
streifen an Radfeldwegen. Förder-
maßnahmen durch Land, Bund und 
Landkreis sind einzubeziehen. Die 
Stadt Filderstadt und der Landkreis Esslin-
gen haben seit Jahren wichtige Radwege auf 
Feldwegen ausgewiesen und in ihr Radwe-
gekonzept aufgenommen, um Alterna-
tiven zum Kfz-Verkehr zu unterstützen, um 
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die Umwelt zu entlasten, um bereits beste-
hende öffentliche Wege effektiver für Wege-
beziehungen zu nutzen und um zusätzliche 
Versiegelungen durch separate Radwege 
über die Felder zu vermeiden. Durch circa 
1,5 Meter breite Begleitgrünstreifen 
an diesen Radfeldwegen soll sichergestellt 
werden, dass diese ausgewiesenen Radwege 
auch so genutzt werden können, dass die 
Sicherheit der Radfahrenden und Fußgän-
ger nicht durch landwirtschaftliche Arbeiten 
gefährdet wird (Schotterrasen). Alle Nutzer/
innen dieser Verkehrswege – ob zu Fuß oder 
zu Rad – haben so die Chance, den zum Teil 
über drei Meter breiten Fahrzeugen sicher 
ausweichen zu können. Gleichzeitig müssen 
Fahrzeuge bei Ausweichmanövern nicht in 
Felder oder ins Ackerland fahren. Das Be-
gleitgrün schützt auch die Fauna und Flora 
und verhindert zusätzlich Erosionen. Die 
Verwaltung hat geeignete Maßnahmen und 
ein Ausbauprogramm vorzuschlagen und 
umzusetzen. Staatliche Fördergelder können 
für diese Maßnahmen beansprucht werden. 
4. Antrag: Die SPD-Fraktion beantragt, 
für die Radweglösung am B 312-Tun-
nel in Bernhausen vorsorglich Pla-
nungsmittel vorzusehen, was den An-
teil Filderstadts im Anschlussbereich 
betrifft. Seit den 90er-Jahren des letzten 
Jahrhunderts bestehen Bemühungen, die 
unzumutbar enge Tunnel-Rad-Verbindung 
von Filderstadt-Bernhausen nach Plieningen 
beziehungsweise zum Flughafen zu verbes-
sern. 

3. Stadtgestaltung und Stärkung der 
Ortsteile
5. Antrag: Bonlanden: Die SPD-Frak-
tion verweist auf den bereits einge-
reichten interfraktionellen Antrag 
zur Schaffung einer Bürgertoilette 
im Zentrum (Metzinger/Marktstra-
ße) und beantragt zusätzlich 150.000 
Euro. 
6. Antrag: Die SPD-Fraktion beantragt 
in ganz Filderstadt, Maßnahmen zur 
Aufwertung der Ortszentren und eine 
attraktivere Gestaltung der Wochen-
märkte. Als Motivations- und Investi-
tionsbeitrag schlagen wir 10.000 Euro 
pro Ortsteil vor.
7. Die Stadt Filderstadt hat erfreuli-
cherweise nun einen Aktionsplan In-
klusion. Die SPD-Fraktion beantragt 
erneut die barrierefreie Gestaltung 
des Hauptgebäudes des Technischen 
Rathauses in Plattenhardt. Die erfor-
derlichen Mittel sind bereitgestellt. 
2017 wurde das Gebäude für circa eine Mil-
lion Euro saniert, ohne, dass den gesetzlichen 
Bauvorschriften entsprochen wurde, das Ge-
bäude barrierefrei zu gestalten. So kann der 
Sitzungsraum im ersten Obergeschoss von 
Menschen ohne fremde Hilfe nicht besucht 
werden, wenn sie starke Beeinträchtigun-
gen beim Gehen haben. Die beabsichtigten 
Anbaupläne am Rathaus bieten wegen der 

besonderen Konstruktion des bestehenden 
Gebäudes keine Lösung, so dass endlich die 
beschlussfähige Vorlage, die seit Jahren in 
einer Schublade verstaubt, umzusetzen ist.
Ferner beantragt die SPD-Fraktion eine Dar-
stellung der Verwaltung auf der Grundlage 
des Aktionsplans Inklusion, wie sie am neu-
en Bahnhof in Sielmingen die Barrierefreiheit 
gewährleistet werden soll, wenn der einzige 
Aufzug gewartet oder repariert wird und da-
mit ausfällt.  

4. Bildung, Kultur und Sport
Die meisten konkreten Vorhaben für diesen 
Bereich sind im Entwurf der Verwaltung ent-
halten. 

8. Aus aktuellem Anlass beantragt die 
SPD-Fraktion: 
Angesichts der desolaten Ergebnisse der 
aktuellen Pisa-Studie müssen wir uns 
überlegen, wie Filderstadt diese Defizi-
te reduzieren und in Zukunft besser 
verhindern kann. Das kann Filderstadt 
nicht allein schultern, aber zusammen mit 
dem Gemeinde- und Städtetag müs-
sen hier Verhandlungen mit der dafür 
zuständigen Landesregierung geführt 
werden – und dies beantragt die SPD-
Fraktion. 
Schon jetzt kann man aber schlussfolgern, 
dass beim Ausbau der Ganztagesschulen 
und der Erwachsenenbildung nachgesteuert 
werden muss, wenn man die herausragende 
Bedeutung der ungenügenden Deutsch-
kenntnisse in den Familien betrachtet.
Vermutlich muss mehr in der Erwachsenen-
bildung unternommen und investiert wer-
den! 

9. Die SPD-Fraktion beantragt gerade 
angesichts dieser Entwicklung einen Bericht, 
wie die Verwaltung mit dem Ausbau der 
Volkshochschule in Plattenhardt weiter vor-
geht und welche Mittel in welchen Jahren 
benötigt werden. Die SPD-Fraktion bedau-
ert, dass so viel Zeit verstreicht. Die Raum-
not, gerade bei der Sprachschulung, besteht 
ja schon. Die SPD ist selbstverständlich be-
reit, diese Maßnahmen zu unterstützen.     

10. Antrag: Die SPD-Fraktion besteht 
auf der Realisierung des Spielplatzes 
und der Bewegungslandschaft „Puls“ 
am Süd-Ost-Zipfel des Airport Are-
als in Bernhausen im Jahr 2024, wie 
es die Verwaltung bei den Haushalts-
beratungen 2022 zugesagt hatte. Die 
Verwaltung hat nun vorgeschlagen, die Fi-
nanzierung der bereits vorliegenden und 
überzeugenden Planungen mit 1,5 Millio-
nen Euro aus dem Doppelhaushalt heraus-
zunehmen, weil sie eine reale Chance sieht, 
den Platz durch einen Dritten realisieren zu 
lassen. Wir werden es aber nicht zulassen, 
dass hier getrickst und das Vorhaben ver-
schoben wird. Schon vor der Haushaltsver-
abschiedung wird sich abzeichnen, ob eine 
Nachfinanzierung mit 1,5 Millionen Euro 
nötig sein wird.  

Wer Bürgerbeteiligung will, muss glaubhaft 
bleiben, wenn sie noch ernst genommen 
werden soll. Am 17. Oktober 2018 fand 
das erste Treffen mit dem Referat Bürger-
beteiligung statt. Weitere Treffen folgten im 
Frühjahr 2019. Pläne für eine Bewegungs-
landschaft für Menschen von einem 
bis 99 Jahren liegen in den Schubladen! 
11. Antrag: Die SPD-Fraktion bean-
tragt, das Bürger-, Stadtpark- und 
Naherholungsgebiet im Stetter Weg 
einer Planung mit Bürgerbeteiligung 
zu unterziehen. Eine Planungsrate 
aus den Planungsansätzen des Klima-
schutzprogramms und des Programms 
„Bespielbare und Besitzbare Stadt“ 
sind vorzusehen, ebenso Mittel für 
den Grunderwerb. Mit einer geeigneten 
Baumbepflanzung kann diese ausgewiesene 
Frischluftzone einen wichtigen Beitrag für 
den Klimaschutz in Filderstadt leisten. Bewe-
gung, Spiel und Sport können hier wohn-
ortnah stattfinden. Ein längst fälliger Beitrag, 
um den überbauten Spielplatz in der Orts-
mitte Bernhausens zu ersetzen. Er musste 
vor vielen Jahren dem Bau des Feuerwehr-
hauses weichen.
Für die Schaffung eines Ersatzbolzplatzes 
in Bernhausen hatte die SPD-Fraktion einen 
Interimsbolzplatz beantragt. Da der Grund-
erwerb offenbar nicht möglich war, hat die 
Verwaltung mit dem ESG vereinbart, dass 
ein Sportplatz beim ESG in der außerunter-
richtlichen Zeit als Bolzplatz genutzt werden 
kann. Die endgültige Lösung folgt neben 
der neuen Sporthalle bei der Gemeinschafts-
schule.

5. Zukunftssicherung: Anträge zur Si-
cherung und zum Schutz des Klimas:

Photovoltaik nutzen
Die Bundes- und Landesgesetzgebungen 
haben wichtige Maßnahmen initiiert. Eine 
Reihe von Dachflächen und Wänden wur-
de von Filderstadt bereits mit PV-Anlagen 
ausgestattet. Wir begrüßen es auch, dass 
unsere Anträge auf Aufstockung der Mittel 
Zustimmung gefunden hatten. Für den Dop-
pelhaushalt sind nun für den Klimaschutz 
500.000 Euro vorgesehen. Wir warten nun 
auf die Vorschläge der Verwaltung im 
Januar 2024 und stellen unsere Anträge 
an dieser Stelle zurück. Wir gehen aber 
davon aus, dass bei den zu treffenden 
Maßnahmen dargestellt wird, welche 
Einspareffekte sie erzielen. Der Bedarf 
ist jedenfalls sehr groß!
12. Antrag: Die SPD-Fraktion beantragt 
vorsorglich einen Bericht der Verwaltung, ob 
der Netzbetreiber sicherstellen kann, dass 
das Stromnetz in Filderstadt so ausgebaut ist 
beziehungsweise wird, dass das Stromma-
nagement die zu erwartenden zusätzlichen 
Stromlieferungen aus privaten Haushalten 
und weiteren PV-Installationen beherrschen 
kann. Sollten hier städtische Mittel erforder-
lich sein, müsste dies von der Verwaltung 
beziffert und im Haushalt eingestellt werden.
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6. Personal 

13. Antrag: Überprüfung der Per-
sonalsituation, insbesondere, aber 
nicht nur, im Baudezernat. Viele der 
zahlreichen Aufgaben konnten in der Ver-
gangenheit nicht gelöst werden. Die Ämter 
wirken überlastet. Dieses Problem gilt es 
anzugehen. Die SPD-Fraktion beantragt, 
dass die Verwaltung Vorschläge unterbrei-
tet, wie diese Situation deutlich verbessert 
werden kann (personell, Auftragsverga-
be nach außen, strukturell, zum Beispiel   
kommunale Wohnungsbaugesellschaft 
selbstständig oder kooperierend) ... Die 
SPD-Fraktion sichert eine konstruktive Un-
terstützung zu.

14. Antrag: Die Mitglieder der SPD-Frak-
tion beantragen eine Vorlage und Diskus-
sion im Verwaltungsausschuss, die sich mit 
dem Problem des häufigen Stellenwechsels 
in der Verwaltung befasst. Die SPD-Fraktion 
erwartet eine Ursachenanalyse und Vorschlä-
ge, wie dieser Entwicklung entgegengewirkt 
werden kann.

15. Antrag: Personalsituation in den Kitas. 
Hier wurden zahlreiche Maßnahmen ergrif-
fen. Die SPD-Fraktion will nun die Wirkung 
dieser Maßnahmen beobachten und erwar-
tet zum Halbjahr einen Bericht.

7. Finanzen und Wirtschaft
Der 16. Antrag der SPD-Fraktion kann 
erst ein halbes Jahr nach der Verab-
schiedung des Flächennutzungsplanes 
erfolgen, der in dieser Gemeinderatssit-
zung leider eine klare Mehrheit finden wird. 
Diese Wirtschaftsbremse muss so schnell wie 
möglich gelöst werden.
Die SPD-Fraktion wird auch weiterhin 
sinnvolle gewerbliche Entwicklungen 
unterstützen. So muss der Bereich um den 
zukünftigen Bahnhof in Sielmingen zü-
gig eine städtebauliche Planung erfah-
ren, um Investition für Gewerbe und 
Wohnen in dreistelliger Millionenhöhe 
zu ermöglichen und um gleichzeitig den 
ÖPNV ökonomisch besser aufzustellen. Ein 
Antrag der SPD liegt vor.
Die Stadtsanierungsprogramme in 
Bernhausen und Plattenhardt sind en-
ergisch voranzutreiben, ebenso wie die Sa-
nierungsvorhaben in Bonlanden und Siel-
mingen und die endgültige Erschließung 
des Paul-Gerhardt-Wegs in Harthausen.
Die SPD-Fraktion will durch die oben 
angeführten Vorhaben auch die Bau-
wirtschaft und den Konsum in Fil-
derstadt beleben. Das gilt auch für die 
gemeinsam beschlossenen Bauinvestitionen 
für die GMS-Sporthalle, das Jugendzentrum, 
die Erweiterung des Elisabeth-Selbert-Gym-
nasiums, die Sanierung von Sportflächen 
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der Sanierung des Hallenbads Bernhausen 
und des Umbaus des benachbarten ehema-
ligen Saunagebäudes und den im März vor-
gemerkten Investitionen.
Die SPD will Platz schaffen für Filder-
städter Unternehmen und deren Ent-
wicklung und die Finanzkraft Filder-
stadts stärken. Unsere Wirtschaft muss sich 
in Zeiten des energetischen Umbruchs, der 
digitalen und KI-Herausforderungen, der neu-
en Loslösung von Abhängigkeiten, der Liefer- 
und Grundstoffprobleme usw. zum Teil neu er-
finden. Wer das nicht erkennt und nicht helfen 
will, der gefährdet die Zukunft Filderstadts.
Die SPD-Fraktion will aber mehr be-
zahlbare Wohnungen ermöglichen und 
eine verlässliche Entwicklung der loka-
len Wirtschaft und einen soliden Haus-
halt der Stadt Filderstadt sicherstellen. 
Beides ist mit dem vorliegenden Torso eines 
Flächennutzungsplans nicht möglich. 
Die SPD-Fraktion will in Filderstadt 
eine massive Erweiterung der Geo-
thermie, der Photovoltaik über und ne-
ben bereits versiegelten Flächen, um so viel 
wie möglich regenerative Energie vor Ort zu 
gewinnen. Die Ergebnisse der Vergangen-
heit waren ernüchternd und enttäuschend.
Wir sind optimistisch, dass die neuen Struk-
turen in der Verwaltung wesentliche Fort-
schritte ermöglichen.

FDP-Fraktion

 
Dennis Birnstock.  Foto: Silke Köhler

Liebe Leserinnen und Leser,

Ziel setzen, auf Kurs bleiben, Bevölke-
rung mitnehmen
wenn man mal den Bärensee außer Acht 
lässt, liegt Filderstadt bekanntlich recht weit 
vom nächsten größeren Gewässer entfernt. 
Das nächste Meer ist dann sogar über 1.000 
Kilometer weit weg. Nichtsdestotrotz war 
Filderstadt in den letzten Jahren, was die 
wirtschaftliche Lage und die Haushaltslage 
angeht, in recht ruhigem Fahrwasser. Auch 
wenn Sie, Herr Braunmüller, mit Ihren mah-
nenden Worten schon dafür gesorgt haben, 
dass wir als Gemeinderat das städtische Geld 
nicht mit vollen Händen zum Fenster raus-
werfen. Dennoch wurde an der einen Stelle 
erhöht, an der anderen Stelle zusätzliches 
Personal eingestellt und leider nicht mit glei-
chem Elan für wirtschaftliche Attraktivität 
und Einnahmensteigerungen gesorgt.

Das ruhige Fahrwasser scheint nun aber vor-
bei zu sein. Wir sind zwar noch nicht mit-
ten im Sturm, aber die See ist schon rauer 
geworden. Am Horizont verdunkeln sich die 
Wolken. Wenn man von Investitionsentschei-
dungen gegen Deutschland, gegen Baden-
Württemberg oder auch gegen Filderstadt 
liest und hört, wird deutlich, dass die Aus-
sichten nicht mehr ganz so rosig sind. Wenn 
Firmen anfangen, sich Gedanken zu ma-
chen, ihren Firmensitz zu verlagern, ist es 
höchste Zeit entgegenzusteuern. Denn es 

sind nicht einfach nur Firmen, die wegzie-
hen, sondern mit ihnen Gewerbesteuerein-
nahmen und Arbeitsplätze. Auch wenn man 
natürlich weiterhin die Hoffnung haben darf, 
dass der Sturm an uns vorbeizieht. So ist es 
doch wichtig, sich auf die rauere See vorzu-
bereiten, um im Bedarfsfall gut durch den 
Sturm zu kommen.

Dazu gehört: das Ziel zu kennen, es fest im 
Blick zu haben und klar anzuvisieren. Wenn 
der Kurs erst mal gesetzt ist, gilt es ihn zu 
halten, auch wenn der Sturm tobt. All‘ das 
nützt aber nichts, wenn man die Mannschaft 
nicht vom Ziel und dem Kurs überzeugen 
konnte und damit nicht mit an Bord hat.

Nun muss man sich in Filderstadt leider 
schon die Frage stellen, ob denn bereits 
das Ziel richtig gewählt wurde. Denn wenn 
man beispielsweise entgegen der Ziele von 
EU, Deutschland und Baden-Württemberg, 
was die Klimaneutralität angeht, meint man 
müsse hier besonders schnell sein, führt das 
bei einer sich eintrübenden Wirtschaftslage 
nicht unbedingt dazu, dass man den Kurs 
auf Dauer halten kann, geschweige denn die 
Mannschaft – also die Bevölkerung – mit-
nehmen kann. Beim gesetzten Kurs muss 
man sich zudem die Frage stellen, ob das 
Ziel und der Kurs präzise genug gewählt 
sind. Denn ist nun mit der Klimaneutrali
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tät Filderstadts bis 2032 gemeint, dass die 
Gesamtstadt klimaneutral wird oder nur die 
Stadtverwaltung? Oder will man es sich be-
wusst offenlassen, um nachher nicht darauf 
festgenagelt zu werden?

Auch wird im Haushaltsentwurf nicht wirklich 
deutlich, wo nun die zusätzlichen vier Millio-
nen Euro für die Klimaneutralität, wie sie der 
Oberbürgermeister bei der Haushaltseinbrin-
gung angekündigt hat, zu finden sind. Auch 
ist nicht klar, ob diese vier Millionen Euro 
pro Jahr veranschlagt werden oder sich auf 
die zwei Jahre des Doppelhaushalts auftei-
len. Aus unserer Sicht sollten wir dieses Ziel 
mindestens an das des Landes Baden-Würt- 
temberg, also einer Klimaneutralität bis 2040, 
angleichen. Denn bei unterschiedlichen Ziel-
setzungen kann man die dafür notwendigen 
Ressourcen – dazu zählt Geld, aber auch Per-
sonal oder Materialien für den Bau – nicht 
effizient und nachhaltig einsetzen.

Wasser ist auch so eine Ressource, mit der 
sparsam umzugehen ist. Deshalb wollen wir, 
dass bei künftigen städtischen Gebäudepla-
nungen die Verwendung von Grauwasser in 
Toiletten geprüft und in die Planung mitein-
bezogen wird. Auf der anderen Seite spielt 
Wasser auch beim Thema Klimafolgenan-
passung und den damit verbundenen Hit-
zewellen eine wesentliche Rolle. Gerade für 
den älteren Teil der Bevölkerung und vulne-
rable Gruppen sind hier eine ausreichende 
Wasserversorgung und schattige Plätze 
enorm wichtig. Daher sollen im gesamten 
Stadtgebiet Wasserspender und beschattete 
Plätze eingerichtet werden.

Im Gegensatz zu den nicht auffindbaren vier 
Millionen Euro für den Klimaschutz, sind die 
insgesamt 50 Millionen Euro Schuldenauf-
nahme, die in den kommenden zwei Jahren 
geplant sind, nicht zu übersehen. Nun wer-
den wir bei allen notwendigen Investitionen 
zur Liquiditätssicherung zwar sicher nicht an 
einer Schuldenaufnahme vorbeikommen. 
Dennoch sollten wir sie aus unserer Sicht so 
gering wie möglich halten, um eine Schlagsei-
te des Tankers Filderstadt zu vermeiden. Das 
gilt insbesondere bei den aktuell enorm ge-
stiegenen Zinsen. Denn Nachhaltigkeit sollte 
nicht nur unter dem ökologischen Aspekt, 
sondern auch im finanziellen Bereich berück-
sichtigt werden, um nachfolgenden Generati-
on noch Handlungsspielräume zu lassen.

So ist es uns wichtig zu überdenken, ob bei 
dieser Haushaltslage der Grunderwerb im Fo-
kus stehen sollte. Deshalb beantragen wir die 
Mittel für den Grunderwerb zu reduzieren, 
um zwar Handlungsspielraum beizubehal-
ten, jedoch nicht übermäßigen Grunderwerb 
auf Pump zu betreiben. Zudem möchten wir 
eine Übersicht an städtischen Flächen haben, 
um durch den Verkauf so mancher Grund-
stücke die notwendige Schuldenaufnahme 
zu reduzieren. Eine weitere Reduzierung der 
Schuldenaufnahme könnte zudem möglich 
sein, indem Filderstadt auf die Umlandkom-
munen zugeht, die ihre Schülerinnen und 

Schüler ans Elisabeth-Selbert-Gymnasium 
schicken, und diese an den Kosten zur Erwei-
terung der Schule finanziell beteiligen. Denn 
der Erweiterungsbau ist – nicht nur, aber 
auch – wegen der hohen Anzahl an auswär-
tigen Schülern notwendig. Dabei gibt das 
Geislinger Urteil, in dem es um die Kosten-
beteiligung für die Sanierung einer Realschu-
le in Geislingen ging, deutlichen Rückenwind 
für diese Mitfinanzierung.

Um nicht in finanzielle Schieflage zu kom-
men, müssen wir aber auch die Entwick-
lungsmöglichkeiten der Stadt in den Blick 
nehmen. Dazu zählen sowohl Flächen für 
den Wohnungsbau, damit auch nachfol-
gende Generationen hier noch Wohnraum 
finden, als auch Gewerbeflächen. Von bei-
dem haben wir im Flächennutzungsplan – 
kurz FNP, der heute auch noch beschlossen 
werden soll, deutlich zu wenig. Auch wenn 
wir stets für mehr Flächen gekämpft haben, 
müssen wir unseres Erachtens endlich einen 
Knopf dranmachen und den FNP beschlie-
ßen, um überhaupt mal zusätzliche Flächen 
ausweisen zu können.

Um den Entwicklungen aber Rechnung zu 
tragen und Abwanderungen zu verhindern, 
wollen wir über Ergänzungssatzungen zu-
sätzliche Flächen ausweisen. So zum Beispiel 
in Bonlanden hinter der Firma Hugo Boss. 
Wenn man das Thema Nachhaltigkeit ernst 
nimmt, geht es aber auch darum, unsere 
Flächen und die dazugehörige Erschließung 
möglichst effizient zu nutzen. Daher wollen 
wir die einseitige Bebauung in Sielmingen 
an der Reutlinger Straße sowie in Bernhau-
sen an der Echterdinger Straße um eine 
einreihige Bebauung auf der freien Stra-
ßenseite ergänzen. In Bernhausen könnte 
die Bebauung dabei auch gleichzeitig einen 
Schallschutz bieten, sollte man den rückwär-
tigen Bereich je mal zu einem Bürgerpark 
weiterentwickeln.

Es braucht aber nicht nur Gewerbeflächen 
zur Erweiterung und Ansiedlung, sondern 
auch attraktive Rahmenbedingungen, damit 
sich Firmen ansiedeln und bestehende nicht 
die Segel setzen und abwandern. Deshalb 
darf es aus unserer Sicht auch keine Diskus-
sionen um Steuererhöhungen wie die Ge-
werbesteuer geben. Denn dass diese schon 
lange nicht erhöht wurde, darf kein Grund 
sein, die Unternehmen in nicht einfacher 
wirtschaftlicher Lage noch mehr zur Kasse 
zu bitten. Und um möglichen Diskussionen 
oder Überlegungen anderer Fraktionen vor-
zugreifen, möchten wir klarstellen: Auch das 
Versprechen der Aufkommensneutralität bei 
der Grundsteuer ab 2025 muss aus Sicht 
der FDP-Fraktion eingehalten werden.

Neben der wirtschaftlichen Perspektive muss 
Filderstadt auch attraktiver für Familien wer-
den. Dazu gehört auch ein attraktives und 
vor allem verlässliches Bildungs- und Betreu-
ungsangebot für Kinder. Um den Rechtsan-
spruch, der vom Bund ausgegeben wurde, 
auch umsetzen zu können, braucht es die 
nötige finanzielle und vor allem strukturelle 

Unterstützung von Bund und Land. Denn 
die Möglichkeiten der Stadt sind hier be-
grenzt. Aber in diesen Begrenzungen müs-
sen auch wir als Filderstadt alles daransetzen, 
die Situation zu verbessern und dem Fach-
kräftemangel zu trotzen. Hier haben wir uns 
fraktionsübergreifend und gemeinsam mit 
der Stadtverwaltung auf einen guten Weg 
gemacht – sei es mit der Gesamtkonzepti-
on Kindertagesbetreuung oder auch dem 
Forum zur Kindertagesbetreuung, bei denen 
eine breite Beteiligung stattfand. Auch die 
weitere Digitalisierung sowie Unterstützung 
der pädagogischen Fachkräfte durch Ver-
waltungs- und Hauswirtschaftskräfte kommt 
immer mehr in die Umsetzung, was von uns 
lange gefordert wurde.

Eine wichtige Säule darf man im frühkind-
lichen Bereich nicht vergessen: die Kinder-
tagespflege. Die zusätzliche Unterstützung 
der Stadt über die Leistungen des Kreises 
hinaus begrüßen wir ausdrücklich. Wichtig 
sind aber auch unbürokratisches und schnel-
les Handeln. Daher freut es uns, dass wir erst 
kürzlich Qualitätskriterien für die Einrichtung 
von TiagR-Gruppen – TiagR steht dabei für 
Kindertagespflege in anderen geeigneten 
Räumen – beschließen konnten. Damit dies 
aber zu einer wirklichen Beschleunigung 
führt, würden wir gerne einen Vorratsbe-
schluss fassen, dass eine Einrichtung geneh-
migt und unterstützt wird, sofern diese Qua-
litätskriterien erfüllt sind und die verlangte 
Miete ortsüblich ist.

Zu einer familienfreundlichen Stadt gehört 
aber nicht nur die Kinderbetreuung. Zu ei-
ner familienfreundlichen – aber auch für alle 
Generationen und Gesellschaftsgruppen – 
attraktiven Stadt gehört ein reiches Vereins-
angebot. Dabei hat es das Ehrenamt in Ver-
einen bei der immer weiter zunehmenden 
Bürokratie nicht einfach. Nun haben wir als 
Kommune nicht die riesigen Möglichkeiten, 
die bürokratischen Hürden abzubauen. Eine 
Möglichkeit jedoch, das Vereinsleben und die 
Vereinsaufgaben leichter zu machen, ist die 
Digitalisierung. Nun können sich aber nicht 
alle Vereine, insbesondere die kleineren, das 
nötige Equipment dazu leisten. Zudem wird 
manches Equipment, wie beispielsweise ein 
Beamer, nicht allzu oft benötigt. Um es den 
Vereinen hier leichter zu machen, soll die 
Verwaltung den Vereinen eine kostenlose 
Ausleihe von IT-Equipment ermöglichen.

Im Bereich der Digitalisierung hat aber auch 
die Stadt selbst noch Nachholbedarf. Wir 
haben uns zwar mit einer Digitalisierungs-
strategie auf einen guten Weg gemacht, 
insbesondere was die Infrastruktur angeht. 
Aber gerade bei der zunehmenden Digita-
lisierung ist es umso wichtiger, den Fokus 
auch auf die nötige Sicherheit zu legen. 
Deshalb soll extern geprüft werden, wie gut 
es um die IT-Sicherheit der Stadtverwaltung 
samt ihrer Eigenbetriebe bestellt ist und bei 
Bedarf ein Cyber-Sicherheitskonzept ausge-
arbeitet werden.
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Eine zunehmende Digitalisierung bietet 
aber auch Chancen, dem Fachkräftemangel 
und der drohenden Ruhestandswelle ent-
gegenzuwirken. Damit die Ruhestandswelle 
uns aber nicht überrollt, muss der Aufga-
ben-Transfer und die Digitalisierung früh-
zeitig geplant und angegangen werden. 
Denn es kann nicht so weiterlaufen, dass 
wir als Gemeinderat zwar immer wieder 
Kritik an neuen Stellen äußern, dann aber 
doch von Sitzung zu Sitzung immer wie-
der neue Stellen genehmigen. So enthält 
der anstehende Stellenplan 120 Bedien-
stete mehr als der Stellenplan 2022/2023. 
Das sind rund 66 Vollzeitstellen! Deshalb 
fordern wir eine Stellenneutralität. Das be-
deutet: Für jede neu zu schaffende Stelle 
soll die Stadtverwaltung darstellen und soll 
beschlossen werden, welche Stelle dafür 
in den nächsten fünf Jahren wegfallen soll 
und wie die entsprechenden Aufgaben ent-
fallen, automatisiert oder anderweitig kom-
pensiert werden können.

Denn wenn die Mannschaft auf dem Schiff 
zu groß wird, stehen sich alle nur noch auf 
den Füßen. Wenn dann ohne Vorbereitung 
ein großer Teil der Mannschaft von Bord 
geht, dann funktionieren die Abläufe nicht 
mehr reibungslos und Aufgaben bleiben 

liegen. So kann man das Schiff weder see-
tauglich machen noch aus einem möglichen 
Sturm heraus navigieren.

Auf der anderen Seite darf man die beste-
hende Mannschaft nicht mit Aufgaben über-
häufen. Deshalb haben wir die Anzahl un-
serer Anträge sehr begrenzt und den Fokus 
auf finanzielle Entlastung des Haushalts und 
Effizienz der Verwaltung gelegt. Effizienter 
könnten wir zwar auch bei unseren ganzen 
Ausschüssen, Beiräten und Arbeitskreisen 
werden, aber bei den Haushaltsberatungen 
zum letzten Doppelhaushalt hatte sich ja 
schon gezeigt, dass es dafür leider keine 
Mehrheit hier im Gremium gibt. Aber das 
kann sich ja vielleicht bei der Kommunal-
wahl nächstes Jahr ändern.

Wichtig, wie eingangs erwähnt, ist jedenfalls, 
dass wir die Bürgerinnen und Bürger bei 
unseren Entscheidungen und Prozessen mit-
nehmen. Das gilt für alle politische Ebenen 
– von EU bis zur Kommune – und für alle 
Themen – von globalen Aufgaben wie dem 
Klimaschutz bis hin zu lokalen Herausforde-
rungen wie Parkhäuser oder Sanierungsge-
biete.

Abschließend wollen wir als FDP-Fraktion 
daher Danke sagen. Danke an die Bevöl-
kerung fürs Mitmachen, fürs Beteiligen und 
auch für die kritische Bewertung der Ge-
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ten wir auch den anderen Fraktionen sagen, 
für das gute Miteinander zum Wohle un-
serer Stadt. Bei allen politischen Differenzen, 
funktioniert das Zwischenmenschliche und 
auch bei den großen Themen ziehen wir 
meist an einem Strang. Danke dabei auch 
an den Jugendgemeinderat, der immer 
wieder neue und gute Ideen sowie Impulse 
einbringt und die Stimme der Jugend in Fil-
derstadt stärkt.

Bedanken möchten wir uns als FDP-Fraktion 
auch bei der Stadtverwaltung und der Ver-
waltungsspitze für die gute und konstruktive 
Zusammenarbeit.

Zum Schluss möchte ich mich noch bei 
meiner eigenen Mannschaft ganz herzlich 
bedanken. Liebe Jutta, lieber Jörg, vielen 
Dank Euch für die großartige Zusammen-
arbeit, die ertragreiche Antragserarbeitung 
und vielen Dank für Euren unermüdlichen 
Einsatz in Euren Themenbereichen und weit 
darüber hinaus.

Ihnen allen eine schöne Vorweihnachtszeit, 
frohe Weihnachten und einen guten Start 
ins neue Jahr – hoffentlich ohne Sturm 
und mit einem wetterfesten und voll be-
setzten Schiff, das auf Kurs zum richtigen 
Ziel ist.

Anträge der FDP-Fraktion zum Doppelhaushalt 2024/2025

1. Keine Gewerbesteuererhöhung
Da wir aufgrund mangelnder Gewerbeflä-
chen sowie langer Planungszeiträume so-
wohl für ortsansässige als auch an Filderstadt 
interessierte Unternehmen nicht die besten 
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen bie-
ten, wodurch bereits Firmen abgewandert 
sind, dürfen wir die Unternehmen nicht 
noch zusätzlich durch eine Gewerbesteu-
ererhöhung belasten. Um wenigstens in die-
sem Bereich Planungssicherheit zu geben, 
soll eine Gewerbesteuererhöhung auch im 
mittelfristigen Finanzplanungszeitraum aus-
geschlossen werden.

2.  Kreditaufnahme so weit wie mög-
lich reduzieren

a. Weniger Grunderwerb auf Pump
Aufgrund der aktuellen Zinslage sollten so 
wenig Schulden wie möglich aufgenommen 
werden. Denn sonst reduziert die Zinsbela-
stung die Spielräume künftiger Haushalte 
und Generationen. Um die zur Liquiditäts-
sicherung nötige Schuldenaufnahme zu re-
duzieren, soll daher der Haushaltsansatz für 
den Grunderwerb in den Jahren 2024 und 
2025 um jeweils 1,3 Millionen Euro verrin-
gert werden (-500 Tsd. Euro allgemeiner 
Grunderwerb; -500 Tsd. Euro Sanierungs-
gebiet Bernhausen; -300 Tsd. Euro Sanie-

rungsgebiet Plattenhardt). In der Erwartung, 
dass sich die Zinssituation in Zukunft auch 
wieder entspannt, soll an den Ansätzen zum 
Grunderwerb in der mittelfristigen Finanzpla-
nung vorerst keine Änderung vorgenommen 
werden.

b.  Sparschwein schlachten statt Schul-
den machen

Zudem soll dem Gemeinderat eine Liste der 
städtischen Grundstücke (mit Darstellung 
des jeweiligen Grundstückswertes) vorge-
legt werden, mit einem Vorschlag, welche 
Flächen zur Reduzierung der notwendi-
gen Schuldenaufnahme veräußert werden 
könnten. Die geplanten Kreditermächti-
gungen sind entsprechend des Wertes der 
sodann beschlossenen Grundstücksveräuße-
rung zu reduzieren.

3.  Umlandkommunen an ESG-Erwei-
terung beteiligen

Mit dem Geislinger Urteil zur Schulsanie-
rung (Az.: 9S3232/21) im Rücken soll die 
Stadtverwaltung auf die Umlandkommunen, 
deren Schülerinnen und Schüler das Elisabe-
th-Selbert-Gymnasium (ESG) besuchen, zu-
gehen und eine angemessene finanzielle Be-
teiligung für die dortigen aktuell geplanten 
Baumaßnahmen erwirken.

4.  Zusätzliche Flächen über Ergän-
zungssatzungen bereitstellen

a.  Einreihige Bebauung an der Echter-
dinger Straße

Um die schon vorhandene Erschließung 
und Infrastruktur effizient und nachhaltig zu 
nutzen, soll für eine einreihige Bebauung 
an der Echterdinger Straße zwischen Nord-
West-Umfahrung und Stetter Weg eine Er-
gänzungssatzung erstellt und beschlossen 
werden.

b.  Einreihige Bebauung an der Reut-
linger Straße

Um die schon vorhandene Erschließung und 
Infrastruktur effizient und nachhaltig zu nut-
zen, soll für eine einreihige Bebauung an der 
Reutlinger Straße zwischen Penny und Kreu-
zung Seestraße eine Ergänzungssatzung er-
stellt und beschlossen werden.

c. Gewerbefläche südlich Hugo Boss
Im Zuge der abflauenden Konjunktur ist es 
umso wichtiger, bestehende Firmen zu hal-
ten und ihnen bei Bedarf ein zusätzliches 
Flächenangebot zu machen sowie neue Fir-
men anzusiedeln. Dabei bietet sich die Flä-
che südlich der Firma Hugo Boss, die bereits 
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im Flächennutzungsplanverfahren diskutiert 
wurde, aufgrund der Lage an. Diese Fläche 
soll daher über eine Ergänzungssatzung für 
die bestehenden und künftigen Unterneh-
men in Filderstadt verfügbar gemacht wer-
den.

5. Wasser als wertvolles Gut
a.  Grauwassernutzung für Toiletten-

spülungen
Um das kostbare Gut Wasser nicht unnötig 
zu verschwenden, soll bei künftigen städ-
tischen Gebäudeplanungen die Verwen-
dung von Grauwasser in Toiletten geprüft 
und in die Planung miteinbezogen werden.
b.  Mehr Wasserspender und Beschat-

tung im Stadtgebiet
Um den steigenden Temperaturen im Zuge 
des Klimawandels Rechnung zu tragen und 
die Bevölkerung – insbesondere vulnerable 
Gruppen – vor gesundheitlichen Schäden 
zu schützen, sollen im gesamten Stadtgebiet 
Wasserspender und beschattete Plätze ein-
gerichtet werden.

6. Kindertagespflege stärken
a.  Kindertagespflege im Familienpass 

berücksichtigen

Da die Kindertagespflege eine wichtige und 
notwendige Säule in der frühkindlichen Be-
treuung und Bildung ist, sollte auch sie in den 
Richtlinien des Familienpasses der Stadt Filder-
stadt berücksichtigt werden (unter Vorbehalt).

b.  Vorratsbeschluss zur Einrichtung 
von TiagR-Gruppen

Um den Ausbau der Kinderbetreuungsplät-
ze in der Kindertagespflege zu beschleuni-
gen, soll die Genehmigung und Übernahme 
der Mietkosten bei Gruppen der Kinder-
tagespflege in anderen geeigneten Räumen 
(TiagR) bei Erfüllung des beschlossenen 
Filderstädter Qualitätsstandards und einer 
ortsüblichen Miete nach dem aktuellen Miet-
spiegel automatisch erfolgen.

7.  Ausleihe von IT-Equipment für Ver-
eine

Um die Digitalisierung der Vereine zu för-
dern und neue Formate zu ermöglichen so-
wie nur selten genutzte IT-Ausstattung (zum 
Beipiel Beamer) effizient zu nutzen, soll den 
Filderstädter Vereinen die kostenlose Auslei-
he solcher Geräte ermöglicht werden.

8. Cybersicherheitskonzept erstellen
Im Zuge der fortschreitenden Digitalisierung 
der Stadtverwaltung nimmt die Anzahl an 
Einfallstoren sowie der mögliche Schaden 

immer weiter zu. Automatisierte Cyberan-
griffe führen dabei immer häufiger zum 
Erfolg für die Angreifer. Deshalb soll die 
digitale Sicherheitsarchitektur der Stadtver-
waltung extern überprüft und bei Bedarf ein 
Cybersicherheitskonzept erstellt und imple-
mentiert werden.

9. Stellenneutralität

Die Zahl der Personalstellen in der Stadtver-
waltung Filderstadt nehmen kontinuierlich 
zu und haben mit 1.063 Bediensteten im 
Stellenplan 2024/2025 einen neuen Rekord 
erreicht. Damit machen die Personalkosten 
mehr als 30 Prozent der jährlichen Aufwen-
dungen aus. Gleichzeitig sorgen der demo-
grafische Wandel und der Fachkräftemangel 
dafür, dass immer mehr Stellen nicht besetzt 
werden können. Hinzu kommt, dass 158 
städtische Mitarbeitende in den nächsten 
sechs Jahren in den Ruhestand gehen. Um 
diesen gegenläufigen Trends entgegenzu-
wirken, soll künftig bei jeder neuen Stellen-
schaffung aufgezeigt und mit beschlossen 
werden, welche Stelle in den nächsten fünf 
Jahren aus dem Stellenplan gestrichen wer-
den soll. Dabei ist auch darzustellen, wie die 
Aufgabe der zu streichenden Stelle kompen-
siert werden kann.
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Jugend- 
gemeinderat

 
Emilia Koasidou.

 
Derwes Agirman. Fotos: Silke Köhler

Liebe Leserinnen und Leser,
(Derwes) Heute blicke ich in ihre Gesichter 
und bin dankbar dafür, dass ich gemeinsam 
mit Emilia die Haushaltsrede für das Jahr 
2024/2025 halten darf. In Filderstadt fühle 

ich mich wohl und sicher. Doch nicht überall 
auf der Welt ist das der Fall!

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister 
Traub, Ihre einleitenden Worte zu Ihrer Haus-
haltsrede in der Gemeinderatssitzung vom 
23. Oktober 2023 haben mich sehr berührt. 
Sowohl der Nah-Ost-Konflikt als auch der 
Krieg in der Ukraine wirken sich auf unser 
Leben aus, nicht nur auf das der Erwachse-
nen, sondern auch auf das der Jugendlichen. 
Wie entwickelt sich die Lage in einem Jahr? 
Wird Deutschland aktiv in den Krieg ein-
greifen oder bessert sich die Situation? All‘ 
das sind Fragen, die auch wir Jugendlichen 
uns sicherlich tagtäglich stellen. Meine sehr 
geehrten Damen und Herren, umso mehr 
sollten wir unseren jetzigen Alltag gemein-
sam mit unseren Mitmenschen schätzen, 
genießen und vor allem auch gestalten. Den 
Blick nach vorne richten und die positiven 
Aspekte überwiegen lassen. Ich komme nun 
zu der eigentlichen Haushaltsrede und wür-
de in diesem Zusammenhang gerne hervor-
heben, dass wir jahrgenau vor zehn Jahren 
das erste Mal vor dem Gemeinderat und 
den Vertreter*innen der Verwaltung stehen 
konnten und von unserem Rederecht Ge-
brauch gemacht haben. Die Haushaltsrede 
des Jugendgemeinderates ist eine wichtige 
Tradition, welche sich im Jahr 2013 etabliert 
hat und die wir heute gerne fortführen. Für 
uns, den Jugendgemeinderat, 
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aber auch für die Jugendlichen von Filder-
stadt, ein wichtiges Jubiläum. Dafür bedanke 
ich mich schon jetzt im Namen des aktuellen 
und der vergangenen Jugendgemeinderäte 
und würde nun gerne das Wort an Emilia 
weitergeben.

Kostenlose Hygieneartikel an weiter-
führenden Schulen
(Emilia) Sehr geehrte Damen und Herren, 
auch noch einmal von mir einen guten 
Abend, ich möchte heute ein für uns wich-
tiges Thema ansprechen: Es geht um die 
kostenlose Verfügbarkeit von Perioden-
produkten an unseren weiterführenden 
Schulen. Es kommt häufig vor, dass Schü-
lerinnen während der Unterrichtszeit von 
plötzlichen Menstruationsblutungen über-
rascht werden. Das kann zu Unbehagen 
und Schamgefühlen führen. Niemand sollte 
gezwungen sein, sich während der Schul-
zeit mit diesem Problem allein zu fühlen. 
Als Gemeinschaft haben wir die Verantwor-
tung, den Bedürfnissen der Schülerinnen 
gerecht zu werden und ihnen die Möglich-
keit zu geben, sich in dieser Situation wohl 
und sicher zu fühlen. Zusammen mit dem 
Amt für Familie, Schulen und Vereine und 
der Schulsozialarbeit hat der Jugendge-
meinderat in den vergangenen Jahren das 
Projekt „kostenlose Hygieneartikel“ an den 
weiterführenden Schulen von Filderstadt 
entwickelt und vorangetrieben. In den letz-
ten Monaten hat die Stadtverwaltung einen 
Probelauf zu diesem Projekt gestartet und 
kostenlose Periodenartikel in den Damentoi-
letten der weiterführenden Schulen platziert. 
Die Rückmeldungen, welche wir von den 
Schülerinnen erhielten, fielen wie erwartet 
positiv aus. Wir schlagen daher vor, dass wir 
aufgrund des erfolgreichen Probelaufs die-
ses Projekts dauerhaft kostenlose Perioden-
produkte in allen weiterführenden Schulen 
Filderstadts zur Verfügung stellen. Ebenfalls 
sollte dies ein kostenloser Service bleiben, 
um sicherzustellen, dass jedes Mädchen 
Zugang zu diesen Produkten hat. Indem 
wir diese Produkte in unseren Schulen an-
bieten, senden wir das Signal aus, dass wir 
uns um das Wohlbefinden der Schülerinnen 
kümmern und dass ihre Gesundheit und Si-
cherheit an erster Stelle stehen. Indem wir 
die dafür nötigen Haushaltsmittel zur Ver-
fügung stellen, können wir einen wichtigen 
Schritt in die richtige Richtung machen. 
Lasst uns gemeinsam dafür sorgen, dass un-
sere Schule ein Ort ist, an dem wir uns alle 
sicher und wohl fühlen können.

Digitalisierung an den Schulen in Fil-
derstadt
Als Nächstes möchte ich etwas ansprechen, 
was uns Jugendliche alle betrifft und wir alle 
kennen. Etwas, das Potenzial hat, das schu-
lische Leben der jüngeren Generationen 
maßgeblich und in vielerlei Hinsicht positiv 
zu verändern: die Digitalisierung in Schulen 
mit dem Schwerpunkt auf die dafür benö-

tigten Endgeräte. Die Digitalisierung bietet 
uns viele Chancen und Möglichkeiten, un-
seren Lernprozess zu verbessern und auf 
ein neues Level zu heben. Durch den Ein-
satz von Laptops, Tablets und Smartphones 
können wir auf eine unendliche Menge an 
Informationen und Ressourcen zugreifen. 
Wir können online recherchieren, uns mit 
anderen Schüler*innen vernetzen und auf 
digitale Lernplattformen zurückgreifen. Dies 
ermöglicht uns nicht nur ein individualisier-
tes und zeitgemäßes Lernen, sondern auch 
die Zusammenarbeit mit anderen, unabhän-
gig von Zeit und Ort.

Eine umfassende Digitalisierung in den 
Schulen kann auch zu einer besseren 
Kommunikation zwischen Lehrkräften, 
Schüler*innen und Eltern führen. Dies 
schafft Transparenz und erleichtert die 
Zusammenarbeit für alle Beteiligten. Na-
türlich gibt es auch Herausforderungen in 
diesem Zusammenhang, welche wir ver-
suchen sollten aus dem Weg zu schaffen. 
Wir dürfen nicht vergessen, dass nicht alle 
Schüler*innen Zugang zu digitalen Endge-
räten haben oder den Familien ausreichend 
Mittel zur Verfügung stehen, um diese 
auch flächendeckend zu beschaffen. Hier 
müssen wir sicherstellen, dass niemand aus-
geschlossen wird und allen Schüler*innen 
gleiche Chancen geboten werden. Wir 
fordern die kostengünstige Zurverfügung-
stellung der nötigen Endgeräte sowie des 
gleichzeitigen Ausbaus eines stabilen 
WLAN-Angebots an allen weiterführenden 
Schulen in Filderstadt. Wir sind fest davon 
überzeugt, dass wir von einer umfassenden 
Digitalisierung in Schulen profitieren kön-
nen. Ich bitte Sie daher, die Digitalisierung 
der Schulen zu unterstützen und uns die 
erforderlichen Mittel bereitzustellen.

Thematik ÖPNV
(Derwes) Kommen wir nun zu einem weite-
ren wichtigen Punkt, welcher insbesondere 
für Schülerinnen und Schüler beziehungs-
weise Studierende wichtig ist: der öffent-
liche Personennahverkehr (ÖPNV). Gleich 
zu Beginn möchten wir klarstellen, dass sich 
dieses Thema im Vergleich zu den Jahren 
davor verbessert hat. Die Busse fallen in der 
Regel nicht mehr so plötzlich aus und auch 
das Preis-Leistungs-Verhältnis ist gerade in 
Zeiten hoher Spritpreise für Jugendliche und 
junge Erwachsene attraktiv. Allerdings gibt 
es immer noch einige Aspekte, die gegen 
eine Nutzung des ÖPNVs sprechen. Ein 
wichtiger Punkt ist der Platzmangel in Bus-
sen. Gerade am Morgen sind die meisten 
Busse überfüllt. Dazu zählt beispielsweise 
der 826-er von Waldenbuch in Richtung 
Tübingen, aber auch der 76er in Richtung 
Bernhausen Bahnhof. Zum Teil können viele 
Fahrgäste nicht in den Bus einsteigen und 
nur durch starkes Drängeln diesen auch wie-
der verlassen. Durch den Platzmangel ent-
steht ebenfalls Unbehagen und ein gewisses 
Hygieneproblem, da ein Abstand zu den an-
deren Fahrtgästen nicht eingehalten werden 
kann. Die Taktung der Busse ist ebenfalls ein 

wichtiger Punkt, welcher angesprochen wer-
den muss. So fährt, um am Beispiel zu blei-
ben, der 815er von Bonlanden in Richtung 
Waldenbuch und wieder zurück den ganzen 
Tag über nur stündlich. Deshalb fordert der 
Jugendgemeinderat eine allgemeine Anpas-
sung der Taktung sowie einen passenden 
Einsatz der Busse in Filderstadt und Umge-
bung, um vor allem am Morgen sowie am 
Mittag gegen den Platzmangel vorzugehen. 
Diese Maßnahmen unterstützen, um den 
ÖPNV für die Bürger*innen von Filderstadt 
attraktiver zu gestalten.

Treffpunkte in Filderstadt
Ausreichend Freiräume zu schaffen, ist seit 
langem Wunsch der Jugendlichen in Fil-
derstadt und soll unser letztes Thema sein. 
Um diesen Wunsch zu erfüllen, engagiert 
und kämpft der Jugendgemeinderat schon 
seit mehreren Jahren. Top aktuell ist zum 
Beispiel der Treffpunkt für Jugendliche in 
Plattenhardt. Der Jugendgemeinderat hat 
hier zusammen mit der Mobilen Jugend-
arbeit, dem Amt für Familie, Schulen und 
Vereine, dem Tiefbauamt sowie vieler en-
gagierter Jugendlicher aus Plattenhardt die 
Planung vorangetrieben. Allerdings ist es 
uns von besonderer Bedeutung, für ausrei-
chend Licht am auserwählten Standort zu 
sorgen. Deshalb beantragt der Jugendge-
meinderat Filderstadt die Installation von 
ausreichender Beleuchtung am geplanten 
Treffunkt in Plattenhardt. Da bereits die 
Umsetzung von WLAN zugesagt wurde, 
sehen wir es als größere Priorität an, für 
ausreichend Licht am Treffpunkt zu sor-
gen. Licht bietet den Jugendlichen mehr 
Sicherheit und sorgt dafür, dass dieser von 
den ansässigen Jugendlichen besser an-
genommen wird. Der Jugendgemeinderat 
wird sich auch zukünftig für die Errichtung 
attraktiver Treffpunkte und Räume in allen 
Stadtteilen einsetzen und hofft dabei auf 
Ihre Unterstützung.

Verabschiedung
Meine sehr geehrten Damen und Herren, 
nun stehen wir beide am Ende unserer 
diesjährigen Haushaltsrede und appellieren 
an ihr gesellschaftliches Engagement, die 
genannten und für uns Jugendlichen sehr 
wichtigen Punkte auch umzusetzen. Wie ich 
bereits zu Beginn erwähnt habe, ist Filder-
stadt ein Ort, an dem ich, an dem wir alle 
uns sicher und wohl fühlen. Versuchen wir 
also unser Bestes zu geben, damit das auch 
in Zukunft so bleibt. An dieser Stelle bedan-
ken wir uns sehr für die Aufmerksamkeit 
und auch für das Recht, eine Haushaltsrede 
halten zu dürfen.

Fortsetzung von Seite 25

Fortsetzung Seite 27
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Anträge des Jugendgemeinderats zum Doppelhaushalt 2024/2025
Fortsetzung von Seite 26

1.  Kostenlose Hygieneartikel/Perioden- 
produkte zur freien Zugänglichkeit 
an den weiterführenden Schulen 
in Filderstadt. Schaffung eines aus-
reichenden Budgets im Haushalt 
2024/2025.

Der Jugendgemeinderat beantragt die Zur-
verfügungstellung eines entsprechenden 
Budgets im kommenden Haushalt, damit 
die Schulen die Hygieneartikel/ Periodenpro-
dukte kostenlos und für Schüler*innen frei 
zugänglich bereitstellen können.

2.  Ausbau eines stabilen und funkti-
onierenden WLAN-Netzes an den 
weiterführenden Schulen in Fil-
derstadt sowie Bereitstellung von 

Haushaltsmitten zur Beschaffung 
von Endgeräten für den Schulge-
brauch.

Schaffung eines ausreichenden Budgets für 
die Anschaffung von Endgeräten zur flächen-
deckenden Ausstattung aller Schüler*innen 
sowie Verbesserung und Ausbau des 
WLAN-Netzwerks an den weiterführenden 
Schulen in Filderstadt

3.  Optimierung der Taktung des öf-
fentlichen Personennahverkehrs in 
Filderstadt.

Um den öffentlichen Personennahverkehr 
weiter attraktiv gestalten zu können, ist es 
unerlässlich, die allgemeine Taktung der ein-

zelnen Buslinien in Filderstadt zu optimieren 
und weiter auszubauen.

4.  Installation von Beleuchtung am 
neuen Treffpunkt „Im Weilerhau“ 
für Jugendliche in Plattenhardt.

Ausreichend Freiräume für die Jugendlichen 
in Filderstadt zu schaffen ist eines der län-
gerfristigen Ziele des Jugendgemeinderats. 
Bei dem neu geschaffenen Treffpunkt „Im 
Weilerhau“ in Plattenhardt wurde von den 
ansässigen Jugendlichen der ausdrückliche 
Wunsch geäußert, Beleuchtung auf dem 
Gelände zu installieren. Auch seitens der 
beteiligten Ämter und des Jugendgemein-
derates ist dies aus Gründen der Sicherheit 
unerlässlich.

Fortsetzung von Seite 7

Jugendfarm
Filderstadt e.V.

 
 Foto: L. Gerth

Adventszeit auf 
der Jugendfarm

Weihnachtsmarkt 
in Plattenhardt
Auch dieses Jahr ist 
die Jugendfarm auf 
dem Plattenhardter 
Weihnachtsmarkt 
mit einem Stand 
vertreten. Traditionell werden Plätzchen so-
wie Marmelade verkauft und Kerzen gefärbt. 
Wir freuen uns auf euch!

Schließzeit der Jugendfarm zwischen 
den Jahren
Über die Weihnachtstage und Neujahr ist 
die Jugendfarm geschlossen. Der letzte Öff-
nungstag vor der Schließzeit ist der 23. De-
zember. Die Jugendfarm öffnet wieder 
am 2. Januar.

Da es eine konzeptionelle Veränderung gege-
ben hat, entnehmen Sie die ab dem neuen Jahr 
geltenden Regelungen bitte unserer Home-
page unter: www.jugendfarm-filderstadt.
de. Wir bedanken uns bereits im Voraus für Ihr 
Verständnis und Ihre Unterstützung.
(L. Gerth)

Kinder-, Jugend- und
Kulturzentrum Z

Familienweihnachtsaktion und jähr-
liches Weihnachtsessen am 20. De-
zember
Dieses Jahr haben wir uns was ganz Beson-
deres für euch ausgedacht.

Wir wollen die Weihnachtstage gemeinsam 
mit euch einläuten! Von 14 bis 17 Uhr pla-
nen wir eine Familienweihnachtsaktion für 
alle Kids der 1. bis 5. Klasse mit ihren Fami-
lien, die Lust haben, bei vielen bunten Mit-
machstationen und Kaffee und Kuchen den 
Mittag zu verbringen.
Ab 18 Uhr starten wir mit unserem jähr-
lichen Weihnachtsessen für alle ab der 5. 
Klasse, die Lust haben.
Alle weiteren Informationen findet ihr auf 
den Flyern sowie auf unserer Homepage 
oder auf Social Media.
Wir freuen uns auf euch! 
(Rebecca Eisenreich)

Aktiv im Alter -
Fit sein unterstützen

Aktiv für
Senioren in
Filderstadt e.V.

Am 19. Dezember ab 15 Uhr ist noch 
ein Senioren-Cafe-Treffen in Platten-
hardt

 
 Foto: Diethelm Boldt

Das Jahr neigt sich 
dem Ende entgegen, 
so ist in der Advents-
zeit, gemeinsam mit 
dem Stadtsenioren-
rat, am 19. Dezem-
ber von 15 bis 17 
Uhr im Renkersaal 
(hinter dem Möri-
kesaal im Bürger-
haus) in Plattenhardt das letzte Treffen. 
Unterhaltung und Gespräche stehen bei Kaf-
fee und Adventsgebäck im Mittelpunkt. 
Gerne sind Sie willkommen!

Es gehört schon zur Tradition, dass die Ein-
richtungen in Filderstadt ein Adventsgesteck 
bekommen. Die Bewohner*innen und die 
Mitarbeiter haben sich darüber gefreut.
Auch die Vereinskasse vom Förderverein 
freut sich auf die ein oder andere Spende. 
Vielen Dank!
Aktiv für Senioren in Filderstadt e.V., Konto 
bei der Bernhauser Bank, IBAN DE88 6126 
2345 0007 3770 02
Wir wünschen allen in Filderstadt eine 
schöne Adventszeit.
(Diethelm Boldt)

Begegnungsstätte
Zentrum Bernhausen
Bernhäuser Haupt-
straße 2

Programm Begegnungsstätte Bern-
hausen

Mittwoch, 20. Dezember, 14 bis 17 
Uhr – Rommé und Binokel
Zum Rommé- und Binokel-Spielen tref-
fen sich alle 14 Tage Senior*innen ab circa 
60plus, männlich und weiblich, im ersten 
Obergeschoss der Begegnungsstätte Bern-
hausen (Zugang Hintereingang über den 
Erdi-Parkplatz). Bei Interesse an einem an-
deren Spiel oder auch Rückfragen wenden 
Sie sich bitte an Romana Schalk vom Amt 
für Familie, Schulen und Vereine, Telefon: 
0711/7003-4024 oder an Rudolf Schöne-
berger, Telefon: 0171/3271042.

Mittwoch, 3. Januar, 14 bis 17 Uhr, 
Rommé und Binokel

Mittwoch, 10. Januar, 15 bis 16 Uhr, 
Gymnastik für Ältere

Freitag, 12. Januar, 14.30 bis 17 Uhr, 
Kaffeenachmittag
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Café Augenblick
Jeden Dienstag von 14 bis 17 Uhr, Gemeinde-
haus, Sielminger Hauptstraße 10, Sielmingen.

Café Sonnenschein
Jeden Donnerstag von 10 bis 16 Uhr, evan-
gelisches Gemeindehaus Plattenhardt, Kirch-
straße 4, Plattenhardt.

Café Farbenfroh
Jeden Freitag von 10 bis 16 Uhr, evange-
lisches Gemeindehaus, Georgstraße 1, Bon-
landen.

Gesprächskreis für 
pflegende Angehörige

Selbsthilfe für pflegende Angehörige
Angehörige, die ihre erkrankten Eltern, 
Schwiegereltern oder Partner*innen betreu-
en oder pflegen, sind täglich großen Belas-
tungen ausgesetzt. Um pflegende Angehö-
rige zu unterstützen und zu begleiten, bietet 
der Pflegestützpunkt Filderstadt zusammen 
mit SOFA eine Gesprächsgruppe für pfle-
gende Angehörige an. In dieser Gruppe 
können sich Menschen mit ähnlichen Be-
lastungen kennen lernen, sich über ihre 
Erfahrungen austauschen und ihre Sorgen 
und Wünsche miteinander besprechen. Die 
Gruppe trifft sich jeden ersten Montag 
im Monat von 18 bis 20 Uhr im Amt 
für Familie, Schulen und Vereine, 2. 
Stock, Martinstraße 5, in Bernhau-
sen. Sollten Sie Interesse haben, bitten wir 
Sie, sich im Pflegestützpunkt unter Telefon: 
0711/7003-303 anzumelden.

Jung bleiben - aktuell

B.U.S. Bewegung – Unterhaltung – 
Spaß
Geboten werden wohnortnahe Bewegung 
im Freien und Vorbeugung gegen Stürze – 
der Spaß wird dabei nicht vergessen! Ohne 
Anmeldung, ohne sportliche Vorkenntnisse, 
ohne Sportausrüstung, wohnortnah und kos- 
tenlos circa eine Stunde lang mit anderen 
das Gleichgewicht durch Übungen verbes-
sern, sich draußen bewegen und wohl füh-
len. Für Fragen steht Ihnen Romana Schalk, 
Telefon: 0711/7003-4024 vom Amt für Fa-
milie, Schulen und Vereine zur Verfügung.

In Bonlanden immer mittwochs von 11 
bis 12 Uhr auf dem Festplatz Bonlanden am 
Bombach an der Uhlberghalle, Leitung Son-
ja Schweyer,

in Harthausen immer montags von 11 bis 
12 Uhr auf dem Rathausplatz Harthausen, 
Leitung Martha Zieglowski,

in Plattenhardt immer dienstags von 
10.30 bis 11.30 Uhr im Weilerhau vor dem 
Hallenbad, Leitung Sung-Ok Lee-Marmull,

in Sielmingen immer dienstags 10 Uhr, 
Treffpunkt am Festplatz Jakobstraße, Leitung 
Helga Mauch und Ruth Udhaya.

Wenn Sie gerne eine Gruppe anleiten möch-
ten, können Sie sich jederzeit melden. Der 
Landkreis Esslingen bietet immer wieder 
Schulungstermine an.

Tanzen mit Rollator - Geselliges Tan-
zen mit Halt
Nächster Termin: 10. Januar 2024, 15 bis 
16.30 Uhr im WIE in Sielmingen, fbs Raum 
3 - kostenlos -
Anmeldung erforderlich bei Sung-Ok Lee-
Marmull unter: 0711/7947906
• Tanzen macht Spaß, fördert Körper und 

Geist
• steigert das Wohlbefinden
• bietet die Möglichkeit, Kontakte zu knüpfen
• erhält die Alltagskompetenzen

Offener Mittagstisch 
in Filderstadt

Wir laden unsere älteren Mitbürger*innen 
recht herzlich ein, in gemütlicher Runde ihr 
Mittagsmahl einzunehmen.

Bernhausen
Dienstag ab 12 Uhr in der Johannes-Kirche, 
Rosenstraße 96. Anmeldung bis spätestens 
freitags 12 Uhr: Evangelisches Familienzen-
trum, Telefon: 0711/41106896

Bonlanden
Dienstag ab 12 Uhr im Treffpunkt am Lind-
le, Anmeldung bei Erika Gniosdorz, Telefon: 
0711/99702758

Harthausen
Donnerstag ab 12 Uhr im Paul-Gerhardt-
Gemeindehaus
Anmeldung für Dezember-Termin: Regine 
Alber, Telefon: 07158/4607

Die Mittagstische in Plattenhardt und 
Sielmingen finden wieder im kom-
menden Jahr statt (Plattenhardt: 10. 
Januar und Sielmingen: 11. Januar).

Die betreuten Mittagstische werden unter-
stützt durch das Ministerium für Soziales, 
Gesundheit und Integration Baden-Würt-
temberg aus Mitteln des Landes Baden-
Württemberg und aus Mitteln der gesetz-
lichen Pflegeversicherung. (pg)

Pflegestützpunkt

Beratung zu allen Themen der Pflege
Der Pflegestützpunkt Filderstadt ist eine zen-
trale Anlaufstelle, an die sich Pflegebedürf-
tige und ihre Angehörigen mit allen Fragen 
rund um das Thema Pflege wenden können 
– auch im Vorfeld der Pflege und in jedem 
Lebensalter.

Wir beraten, unterstützen und informieren 
Sie:
• persönliche individuelle Beratungsge-

spräche
• umfassende Information und Beratung 

über vorhandene Unterstützungsangebote

Begegnungsstätte
„Sonne“ Sielmingen
im Bürgerhaus

Sielminger Hauptstraße 44
Ein Treffpunkt für Jung und Alt
Information und Anmeldung: 
S. Lee-Marmull, 0711/7947906

Unsere Öffnungszeiten:
Donnerstag ab 12 Uhr Einladung zur 
gemeinsamen Jahresabschlussfeier 
mit musikalischer Begleitung!

 
 Foto: P. Marmull

Lassen Sie sich von uns mit einem Weih-
nachts-Menü überraschen!
Die Anmeldung ist unbedingt erforderlich!
Danach schließt das Bürgerhaus Sonne für 
dieses Jahr.
Am 4. Januar 2024 öffnen wir wieder und 
verwöhnen Sie mit einem schmackhaften 
Drei-Gänge-Menü.
Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen wün-
schen Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr!
(P. Marmull)

Demenzgruppen
der
Diakoniestation

Liebenswerte Treffen zur Aktivierung, 
Betreuung und Begegnung für de-
menziell erkrankte Mitbürger
Zu den festen Bestandteilen gehören: Sin-
gen, Basteln, leckere Verpflegung, Gedächt-
nistraining, Gymnastik und das Angebot der 
Mittagsruhe. Der Besuch in den Gruppen 
schafft den Angehörigen Entspannung. Die 
Betreuungsgruppen sind ein anerkanntes 
Angebot nach dem Pflegeversicherungsge-
setz.
Bei Bedarf steht ein Fahrdienst bereit. Telefo-
nische Anmeldung: Diakoniestation auf den 
Fildern, Telefon: 0711/797338-0.

Café Vergissmeinnicht
Jeden Montag von 10 bis 16 Uhr, evange-
lisches Gemeindezentrum Petrus-Kirche, Tal-
straße 21, Bernhausen.

Treff am Marktplatz
Jeden Dienstag von 10 bis 16 Uhr, Paul-Ger-
hardt-Gemeindehaus, Paul-Gerhardt-Weg 5, 
Harthausen.
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• Beratung über Leistungen der Pflegever-
sicherung

• Beratung über ambulante, stationäre und 
teilstationäre Hilfen

• Wohnraumberatung
• Vorsorgeberatung
• Hilfe bei Klärung von Kostenfragen für 

pflegerische, medizinische und soziale 
Leistungen

• Hilfe bei Antragstellung
• Koordination und Vernetzung vorhan-

dener Angebote in Filderstadt

Um Wartezeiten zu vermeiden, bitten wir 
um vorherige telefonische Terminvereinba-
rung.
Kontakt: Pflegestützpunkt Filderstadt
Benita Straile, Telefon: 0711/7003-4042
Sabrina Vetter, Telefon: 0711/7003-303
E-Mail: pflegestuetzpunkt@filderstadt.de

Stadt-
seniorenrat

Wir geben Älteren eine Stimme
E-Mail: stadtseniorenrat@filderstadt.de
StV. Vorsitzender: Diethelm Boldt
Telefon: 0711/776041
mobil: 0151/17339950

Letzte Veranstaltungen des ersten 
Stadtseniorenrates
Am 7. Dezember war im FILUM in 
Bernhausen das letzte Senioren-Cafe-
Treffen unter Leitung von unserem Initiator 
Prof. Dr. Willfried Nobel: ganz herzlichen 
Dank!

 
 Foto: Diethelm Boldt

Zwei hochklassige 
Darbietungen von 
den beiden jüngsten 
Talenten am Klavier 
und mit der Violine, 
unter Leitung von 
Frau Selzer-Nie-
derer, waren sehr 
beeindruckend. Die Musikschule kann auf 
ihren Nachwuchs stolz sein! Danke auch 
an das Team von der Schubertwerkstätte 
für den Service. Volker Stöffler vom neuen 
Stadtseniorenrat aus Bernhausen hat zu-
gesagt, das monatliche Treffen in 2024 zu 
betreuen. Neue Termine dann im Amtsblatt.

Am 19. Dezember von 15 bis 17 Uhr 
ist das letzte Senioren-Treffen in Plat-
tenhardt, gemeinsam mit dem Stadtseni-
orenrat, diesmal im Renckersaal (hinter dem 
Mörikesaal im Bürgerhaus). Gerne sind alle 
zu Kaffee und Adventsgebäck herzlich ein-
geladen. Wir freuen uns auf viele Gäste.

Eine schöne, besinnliche Adventszeit 
wünschen wir allen hier in Filderstadt.
(D. Boldt)

SUSEmobil

Selbstständig Einkaufen im Alter
Ein kostenfreier Service für ältere und nicht 
mehr ganz so mobile Menschen.

Stadtteil Bonlanden
Montag, 18. Dezember, 9.15 bis 12 Uhr

Stadtteil Bernhausen
Mittwoch, 20. Dezember, 9.15 bis 12 Uhr

Stadtteil Plattenhardt und Harthausen
Donnerstag, 21. Dezember, 9.15 bis 12 Uhr

Stadtteil Sielmingen
Freitag, 22. Dezember, 12.30 bis 14.30 Uhr

Stadtteil Bonlanden
Mittwoch, 27. Dezember, ab 14 Uhr (verlegt)

Stadtteil Bernhausen
Mittwoch, 27. Dezember, 9.15 bis 12 Uhr
Rückfahrt jeweils nach Absprache.

Die telefonische Anmeldung bei der Dia-
koniestation unter Telefon 0711/7973380 
muss am Vortag (beziehungsweise Freitag 
für den kommenden Montag) bis spätestens 
12 Uhr erfolgen!
Nachmeldungen können nicht berücksich- 
tigt werden. Auskünfte bei der Geschäfts-
stelle des Vereins Aktiv für Senioren in Fil-
derstadt e.V. unter Telefon: 0711/7003-420. 
Das SUSEmobil fährt auch zu den kulturel-
len Veranstaltungen in der FILharmonie.

Bitte beachten!
Eine Anpassung der Einkaufsfahrten in 
der Zeit zwischen Weihnachten und 
dem Feiertag (Heilige Dreikönig) ist erfor-
derlich.

Wir verlegen wir die Einkaufstouren wie folgt:

Zwischen Weihnachten und Silvester:
Mittwoch, 27. Dezember 2023
Bonlanden ab 14 Uhr (verlegt)
Bernhausen vormittags circa 9.15 Uhr
Donnerstag, 28. Dezember 2023
Plattenhardt und Harthausen, vormit-
tags circa 9.15 Uhr
Freitag, 29. Dezember 2023
Sielmingen nachmittags circa 13.30 Uhr

Woche 1/2024
Montag, 1. Januar 2024
Bonlanden KEINE EINKAUFSFAHRT
Mittwoch, 3. Januar 2024
Bernhausen vormittags circa 9.15 Uhr
Donnerstag, 4. Januar 2024
Plattenhardt und Harthausen, vormit-
tags circa 9.15 Uhr
Freitag, 5. Januar 2024
Sielmingen nachmittags circa13 Uhr

Wir wünschen Ihnen schöne Weih-
nachtsfeiertage und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2024!

Telefon-
kette

Die Telefonkette ist eine Gruppe von allein-
stehenden Senior*innen, die sich täglich, in 
festgelegter Reihenfolge, einen „Guten Mor-
gen“ wünschen.
In einem nicht allzu langen Telefonat tau-
schen sich die Teilnehmenden über ihr Be-
finden aus. Zusätzlich besteht das freiwillige 
Angebot, sich mit der Gruppe einmal mo-
natlich in geselliger Runde zu treffen oder 
einmal im Jahr einen gemeinsamen Ausflug 
zu planen.
Die Telefonkette lebt von ihren Teil-
nehmenden und freut sich über neue 
Gesprächspartner*innen. Probieren Sie es 
einfach einmal aus und machen Sie mit!
Unser ehrenamtlicher Koordinator stellt Ih-
nen das Projekt gerne auch in einem per-
sönlichen Gespräch vor.
Anfragen über die Stelle Offene Seniorenar-
beit, Telefon: 0711/7003-4024.

Impressum
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Treffpunkt
Bonlanden
Am Lindle

Wir laden ein: Woche vom 18. bis 22. 
Dezember 2023
Dienstag ab 12 Uhr Mittagstisch
mit Anmeldung bei Erika Gniosdorz, Tele-
fon: 99702758
Mittwoch ab 9 Uhr Gemeinsames Frühstück
Donnerstag ab 14.30 Uhr Spielenachmittag

Liebe Hausbewohner*innen, liebe Gäste 
der Begegnungsstätte!
Es ist uns, den Mitarbeiterinnen, ein großes 
Bedürfnis, Ihnen allen zu danken für Ihre 
Treue und Teilnahme an unseren Veranstal-
tungen. Besonders danken wir aber dem 
Verein „Aktiv für Senioren in Filderstadt“, der 
Stiftung Siedlergenossenschaft Filderstadt, 
dem Verein Rotary Filder, die uns durch 
Spenden in der Vergangenheit unterstützt 
haben. Nicht zu vergessen danken wir den 
Mitarbeiter*innen der Stadt Filderstadt, die 
uns immer hilfreich zur Seite gestanden ha-
ben. Ihnen allen gesegnete Feiertage und 
alles Gute für das neue Jahr 2024!
Ihre „Lindle“-Mitarbeiterinnen


Bitte beachten Sie: Wir haben 
ab 22. Dezember 2023 bis ein-
schließlich 8. Januar 2024 die Be-
gegnungsstätte geschlossen.

Wir beginnen wieder am Dienstag, 9. Januar 
2024, mit dem Mittagstisch.

Kontakt und Anmeldung:
S. Lichtmaneker, Telefon: 0711/7778925

Vorsorge selbst bestimmen

Beratung zu Vollmachten und Patien-
tenverfügung
Selbstbestimmt leben – das ist der Wunsch 
aller Menschen. Doch eine plötzlich auf-
tretende Krankheit oder ein Unfall können 
dem entgegenstehen. Wer entscheidet über 
lebenserhaltende Maßnahmen, wenn ich 
es einmal nicht mehr kann? Die Stadt Fil-
derstadt ist seit Jahren Mitglied der Esslin-
ger Initiative e.V. Der Verein setzt sich ein 
für einen menschenwürdigen Umgang mit 
Schwerstkranken und Sterbenden sowie für 
die Wahrung des Selbstbestimmungsrechtes 
im Bereich des Gesundheitswesens und der 
Altenhilfe. Der Pflegestützpunkt und ge-
schulte Ehrenamtliche beraten gerne zum 
Thema „Selbstbestimmt vorsorgen mit Pati-
entenverfügung und Vollmachten“ in Einzel-
gesprächen.
Bei Interesse melden Sie sich gerne bei Sa-
brina Vetter vom Amt für Familie, Schulen 
und Vereine, Telefon: 0711/7003-303.

Was geht – Lust am Wandern mit und 
ohne Handicap
Unsere beliebte inklusive Wanderung für 
Menschen mit Demenz im Anfangsstadi-
um, mit körperlichen Einschränkungen und 
Senior*innen ohne Handicap geht in eine 

(kleine) Winterpause. Für das Jahr 2024 lau-
fen die Planungen und ab Februar 2024 soll 
es wieder losgehen mit Wanderungen. Das 
Team der Wanderbegleiter*innen und 
Romana Schalk vom Amt für Familie, 
Schulen und Vereine der Stadt Filder-
stadt wünschen frohe Festtage und ei-
nen guten Jahreswechsel.

Wohnberatung

Auch im dritten Lebensabschnitt in 
der eigenen Wohnung bleiben
Egal, ob Mietwohnung oder Eigenheim, ob 
mit oder ohne gesundheitliche Probleme. 
Wir beraten Sie gerne, zum Beispiel über 
Hilfsmittel, die Ihnen das tägliche Leben 
erleichtern, die Beseitigung von Gefahren-
quellen bis hin zu nahezu barrierefreien 
Wohnverhältnissen. Selbst über finanzielle 
Zuschüsse, die von verschiedenen Stellen 
zur Verfügung stehen, können wir Sie gerne 
informieren. Nähere Infos erhalten Sie über 
das Amt für Familie, Schulen und Vereine 
unter Telefon: 0711/7003-4024. (rs)

Wintergenuss
Winter kann lecker seinFrüchtebrot und GlühweinLebkuchen und Stollenwirst du naschen wollenBratapfel und Punschauch ein WinterwunschWinter duftet süßnach Vanille, Zimt, Anis

Brigitte Thiessen

VERLAGSTIPPS:
Um eine adäquate Bildqualität erreichen zu 
können, bitten wir Sie, uns Bilder mit einer  
Auflösung von  mind. 200 dpi oder in  Origi-
nalgröße zur Verfügung zu stellen.
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Vollsperrungen anlässlich 
des Weihnachtsmarktes in 
Plattenhardt
Der Vereinsring Plattenhardt veranstaltet am 
Samstag, 16. Dezember 2023, den Platten-
hardter Weihnachtsmarkt.
Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen.
Am Markttag wird die Uhlbergstraße zwi-
schen der Römerstraße und der Schulstraße 
sowie die Pfarrstraße zwischen dem Gebäu-
de 4 und der Uhlbergstraße von 5 bis 23 
Uhr für den allgemeinen Verkehr voll ge-
sperrt.
Der Wochenmarkt wird in den gesperrten 
Fahrbahnabschnitt der Uhlbergstraße ver-
legt.
Eine offizielle Umleitung wird über die 
Schulstraße, Osttangente (Hofwiesenstraße) 
und Hohenheimer Straße ausgeschildert.

Busumleitung der Linien 76, 77, X7, 
812 und 813
Die Haltestellen „Plattenhardt Rathaus“ wer-
den von Betriebsbeginn bis Betriebsende an 
die Goethestraße, Höhe Mörikestraße, ver-
legt.
Alle Fahrzeughalter*innen werden gebeten, 
ihre Fahrzeuge rechtzeitig außerhalb der ge-
sperrten Bereiche abzustellen und die Halte-
verbotsregelungen zu beachten.
Um Beachtung und Nachsicht für eventuelle 
Beeinträchtigungen wird gebeten. (fi)

Satzung über die  
Erhebung der Grundsteuer 
und Gewerbesteuer  
(Hebesatzsatzung) vom 
11. Dezember 2023
Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung 
für Baden-Württemberg und § 2 des Kom-
munalabgabengesetzes für Baden-Württem-
berg in Verbindung mit §§ 1, 25 und 28 des 
Grundsteuergesetzes und §§ 1, 4 und 6 des 
Gewerbesteuergesetzes hat der Gemeinde-
rat der Stadt Filderstadt am 11. Dezember 
2023 folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Steuererhebung
Die Stadt Filderstadt erhebt von dem in ih-
rem Gebiet liegenden Grundbesitz Grund-
steuer nach den Vorschriften des Grund-
steuergesetzes. Sie erhebt Gewerbesteuer 
nach den Vorschriften des Gewerbesteuer-
gesetzes von den stehenden Gewerbebetrie-
ben mit Betriebsstätte in der Stadt und den 
Reisegewerbebetrieben mit Mittelpunkt der 
gewerblichen Tätigkeit in der Stadt.

§ 2 Steuerhebesätze
Die Hebesätze werden festgesetzt
1.  für die Grundsteuer
 a)   für die land- und forstwirtschaftlichen 

Betriebe (Grundsteuer A) auf 390 v. H.,
 b)   für die Grundstücke (Grundsteuer B) 

auf 390 v. H.,

2.  für die Gewerbesteuer auf 395 v. H.
der Steuermessbeträge.

§ 3 Geltungsdauer
Die in § 2 festgelegten Hebesätze gelten für 
das Kalenderjahr 2024.

§ 4 Grundsteuerkleinbeträge
Grundsteuerkleinbeträge im Sinne des § 28 
Abs. 2 Grundsteuergesetzes werden fällig
1.   am 15. August mit ihrem Jahresbetrag, 

wenn dieser 15 Euro nicht übersteigt,
2.   am 15. Februar und 15. August zu je 

einer Hälfte ihres Jahresbetrags, wenn 
dieser 30 Euro nicht übersteigt.

§ 5 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2024 in 
Kraft.
Hinweis nach § 4 Abs. 4 Gemeinde-
ordnung (GemO):
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung oder auf Grund der Gemeindeord-
nung erlassener Verfahrungsvorschriften 
beim Zustandekommen einer Satzung ist 
nach § 4 Abs. 4 Gemeindeordnung unbe-
achtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elek-
tronisch und unter Bezeichnung des Sach-
verhalts, der die Verletzungen begründen 
soll, innerhalb eines Jahres seit dieser Be-
kanntmachung bei der Stadt Filderstadt gel-
tend gemacht worden ist. Wer die Jahresfrist 
ohne tätig zu werden verstreichen lässt, 
kann eine etwaige Verletzung gleichwohl 
auch später geltend machen, wenn
-   die Vorschriften über die Öffentlichkeit 

der Sitzung, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung verletzt worden sind 
oder

-   der Oberbürgermeister dem Beschluss 
nach § 43 GemO wegen Gesetzwidrig-
keit widersprochen hat oder

-   vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsauf-
sichtsbehörde den Beschluss beanstan-
det hat oder die Verletzung der Ver-
fahrens- oder Formvorschrift schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Filderstadt, den 12. Dezember 2023
Christoph Traub
Oberbürgermeister

11. Satzung zur Änderung 
der Satzung über die öf-
fentliche Abwasserbeseiti-
gung (Abwassersatzung – 
AbwS) vom 16. Juni 2003
Aufgrund von § 45 b Abs. 4 des Wasserge-
setzes für Baden-Württemberg und der §§ 
4, 11 und 142 der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg (GemO) in Verbindung 
mit den §§ 2, 8 Abs. 2, 11, 13, 20 und 
42 des Kommunalabgabengesetzes für Ba-
den-Württemberg (KAG) hat der Gemeinde-
rat der Stadt Filderstadt am 11. Dezember 
2023 folgende

11. Satzung
zur Änderung der Satzung über die 

öffentliche Abwasserbeseitigung
(Abwassersatzung – AbwS) beschlossen.
§ 41 Höhe der Abwassergebühren – 
erhält folgende Fassung:
(1)  Die Schmutzwassergebühr beträgt je m³ 

Abwasser:  2,20 €
(2)  Die Niederschlagswassergebühr beträgt 

je m² versiegelte Fläche:  0,54 €
(3)  Die Gebühr für sonstige Einleitungen 

beträgt je m³ Abwasser oder Wasser: 
 2,20 €

(4)  Die Abwassergebühr für Abwasser, das 
zu einer öffentlichen Abwasserbehand-
lungsanlage gebracht wird (§ 38 Abs. 3), 
beträgt je m³ Abwasser:

 a)  bei Abwasser aus Kleinkläranlagen 
und Chemietoiletten oder Sonstiges: 
 31,80 €

 b)  bei Abwasser aus geschlossenen 
Gruben:  3,18 €

   Angefangene Kubikmeter werden 
bis 0,5 auf die vorausgehende volle 
Zahl abgerundet, solche über 0,5 auf 
die nächstfolgende volle Zahl aufge-
rundet.

(5)  Beginnt oder endet die gebührenpflich-
tige Benutzung in den Fällen des § 40 
a während des Veranlagungszeitraumes, 
wird für jeden Kalendermonat, in dem 
die Gebührenpflicht besteht, ein Zwölftel 
der Jahresgebühr angesetzt.

In-Kraft-Treten:
(1) Die 11. Satzung zur Änderung der Sat-
zung über die öffentliche Abwasserbeseiti-
gung tritt zum 1. Januar 2024 in Kraft.
Hinweis nach § 4 GemO:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften der GemO oder 
aufgrund der GemO erlassener Verfahrens-
vorschriften beim Zustandekommen einer 
Satzung ist nach § 4 Abs. 4 GemO unbe-
achtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elek-
tronisch und unter Bezeichnung des Sach-
verhalts, der die Verletzung begründen soll, 
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekannt-
machung bei der Stadt Filderstadt geltend 
gemacht worden ist. Wer die Jahresfrist ohne 
tätig zu werden verstreichen lässt, kann eine 
etwaige Verletzung gleichwohl auch später 
geltend machen, wenn
-  die Vorschriften über die Öffentlichkeit 

der Sitzung, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung verletzt worden sind 
oder

-  der Oberbürgermeister dem Beschluss 
nach § 43 GemO wegen Gesetzwidrig-
keit widersprochen hat oder

-  vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsauf-
sichtsbehörde den Beschluss beanstan-
det oder ein Dritter die Verfahrensverlet-
zung gerügt hat.

Filderstadt, den 12. Dezember 2023
Christoph Traub
Oberbürgermeister
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3. Satzung zur Änderung 
der Satzung über die Ent-
schädigung der ehrenamt-
lich tätigen Angehörigen 
der Gemeindefeuerwehr 
(Feuerwehr-Entschädi-
gungssatzung - FwES) vom 
25. Juni 2012
Auf Grundlage von § 4 der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg (GemO) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 
24. Juli 2000 (GBI. 2000, S. 581 ff, ber. S. 
698), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
2. Dezember 2020 (GBl. S. 1095, 1098) 
in Verbindung mit § 16 des Feuerwehrge-
setzes für Baden-Württemberg (FwG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 2. März 
2010 (GBl. 2010, S. 333), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 21. Mai 2019 (GBl. S. 
161, 185) hat der Gemeinderat der Stadt Fil-
derstadt am 11. Dezember 2023 folgende 
Satzung beschlossen:
I. § 1 erhält folgende neue Fassung:

§ 1 Entschädigung für Einsätze
(1)   Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen 

der Gemeindefeuerwehr erhalten für 
Einsätze auf Antrag ihre Auslagen und 
ihren Verdienstausfall als Aufwandsent-
schädigung nach einem einheitlichen 
Durchschnittssatz ersetzt.

(2)   Der einheitliche Durchschnittssatz be-
trägt 16,50 Euro pro Stunde.

(3)   Der Berechnung der Zeit ist die Dauer 
des Einsatzes von der Alarmierung bis 
zum Einsatzende zugrunde zu legen. 
Angefangene Stunden werden auf volle 
Stunden aufgerundet.

(4)   Für Einsätze mit einer Dauer von mehr 
als zwei aufeinanderfolgenden Tagen 
werden der entstehende Verdienstausfall 
und die notwendigen Auslagen in tat-
sächlicher Höhe ersetzt. Als Mindestbe-
trag werden auf Antrag die Leistungen 
nach den Absätzen 1 bis 3 je Einsatztag 
gewährt.

(5)   Die Entschädigung wird quartalsweise 
an die Kameradschaftskasse überwie-
sen. Die Auszahlung erfolgt durch die 
Kassiere. Die Auszahlungen an die Feu-
erwehrkommandierenden sowie deren 
Stellvertretungen werden auf Antrag di-
rekt überwiesen.

II. § 2 erhält folgende Fassung:
§ 2 Entschädigung für Aus- und Fort-
bildungslehrgänge/Entschädigung für 

Ausbilder*innen
(1)   Für die Teilnahme an Aus- und Fortbil-

dungslehrgängen mit einer Dauer von 
bis zu zwei aufeinanderfolgenden Tagen 
werden auf Antrag als Aufwandsentschä-
digung die Auslagen und der Verdienst-
ausfall nach dem einheitlichen Durch-
schnittssatz nach § 1 Abs. 1 bis 3 ersetzt.

(2)   Der Berechnung der Zeit ist die tatsäch-
liche Dauer des Unterrichts zugrunde zu 

legen. Angefangene Stunden werden 
auf halbe Stunden aufgerundet. Bei Aus- 
und Fortbildungslehrgängen außerhalb 
des Stadtgebiets errechnet sich die Zeit 
von der Abfahrt bis zur Ankunft in Filder-
stadt; es sind jedoch höchstens 8 Stun-
den pro Tag anrechenbar.

(3)   Für Aus- und Fortbildungslehrgänge mit 
einer Dauer von mehr als 8 Stunden 
ab dem ersten Tag oder mehr als zwei 
aufeinanderfolgenden Tagen werden auf 
Antrag der entstehende Verdienstausfall 
und die notwendigen Auslagen in tat-
sächlicher Höhe ersetzt. Als Mindestbe-
trag werden auf Antrag die Leistungen 
nach den Absätzen 1 und 2 pro Ausbil-
dungstag gewährt.

(4)   Tätigkeiten in der Ausbildung oder in 
der Brandschutzerziehung werden auf 
Antrag als Aufwandsentschädigung nach 
dem einheitlichen Durchschnittssatz 
nach § 1 Abs. 2 und § 2 Abs. 2 ersetzt.

(5)   Für bei der Freiwilligen Feuerwehr Fil-
derstadt durchgeführte ganztägige 
Ausbildungsveranstaltungen, bei denen 
kein Verdienstausfall anfällt, wird die Ver-
pflegung von der Stadtverwaltung über-
nommen. Bei ganztägigen Ausbildungs-
veranstaltungen außerhalb Filderstadts, 
bei denen keine Verpflegung gestellt 
wird, erhalten die Teilnehmenden auf 
Antrag eine Verpflegungspauschale von 
3,00 Euro pro Stunde.

III. § 3 erhält folgende Fassung:
§ 3 Zusätzliche Entschädigungen

(1)   Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen 
der Gemeindefeuerwehr Filderstadt, die 
über das übliche Maß hinaus Feuerwehr-
dienst leisten, erhalten eine zusätzliche 
jährliche Entschädigung im Sinne des § 
16 Abs. 2 FwG.

(2)  Die Entschädigungssätze betragen:

Funktionsträger*in Aufwands-
entschädi-

gung
Feuerwehrkommandant*in 11.520,00 

Euro
Stellvertretung des/der 
Feuerwehrkommandant*in

5.760,00 
Euro

Abteilungskommandant*in 4.608,00 
Euro

Stellvertretung des/der 
Abteilungskommandant*in

2.304,00 
Euro

Geräteverwaltung 400,00 Euro
Atemschutzgerätever- 
waltung je Atemschutzgerät 65,00 Euro
Spielmannszugführer*in 1.750,00 

Euro
Jugendfeuerwehrwart*in 2.304,00 

Euro
Stellvertretung des/der 
Jugendfeuerwehrwarts*in

1.152,00 
Euro

(3)   Wird eine der in Abs. 2 genannten Tä-
tigkeiten nicht während des ganzen Ka-
lenderjahres ausgeübt, so wird für jeden 
angefangenen Monat der Tätigkeit ein 
Zwölftel der Pauschalvergütung gewährt.

(4)  Die Zuschüsse für die Kameradschafts-
pflege betragen:

An die Kameradschaftskasse 
der Einsatzabteilungen
je Mitglied der Einsatzabtei-
lung.

85,00 Euro

An die Kameradschaftskasse 
der Jugendfeuerwehr
je Mitglied der Jugendfeuer-
wehr.

55,00 Euro

Für die Altersabteilung an die 
Gesamtfeuerwehrkasse
je Mitglied der Altersabtei-
lung.

30,00 Euro

An die Kameradschaftskasse 
der Einsatzabteilungen
je jugendlichem Mitglied des 
Spielmannszugs.

55,00 Euro

An die Gesamtfeuerwehrkasse
je Mitglied der Einsatzabtei-
lungen.

4,00 Euro

An die Gesamtfeuerwehrkasse
je Mitglied der Einsatzabtei-
lungen.

4,00 Euro

Zwei Freiplätze je Einsatzabteilung im Feu-
erwehrhotel Titisee für einen einwöchigen 
Aufenthalt bei Vollpension und Fahrgeld 
für Feuerwehrangehörige und/oder ein Fa-
milienmitglied/Begleitung.

Die Zuschüsse berechnen sich nach dem 
Mitgliederstand zum 31. Dezember des 
Vorjahres.

(5)   Die zusätzlichen Entschädigungen und 
Zuschüsse werden jährlich zum 1. April 
ausbezahlt.

IV. § 6 erhält folgende Fassung

§ 6 Inkrafttreten
Die 3. Änderungssatzung tritt am 1. Januar 
2024 in Kraft.

Hinweis nach § 4 GemO:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften der GemO oder 
aufgrund der GemO erlassener Verfahrens-
vorschriften beim Zustandekommen einer 
Satzung ist nach § 4 Abs. 4 GemO unbe-
achtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elek-
tronisch und unter Bezeichnung des Sach-
verhalts, der die Verletzung begründen soll, 
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekannt-
machung bei der Stadt Filderstadt geltend 
gemacht worden ist. Wer die Jahresfrist ohne 
tätig zu werden verstreichen lässt, kann eine 
etwaige Verletzung gleichwohl auch später 
geltend machen, wenn

•  Die Vorschriften über die Öffentlichkeit der 
Sitzung, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung verletzt worden sind oder

• der/die Oberbürgermeister*in dem Be-
schluss nach § 43 GemO wegen Gesetz-
widrigkeit widersprochen hat oder

• vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsauf-
sichtsbehörde den Beschluss beanstandet 
oder Dritte die Verfahrensverletzung ge-
rügt haben

Filderstadt, den 12. Dezember 2023
Christoph Traub
Oberbürgermeister
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gemäß § 25 Abs. 1 GKZ zur Übertragung 
der Aufgaben nach §§ 192 bis 197 BauGB 
für die Einrichtung eines gemeinsamen Gut-
achterausschusses und einer gemeinsamen 
Geschäftsstelle auf die Stadt Filderstadt als 
erfüllende Gemeinde

zwischen den Städten und Gemeinden
1.  Stadt Filderstadt
  vertreten durch Herrn Oberbürgermei-

ster Christoph Traub
 Aicher Straße 9 in 70794 Filderstadt
2.  Stadt Leinfelden-Echterdingen
  vertreten durch Herrn Oberbürgermei-

ster Roland Klenk
  Marktplatz 1 in 70771 Leinfelden-Ech-

terdingen

§ 1
Aufgabenübertragung zur Einrich-
tung eines gemeinsamen Gutachter-
ausschusses und einer gemeinsamen 
Geschäftsstelle einschließlich der Füh-
rung der Kaufpreissammlung
(1)   Die Stadt Leinfelden-Echterdingen über-

trägt die Aufgabe der Einrichtung eines 
Gutachterausschusses sowie einer Ge-
schäftsstelle, einschließlich der Führung 
der Kaufpreissammlung nach §§ 192 bis 
197 BauGB auf die Stadt Filderstadt als 
erfüllende Gemeinde gemäß §25 Abs. 
1 GKZ zur Errichtung eines gemein-
samen Gutachterausschusses und einer 
gemeinsamen Geschäftsstelle. Die Stadt 
Filderstadt ist „erfüllende Gemeinde“ ge-
mäß §25 Abs. 1 GKZ und „zuständige 
Stelle“ nach § 1 Abs. 1 GuAVO. Das 
Recht und die Pflicht zur Erfüllung der 
Aufgaben nach §§ 192 bis 197 BauGB 
gehen auf die Stadt Filderstadt nach § 25 
Abs. 2 Satz 1 GKZ als „übernehmende 
Körperschaft“ über.

(2)   Die Stadt Leinfelden-Echterdingen bleibt 
jeweils „beteiligte Körperschaft“ im Sinne 
von § 25 Abs. 1 GKZ.

(3)   Die Stadt Filderstadt hat zur Erfüllung 
der ihr übertragenen Aufgaben einen 
gemeinsamen Gutachterausschuss und 
eine gemeinsame Geschäftsstelle ein-
zurichten und dauerhaft zu unterhal-
ten. Die Stadt Filderstadt hat die für die 
Erfüllung der übertragenen Aufgaben 
notwendigen Sachmittel sowie das ge-
eignete Personal mit Ausnahme der eh-
renamtlichen Gutachterinnen und Gut-
achter zu stellen.

(4)   Diese Form der Zusammenarbeit gemäß 
Abs. (1) kann um andere Gemeinden 
erweitert werden, soweit die Gemeinden 
im selben Landkreis liegen und benach-
bart sind (§ 1 Abs. 1 Satz 2 GuAVO). 
Hierfür bedarf es der Zustimmung aller 
Verfahrensbeteiligten.

§ 2
Satzungsrecht

(1)   Die Stadt Filderstadt kann im Rahmen 

der ihr übertragenen Aufgaben Sat-
zungen erlassen, die für das gesamte 
Gebiet der Stadt Filderstadt und für die 
Stadt Leinfelden-Echterdingen gelten (§ 
26 Abs. 1 GKZ). 

Dies sind
• die Satzung über die Erhebung von Ge-

bühren für die Erstattung von Gutachten 
durch den Gutachterausschuss (Gutachter-
ausschussgebührensatzung) und

• die Satzung über die Erhebung von Ge-
bühren für öffentliche Leistungen (Verwal-
tungsgebührensatzung),

soweit dies zur Erfüllung der übertragenen 
Aufgaben nach §§ 192 bis 197BauGB er-
forderlich ist.

(2)   Die Beteiligten sind sich einig, dass die 
Stadt Filderstadt das Recht aus Abs. 1 
durch Erlass einer Erstreckungssatzung 
wahrnimmt. Die Erstreckungssatzung 
verweist dynamisch auf die unter Abs. 1 
genannten Satzungen der Stadt Filder-
stadt.

(3)   Der Stadt Leinfelden-Echterdingen ist die 
dieser Vereinbarung als Anlage 1 bei-
gefügte „Erstreckungssatzung“ auf das 
jeweilige Gebiet der Stadt Leinfelden-
Echterdingen bekannt. Sie stimmt ihr 
hiermit zu.

(4)   Die Stadt Filderstadt kann im Geltungs-
bereich der Erstreckungssatzung alle zur 
Durchführung erforderlichen Maßnah-
men zur Wahrnehmung der Aufgaben 
des gemeinsamen Gutachterausschusses 
wie im eigenen Gebiet treffen (§ 26 Abs. 
2 GKZ).

(5)   Die Stadt Leinfelden-Echterdingen ver-
pflichtet sich, ihre Gutachterausschussge-
bührensatzung sowie die betreffenden 
Gebührentatbestände ihrer der Verwal-
tungsgebührensatzung jeweils mit Wir-
kung zum 1. Januar 2024 aufzuheben.

§ 3
Art und Weise der Erfüllung der 

übertragenen Aufgaben
(1)   Die Stadt Filderstadt erfüllt die übertra-

genen Aufgaben nach Maßgabe der ein-
schlägigen Vorschriften.

(2)   Die Stadt Filderstadt erfüllt die Aufgabe 
in ihren Amtsräumen und stellt sicher, 
dass die Belange des Datenschutzes ord-
nungsgemäß berücksichtigt und einge-
halten werden.

(3)   Die Stadt Filderstadt gewährleistet einen 
ausreichenden Versicherungsschutz für 
die Vorsitzende oder den Vorsitzenden 
des Gutachterausschusses, die Gutachte-
rinnen bzw. Gutachter und die Mitarbei-
tenden der Geschäftsstelle des gemein-
samen Gutachterausschusses.

(4)   Die Geschäftsstelle des gemeinsamen 
Gutachterausschusses übergibt der 
Stadt Leinfelden-Echterdingen innerhalb 
von acht Wochen nach der jeweiligen 

Beschlussfassung die Bodenrichtwerte 
gemäß § 196 BauGB in elektronischer 
Form und die sonstigen für die Werter-
mittlung erforderlichen Daten nach §193 
Abs. 5 BauGB im Grundstücksmarktbe-
richt in elektronischer Form.

§ 4
Mitwirkungspflichten der beteiligten 

Städte und Gemeinden
(1)   Die Stadt Leinfelden-Echterdingen stellt 

der Geschäftsstelle des gemeinsamen 
Gutachterausschusses mit Inkrafttreten 
dieser Vereinbarung ihren digitalen Geo-
datenbestand zur Erfüllung der Aufgabe 
zur Verfügung. Hierzu gehören (sofern 
vorhanden) unter anderem die

• Daten des amtlichen Liegenschaftskataste-
rinformationssystems (ALKIS) im Geoda-
tenformat mit Hauskoordinaten,

• Bodenrichtwertkarten,
• Flächennutzungspläne,
• Daten zu Ver- und Entsorgungsleitungen 

(Wasser, Abwasser etc.),
• Höhenlinien,
• Orthofotos,
• Schutzgebiete und
• sonstige Karten zu kommunalen Sat-

zungen, insbesondere Bebauungspläne, 
Baulinienpläne, Sanierungsgebiete.

• Des Weiteren müssen der Geschäftsstelle 
des gemeinsamen Gutachterausschusses 
auf Anfrage unter anderem folgende Un-
terlagen zur Verfügung gestellt werden:

• Abgeschlossenheitsbescheinigungen
• Bauakten
• Baulasten
• Bebauungspläne, Baulinienpläne
• Daten über den Erschließungszustand von 

Straßen
• Daten zu Bodenordnungsmaßnahmen 

(freiwillige Bodenordnungsmaßnahmen, 
Umlegungen, Grenzregelungen, Flurbe-
reinigungen)

• Daten zu städtebaulichen Sanierungs- und 
Entwicklungsmaßnahmen

• Daten zu Verfügungs- und Veränderungs-
sperren

• Daten zum Denkmalschutz
• Einwohnermeldedaten
• Hochwassergefahrenkarten
• Kommunale Satzungen zur städtebau-

lichen Gestaltung, städtebauliche Sanie-
rungs- und Entwicklungsmaßnahmen, Sa-
nierungsgebiete

• Unterlagen zur Feststellung der Boden-
richtwerte (Protokolle etc.) und vorhan-
dene Bodenrichtwerte

• Gegebenenfalls weitere zur Aufgabener-
füllung notwendige Unterlagen

(2)   Die Stadt Leinfelden-Echterdingen über-
gibt nach Bedarf der Geschäftsstelle des 
gemeinsamen Gutachterausschusses die 
bisherigen analogen und digitalen Akten 
der Geschäftsstelle und des Gutachter-
ausschusses.

Amtliche Bekanntmachungen
Öffentlich-rechtliche Vereinbarung
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(3)   Die Stadt Leinfelden-Echterdingen er-
laubt den Mitarbeitenden der Geschäfts-
stelle des gemeinsamen Gutachteraus-
schusses

• auf das elektronische Grundbuch und die 
Grundakten für die Grundstücke in ihrem 
Gemarkungsgebiet zuzugreifen, soweit 
dies zur Erfüllung der Aufgabe erforderlich 
oder sachdienlich ist.

• Daten bei Dritten zu erheben, soweit dies 
zur Erfüllung der Aufgabe erforderlich 
oder sachdienlich ist.

(4)   Die Stadt Leinfelden-Echterdingen be-
nennt der Geschäftsstelle des gemein-
samen Gutachterausschusses eine 
ständige Ansprechpartnerin bzw. einen 
ständigen Ansprechpartner, welche oder 
welcher die bei der Stadt Leinfelden-
Echterdingen eingehenden Urkunden 
sowie die in Abs. 1 genannten Unter-
lagen und Daten, die für den gemein-
samen Gutachterausschuss bestimmt 
und für die Erfüllung der Aufgabe not-
wendig sind, erhebt und diese spätestens 
innerhalb von zwei Wochen kostenfrei, 
in elektronischer Form oder hilfsweise in 
einem verschlossenen Umschlag an die 
Geschäftsstelle des gemeinsamen Gut-
achterausschusses der Stadt Filderstadt 
weiterleitet.

(5)   Der Zeitaufwand für die unter Abs. (1) 
bis (4) genannten Leistungen wird von 
der Stadt Leinfelden-Echterdingen durch 
Stundenaufschriebe erfasst und bei der 
Kostenbeteiligung (§ 10) berücksichti-
gt. Die übernehmende Gemeinde ver-
pflichtet sich, die Kostenbeteiligung der 
Stadt Leinfelden-Echterdingen anteilig 
entsprechend dem Kostenverteilungs-
schlüssel gem. § 10 Abs. 1 bei der Ko-
stenverteilung um diesen Aufwand zu 
reduzieren.

(6)   Die Übermittlung der für die Erfüllung 
der Aufgabe notwendigen Daten, Un-
terlagen und Akten von der Stadt Lein-
felden-Echterdingen an die Stadt Filder-
stadt soll vorzugsweise in digitaler Form 
erfolgen.

§ 5
Verpflichtungen der beteiligten  

Gemeinden
(1)   Die Beteiligten beraten und unterstützen 

einander zum Zwecke der Unterstüt-
zung der Erfüllung der Vereinbarung 
und stellen die für die Durchführung 
dieser Vereinbarung und der damit zu-
sammenhängenden Aufgaben erforder-
lichen Informationen und Unterlagen 
uneingeschränkt und unentgeltlich zur 
Verfügung. Von wesentlichen Ereignis-
sen haben die Beteiligten sich jeweils un-
aufgefordert gegenseitig zu unterrichten.

(2)   Die beteiligten Gemeinden verpflichten 
sich, diese Vereinbarung mit Wohlwollen 
auszustatten und nach den Regeln von 
Treu und Glauben zu erfüllen.

(3)   Die Stadt Filderstadt ist verpflichtet, der 
Stadt Leinfelden-Echterdingen jederzeit 
(soweit zulässig) Einsicht in die Unterla-

gen zu gewähren, die im Zusammen-
hang mit der Erfüllung der Aufgabe ste-
hen.

(4)   Die beteiligten Gemeinden werden, so-
weit rechtlich zulässig, alle notwendigen 
Entscheidungen treffen, Beschlüsse her-
beiführen und sonstige Amtshandlungen 
vornehmen, die zur Durchführung der 
Aufgabe erforderlich oder sachdienlich 
sind.

§ 6
Bestellung der Gutachterinnen und 

Gutachter in den gemeinsamen 
Gutachterausschuss, Erstattung von 

Gutachten
(1)   Zur Erfüllung der Aufgabe wird bei der 

Stadt Filderstadt ein Gutachterausschuss 
gebildet. Er trägt die Bezeichnung

„Gemeinsamer Gutachterausschuss 
Filderstadt und Leinfelden-Echterdingen“
nachstehend „Gemeinsamer Gutachteraus-
schuss“ genannt. Der gemeinsame Gut-
achterausschuss ist Rechtsnachfolger des 
Gutachterausschusses bei der Stadt Lein-
felden-Echterdingen und Rechtsnachfolger 
des Gutachterausschusses bei der Stadt Fil-
derstadt.

(2)   Die maximale Anzahl der Gutachte-
rinnen bzw. Gutachter je Stadt bzw. 
Gemeinde ist an die jeweilige Einwoh-
nerzahl1 gekoppelt. Folgende maximale 
Anzahl an Gutachterinnen bzw. Gutach-
ter in Abhängigkeit der Einwohnerzahl 
ist maßgeblich:

• bis 10.000 Einwohner = 2 Gutachterinnen 
bzw. Gutachter

• je angefangene 10.000 Einwohner über 
10.000 Einwohner je eine weitere Gut-
achterin bzw. ein weiterer Gutachter

Ab dem Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser 
Vereinbarung beträgt die maximale Anzahl 
der Mitglieder des gemeinsamen Gutachter-
ausschusses je Stadt bzw. Gemeinde:
• Stadt Filderstadt: 6
• Stadt Leinfelden-Echterdingen: 6

Die maximale Anzahl der Mitglieder des ge-
meinsamen Gutachterausschusses je Stadt 
bzw. Gemeinde wird auf Grundlage der 
amtlichen Einwohnerzahlen drei Monate vor 
Ablauf der jeweiligen Amtszeit des gemein-
samen Gutachterausschusses überprüft und 
kann entsprechend angepasst werden.

(3)   Die oder der Vorsitzende, ihre oder seine 
Stellvertreterinnen bzw. Stellvertreter und 
die ehrenamtlichen weiteren Gutachte-
rinnen bzw. Gutachter des gemeinsamen 
Gutachterausschusses werden vom Ge-
meinderat der Stadt Filderstadt nach den 
Vorschriften der Gutachterausschussver-
ordnung und des BauGB bestellt. Die 
Gutachterinnen und Gutachter der Stadt 
Leinfelden-Echterdingen werden von die-
ser spätestens drei Monate vor Ablauf der 
jeweiligen Amtszeit des gemeinsamen 
Gutachterausschusses der Stadt Filder-
stadt vorgeschlagen. Die Stadt Filderstadt 
verpflichtet sich, die von der Stadt Lein-

felden-Echterdingen vorgeschlagenen 
Gutachterinnen bzw. Gutachter sowie 
Stellvertreterinnen bzw. Stellvertreter 
(Abs. 4) dem Gemeinderat zur Bestellung 
vorzulegen (§ 2 Abs. 1 GuAVO).

(4)   Die Städte und Gemeinden wählen die 
Gutachterinnen bzw. Gutachter vorran-
gig nach deren Sachkunde aus. Es sind 
keine Personen auszuwählen, welche 
hauptamtlich mit der Verwaltung der 
Grundstücke der Gebietskörperschaften, 
für deren Bereich der Gutachteraus-
schuss gebildet ist, befasst sind (§ 192 
Abs. 3 S.1 BauGB).

(5)   Für den gemeinsamen Gutachteraus-
schuss sind eine Vorsitzende bzw. ein 
Vorsitzender sowie drei stellvertretende 
ehrenamtliche Vorsitzende des Gutach-
terausschusses zu bestellen, welche die 
Vorsitzende oder den Vorsitzenden im 
Verhinderungsfall vertreten. Die oder 
der Vorsitzende sowie deren oder des-
sen Stellvertreterinnen bzw. Stellvertreter 
werden jeweils von der Stadt Leinfelden-
Echterdingen und der Stadt Filderstadt 
zu gleichen Teilen ausgewählt und vor-
geschlagen. Das Vorschlagsrecht für 
die oder den Vorsitzenden des Gutach-
terausschusses obliegt primär der Stadt 
Filderstadt. Seine Stellvertreterinnen bzw. 
Stellvertreter sind untereinander und un-
abhängig vom Bestellungszeitpunkt je-
weils gleich berechtigt.

(6)   Bei der Erstattung von Gutachten wird 
der Gutachterausschuss in der Beset-
zung mit der oder dem Vorsitzenden 
bzw. stellvertretenden Vorsitzenden 
und mindestens zwei weiteren Gut-
achterinnen bzw. Gutachtern tätig (§ 5 
Abs. 1 GuAVO). Bei der Erstattung von 
Gutachten im Gebiet des gemeinsamen 
Gutachterausschusses wird die oder der 
Vorsitzende bzw. ein stellvertretender 
Vorsitzender oder eine stellvertretende 
Vorsitzende, mindestens eine Gutachte-
rin oder ein Gutachter aus der jewei-
ligen Stadt bzw. Gemeinde, auf dessen 
Gemarkung das Gutachten zu erstatten 
ist, sowie eine weitere Gutachterin bzw. 
ein weiterer Gutachter aus der anderen 
Stadt bzw. Gemeinde tätig.

(7)   Das Vorschlagsrecht für die als ehren-
amtliche Gutachterin zu bestellende 
Vertreterin bzw. den als ehrenamtlichen 
Gutachter zu bestellenden Vertreter des 
Finanzamtes und deren bzw. dessen 
Stellvertreterin bzw. Stellvertreter obliegt 
der zuständigen Finanzbehörde (§ 2 
Abs. 2 GuAVO).

(8)   Da die Stadt Leinfelden-Echterdingen mit 
dem Inkrafttreten dieser Vereinbarung 
die Aufgaben nach §§ 192 – 197 BauGB 
auf die Stadt Filderstadt überträgt, ent-
fällt die Notwendigkeit eines eigenen 
Gutachterausschusses. Die beteiligten 
Städte und Gemeinden verpflichten sich 
daher, ihre derzeit bestellten Gutachte-
rinnen bzw. Gutachter mit Wirkung zum 
31. Dezember 2023 abzuberufen (§ 4 
Abs. 2 Ziff. 3 GuAVO).
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Ab dem 1. Januar 2024 setzt sich der ge-
meinsame Gutachterausschuss damit aus 
der oder dem vom Gemeinderat der Stadt 
Filderstadt regulär bestellten Vorsitzenden, 
stellvertretenden Vorsitzenden und Gut-
achterinnen bzw. Gutachtern der Städte 
Filderstadt und Leinfelden-Echterdingen zu-
sammen.
Die Amtszeit des gemeinsamen Gutachter-
ausschusses beträgt vier Jahre (§ 2 (1) Gu-
AVO).

§ 7
Geschäftsstelle des gemeinsamen 

Gutachterausschusses
Die Geschäftsstelle des gemeinsamen Gut-
achterausschusses wird bei der Stadt Filder-
stadt eingerichtet (§ 8 Abs. 1 GuAVO). Sie 
trägt die Bezeichnung

„Geschäftsstelle des gemeinsamen 
Gutachterausschusses 

Filderstadt und Leinfelden-Echterdingen“.

§ 8
Übergang der Aufträge

(1)   Die bisher bei den Geschäftsstellen der 
Gutachterausschüsse der Stadt Filder-
stadt und der Stadt Leinfelden-Echterdin-
gen beantragten und noch nicht fertig-
gestellten Verkehrswertgutachten gehen 
ab dem 1. Januar 2024 zur Weiterbear-
beitung auf die Geschäftsstelle des ge-
meinsamen Gutachterausschusses und 
den gemeinsamen Gutachterausschuss 
über.

(2)   Die Stadt Filderstadt setzt mit Wirk-
samkeit dieser Vereinbarung die betref-
fenden Notariate über die Gründung des 
Gemeinsamen Gutachterausschusses in 
Kenntnis und weist auf die Übermittlung 
der Kaufverträge an die Geschäftsstelle 
des Gemeinsamen Gutachterausschus-
ses bei der Stadt Filderstadt ab dem 1. 
Januar 2024 hin.

§ 9
Personal- und Sachmittelausstattung

(1)   Die Stadt Filderstadt verpflichtet sich, die 
für eine sachgerechte Aufgabenerfül-
lung erforderliche Personal- und Sach-
mittelausstattung zu gewährleisten (§ 
1 Abs. 1a GuAVO). Zur Ermittlung der 
erforderlichen Personalausstattung für 
die Geschäftsstelle des gemeinsamen 
Gutachterausschusses wird ein Perso-
nalschlüssel mit 0,5 Vollzeitäquivalenten 
(VZÄ) pro 10.000 Einwohner zu Grunde 
gelegt. Hieraus ergibt sich auf Basis der 
Einwohnerzahl im Gebiet des gemein-
samen Gutachterausschusses eine Perso-
nalausstattung für die Geschäftsstelle des 
gemeinsamen Gutachterausschusses mit 
rund 4,5 VZÄ. Eine dementsprechende 
Personalausstattung ist bei der Ge-
schäftsstelle des gemeinsamen Gutach-
terausschusses vorzuhalten. 

  Die Personalausstattung ist auf Grund-
lage der amtlichen Einwohnerzahlen 
drei Monate vor Ablauf der jeweiligen 
Amtszeit des gemeinsamen Gutachter-
ausschusses zu überprüfen und kann 
entsprechend angepasst werden.

(2)   Die hierfür erforderlichen Personalent-
scheidungen obliegen der Stadt Filder-
stadt.

§ 10
Kostenbeteiligung

(1)   Die Kosten für die gemeinsame Ge-
schäftsstelle und den gemeinsamen Gut-
achterausschuss werden entsprechend 
dem Kostenverteilungsschlüssel nach 
Einwohnern2 zwischen den beiden Ge-
meinden verteilt. Dieser wird zum Zeit-
punkt der Entstehung der Rechtswirk-
samkeit wie folgt festgestellt:

  Stadt Filderstadt: 
 46.188 Einwohner/-innen (53,33 %)
  Stadt Leinfelden-Echterdingen: 
 40.420 Einwohner/-innen (46,67 %)
Die Veränderungen der Einwohnerzahlen3 
werden jährlich, jeweils zum 30. Juni des ab-
zurechnenden Jahres, berücksichtigt.
(2)   Alle anfallenden Aufwendungen und 

Erträge des „gemeinsame Gutachteraus-
schusses“ und seiner Geschäftsstelle wer-
den von der Stadt Filderstadt wie folgt 
gebucht:

 a)   Hoheitlicher Bereich 
  („Hoheitsbetrieb“):
Hierzu gehören alle mit
• der Führung der Kaufpreissammlung  

(§ 193 Abs. 5 BauGB),
• der Ableitung von Bodenrichtwerten  

(§ 196 BauGB) und
• der sonstigen für die Wertermittlung er-

forderlichen Daten (§ 193 Abs. 5 BauGB) 
sowie

• der Erteilung von Auskünften jeglicher Art 
einhergehenden Tätigkeiten (Personal- und 
Sachkosten) und Gebühreneinnahmen der 
Verwaltungsgebührensatzung (Erträge).

 b)   Privatwirtschaftlicher Bereich 
 („Betrieb gewerblicher Art“):
Hierzu gehören alle mit
• der Erstattung von Gutachten über den 

Verkehrswert von bebauten und unbe-
bauten Grundstücken sowie von Rechten 
an Grundstücken einhergehenden Tä-
tigkeiten (Personal- und Sachkosten) und 
Gebühreneinnahmen der Gutachteraus-
schussgebühren- und Verwaltungsgebüh-
rensatzung (Erträge).

Personal- und Sachaufwendungen sind un-
ter anderem:
• die Personalaufwendungen für die zur Auf-

gabenerfüllung notwendigen Beschäftigten,
• die zu zahlenden Entschädigungen für die 

ehrenamtlichen Gutachter gemäß § 14 
GuAVO,

• die Kosten für die dienstlich notwendigen 
Fortbildungen,

• die sich bei sparsamer und wirtschaftlicher 
Haushaltsführung aus dem notwendigen 
Personaleinsatz ergebenden Sachkosten 
aller Arbeitsplätze des gemeinsamen Gut-
achterausschusses sowie der gemeinsamen 
Geschäftsstelle, ermittelt auf Grundlage der 
Personal- und Versorgungsaufwendungen 
im Gutachterausschusswesen des abzu-

rechnenden Jahres unter Berücksichtigung 
der anteiligen Verwaltungsgemeinkosten,

• die notwendigen Lizenzgebühren für spe-
zielle EDV-Programme im Gutachteraus-
schuss (Kaufpreissammlung, Wertermitt-
lungsprogramm).

(3)   Die Kostenbeteiligung der Stadt Lein-
felden-Echterdingen ist nach Aufforde-
rung der Stadt Filderstadt in Textform 
jeweils innerhalb von vier Wochen nach 
Erhalt durch die Stadt Leinfelden-Ech-
terdingen zur Zahlung fällig. Abrech-
nungszeitraum ist das Haushaltsjahr. Die 
Rechnungsstellung der Stadt Filderstadt 
hat spätestens bis zum 31. Mai des Fol-
gejahres zu erfolgen.

(4)   Die Kosten zur Gründung des gemein-
samen Gutachterausschusses, wie unter 
anderem Miete, EDV-Ausstattung, Per-
sonalkosten, Beratungs- und Anwalts-
kosten, werden nach dem Kostenvertei-
lungsschlüssel nach Einwohnern auf die 
Städte Filderstadt und Leinfelden-Echter-
dingen verteilt und zum 1. Januar 2024 
abgerechnet.

(5)   Die Kostenbeteiligung der Stadt Lein-
felden-Echterdingen am Betrieb gewerb-
licher Art ist umsatzsteuerpflichtig. Zum 
Abrechnungsbetrag der Kostenbeteili-
gung kommt daher die jeweils geltende 
Mehrwertsteuer hinzu.

§ 11
Laufzeit, Kündigung

(1)   Die vorliegende Vereinbarung beginnt 
am 1. Januar 2024 und ist unbefristet.

(2)   Die Vereinbarung kann von jedem Be-
teiligten außerordentlich gekündigt 
werden, wenn ein Kündigungsgrund 
vorliegt, der eine außerordentliche Kün-
digung rechtfertigt. Ein außerordent-
licher Kündigungsgrund liegt vor, wenn 
dem kündigenden Beteiligten unter Be-
rücksichtigung aller Umstände des Ein-
zelfalls und unter Abwägung der beider-
seitigen Interessen die Fortsetzung der 
Vereinbarung nicht zugemutet werden 
kann. Die außerordentliche Kündigung 
bedarf der Schriftform.

(3)   Alle Beteiligten haben das Recht, diese 
Vereinbarung schriftlich gegenüber den 
jeweils anderen Beteiligten zu kündigen. 
Als Kündigungsfrist werden 18 Monate 
zum Ende der Amtszeit des Gutach-
terausschusses vereinbart (§ 25 Abs. 
4 GKZ). Die Kündigung erfolgt durch 
Schriftform an die Geschäftsstelle des 
Gemeinsamen Gutachterausschusses. 
Maßgebend für das Einhalten der Kün-
digungsfrist ist der Eingang des Kündi-
gungsschreibens beim Empfänger.

(4)   Wird die Vereinbarung gekündigt, so hat 
die Stadt Filderstadt Anspruch auf Ko-
stenbeteiligung für die bis zum Ende der 
Laufzeit der Vereinbarung erbrachten 
Leistungen.

§ 12
Schriftform, Ausfertigungen

(1)   Änderungen oder Ergänzungen dieser 
Vereinbarung bedürfen zu ihrer Wirk-



36 Amtsblatt Filderstadt 
15. Dezember 2023 · Woche 50 Amtliches

samkeit der Schriftform; sie sind von 
allen Beteiligten zu unterzeichnen und 
der Rechtsaufsichtsbehörde anzuzei-
gen. Dies gilt auch für die Änderung des 
Schriftformerfordernisses.

(2)   Von dieser Vereinbarung werden fol-
gende Ausfertigungen erstellt:

• zwei für die Stadt Filderstadt
• zwei für die Stadt Leinfelden-Echterdingen
• eine für das Regierungspräsidium Stuttg-

art (Rechtsaufsichtsbehörde) (§ 28 Abs.2 
Nr.1GKZ).

§ 13
Schlussbestimmungen

(1)   Die Rechte und Pflichten der Beteiligten 
sind ausschließlich in dieser Vereinba-
rung festgelegt. Mündliche oder schrift-
liche Nebenabreden zu dieser Verein-
barung zwischen den Vertragsparteien 
bestehen zum Zeitpunkt der Unterzeich-
nung der Vereinbarung nicht.

(2)   Sollte eine Bestimmung dieser Verein-
barung unwirksam sein oder werden, 
wird die Wirksamkeit der übrigen Be-
stimmungen dadurch nicht berührt. 
Die Beteiligten werden die unwirksame 
Bestimmung unverzüglich durch eine 
solche Wirksame ersetzen, die dem wirt-
schaftlichen Zweck der unwirksamen Be-
stimmung am nächsten kommt.

§ 14
Wirksamkeit der Vereinbarung

(1)   Der Gemeinderat der Stadt Leinfelden-
Echterdingen hat dieser Vereinbarung 
am 24. Oktober 2023 zugestimmt.

(2)   Der Gemeinderat der Stadt Filderstadt 
hat dieser Vereinbarung am 24. Oktober 
2023 zugestimmt.

(3)   Diese Vereinbarung bedarf nach § 25 
Abs. 5 GKZ der Genehmigung der 
Rechtsaufsichtsbehörde. Rechtsaufsichts-
behörde ist in diesem Fall das Regie-
rungspräsidium Stuttgart (§ 25 Abs. 5 
i.V.m. § 28 Abs. 2 GKZ).

(4)   Die Vereinbarung ist mit der rechts-
aufsichtlichen Genehmigung von allen 
beteiligten Körperschaften öffentlich 
bekanntzumachen. Sie wird am Tag 
nach der öffentlichen Bekanntmachung, 
frühestens jedoch am 1. Januar 2024, 
rechtswirksam.

(5)   Die Stadt Filderstadt teilt der Zentra-
len Geschäftsstelle beim Landesamt für 
Geoinformation und Landentwicklung 
Baden-Württemberg die Bildung des 
gemeinsamen Gutachterausschusses 
nach § 1 Abs. 1 Satz 2 GuAVO mit den 
Angaben nach § 15 Abs. 3 GuAVO un-
verzüglich nach Inkrafttreten dieser Ver-
einbarung mit.

für die Stadt Filderstadt
gez. Oberbürgermeister Christoph Traub

für die Stadt Leinfelden-Echterdingen
gez. Oberbürgermeister Roland Klenk
1 Grundlage sind die Bevölkerungszahlen 
des Statistischen Landesamts Baden-Württ-
emberg
2 Statistisches Landesamt Baden-Württem-
berg, Stand 31.12.2022
3 Einwohnerzahlen des Statistischen Landes-
amts Baden-Württemberg zum 30.06.

Genehmigungsvermerk:
Das Regierungspräsidium Stuttgart hat die zwi-
schen der Stadt Filderstadt und der Stadt Lein-
felden-Echterdingen am 3. November 2023 
und 14. November 2023 abgeschlossene 
öffentlich-rechtliche Vereinbarung zur Über-
tragung der Aufgaben nach §§ 192 bis 197 
BauGB für die Errichtung eines gemeinsamen 
Gutachterausschusses und einer gemein-
samen Geschäftsstelle auf die Stadt Filderstadt 
als erfüllende Gemeinde gem. § 25 Absatz 5 i. 
V. m. § 28 Absatz 2 Nr. 2 GKZ mit Schreiben 
vom 30. November 2023 genehmigt.

Erstreckungssatzung 
auf das Gebiet der 
Stadt Leinfelden-

Echterdingen
Aufgrund des § 4 Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg (GemO) vom 24. Juli 
2000 in der jeweils gültigen Fassung, in der 
Verbindung mit § 26 des Gesetzes über kom-
munale Zusammenarbeit (GKZ) vom 16. 
September 1974 in der jeweils gültigen Fas-
sung sowie in Verbindung mit § 2 des Kom-
munalabgabengesetzes (KAG) vom 17. März 
2005 in der jeweils gültigen Fassung hat der 
Gemeinderat der Stadt Filderstadt am 24. Ok-
tober 2023 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Erstreckung

(1)   Die „Satzung über die Erhebung von 
Gebühren für die Erstattung von Gut-
achten durch den Gutachterausschuss 
(Gutachterausschussgebührensatzung)“ 
der Stadt Filderstadt in ihrer jeweils 
gültigen Fassung erstreckt sich auf das 
Gemeindegebiet der Stadt Leinfelden-
Echterdingen.

(2)   Für Tätigkeiten des gemeinsamen Gut-
achterausschusses bei der Stadt Filder-
stadt erstreckt sich die „Satzung über die 
Erhebung von Gebühren für öffentliche 
Leistungen (Verwaltungsgebührensat-
zung)“ der Stadt Filderstadt in ihrer jeweils 
gültigen Fassung auf das Gemeindege-
biet der Stadt Leinfelden-Echterdingen.

§ 2
Inkrafttreten und Gültigkeit

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2024 in 
Kraft.

für die Stadt Filderstadt
gez. Oberbürgermeister Christoph Traub

für die Stadt Leinfelden-Echterdingen
gez. Oberbürgermeister Roland Klenk

Wochenmärkte

Wochenmarkt Bernhausen 
am 27. Dezember entfällt
Am Mittwoch, 27. Dezember 2023, 
entfällt der Bernhäuser Wochenmarkt.
Wir bitten Sie, dies zu beachten und freu-
en uns auf Ihren Besuch auf dem nächsten 
Bernhäuser Wochenmarkt.
Ihr Marktamt

Öffentliche Zustellungen
Obi, Henry zuletzt wohnhaft gemeldet 
in der Seestraße 48, 70794 Filderstadt, – 
derzeitiger Aufenthalt unbekannt – ist eine 
Entscheidung der Wohnungs- und Gebäu-

deverwaltung der Stadt Filderstadt vom 
27. November 2023 unter Aktenzeichen 
5.0232180068.3 zu eröffnen. Herrn Hen-
ry Obi wird hiermit Gelegenheit gegeben, 
diese Entscheidung innerhalb zwei Wochen 
vom Tag der Bekanntmachung an bei der 
Wohnungs- und Gebäudeverwaltung, Aicher 
Straße 26, 70794 Filderstadt, 3. Stock, nach 
Terminvereinbarung einzusehen.
Mit der öffentlichen Zustellung des Do-
kuments können Fristen in Gang gesetzt 
werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste 
drohen können. Enthält das Dokument eine 
Ladung zu einem Termin, kann dessen Ver-
säumung Rechtsnachteile zur Folge haben. 
(fi)

FUNDSACHEN

Sie haben eine Wertsache verloren?
Eine Verlustanzeige kann bequem on-
line unter: www.filderstadt.de, service-

bieten, Online-Angebote, Fundamt 
online eingereicht werden. Ihr Fundamt in-
formiert Sie dann, sobald Ihr gesuchter Wert-
gegenstand bei uns abgegeben wird.

Folgende Fundsachen wurden bereits 
abgegeben:

Stadtteil Bernhausen
(Telefon: 0711/7003-313)
Rumänischer Ausweis, Vorname: Petru-
Daniel; Einzelschlüssel mit Anhänger; zwei 
Schlüssel mit blauer Schlüsselkappe; Ein-
zelschlüssel mit elektronischem Chip und 
Schlüsselband

Stadtteil Sielmingen
(Telefon: 07158/9045-0)
Zwei Schlüssel mit Schlüsselanhänger

Bei Fundtieren wenden Sie sich bitte di-
rekt an das Tierheim in F-Bonlanden,  
Im Eichholz, Telefon: 0711/7775666.
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JUBILÄEN/
AUS DEM STANDESAMT

Altersjubilare
80. Geburtstag  
in Bonlanden
Herzlichen Glückwunsch, Horst Tüttelmann.  
Er feierte am 13. Dezember seinen 80. Ge-
burtstag. Wir wünschen dem Jubilar alles 
Gute.

SONSTIGE MITTEILUNGEN

Sprechstunde der deutschen 
Rentenversicherung

Weiterhin nur telefonische Beratung 
und Antragstellung

 
Logo: Thomas Vette

Eine persönliche Be-
ratung durch den 
Vers icher tenbera-
ter der Deutschen 
Rentenversicherung 
Bund im Bürgeramt 
Plattenhardt ist nach wie vor nicht möglich. 
Rentenanträge können aber jederzeit 
telefonisch beim Versichertenberater 
Thomas Vette (0711/775786) gestellt 
werden. Wegen der Bearbeitungszeiten 
beim Rentenversicherungsträger empfiehlt 
sich eine Antragstellung spätestens drei Mo-
nate vor dem beabsichtigten Rentenbeginn.

KREISGESCHEHEN

Müllkalender 2024 wird 
verteilt
Wer schon die Kehrwoche fürs neue Jahr 
plant und die Müllabfuhrtermine gleich mit 
in den Kalender 2024 eintragen möchte, 
findet die Müllabfuhrtermine für 2024 auf 
der Web-Seite des Abfallwirtschaftsbetriebs 
unter: www.awb.es.de sowie in der Abfall-
App. Zudem hat der Abfallwirtschaftsbetrieb 
nochmals den gewohnten Müllkalender in 
Papierform für das kommende Jahr drucken 
lassen, der bis Ende Dezember 2023 an 
alle Haushalte verteilt wird. Er enthält neben 
allen Abfuhrterminen auch die Öffnungs-
zeiten von Entsorgungseinrichtungen sowie 
zwei Gutscheine zur kostenlosen Sperrmüll-
entsorgung.

Wer bis zum 1. Januar 2024 keinen Müll-
kalender erhalten und keinen Zugriff auf 
Online-Termine beziehungsweise Online-
Anmeldung von Sperrmüll- und Großge-
räteabfuhr hat, kann auf dem jeweiligen 
Rathaus ein Exemplar bekommen. Notfalls 
sendet der Abfallwirtschaftsbetrieb dann 
auch Müllkalender per Post zu. E-Mail an: 
beratung-awb@lra-es.de zu senden oder Te-
lefon: 0711/3902-48100.

Anmeldung zum Sielminger 
Kartoffeltag angelaufen
Das Landwirtschaftsamt des Landkreises 
Esslingen lädt alle Kartoffelanbauer am Mitt-
woch, 17. Januar 2024, um 13.30 Uhr zum 
Kartoffeltag nach Filderstadt-Sielmingen in 
die Gemeindehalle, Wielandstraße 4, ein.
Zu den verschiedenen Sorten sowie dem 
Umgang mit Zusatzwasser wird Heiko 
Höllmüller, Beratungsdienst Kartoffelanbau 
Heilbronn, referieren. Holger Klöble stellt 
anschließend vor, was mit einer mobilen 
Fassbewässerung mit Tropfschlauch möglich 
ist. Als dritter Referent wird Bernhard Bund-
schuh vom Landwirtschaftlichen Technolo-
giezentrum Augustenberg Prognosemodelle 
einschließlich Modellen zur Kupferoptimie-
rung im Ökokartoffelanbau vorstellen. Die 
Landfrauen des Ortsvereins Sielmingen sor-
gen für die Bewirtung.
Der Sielminger Kartoffeltag kann als zwei-
stündige Fortbildung im Pflanzenschutz be-
scheinigt werden. Um Anmeldung bis zum 
16. Januar 2024 unter: www.esslingen.land-
wirtschaft-bw.de, Stichwort Veranstaltungen, 
wird gebeten. Zur Ausstellung einer Beschei-
nigung ist die Angabe von Name, Anschrift 
und Geburtsdatum erforderlich, eine Ge-
bühr in Höhe von fünf Euro wird vor Ort er-
hoben. Alle interessierten Kartoffelerzeuger 
sind herzlich zur Veranstaltung eingeladen.

BÄDER

FILDER
STADTWERKE

Öffnungszeiten unserer Hallenbäder 
vom 15. bis 22. Dezember 2023:
Aktuelle Informationen finden Sie unter: 
www.filderstadtwerke.de
Hallenbad Plattenhardt
Telefon: 0711/70707922
Samstag, 16. Dezember: 10 bis 16 Uhr
davor 8 bis 10 Uhr Aqua Fitness-Kurs
Dienstag, 19. Dezember: 17 bis 21 Uhr
Mittwoch, 20. Dezember: 14 bis 16 Uhr 
Damenbaden ab 18 Jahren
16 bis 18 Uhr Damen- und Kinderbaden 
(Jungen bis zehn Jahre)
18 bis 21 Uhr
Donnerstag, 21. Dezember: 
7.30 bis 11 Uhr

Mahlestraße 50, 0794 Filderstadt
Telefon: 0711/772066, 
E-Mail: info@fildorado.de
Internet: www.fildorado.de

Öffnungszeiten Erlebnisbad:
Montag bis Samstag: 9 bis 22.30 Uhr
Sonntag/Feiertag: 9 bis 21 Uhr

Öffnungszeiten Sauna/Wellness:
Montag bis Samstag: 9 bis 22.30 Uhr
Sonntag/Feiertag: 9 bis 21 Uhr

Öffnungszeiten Fitness-Club:
Montag bis Freitag: 9 bis 21.30 Uhr
Samstag/Sonntag/Feiertag: 9 bis 21 Uhr
Erlebnisbad- und Saunaschluss ist jeweils 15 
Minuten vor Ende der Öffnungszeit.
Öffnungszeiten 
Weihnachten/Silvester 2023/2024:
24. Dezember 2023 
(Heiligabend) geschlossen
25. Dezember 2023 
(1. Weihnachtsfeiertag) geschlossen
26. Dezember 2023 
(2. Weihnachtsfeiertag) 9 bis 21 Uhr
31. Dezember 2023 (Silvester) 
9 bis 18 Uhr geöffnet
1. Januar 2024 (Neujahr) 11 bis 21 Uhr 
geöffnet

 
Code: Fildorado

An allen anderen Tagen 
gelten unsere regulären 
Öffnungszeiten!
Montag bis Freitag: 
9 bis 21.30 Uhr
Samstag/Sonntag/Feier-
tag: 9 bis 21 Uhr

Neue Aqua-Kurse ab 8. Januar 2024
Anmeldung ab dem 21. Dezember 
2023!
Montag
9.15 bis 10 Uhr Aqua-Fitness
17 bis 17.45 Uhr Aqua-Fit für Schwangere, 
fünf Termine
18 bis 18.45 Uhr Aqua-Fitness
18.45 bis 19.30 Uhr Aqua-Fit-Mix
Dienstag
9.30 bis 10.15 Uhr Aqua-Bounce
17 bis 17.45 Uhr Aqua-Fitness
18 bis 18.45 Uhr Aqua-Fit-Mix
18.45 bis 19.30 Uhr Aqua-Power-Mix 
19.45 bis 20.30 Uhr Aqua-Bounce
Mittwoch
9.15 bis 10 Uhr Aqua-Fit-Mix
18.30 bis 19.15 Uhr Aqua-Fit-Mix
19 bis 19.45 Uhr Aqua-Tabata
19.45 bis 20.30 Uhr Aqua-Power-Mix
Donnerstag
9.30 bis 10.15 Uhr Aqua-Mix
18 bis 18.45 Uhr Aqua-Power-Intervall
19 bis 19.45 Uhr Aqua-Bounce
Freitag
9.15 bis 10 Uhr Aqua-Power-Intervall
Mehr Infos/Anmeldung unter: 
www.fildorado.de!

FILDERSTADT
AUF KLIMAKURS

An sechs spannenden 
Abenden ganz einfach  
„klimafit“ werden!

 
Grafik: Stadt Filderstadt

Zu heiß im August, 
zu warm im Oktober, 
zu mild im Novem-
ber. Wir spüren deut-
lich: Es verändert sich 
etwas da draußen! 
Schon jetzt greift der 
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Klimawandel in unseren Alltag ein, das stellt 
uns vor neue Herausforderungen. Zuerst 
einmal müssen wir wissen: Welche Ursachen 
liegen der Situation zugrunde, was bedeu-
tet der Klimawandel für uns und unsere di-
rekte Umgebung? Im nächsten Schritt stellt 
sich die Frage: Was können wir selbst dazu 
beizutragen, um den Wandel abzubremsen 
und uns den Veränderungen anzupassen? 
Hierauf gibt es ab April 2024 Antworten 
im Filderstädter VHS-Kurs „Klimafit 
– Klimawandel vor der Haustür! Was 
kann ich tun?“. In sechs kurzweiligen Mo-
dulen (zwei davon online) vermittelt der Kurs 
praktisch nutzbares Wissen für einen klima-
freundlicheren Alltag. Zudem lernen Sie aus 
erster Hand das Klimaschutzmanagement 
Filderstadts sowie unterschiedliche Klima-
schutzakteure aus der Region kennen, die 
ihre Arbeit und ihr Engagement vorstellen. 
An den beiden Online-Terminen kann man 
dann Wissenschaft „live“ erleben und mit 
bekannten Klimaforscher*innen auf Augen-
höhe diskutieren. Mehr Informationen zu 
den Kurs-Inhalten und Anmeldestart gibt es 
demnächst an dieser Stelle.

Montag, 15. April, 22. April, 13. Mai, 
10. Juni 2024 18.30 bis 21.30 Uhr
Montag, 6. Mai, 3. Juni 2024 18 bis 20 Uhr
Plattenhardt, VHS, Kursgebühr 30 Euro
(us)

VIELFALT/SOZIALES

Beratung für Filderstädter 
Bürger*innen - Wir sind für 
Sie da!
Beim Kommunalen Sozialen Dienst 
der Stadt Filderstadt erhalten Ratsuchen-
de und deren Angehörige Informationen, 
Unterstützung und Beratung zu allen Le-
benslagen. Sie können dieses Angebot in 
Anspruch nehmen, wenn Sie über 18 Jahre 
alt sind. Bitte vereinbaren Sie einen Termin 
für eine Beratung unter der Telefonnummer: 
0711/7003-5030 zu unseren gewohnten 
Sprechzeiten: Montag bis Freitag von 8 bis 
12 Uhr, Dienstag von 14 bis 17 Uhr, Don-
nerstag 14 bis 18 Uhr. Außerdem erreichen 
Sie uns auch über folgende E-Mail-Adresse: 
sozialerdienst@filderstadt.de.
Die Wohngeldbehörde ist montags, 
dienstags, donnerstags und freitags jeweils 
von 8 bis 12 Uhr, Dienstag von 14 bis 17 
Uhr sowie Donnerstag von 14 bis 18 Uhr 
unter folgender Telefonnummer zu errei-
chen: 0711/7003-424 (Buchstaben A - K), 
0711/7003-348 (Buchstaben L - Z) oder 
über folgende E-Mail-Adresse: wohngeld-
behoerde@filderstadt.de. Mittwochs ist die 
Wohngeldbehörde geschlossen.
Alle hier genannten Informations-/Beratungs-
angebote sind kostenfrei.

Wohngeld kann jetzt online beantragt 
werden
Ab sofort können Bürger*innen ihre Anträge 
für Wohngeld bequem von zu Hause aus 

beantragen. Interessierte finden die Formu-
lare hierfür online unter: www.filderstadt.de 
– Suchbegriff „Wohngeld beantragen“.
Dadurch wird das Verfahren nicht nur für 
die Antragsteller*innen vereinfacht, sondern 
auch für die zuständige Wohngeldbehörde 
der Stadt Filderstadt.
Sollte doch ein persönliches Gespräch erfor-
derlich sein, ist die Wohngeldbehörde unter 
der Telefonnummer: 0711/7003-427 an fol-
genden Tagen erreichbar:
Montag, Dienstag und Freitag von 9 bis 11 
Uhr sowie Donnerstag von 14 bis 16 Uhr. 
(ih)

UMWELTSCHUTZREFERAT

Plattenhardter  
Weihnachtsmarkt
Morgen ist das Umweltschutzreferat an 
altbewährter Stelle mit einem Stand beim 
Plattenhardter Weihnachtsmarkt vertreten. 
Dieses Jahr können sich Interessierte bei 
einem Quiz zum Thema Biotope in Filder-
stadt testen, das neue Jahresheft 2024 mit 
dem Spezialthema „Wertstoffe in Filderstadt 
– Wert(volles) Filderstadt“ abholen und sich 
vom Filderstädter Klimaschutzmanager über 
Energiethemen informieren lassen. (we)

Die Biotopkartierer
informieren

Ansprechpartner: Eberhard Mayer
Telefon: 0711/777446
Internet: www.biotoper.de

 
Die Mispel (Mespilus 
germanica).  
 Foto: Brigitte Spahr

Art des Monats De-
zember 2023: Seit 
2011 widmen wir 
monatlich unsere Auf-
merksamkeit einer 
Art aus dem Pflanzen- 
oder Tierreich, die in 
Filderstadt vorkommt. 
Ein leicht verständ-
licher Text samt zuge-
hörigem Foto (farbig, Großformat und gute 
Qualität) finden Sie auf der Startseite unserer 
Homepage: www.biotoper.de
Für den aktuellen Monat haben wir die Mis-
pel ausgewählt, beschrieben von Marion 
Schacke-Schreiber.
Wir wünschen allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern sowie allen Freunden ein ge-
segnetes Weihnachtsfest und alles Gute für 
das neue Jahr 2024. (Eberhard Mayer)

FEUERWEHR

Im Einsatz. Für Filderstadt.
Retten, löschen, bergen, schützen - rund 
um die Uhr, an jedem Tag! Die Freiwillige 
Feuerwehr Filderstadt ist in der vergangenen 
Woche zu folgenden Einsätzen ausgerückt:
Einsatznr. 275: 4.12.23, 19.30 Uhr, 
Schwelbrand in Steckdose, Rosenstraße,

Einsatznr. 276: 5.12.23, 11.40 Uhr, Brand-
meldeanlage, Heinrich-Hermann-Straße,
Einsatznr. 277: 6.12.23, 5.40 Uhr, Notfall-
türöffnung für den Rettungsdienst, Talstraße,
Einsatznr. 278: 6.12.23, 12.10 Uhr, 
Brandmeldeanlage, Weidacher Straße,
Einsatznr. 279: 6.12.23, 16.05 Uhr, Un-
klare Lage/Erkundung, Weidacher Straße,
Einsatznr. 280: 9.12.23, 11.03 Uhr, Not-
falltüröffnung für den Rettungsdienst, Teck-
weg. (Jochen Thorns)

Altersfeuerwehr Filderstadt

Weihnachtsgrüße
Wir wünschen allen Mitgliedern der Alters-
abteilung mit ihren Familien sowie den Ka-
meraden der Einsatzabteilungen ein schönes 
und gesegnetes Weihnachtsfest, ein glück-
liches und vor allem gesundes neues Jahr 
2024 und hoffen, dass alle eure Wünsche in 
Erfüllung gehen.
Karl Fellner und Ausschuss

Abteilung Bernhausen

Internet: www.feuerwehr-filderstadt.de
E-Mail: bernhausen@feuerwehr-filderstadt.de

Übungsdienste:
Die eingeteilten Maschinisten zur Fahrer-
schulung treffen sich am 30. Dezember 
um 9 Uhr am Feuerwehrhaus.
(Stephan Hirschmann)

Abteilung Bonlanden

www.feuerwehr-filderstadt.de
bonlanden@feuerwehr-filderstadt.de

Weihnachtsfeier
Am Samstag, 16. Dezember, findet für alle 
Angemeldeten die diesjährige Weihnachts-
feier statt.
Beginn Kinderweihnachtsfeier: 14.30 Uhr
Beginn Weihnachtsfeier: 19.30 Uhr
(Sven Adam)

Spielmannszug Bonlanden
Jahresabschlussprobe 2023
Am Freitag, 22. Dezember, findet unsere 
traditionelle Jahresabschlussprobe im Feuer-
wehrhaus statt. Beginn ist um 19 Uhr. Ge-
meinsam können wir auf ein ereignisreiches 
Jahr zurückblicken und mit weihnachtlichen 
musikalischen Klängen das Jahr ausklingen 
lassen. Die Probe am Donnerstagabend ent-
fällt.
(Hartmut Nies)

Abteilung Plattenhardt

Internet: www.feuerwehr-filderstadt.de
E-Mail: plattenhardt@feuerwehr-filderstadt.de

Samstag, 16. Dezember
Plattenhardter Weihnachtsmarkt, eingeteilte 
Kameraden, Uhrzeiten gemäß Einteilungs-
plan
(Sven Lieb)
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DEUTSCHES ROTES KREUZ

Deutsches Rotes Kreuz
Ortsvereine Filderstadt

Kontaktdaten
Informationen zu unseren Ortsvereinen 
finden Sie im Internet unter www.drk-
filderstadt.de, unter anderem auch Erste-
Hilfe-Kurse und Blutspende-Termine. 
Unsere Kontaktdaten finden Sie hier 
unter den lokalen Ortsvereins-Nachrichten. 
(Michael Löchner)

Aufruf zur Blutspende!

 
QR-Code zur Terminsuche.  
 Grafik: Blutspendedienst

Täglich werden Blutspenden für die Heilung 
und Lebensrettung von Patienten dringend 
benötigt. Bedingt durch die kurze Haltbar-
keit von Blut können keine Reserven aufge-
baut werden.
Dein Typ ist gefragt. Spende Blut – 
jetzt in Plattenhardt, am Donnerstag, 
28. Dezember, zwischen 14.30 und 
19.30 Uhr in der Weilerhauhalle, im Wei-
lerhau. Jede Blutspende hilft! Für den 
reibungslosen und zügigen Ablauf ist eine 
Terminreservierung notwendig. Alle verfüg-
baren Termine findest Du online unter: www.
terminreservierung.blutspende.de. Erfahre 
mehr darüber, wie auch Deine Blutspende 
Leben retten kann auf: www.blutspende.de 
oder über die kostenfreie Service-Hotline: 
0800/1194911.

Erste-Hilfe-Kurse in Filderstadt
Anmeldung zu unseren Kursen und weitere 
Informationen finden sie im Internet unter 
www.drk-filderstadt.de, im Feld „Erste 
Hilfe Kurse“ oder im Portal „rotkreuz-
kurs.de“. Falls Sie zur Anmeldung keinen 
Internetzugang haben, wenden Sie sich an 
Michael Löchner, Telefon: 0711/772149, E-
Mail: kurse@drk-filderstadt.de.
Folgende Kurse bieten wir an:
• „Erste-Hilfe-Grundkurs“, 9 UE, im 

DRK-Heim Bernhausen am 9. März. Es 
ist ein zertifizierter Kurs für Betriebshelfer, 

Führerscheinbewerber und Trainer. Dieser 
Lehrgang ist auch zur Auffrischung der 
Erste-Hilfe-Kenntnisse und für jeden, der 
in die Erste Hilfe einsteigen will, empfeh-
lenswert.

• „Erste-Hilfe-Fortbildung“, 9 UE, zer-
tifiziert unter anderem für Betriebshelfer, 
Trainer und andere. Dieser Lehrgang ist 
ausschließlich zur Auffrischung der Erste-
Hilfe-Kenntnisse, falls der letzte Erste-Hilfe-
Lehrgang nicht länger als zwei Jahre zu-
rückliegt.

• „Erste Hilfe am Kind“, 9 UE, zertifiziert 
für Tagespflegepersonal und Erziehen-
de. Dieser Lehrgang eignet sich auch für 
Eltern, Babysitter und für jeden, der mit 
Kleinkindern und Säuglingen zu tun hat. 
Nächster öffentlicher Kurs ist am 2. März 
2024, im DRK-Heim Bernhausen.

• „Erste Hilfe Outdoor“, 9 UE. Dieser 
Kurs findet im Freien statt. Hier erlernen 
Sie, wie Sie in Extremsituationen in freier 
Natur Erste Hilfe praktizieren können. Bei 
Interesse, wenn Sie mit einer Gruppe die-
sen Kurs machen wollen, melden Sie sich 
bei uns „online“, per E-Mail oder per Tele-
fon (siehe oben).

Angebote für Menschen mit Handicap
Rollstuhlbus: Um bei Veranstaltungen teil-
nehmen oder einfach nur kleine Ausflüge 
machen zu können, gibt es für Menschen, 
die auf einen Rollstuhl angewiesen sind, un-
seren Rollstuhlbus. Dieser kann über Helmut 
May vom DRK-Ortsverein Bonlanden, Tele-
fon: 0175/2252247, gebucht werden.

Angebote zu Hausnotruf, Mobil-Ruf, Essen 
auf Rädern, hauswirtschaftliche Hilfe, 
Einkaufshilfe und eine ausführliche Bera-
tung bietet CuraVita vom DRK-Kreisverband 
Esslingen. Sie finden mehr dazu im Internet un-
ter: www.drkeskv.de/angebote oder per Telefon: 
0711/39005-0 Zentrale, hauswirtschaftliche 
Hilfen -200, Hausnotruf -220 oder -221.

Seniorengymnastik in Plattenhardt!
Wir treffen uns, außer in den Schulferien, 
jeden Dienstag zwischen 14.30 und 15.30 
Uhr in der Schillerturnhalle Plattenhardt 
(hinter der Kunstschule). Ziel der DRK-Seni-
orengymnastik ist der Erhalt der körperlichen 
und geistigen Leistungsfähigkeit im Alter. Bei 
Interesse kannst du gerne mal reinschnup-
pern. Kontakt: Dietrich Manz, Telefon: 
07022/59369.

Die Kleiderkammer in Sielmingen – 
eine reichhaltige und gute Auswahl 
für bedürftige Mitmenschen
Die Kleiderannahme ist am ersten Mittwoch, 
die Kleiderausgabe am zweiten Mittwoch im 
Monat, von 15 bis 18 Uhr im DRK-Heim 
Sielmingen geöffnet (ausgenommen an Fei-
ertagen und im August). Bringen Sie nur gut 
erhaltene, gereinigte Kleidung. Im Sinne der 
Nachhaltigkeit kann jeder die Kleiderausga-
be nutzen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Kontakt: Renate Weinmann, Telefon: 
07158/8570.

Ortsverein Bernhausen

DRK-Heim, Nürtinger Straße 25/1
Vorsitzender: S. Müller, Telefon: 0157/34891943
Bereitschaftsleitung und Dienstanfragen:
 bereitschaft@drk-bernhausen.de
Sozialleitung: K. Alber, Telefon: 0176/66672347
Lokale Termine
Unsere lokale Weihnachtsfeier findet am 
15. Dezember im DRK-Heim Bernhausen 
ab 19 Uhr statt. Unsere Helferinnen und 
Helfer mit Anhang sind dazu herzlich 
eingeladen.
Dienstabend ist am Dienstag, 19. Dezem-
ber, ab 20 Uhr, Thema: Über den Umgang 
mit Patienten.
Freitagstreff 1 ist am 22. Dezember, ab 20 Uhr.

Ortsverein Plattenhardt

DRK-Heim, Schulstraße 13/1
Dienstanfragen: info@drk-plattenhardt.de
Telefon: 0711/771486
1. Vorsitzender: Marc Weiß
2. Vorsitzender: Marcel Meixner
E-Mail: vorsitz@drk-plattenhardt.de
Bereitschaftsleitung: Pierre Eichel
E-Mail: bereitschaftsleitung@drk-plattenhardt.de

Nächste Termine (Aktive)
21. Dezember: Weihnachtsfeier intern
(Yannic Wagner)

Ortsverein Sielmingen

DRK-Heim: Georg-Schurr-Straße 26
Vorsitzender: P. Neher, Telefon: 07158/4420
Bereitschaftsleitung: M. Templ
Dienstanfragen:
bereitschaftsleiter@drk-sielmingen.de
Anstehende Termine
19. Dezember 2023 – Weihnachtsfeier
9. Januar 2024 – Ausschusssitzung
Einladung zur 
Seniorenadventsfeier 2023

Wir – der DRK 
Ortsverein Siel-
mingen und der 
AHC-Sielmingen 
– würden uns sehr 
freuen, wenn wir 
viele Sielminger 
Bürgerinnen und 

Bürger im Seniorenalter am
Samstag,

16. Dezember 2023 um 14:30 Uhr
im Bürgerhaus Sonne zur Seniorenad-
ventsfeier begrüßen dürfen.
Das DRK, der AHC und die Stadt Filderstadt 
freuen sich mit Ihnen gemeinsam an diesem 
Tag zu feiern.
Bei Kaffee, Kuchen und einem guten Ge-
tränk wollen wir gemeinsam ein paar frohe 
Stunden verbringen. Der AHC-Sielmin-
gen bietet dazu die fröhliche und feierliche 
musikalische Umrahmung. Gemeinsam 
können wir einige Weihnachtslieder singen. 
Als Überraschung werden an diesem Nach-
mittag tolle Bilder vom Sielminger Hei-
matfest 2023 gezeigt.
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Sehr herzlich eingeladen sind alle Siel-
minger Bürgerinnen und Bürger im 
Seniorenalter.
Der Eintritt zur Seniorenadventsfeier ist frei.
Bei Bedarf holen wir Sie auch gerne zu Hau-
se ab und bringen Sie auch wieder nach 
Hause. Den Abholdienst erreichen Sie tele-
fonisch unter der Nummer 07158 62528.

Wir freuen uns auf Sie!
DEUTSCHES ROTES KREUZ

AHC-Sielmingen   Ortsverein Sielmingen

Jugendrotkreuz 
Filderstadt
Junge Helden gesucht!
Du bist zwischen sechs und 16 Jahre alt 
und interessierst dich für die Themen soziale 
Gemeinschaft und Erste Hilfe? Dann komm 
in unsere nächste Gruppenstunde im DRK 
Bernhausen oder im DRK Plattenhardt!
Du findest Infos über uns unter: 
www.drk-filderstadt.de/jugendrotkreuz, 
WhatsApp: 01575/0668379, 
E-Mail: jugendrotkreuz@drk-filderstadt.de.
Leitung Jugendrotkreuz: Sina Bubeck, 
Telefon: 0711/12372067
JRK Bernhausen
Wir treffen uns alle zwei Wochen jeweils in 
den geraden Kalenderwochen (außer in den 
Ferien) im DRK in Bernhausen. Die Grup-
pe 1 (1. bis 4. Klasse Grundschule) trifft sich 
dienstags 17 bis 18 Uhr, die Gruppe 2 (ab 
Klasse 5) freitags von 18 bis 19.30 Uhr. Die 
Termine für unsere Gruppenstunden findet 
ihr auch auf Instagram, Facebook oder in 
unseren WhatsApp-Gruppen. Wir freuen 
uns sehr auf euch!

JRK Plattenhardt
Du suchst nach Abenteuern?
Du freust Dich neue Leute kennenzulernen?
Du willst fit in Erster Hilfe werden?
Dann komme jede Woche Montag um 15.45 
bis 17 Uhr (außer in den Ferien und an Fei-
ertagen) zu uns ins DRK nach Plattenhardt.
Für alle Altersgruppen (sechs bis 16 Jahre)
Wir freuen uns auf Dich!
Weitere Informationen findet ihr über die 
oben genannten Kontaktmöglichkeiten.

BEGEGNUNG

COPD-Selbsthilfegruppe auf 
den Fildern

Selbsthilfegruppe und Lungensport
Nächster Termin: 8. Januar 2024.
Unsere Gruppe trifft sich einmal im Monat 
und zwar jeden zweiten Montag im Mo-
nat um 11.30 Uhr im Treff Impuls in Lein-
felden. Kontakt: Gudrun Lüdtke, Telefon: 
0711/755179 oder Rainer Gärner, Telefon: 
07158/948929
Lungensportgruppen (REHA) in Bern-
hausen
mittwochs 10 bis 11 Uhr, Neuanmeldungen 
11 bis 12 Uhr

Kontakt: Markus Niepel, Telefon: 
0711/94544517 oder per E-Mail: markus.
niepel@gmx.net – unbedingt vorher anmel-
den – danke!

Rosenstraße 94/2
Leitung: Bettina Moritz, 0711/41106896
mail@familienzentrum-bernhausen.de 
www.familienzentrum-bernhausen.de
Montagsfrühstück: letztes Montagsfrüh-
stück vor Weihnachten am 18. Dezember 
von 9 bis 11 Uhr. Ohne Anmeldung, mit 
Kinderbetreuung. Nach den Ferien geht es 
am 8. Januar wieder los
Spieletreff vor der Johannes-Kirche: 
Montag ab 13.45 Uhr mit Getränken und 
Brezeln für Klein und Groß. Nächster Spiele-
treff am 8. Januar.
Familienmittagessen: jeden Dienstag 
ab 12 Uhr. Bitte mit Anmeldung bis Frei-
tag im Evangelischen Familienzentrum. Auf 
Wunsch fährt das SUSEmobil. Am 19. De-
zember ist das letzte Mittagessen in diesem 
Jahr, am 9. Januar geht es weiter.
Winterspielplatz: am 21. Dezember ist 
nochmal Winterspielplatz von 14.30 bis 17 
Uhr. In den Weihnachtsferien hat der Winter-
spielplatz geschlossen. Weiter geht es am 11. 
Januar. Der Winterspielplatz ist für Kinder im 
Alter von null bis sechs Jahren in Begleitung 
eines/r Erwachsenen. Bitte Hausschuhe oder 
Stoppersocken mitbringen. Es gibt auch Ge-
tränke und frische Brezeln.
Jetzt schon anmelden: Erste-Hilfe am 
Kind, Samstag, 3. Februar, 9 bis 12.30 
Uhr: Lebensbedrohliche Notfälle beim 
Baby und Kleinkind schnell erkennen, ein-
fache theoretische Grundlagen und praktische 
Übungen geben Sicherheit im Fall der Fälle 
schnell und richtig handeln zu können. Kosten: 
55 Euro. Kursleitung: Annette Daumüller, Kin-
derkrankenschwester und zertifizierte Kinder-
notfalltrainerin. Anmeldung: www.notfall-abc.
de/kursorte/annette-daumueller/
Vom 20. Dezember bis 7. Januar ist unser 
Büro geschlossen.
Wir wünschen allen unseren Besucherinnen 
und Besuchern frohe und gesegnete Weih-
nachten und alles Gute für das neue Jahr!

Gemeinsam aktiv in 
Bonlanden

Aktionen in Bonlanden
Gemeinsam schmeckt’s am besten
Datum: 
Jeden Donnerstag (außer in den Ferien)
Alle sind willkommen, in lockerer Atmosphä-
re zu kochen und gemeinsam zu essen. Die 
Vorbereitungen starten im Gemeindesaal 
der katholischen Gemeinde Liebfrauen (Plat-
tenhardter Straße 45) um 11.30 Uhr. Ge-
gessen wird um 13 Uhr. Anmeldung unter 
Telefon: 0711/7775450 oder per E-Mail an: 
liebfrauen@katholisch-filderstadt.de (as)

Quartiersladen 
Sielmingen

Aktuelles:
18. Dezember:
18 Uhr – Fibromyalgie-Gruppe
19. Dezember:
10 Uhr – B.U.S. – Achtung neuer Ort: Bür-
gerzentrum „Sonne“!
21. Dezember:
18 Uhr – Veeh-Harfen-Gruppe

Wir wünschen allen eine schöne Ad-
ventszeit und fröhliche Weihnachten!
Genießen Sie die Tage!
Bei Rückfragen oder um sich anzumelden, 
wenden Sie sich bitte an Daniel Müller unter: 
07158/9853872 oder per E-Mail an: DMu-
eller@filderstadt.de. (dm)

Radelspaß Filderstadt

Liebe Radelspaßler,
zurzeit ist Wintersaison mit Wandern am 
Dienstag. Wie letzten Winter gibt es auch 
eine Winterradlergruppe, geleitet von Ro-
land Porl. Treffpunkt der Radler ist wie üblich 
14 Uhr am Festplatz, die Wanderer treffen 
sich um 14 Uhr dort, wo auch am Ende die 
Einkehr ist.
Eine Vorschau wie sonst gibt es zurzeit nicht, 
da die Wanderungen kurzfristig geplant wer-
den.
Für aktuelle Informationen bitte auf unsere 
Homepage schauen: 
www.radelspass-ab-60.de
(Telefon: 0172/7735191, 
Porl, 0711/7787829, Kuba)
(Rainer Kuba)

Begegnungs- und
Bildungszentrum WIE

Wielandstraße 8, Sielmingen
E-Mail: info@wie-fbs-filderstadt.de 
Telefon: 07158/9846036
Instagram: das.wie.filderstadt
Homepage: 
fbs-filderstadt.de/angebote/das-wie/

Liebe Besucher*innen des WIE,
hier die Angebote vom 16. bis 22. Dezem-
ber 2023
Wir wünschen ein gesegnetes Weihnachts-
fest und ein gutes neues Jahr 2024

Kulturen gemeinsam
CAFÉ VIELFALT
Dienstag, 19. Dezember 2023, 10 bis 11.30 
Uhr, WIE, Offener Treff, EG
WIR TRINKEN TEE UND SPRECHEN 
DEUTSCH
Freitag, 22. Dezember 2023, 9 bis 11 Uhr, 
WIE, Bürgerraum, OG
Together with ladies from Filderstadt, immi-
grated ladies and German ones

Kinder und Erwachsene gemeinsam
PROJUFA (Kinder null bis fünf Jahre)
Donnerstag, 21. Dezember 2023, 9.30 bis 
11.30 Uhr, WIE, Offener Treff, EG
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BEWEGTE ELTERN-KIND-ZEIT 
(Kinder null bis fünf Jahre)
Donnerstag, 21. Dezember 2023, 14.30 bis 
16.30 Uhr, WIE, Offener Treff, EG
FEUER UND FLAMME
Samstag, 16. Dezember 2023, 10.45 bis 
12.45 Uhr, Pestalozzischule, Seestraße 22, 
Garten
Vaterschaft aktiv leben und gestalten: Das 
begeistert Väter und Kinder gleichermaßen. 
In der Natur sein, spielen, toben, Feuer ma-
chen, Würstchen über dem Feuer grillen 
und sich kennen lernen.

Kinder gemeinsam
OFFENE KUNSTWERKSTATT 
(Schüler*innen 1. bis 4. Klasse)
Dienstag, 19. Dezember 2023, 
14.30 bis 16.30 Uhr, WIE, Kunstschule, UG
SPAß IN DER BIBLIOTHEK
Dienstag, 19. Dezember 2023, 
15 bis 16 Uhr, WIE, Offener Treff, EG
HAUSAUFGABENBETREUUNG
Donnerstag, 21. Dezember 2023, 
14 bis 15.30 Uhr, WIE, Bürgerraum, 1.OG

Generationen gemeinsam
Weihnachtsplätzchen backen im WIE
Montag, 18. Dezember 2023, 
14 bis 17 Uhr, WIE, Offener Treff, EG
Für alle Familien, die Lust haben, gemeinsam 
zu backen! Wenn möglich bitte ein bis zwei 
Ausstecher mitbringen. Es ist keine Anmel-
dung notwendig. (J. Zoras)

KULTUR

Kultur- &
Kommunikations-
zentrum 
Alte Mühle e.V.

Programmvorschau

 
Grafik: Sylvio Zondler

Sonntag, 17. Dezem-
ber: Saxissimo & 
Special Guests: Duo 
HERZOG FUHR 
und „mo‘ jazz“
Beginn: 11 Uhr, der 
Eintritt ist FREI - über 
eine generöse Spen-
de freuen sich die 
Musiker*innen sehr!
Mit Weißwürsten, Bretzeln und Obatzda.

+++
Samstag, 23. Dezember: 
Vorweihnachts-Schwoof
Beginn: 21 Uhr, Eintritt: fünf Euro
Wie jedes Jahr: Abtanzen am Tag vor Hei-
ligabend!

+++
Dienstag, 26. Dezember: Benefizkonzert 
- am 2. Weihnachtsfeiertag
Beginn: 20 Uhr, Eintritt: zehn Euro
mit „Lacey Flea“, mit „Soul Tasting“ und 
mit „Amy Montgomery, Michael Mor-
mecha & Friends“

+++

Donnerstag, 28. Dezember: Landesthea-
ter Tübingen: „Great Balls of Fire!“
Einlass: 19.30 Uhr, Beginn: 20 Uhr
Eintritt Abendkasse: 
16 Euro/13 Euro (ermäßigt)
Eintritt VVK: 14 Euro/elf Euro (bei www.Easy-
ticket.de) oder im Vorverkauf direkt bei uns 
im KULTURlokal (Preis wie AK, aber mit vier 
Euro Getränkebonus!)

 
 Foto: Ken Werner

Great Balls of Fire!
Die Jerry Lee Lewis Story · Ein musika-
lischer Soloabend von und mit Justin Hibbeler
Louisiana, in kaum vergangener Zeit: Wo 
Wanderprediger hoch im Kurs stehen und 
das alte Testament noch etwas bedeutet, 
zieht der Teufel in Gestalt von Vinyl um 
die Häuser. Die lodernden Geschichten von 
Sünde und Erlösung kommen aus Radio und 
Bibel: sie schlagen Funken in gebietender 
Predigt und lockendem Pop. Ein verlorener 
Sohn, Jerry Lee Lewis, stürmt aus der tiefsten 
Provinz ins nationale Rampenlicht, heiratet 
heimlich seine 13-jährige Cousine und wird 
verdammt. Jahre später gräbt sich ein 76er 
Lincoln Continental schnarrend durch den 
Kies vor Elvis Presleys Anwesen Graceland 
und rammt nach einer letzten Beschleuni-
gung das Tor. Der Fahrer ruft mit einer Stim-
me ebenso schallenden Chroms: „I want to 
see Elvis! Just tell him, the killer’s here.“
Justin Hibbeler spielt, singt und erzählt 
die Story von Jerry Lee Lewis, die auch Ge-
schichte des Rock 'n‘ Roll ist – ungeschönt, 
wild und pathetisch. Eine Reise durch trübe 
Swimmingpools, schwitzige Tanzsäle und die 
britische Klatschpresse. Das Ende ist nah, die 
Hölle heiß. Dauer: 80 Minuten

+++
www.facebook.com/altemuehlefilderstadt
www.altemuehle.de
Telefon: 0176/63432917
(Rolf Gommel)

Das Christgeburtsspiel in der Filderklinik
Auch in diesem Jahr werden sich wieder Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der Filderkli-
nik zusammenfinden, um auf der Bühne die 
Weihnachtsgeschichte nachzuspielen. Die 
Form ist dabei eine besondere - die Tradi-
tion der Oberuferer Weihnachtsspiele reicht 
nämlich bis ins Mittelalter zurück. Vieles von 
der alten Originalität (inklusive dem beson-
deren Dialekt) ist dabei in der Aufführung 
bewahrt. Wenn Sie mit den eingängigen 
Melodien und den stimmungsvollen Bildern 
des Oberuferer Christgeburtsspiels in die 

vorweihnachtliche Stimmung eintauchen 
möchten, so begrüßen wir Sie sehr herzlich 
am Sonntag, 17. Dezember 2023, um 
18.30 Uhr im Festsaal der Filderklinik. 
Der Eintritt ist frei und jeder ist herzlich will-
kommen! (Frank Jordt)

Letzte Gelegenheit ...
Wir spielten am letzten Wochenende wieder 
vor ausverkauftem Haus und nur noch zwei-
mal können Sie bei den aufregenden Aben-
teuern der kleinen Meerjungfrau auf der 
Bühne im Musikpavillon im Weilerhau 
in Plattenhardt mit dabei sein und zwar 
am 16. und 17. Dezember 2023 jeweils 
um 16 Uhr, Einlass ab 15 Uhr.
Freuen Sie sich darauf und lassen Sie sich 
von der märchenhaften Geschichte ver-
zaubern. Fiebern Sie mit, wenn die kleine 
Meerjungfrau mit der Meerhexe einen ge-
fährlichen Pakt schließt, der sie ihre Stimme 
kostet und möglicherweise sogar das Leben.

 
 Foto: F. Schretter

Tickets für „Die kleine Meerjungfrau“ 
von Eleonore Schildberg, nach Hans Chri-
stian Andersen, sind erhältlich unter: 
www.filderbuehne.de/tickets.
Die vorderen Reihen im Theater sind immer 
für Kinder reserviert.
Kartenzahlung ist möglich.
Mehr finden Sie auch auf Facebook, Ins-
tagram oder auf www.filderbuehne.de
(R. Reinhard)

FilderStadtMuseum

Weihnachtsteller

 
Pappteller aus den 1950er Jahren.  
 Foto: N. Back
Herzliche Einladung zum Besuch der Aus-
stellung zum Thema „Weihnachtsteller aus 
Pappe“ im FilderStadtMuseum aus der 
Sammlung von Jürgen Pintscher. Nach dem 
Zweiten Weltkrieg erlebte die Produktion 
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von Papptellern in der DDR eine besonde-
re Blüte, eine wichtige Rolle spielte dabei 
wieder Luckenwalde, eine Kleinstadt südlich 
von Berlin. Die Pappteller hatten nun zahl-
reiche Motive wie Weihnachtsmänner aller 
Art, Märchen (wie zum Beispiel Hänsel und 
Gretel am Lebkuchenhaus oder Frau Holle), 
Wintermotive wie Schlittenfahren, verschnei-
te Städte und Landschaften. Was weitge-
hend fehlte, war die Weihnachtsgeschichte. 
Der Grund: Dieses Motiv ließ die DDR-Re-
gierung nicht zu.
Geöffnet sonntags 13 bis 17 Uhr.

Öffnungszeiten während der Feiertage:
Am Sonntag, 24. und am 31. Dezember, ist 
das Museum geschlossen, am 26. Dezem-
ber haben wir hingegen geöffnet. (ba)

Filum
Sinfonieorchester

Neujahrskonzert am Samstag, 13. Ja-
nuar 2024
Zum musikalischen Start ins neue Jahr bietet 
das FILUM Sinfonieorchester unter Musikdi-

rektor Robert Wieland einen bunten Strauß 
an Werken. Dazu zählen die Ouvertüre zur 
„Leichte Kavallerie“ von Franz von Suppe, 
Walzer aus „Dornröschen“ von Peter Tacha-
ikowsky, Walzer „Wiener Bürger“ von Carl 
Michael Ziehrer, „Perpetuum mobile“ von 
Johann Strauss und anderes. Als Solistin tritt 
die brasilianische Sopranistin Beatriz Baptista 
mit einigen Stücken aus der Oper „Carmen“ 
von Georges Bizet auf.

Karten für 29 und 25 Euro (Junges Publikum 
zehn Euro) inklusive ein Glas Sekt bei allen 
Easy-Ticket-Vorverkaufsstellen und beim 
Kartenservice im i-Punkt Filderstadt. (ba)

 
Filum Sinfonieorchester. Foto: Adam Solta

Städtische Galerie
Filderstadt
Fotoausstellung Städtische Galerie  
Filderstadt

 
                             Plakat: Peter König

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hinweise zum Unter-
richtsbetrieb 

Der reale Unterrichtsbe-
trieb im FILUM ist zur Ver-

meidung der weiteren 
Ausbreitung des Corona-
virus bis zum 04. Mai 2020 
weiterhin ausgesetzt. Dies 
betrifft auch alle in diesem 
Zeitraum geplanten Veran-

staltungen. 

Der virtuelle Unterricht 
wird somit ab dem 20.April 

2020 fortgesetzt 

Das Gebäude Filum - auch 
das Café Filum - ist für 

den genannten Zeitraum  

Jahresabschlusskonzerte der 
Talentakademie 

 
Die Nachwuchskünstler*innen der  

Talentakademie präsentieren sich in 
vier Konzerten: 

 
Samstag, 16. Dezember 

 
11.15 Uhr Jazz-Rock-Pop 

im Foyer 
 

13 Uhr, 15 Uhr, 17 Uhr 
Klassik im Konzertsaal 

 

 
                                               © FILUM 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
                     © FILUM via Canva 
 
Genussvolles Weihnachts- 
Konzert im Café FILUM 
 „Lioncelli“ Das Ensemble für Alte 
Musik an der Musikschule Filderstadt 
lädt am 
Dienstag, 19. Dezember 2023  
um 16 Uhr 
zum genussvollen Weihnachtskonzert 
im Foyer am FILUM ein. 
 
Es erklingt Musik passend zur 
Vorweihnachtszeit mit Bewirtung durch 
die Karl-Schubert-Werkstätten. 
Herzliche Einladung! 
Leitung: Patrick Tröster 

Spielraum 
 

Am Mittwoch, 20. Dezember, um 
19.30 Uhr, Raum 312 wird erneut 

gespielt. 
 

Unter der Leitung von Korinna 
Zidarov können Sie im Spiel und 

Interaktion mit anderen Neues ent-
decken. Herzliche Einladung an 

alle Erwachsenen! Teilnahme auch 
ohne Voranmeldung möglich. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                              © FILUM via Canva 
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Öffnungszeiten:
Donnerstags 10 bis 12.30 Uhr
Samstags 15 bis 18 Uhr
Sonn- und feiertags 11 bis 17 Uhr
Am 24. und 31. Dezember hat die Galerie 
geschlossen!
Geöffnet ist am 23., 25., 26., 28. und  
30. Dezember 2023 sowie am 1., 4., 6. und 
7. Januar 2024.
Städtische Galerie, Filderstadt-Bonlanden
Bonländer Hauptstraße 32/1, 70794 Filder-
stadt
Eintritt frei – Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!
(Eberhard Weinmann)

Stadtbibliothek
Filderstadt

Öffnungszeiten ZB
Volmarstraße 16 (Nähe S-Bahn)
Dienstag 10 bis 18 Uhr;
Mittwoch, Freitag 11 bis 18 Uhr;
Donnerstag 14 bis 19 Uhr;
Samstag 10 bis 14 Uhr
Telefon: 0711/7003-450/-451
bibliothek@filderstadt.de
www.bibliothek-filderstadt.de
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Zweigstelle Sielmingen – 
Öffnungszeiten
Wielandstraße 8 (im WIE)
Dienstag, 14.30 bis 17 Uhr, 
Mittwoch, 9 bis 12.30 Uhr
Das Zweigstellenteam freut sich auf euren/
Ihren Besuch.

Verein zur
Förderung der
Kleinkunst

Rock und Rollinger 
- eine Rocklegende kehrt zurück

 
 Foto: Andreas 
Gollmann

Dr. Horst Rock und Manfred Rollinger ver-
binden rockige Songs auf Schwäbisch mit 
kaberettistischen Gags.
Das erste Album von 
Rock und Rollinger 
„Rollst Du noch oder 
Rockst Du schon“ 
ist ein großer Erfolg 
und ihre Single „die 
Schwabenhymne“ 
haben auf Youtu-
be bereits 250.000 
Menschen gesehen.
Manfred Rollinger (Thommy Bloch): Rock-
Sänger, Landwirt, Goldfischdretzer
Der Lyriker und Texter der Band lustwan-
delt in den unendlichen Weiten des Lonetals 
in Westerstetten und stößt dabei auf Weis-
heiten, von denen nie ein Mensch zuvor 
gehört hat.
Sein Motto: Schlof nackig, no verseuchsch 
koi Hemmat!
Dr. Horst Rock (Andy Susemihl): Gitarrist, 
Songwriter, Produzent, Kaffeekocher

Der musikalische Chef der Band, den man 
live auf der Bühne erlebt haben muss. Hat 
in seiner langen Laufbahn als Saitenhexer 
schon mit Rockgrößen wie Ozzy Osbourne, 
Guns n´Roses und Wasserkrautsepp aus To-
merdingen die Bühne geteilt.
Sein Motto: Rock and Roll will never die! - 
Nach langer Pause treten die beiden 
endlich wieder auf!
Eintritt 50 Euro inklusive Essen
Freitag, 15. Dezember 2023,
Einlass 18 Uhr, mit schwäbischer Küche, 
Auftritt circa 20 Uhr.
KronenKomede Bonlanden, Kronenstraße 6 
bis 8, Telefon: 2205-245 (AB),
E-Mail: reservierungen@kronenkomede.de
(Andreas Gollmann)

Artothek
Sielminger Hauptstraße 46
Öffnungszeiten:
Donnerstag und Freitag, 15 bis 19 Uhr
Samstag, 10 bis 14 Uhr
Telefon: 07158/9815033
E-Mail: artothek@filderstadt.de

Willkommen in der Artothek!

 
Logo:  
Hency Arévalo Silva

Mit knapp 2.000 
K u n s t w e r k e n 
aus den Bereichen 
Malerei, Grafik, 
Fotografie und 
Skulptur bietet die 
Artothek ein facetten-
reiches Angebot, das 
sicherlich für jeden 
Geschmack etwas 
bereithält!
Für eine Jahresge-
bühr von 60 Euro 

erhalten Sie einen Leihausweis und können 
dann Kunstwerke aus unserem Bestand für 
die Hängung oder Aufstellung zu Hause 
ausleihen (maximal fünf gleichzeitig). Weiter-
führende Informationen zu den Leihbedin-
gungen finden Sie auf unserer Homepage.
Als Ort der Zusammenkunft lädt die Arto-
thek auch herzlich zum Stöbern und Entde-
cken unserer Werke vor Ort ein.
IG@artothekfilderstadt und 
www.facebook.com/filderstadtsielmingen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Vom 22. Dezember 2023 bis einschließ-
lich 6. Januar 2024 bleibt die Artothek 
geschlossen.
Wir freuen uns Sie ab Donnerstag, 11. Ja-
nuar 2024, wieder begrüßen zu dürfen.
Wir wünschen Ihnen frohe Feiertage.
Ihr Team der Artothek
(Hency Arévalo Silva)

Serigrafie-Museum
Filderstadt
Uhlbergstraße 36-40
Bushaltestelle „Plattenhardt Rathaus“
Telefon: 0711/70701975
E-Mail: Serigrafie-Museum@Filderstadt.de

Öffnungszeiten:
Donnerstag bis Samstag 10 bis 19 Uhr
Sonntag 10 bis 17 Uhr
Eintritt frei
Wir laden ganz herzlich in die aktuelle Aus-
stellung „Mensch und Landschaft im Kos-
mos abstrakter Zeichen“ ein.
(C. Vöhl)

SCHULEN

Gesamt-
elternbeirat
Filderstadt

Doch keine „Kuchensteuer“ für die 
Schulen!
Letzte Woche konnten wir eine gute Nach-
richt aus der Presse erfahren, die schnell 
offiziell von der Landesregierung bestätigt 
wurde: Es wird doch keine Kuchensteuer für 
Schulen geben!
Zur Vorgeschichte: das Land BW wollte da-
durch eine EU-Richtlinie umsetzen, die vor-
schreibt, dass auch öffentliche Einrichtungen 
Steuer zahlen müssen. Der Grund dahinter 
ist der Schutz der Konkurrenz von privaten 
Anbietern, die dieselbe Leistung erbringen 
könnten.
Die Kritik gegen dieses Vorhaben der Lan-
desregierung war sehr scharf, vor allem mit 
dem Argument der unverständlichen Büro-
kratie trotz 11-seitiger (!) Anleitung für die 
Schulen.

 
Schaubild Kuchensteuer.  
 Grafik: Finanzministerium BW

Zukünftig bleiben gelegentliche Kuchen-/
Pizzaverkäufe (oder Eintrittsgelder) steuer-
frei, unabhängig davon, ob es an der Schule 
oder auf dem Wochenmarkt stattfindet be-
ziehungsweise wer verkauft: SMV, Elternbei-
rat, Eltern, Schüler*innen oder AGs.
(Stéphane Lacalmette)

Elisabeth-Selbert-
Gymnasium

Weihnachtsmusik des ESG
Am 20. Dezember 2023 lädt das ESG um 
19 Uhr zu einer Weihnachtsmusik in die 
St. Stephanuskirche von Bernhausen ein. 
Die Streicherkinder der Klasse 5, das Sym-

Fortsetzung Seite 47
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Mit dem SUSEmobil in die FILharmonie. Das Seniorinnen- und Senioren-Erlebnismobil bringt Sie sicher her und wieder  
nach Hause bei allen Eigenveranstaltungen der FILharmonie. 
 

Sie wählen Ihren Termin aus und bestellen den kostenlosen Fahrdienst über die Geschäftsstelle von Aktiv für Senioren  
in Filderstadt e.V.: 0711 7003 420 | Dienstag und Donnerstag 8 bis 16 Uhr 

Karten und Infos: www.filharmoniefilderstadt.de  
i-punkt-Kartenservice Filderstadt (Easy Ticket / Reservix) Alter Bahnhof bei der S-Bahn-Station / Dr. Peter-Bümlein-Platz 1 /  
70794 Filderstadt-Bernhausen 0711 7003 394 / Abonnement-Büro 0711 7003 8421 

// SA 16.12.2023 / 20 Uhr  
Valer Sabadus & Spark - die klassische Band 
Closer to Paradise - Sehnsuchtslieder von Händel bis Rammstein 
 

Spark, die klassische Band, macht in einer einzigartigen Zusammenarbeit mit dem international bekannten  
Countertenor Valer Sabadus das Gefühl der Sehnsucht, diesen schmerzlich schönen Gemütszustand  
zwischen Wehmut und Glück, musikalisch erfahrbar: Closer to Paradise. Von romantisch gehauchten  
Passagen bis zu druckhaften, rockigen Melodien zieht der Weltstar Sabadus alle Register seiner  
Gesangskunst und überzeugt auf voller Linie. Musik von Vivaldi und Schumann bis Depeche Mode und  
Rammstein finden in Sparks Arrangements ganz natürlich zueinander und erhalten einen Zusammenhalt, der 
klanglich wie dramaturgisch überzeugt. 
 

Veranstalter FIlharmonie Filderstadt 
Karten 33 € / 29 € / Junges Publikum 10 € 

// SO 17.12.2023 / 16 Uhr 
Filderstädter Chöre singen gemeinsam mit dem Publikum 
 

Sängerkranz Bonlanden / Liederkranz Plattenhardt / Sängerlust Harthausen / Sängerbund Bernhausen /Sängerbund Sielmingen 
Lara Gözde (Gesang), Julian Obst (Klavier) 
CONCAVE Akkordeon Orchester Filderstadt Leitung: Rolf Weinmann 
Oberbürgermeister Christoph Traub (Weihnachtsgeschichte) 
Gesamtleitung: Robert Wieland 
 

Nichts verbindet so sehr, macht Mut und tut gut wie gemeinsames Singen: Fünf Filderstädter Chöre und das Akkordeon Orchester  
Concave laden unter Gesamtleitung von Stadtmusikdirektor Robert Wieland zum gemeinsamen Advents- und Weihnachtsliedersingen  
in die gute Stube der Stadt, die Filharmonie, ein. Bei Nun singet und seid froh sorgen außerdem Oberbürgermeister Christoph Traub  
mit der Weihnachtsgeschichte sowie die junge Sängerin Lara Gözde mit weihnachtlichen Popsongs für die richtige Einstimmung  
zum Fest für Groß und Klein. 
 

Veranstalter FILharmonie Filderstadt in Kooperation mit Musikschule FILUM 
Karten 8 € / Junges Publikum frei / Freie Platzwahl 

Nun singet  
und seid froh 
Advents- und Weihnachtsliedersingen 

// DO 21.12.2023 / 20 Uhr  
Nussknacker und Mausekönig 
Tanz Theater Pforzheim und Badische Philharmonie Pforzheim 
 

Modern – und doch zum Träumen, das ist das märchenhafte Tanztheater Nussknacker und Mausekönig  
des Tanz Theaters Pforzheim. Die Uraufführung von Ballettdirektor Guido Markowitz‘ neuester Choreografie 
wurde vom Premierenpublikum mit stehenden Ovationen und der Presse als ganz wunderbares Tanztheater  
gefeiert, bei dem die Grenzen zwischen Sein und Schein verschwimmen. Das Tanzmärchen bedient sich bei 
Harry Potter, Alice im Wunderland, Dornröschen und E.T.A. Hoffmanns weihnachtlicher Erzählung vom  
geschenkten Nussknacker und erreicht so ein junges Publikum von heute. Richtig stark getanzt vom  
Pforzheimer Ensemble und auch in Filderstadt live musiziert von der Badischen Philharmonie Pforzheim. 
 
Veranstalter FILharmonie Filderstadt 
Karten 37 € / 33 € / Junges Publikum 10 € Stück-Einführung 19.30 Uhr 
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Volkshochschule 
Schulstraße 13/1 
70794 Filderstadt 
0711 7003 462 
www.vhs-filderstadt.de 
Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do, Fr: 9-12 Uhr 
Mo, Di: 14-17 Uhr,  
Do: 14-18 Uhr

 

KUNST/KULTUR          7003-464 
Grundkurs Kunstgeschichte 
Andreas Pinczewski 
Y1052A Plat., VHS, Raum 24 
17.01.2024 um 17:00 - 18:30 Uhr, gebührenfrei 
Grundkurs Kunstgeschichte: Exkursion nach 
München 
Andreas Pinczewski 
Y1053 München 
20.01.2024 um 9:00 - 18:00 Uhr, 55,00 € 
Grundkurs Kunstgeschichte 
Andreas Pinczewski 
Y1054 Plat., VHS, Raum 24 
28.02.2024 um 17:00 - 18:30 Uhr, gebührenfrei 
Grundkurs Kunstgeschichte: Vor Ort in der 
Staatsgalerie Stuttgart 
Andreas Pinczewski 
Y1055 Stuttgart, Staatsgalerie 
02.03.2024 um 13:30 - 16:30 Uhr, 55,00 € 

BESONDERES             7003-495 

Die kleine Hexe 
Y1008 Treff: Stuttgart, Altes Schloss 
(Landesmuseum), Eingangshalle 
27.01.2024 um 14:30 - 15:30 Uhr, 8,00 € 
Eishockey –  
Schwenniger Wild Wings gegen Kölner Haie 
Dr. Alexandra Bauer 
Y1084 Treffpunkt Plat., VHS, Schillerhalle, Hof 
04.02.2024 um 11:00 - 18:30 Uhr, 50,00 € 
Erfolg beim Online Dating 
Sonja Corinna Grill 
Y1378 Plat., vhs, Raum 21 
16.01.2024 um 19:00 - 20:00 Uhr, 12,00€ 
"Was ist Moral? - eine philosophische 
Betrachtung" 
Johanna Kosch 
Y1403 Plat., vhs, Raum 21 
17.01.2024 um 19:00 - 20:30 Uhr, 12,00 €  
Die psychologischen Persönlichkeitsstrukturen 
Sonja Corinna Grill 
Y1384 Plat., vhs, Raum 21 
06.02.2024 um 18:30 - 19:30 Uhr, 12,00 € 
EDV/BERUF             7003 -495, 465 
Online: SWR virtuell 
Dozent: Tobias Bieker 
In SWR Virtuell können die User*innen 24/7 in die Welt 
des SWR virtuell eintauchen. 
Y2183 11.01.2024 um 18:00 - 19:30 Uhr, gebührenfrei 
Android Smartphone oder Tablet-PC in Betrieb 
nehmen und Google-Konto einrichten 
Jutta Bundschuh 
Y2193 Plat., vhs, EDV-Raum 
09.01.2024 um 09:00 - 12:00 Uhr, 29,00 € 
Umgang mit Dateiformaten (txt, pdf, jpg, zip, ...) 
Rainer Finger 
Y2109 Plat., vhs, EDV-Raum 
11.01.2024 um 18:30 - 21:30 Uhr, 61,00 € 
 

3D-CAD mit Fusion 360 
Andreas Schlenker 
Y2148 Plat., vhs, EDV-Raum 
13.01.2024 um 09:00 - 16:30 Uhr, 96,00 € 
Praxiswerkstatt: Online-Videosprechstunde 
Jutta Bundschuh 
Y2172 Plat., vhs, EDV-Raum 
15.01.2024 um 09:30 - 11:45 Uhr, 22,00 € 
Smartphones mit Google, Android, Samsung & Co. 
Jutta Bundschuh 
Y2194 Plat., vhs, EDV-Raum 
3 x ab 16.01.2024 um 09:00 - 12:00 Uhr, 96,00 € 
Wie bediene ich einen Apple Computer? 
Alexander Frank 
Y2145 Plat., vhs, EDV-Raum 
2 x ab 17.01.2024 um 18:30 - 21:30 Uhr, 105,00 € 
Excel 365 Listen, Filter und Pivot-Tabellen 
Rainer Finger 
Y2130 Plat., vhs, EDV-Raum 
2 x ab 18.01.2024 um 18:30 - 21:30 Uhr, 136,00 € 
MS Word Grundkurs kompakt 
Jörg Jaissle 
Y2121 Plat., vhs, EDV-Raum 
2 x ab 20.01.2024 um 13:00 - 19:00 Uhr, 109,00 € 
Was Sie schon immer über ChatGPT wissen 
wollten 
Norbert Fröschle 
Y2178A Plat., vhs, EDV-Raum 
07.02.2024 um 18:30 - 21:30 Uhr, gebührenfrei 
Arduino Einstieg - der Mikroprozessor für 
jedermann 
Marco Bimbös 
Y2211 Plat., vhs, EDV-Raum 
30.12.2023 um 13:30 - 18:00 Uhr, 40,00 € 
Die Immobilie im Nachlass - Erbe, Vermächtnis 
oder Teilungsanordnung 
von Buttlar Rechtsanwälte 
Y2329 Bern., Bürgerzentrum, großer Saal 
25.01.2024 um 19:00 - 20:30 Uhr, gebührenfrei 
Mathematik -Grundlagen und weiterführende 
Aufgaben für die 10.Klasse Realschule 
Emil Stoichescu 
Y2345A Plat., VHS, Raum 22 
4 x ab 12.02.2024 um 09:00 - 13:00 Uhr, 5,00€ 
Fit fürs Büro in einem Semester - Office 
Marco Bimbös 
Z2112 Siel., Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium, EDV-
Raum 
15 x ab 20.02.2024 um 18:30 - 21:30 Uhr, 399,00 € 
 

Enkeltrick 
Uwe Grandel 
Y2338 Plat., VHS, Raum 22 
27.02.2024 um 14:00 - 15:30 Uhr, 5,00 € 

SPRACHEN             7003-470, -463 

Fit ins Abi - Englisch-Grammatiktraining J1 
Chantal Dusemond 
Y2505 Plat., VHS, Raum 24 
4 x ab 13.02.2024 um 10:30 - 12:00 
Uhr, 5,00 € 
Englisch Auffrischung Grammatik für 
Füntfklässler*innen 
Elke Dettling 
Y2510 Plat., VHS, Raum 24 
6 x ab 15.01.2024 um 16:15 - 17:15 Uhr, 5,00 € 
Sprachberatung Englisch 
Janina Smirnow 
Z2500 Plat., vhs, Raum 21 
07.02.2024 um 17:30 - 20:00 Uhr, gebührenfrei 

 
GESUNDHEIT              7003-495 
Online: Aromatherapie in den Wechseljahren 
Karoline Kalbitz 
Y3033 19.01.2024 um 19:00 - 19:45 Uhr, 7,50 € 
Yoga und Atem - Workshop 
Dina Otto 
Y3225B Bonl., Alte Mühle, Entspannungssaal 
4 x ab 08.01.2024 um 09:00 - 10:15 Uhr, 25,30 € 
Chi Yoga Flow am Morgen - Erfrischende Power  
Petra Herrmann 
Y3250 Plat., Weilerhau, Musikpavillon 
5 x ab 09.01.2024 um 08:45 - 09:45 Uhr, 25,30 € 
Yoga auf dem Stuhl - Bleibe fit im Sitzen 
Anja Putscher 
Y3262 Plat., VHS, Schillerhalle 
4x ab 12.01.2024 um 10:00 - 11:00 Uhr, 20,30 € 
Yoga - mit frischem Elan ins Neue Jahr 
Birgit Härlin 
Y3259 Bonl., Alte Mühle, Entspannungssaal 
4 x ab 13.01.2024 um 10:00 - 11:30 Uhr, 30,40 € 
Yoga und Frühstück 
Petra Nickel-Harrer 
Y3260 Bonl., Alte Mühle, Entspannungssaal 
20.01.2024 um 08:30 - 09:45 Uhr, 24,30 € 
Outdoor: Smovey®Walk & Workout 
Petra Herrmann 
Y3303 Treffpunkt Plat., Weilerhau, am Musikpavillon 
2 x ab 27.12.2023 um 15:00 - 16:00 Uhr, 9,60 € 
60-plus: Ausgleichsgymnastik und vitale 
Entspannung 
Christine Lochmüller 
Y3462A Bern., Fleinsbach-Realschule, Pavillon 
5 x ab 10.01.2024 um 15:30 - 16:30 Uhr, 24,70€  
Yoga mit und nach Krebs 
Petra Nickel-Harrer 
Z3247 Bonl., Alte Mühle, Entspannungssaal 
17 x ab 23.02.2024 um 11:45 - 12:45 Uhr, 88,40 € 
Kunstschule  
Schulstraße 13 
70794 Filderstadt 
0711 7003 480 
www.kunstschule-filderstadt.de 

 
 
    

Mit Pinsel und Bleistift kleine Kunstwerke 
erschaffen 
Uta-Maria Köninger 
Y9366 Plat., KSF, Studio 
2 x ab 27.12.2023 um 14:00 - 17:00 Uhr, 33,40 € 
Malen und Zeichnen wie echt 
Ali Schüler 
Y9367 Plat., KSF, Studio 
4 x ab 02.01.2024 um 14:00 - 17:00 Uhr, 70,80 € 
Holzatelier am Mittwoch 
Silke Ruckstuhl 
Y9042B Plat., KSF, Holzwerkstatt 
5 x ab 10.01.2024 um 15:45 - 17:15 Uhr, 46,00 € 
Wir bauen einen Viertaktmotor 
Werner Bernhard 
Y9052 Plat., KSF, Grafikwerkstatt 
12.01.2024 um 16:00 - 18:15 Uhr, 31,40 € 
Kunstvoller Schmuck aus Macramé 
Jasmin Weis 
Y9169 Siel., WIE, Kunstraum 
2 x ab 13.01.2024 um 14:00 - 16:15 Uhr, 22,80 € 
Malen mit dem Farbpiano für Kinder und 
Jugendliche von 10 bis 14 Jahren 
Simone Haasis 
Y9170 Plat., KSF, Kinderwerkstatt 
27.01.2024 um 15:30 - 17:00 Uhr, 8,10€ 

Volkshochschule 
Filderstadt 

Instagram 
Adventskalender: 
vhsfilderstadt 
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FBS Filderstadt e.V. 
Wielandstraße 8, 70794 Filderstadt 
Tel. 07158/984 60 12  
www.fbs-filderstadt.de   
Öffnungszeiten:  
Mo. & Do. 9:30–12:30 Uhr 
Mi. 14-16 Uhr; Die. & Fr. geschlossen 

 

Anmeldungen: Am schnellsten geht es online: www.fbs-filderstadt.de
Gerne beraten wir Sie auch bei der Kursauswahl telefonisch während der Öffnungszeiten.

 
Foto: AdobeStock 
 
 
 

Eltern werden – Eltern sein 
 

Geburtsvorbereitung für 
Mehrgebärende 
Silvana Braun-Schöttle 
4 x Do, 11.01.2024; 09:30 - 11:30 Uhr  
fbs-Alte Mühle, Bonlanden, Humboldtstr. 7,  
1. OG, Raum 3; 1100A|0,00 € 
 
Yoga in der Schwangerschaft  
(ab der 13. SSW) 
Tanja Neumaier 
5 x Di, 09.01.2024; 16:30 - 17:45 Uhr  
fbs-Alte Mühle, Bonlanden, Humboldtstr. 7,  
1. OG, Raum 1; 1104A|60,00 € 
 
Akupunktur zur Geburtsvorbereitung 
Silvana Braun-Schöttle 
Mo, 08.01.2024; 9:00 - 11:00 Uhr  
fbs-Alte Mühle, Bonlanden, Humboldtstr. 7,  
1. OG, Raum 3; 1105A3|0,00 € 
 
Fit durch die Schwangerschaft –  
Pre Kanga 
Stefanie Störzer  
5 x Di, 09.01.2024; 08:45 - 09:45 Uhr  
fbs-WIE, Sielmingen, Wielandstr. 8, 1. OG,  
Raum 3; 1117A|56,25 € 
 
Yoga zur Rückbildung (ab ca. 6-8 
Wochen nach der Geburt) 
Tanja Neumaier 
5 x Di, 09.01.2024; 18:00 - 19:15 Uhr  
fbs-Alte Mühle, Bonlanden, Humboldtstr. 7,  
1. OG, Raum 1; 1124A|60,00 € 
 
"Vater, (Tages-)Mutter, Oma, Kind - 
wer bestimmt?" 
Wie können verschiedene Betreuungspersonen 
füreinander, wie auch fürs Kind zu einer 
Bereicherung werden? 
Rita Landenberger 
Mi, 24.01.2024; 20:00 - 22:00 Uhr  
fbs-Alte Mühle, Bonlanden, Humboldtstr. 7,  
1. OG, Raum 1; 1203A|13,00 € 
 

Kinder lernen aus den Folgen 
oder wie wir aus den alltäglichen Machtkämpfen 
mit unseren Kindern aussteigen! 
Sandra Knauber 
Di, 23.01.2024; 19:00 - 21:15 Uhr  
fbs-WIE, Sielmingen, Wielandstr. 8,  
1. OG,  Bürgerraum; 1210A|13,00 € 
 
Veränderung von Schlafgewohnheiten 
Samira Schneider 
Di, 16.01.2024; 19:00 - 20:30 Uhr  
fbs-WIE, Sielmingen, Wielandstr. 8, 1. OG,  
Bürgerraum; 1214A|13,00 € 
 
Erste Hilfe am Kind - Auffrischungskurs 
geeignet für Tagespflegepersonen und 
Erzieher*innen 
Michael Löchner 
Sa, 27.01.2024; 08:30 - 17:00 Uhr  
1233A|67,00 € 
 
 

Eltern-Kind-Gruppen 
 
 

Babymassage ab der 6. Lebenswoche 
bis ins Krabbelalter 
Sabrina Zieglerski 
5 x Di, 09.01.2024; 09:00 - 10:00 Uhr  
fbs-Alte Mühle, Bonlanden, Humboldtstr. 7,  
1. OG, Raum 3; 2105A|55,10 € 
 
Wasserspaß für 2-3 Jährige in 
Begleitung 
Justine Richter; Sokratula Kalliafa 
8 x Sa, 13.01.2024; 14:45 - 15:30 Uhr  
Hallenbad Sielmingen, Wielandstrasse 4; 
2403B|128,00 € 
 
 

 

Kinderkurse 
 
 
 

Wasserspaß für 3-4 Jährige 
Justine Richter; Sokratula Kalliafa 
8 x Sa, 13.01.2024; 15:45 - 16:30 Uhr  
Hallenbad Sielmingen, Wielandstrasse 4; 
3401B|128,00 € 
 
Wasserspaß für 4-5 Jährige 
Justine Richter; Sokratula Kalliafa 
8 x Sa, 13.01.2024; 16:45 - 17:30 Uhr  
Hallenbad Sielmingen, Wielandstrasse 4; 
3402B|128,00 € 
 
 

Kinonachmittag - 
Best of Tricks for 
Kids 2023 für 
Kinder ab 5 
Jahren 
Katrin Laudenbach; 
Birgit Kremnitzky 
Sa, 20.01.2024;  
15:30 - 17:00 Uhr  
fbs-WIE, Sielmingen, 
Wielandstr. 8, 1. OG, 
Raum 3; 3591A|0,00 € 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gesundheit 
 
 
 

Schmerzfrei-Übungen nach der 
Liebscher & Bracht-Methode 
J. M. Jaissle 
4 x Mi, 17.01.2024; 18:00 - 19:30 Uhr  
fbs-WIE, Sielmingen, Wielandstr. 8, 1. OG,  
Raum 1; 5100A|52,80 € 
 
Wochenend Workshop / Fortbildung – 
Technik (Bauchtanz) 
Thema: Schleier-Technik "Absolut Schleierhaft" 
Beate König 
Sa, 13.01.2024; 11:00 - 13:00 Uhr  
Fleinsbach-Realschule, Bernhausen, Poltawastr. 3, 
Pavillon; 5434A|20,00 € 
 

 
 

Online Kurse 
 
ONLINE-Fit in den Tag 
Stefanie Störzer  
25 x Mo, 08.01.2024; 06:15 - 06:30 Uhr  
5398AC|25,00 € 
 
 

Unser komplettes 
Programmangebot finden  

Sie unter: 
 
 

www.fbs-filderstadt.de 
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phonieorchester sowie Solisten präsentieren 
weihnachtliche Musik zum Zuhören und 
Mitsingen. Mit diesem circa 45-minütigen 
Konzert können Sie sich auf den letzten 
Schultag und die darauffolgenden Weih-
nachtsferien mit den Festtagen einstimmen 
lassen.
Herzliche Einladung!
(Matthias Janke)

Auf Erkundung für das THW

 
 Foto: Dirk Lehmann

Im Katastrophen-
fall der Bevölkerung 
Wasser zur Verfü-
gung zu stellen, ist 
eine anspruchsvolle 
Aufgabe. Die Schü-
lerinnen unserer Ar-
bei tsgemeinschaft 

„MiM – Mädchen in MINT“ machten sich 
gemeinsam mit Jochen Eitel vom Ortsverein 
Tübingen zunächst im näheren Umfeld der 
Schule auf die Suche nach einer geeigneten 
Quelle, die mindestens 15.000 Liter Was-
ser pro Stunde zur Verfügung stellen sollte. 
Aus Messungen von Breite, Tiefe und Strö-
mungsgeschwindigkeit konnte ein Volumen 
von rund 360.000 Litern pro Stunde be-
rechnet werden, was den Fleinsbach zu einer 
perfekten Quelle macht, vorausgesetzt, die 
entnommenen Wasserproben würden auch 
den anschließenden Labortest bestehen. 
Ausgestattet mit Laborkitteln, Handschuhen, 
Schutzbrillen und professionellen Analyse-
sets, machten sich die Schülerinnen daran, 
das Wasser zu untersuchen. Sowohl die 
Gesamthärte von rund 18 °dH als auch ein 
deutlich unter dem Grenzwert von 50 mg/l 
liegender Nitratgehalt und eine Ammonium-
konzentration von lediglich 0,2 mg/l ließen 
unseren Fleinsbach auch die Hürde Labor 
nehmen. Im Fall der Fälle hätte das THW 
damit eine Quelle identifiziert, die sich zur 
Trinkwasseraufbereitung eignet und Filder-
stadt versorgen könnte. Wir bedanken uns 
recht herzlich beim THW Ortsverein Tübin-
gen für diesen spannenden Einblick. Es war 
wieder einmal ein kurzweiliger Nachmittag 
voller MINT. (Dirk Lehmann, Carina Höfler)

Besondere Spende für den Förder-
verein
Diesmal durften wir uns selbst, der Förder-
verein des dbg, über eine ganz besondere 
Spende freuen. Diese resultierte aus dem 
erfolgreichen Projekt „Schule als Staat“, das 
im Rahmen der Projekttage des vergange-
nen Schuljahres stattfand. Dieses einzigartige 
Planspiel verwandelte die gesamte Schule, 
von Lehrern bis zu Schülern, in einen demo-

kratischen Staat und schuf nicht nur einen 
lebendigen Lernraum, sondern auch uner-
wartete positive finanzielle Erfolge.

 
 Foto: Förderverein

Am Nikolaustag durf-
te unser Kassier Herr 
Maier, stellvertretend 
für den Förderverein, 
die sehr großzügige 
Spende des Semi-
narkurses im Beisein 
der jubelnden Schü-

lerschaft entgegennehmen. Wir freuen uns 
sehr über diese Unterstützung und werden 
die Spende gezielt in verschiedene Projekte 
investieren, die direkt den Schülern und der 
Schule zugutekommen.
Der Förderverein bedankt sich herzlich für 
diese bedeutsame Geste und freut sich da-
rauf, die Spende gewinnbringend für die ge-
samte Schülerschaft einzusetzen. (M. Eimert)
Sie möchten ein Teil unseres Teams 
werden oder uns finanziell unterstüt-
zen?
Unsere Vorsitzenden helfen Ihnen gerne 
weiter:
Florian Exl, 0157/50385874
Nicole Flumm, 0179/6993239
E-Mail: foerderverein@dbg-filderstadt.de
Webseite: 
https://dbg-filderstadt.de/foerderverein/

Bruckenackerschule
Grundschule

Breakdance in der Schule
Die Kinder der Bruckenackerschule erlebten 
einen aufregenden Tag mit einem Break-
dance-Workshop, geleitet von dem inter-
national bekannten Breakdancer Thomas 
Stark. Der Workshop, der alle Klassenstufen 
einschloss, begeisterte die Schülerinnen und 
Schüler mit mitreißenden Moves und krea-
tiven Tanztechniken.
Herr Stark, ein erfahrener Breaker, führte die 
Schüler durch die Grundlagen des Break-
dance und betonte dabei die Bedeutung 
von Ausdruck und Persönlichkeit im Tanz. 
Die Schülerinnen und Schüler hatten nicht 
nur Spaß an der körperlichen Aktivität, son-
dern entwickelten auch eigene tänzerische 
Bewegungen.
Die Bruckenackerschule bedankt sich herz-
lich bei Thomas Stark und der Tanzschule 
Sielmingen für diese inspirierende und en-
ergiegeladene Veranstaltung. Der Workshop 
war nicht nur lehrreich, sondern auch eine 
wertvolle Erfahrung für die gesamte Schüler-
schaft. (Nicholas Hofmann)

Gotthard-
Müller-Schule
Bernhausen

Kompaktwoche
Projektwoche vom 4. bis 8. Dezember
Für die Klassen 1 bis 6 drehte sich während 
der Projektwoche vom 4. bis 8. Dezember 
alles rund ums Thema Buch. Den Tag eröff-

nete eine Vorleserunde. Allen Schülerinnen 
und Schülern wurden in kleinen Gruppen 
verschiedene Bücher vorgelesen. Herzlichen 
Dank an die Eltern und Großeltern, die uns 
hierbei unterstützten. Es schlossen sich daran 
vielfältige Aktionen zu unterschiedlichen Bü-
chern an. Am Donnerstag hatten die Schü-
lerinnen und Schüler die Möglichkeit, im 
Rahmen unseres Bücherflohmarkts Bücher 
zu erwerben.

 
Der Buchstabenbaum 
von Leo Lionni.  
 Foto: Ina Selle

Die Lerngruppen 7 
und 8 beschäftigten 
sich in vielfältigen 
Workshops mit den 
Themen Präsentation, 
PowerPoint, Lebens-
lauf, Lerntechniken 
und Zehn-Finger-
Schreiben.
Die Lerngruppen 
9a und 9c arbei-
teten im Rahmen 
des Faches WBS an 
einem selbstgewähl-

ten fächerübergreifenden Projektthema und 
präsentierten dieses. Unsere Abschlussjahr-
gänge 9b und 10 nutzten die Woche zur 
intensiven Prüfungsvorbereitung.
(J. Waldsauer und I. Selle)
Fortsetzung siehe „Förderverein“

Förderverein
Gotthard-Müller-Schule

 
Der Buchstabenbaum 
von Leo Lionni.  
 Foto: Ina Selle

Kompaktwoche
Fortsetzung von 
„Gotthard-Müller-
Schule“

In Ruhe arbeiten - in Frieden leben

 
 Foto: C. Kühnel

Hallo, wir sind die Klasse 5c der Realschule 
Bernhausen und wir 
haben mit Frau Über-
fuhr, unserer Schulso-
zialarbeiterin, ein Pro-
jekt gemacht. Dies 
hieß „In Ruhe arbei-
ten - in Frieden le-
ben“. Wir haben da-

bei einen Klassenvertrag gemacht und jeder 
Schüler aus der 5c hat unterschrieben. Unse-
re Themen waren in dem Projekt Ehrlichkeit, 
Mitgefühl, Frustrationstoleranz, Respekt, 
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Ernsthaftigkeit, Mut und Einsatzbereitschaft.
Wir waren insgesamt vier Stunden mit Frau 
Überfuhr zusammen im Klassenzimmer. Wir 
mussten auch Streitgeschichten auf einen 
Zettel schreiben und sie nach und nach er-
zählen, dann hat Frau Überfuhr uns gefragt, 
wie wir uns in der Situation gefühlt haben. 
Jeder hat etwas anderes gesagt und am 
Ende haben wir uns alle zusammen ein Ver-
sprechen gemacht, dass wir uns gegenseitig 
respektieren und uns nicht im Herz oder der 
Seele wehtun und dass wir niemanden ver-
letzen und das Eigentum respektieren.
Wir hatten eine coole Zeit mit Frau Überfuhr.
(5c und C. Kühnel)

Grundschule
Bonlanden

Fröhlicher Nikolaustag in der 3d: Süße 
Überraschung begeistern Kinder
Die Klasse 3d erlebte einen tollen Nikolaus-
tag. Mit festlich dekorierten Tischen wurden 
die Kinder mit Süßigkeiten und kleinen Ge-
schenken überrascht. Frau Gündogdu be-
tonte die Bedeutung des Tages als Zeit des 
Teilens, der Freude und der Gemeinschaft.

 
 Foto: Esra Gündogdu

(E. Gündogdu)

Weihnachten 2023
Wer hat sich nicht schon einmal heimlich bei 
dem Gedanken ertappt, die ganze Hektik 
der Vorweihnachtszeit abzustreifen und in 
wärmere Gefilde zu reisen? Laura jedenfalls 
nicht. Sie wünscht sich nichts sehnlicher zu 
Weihnachten als ein Iglu. Unglücklicherweise 
haben ihre Eltern über die Weihnachtsfeier-
tage ein ganz anderes Reiseziel: die Baha-
mas. 
Kurzweilig und unterhaltsam nahmen unse-
re Fünftklässler*innen ihr Publikum mit auf 
Lauras Reise und lasen „Heiße Weihnachten“ 
von Gregor Tessnow.
Umrahmt wurde die Lesung von passenden 
Weihnachtsliedern und akrobatischen Ein-

sätzen der Jabolino. Tosender Beifall für die 
Aufführenden und besinnliche Stimmung 
für das Publikum zeugten von einem rund-
um gelungenen Abend. Bilder von diesem 
Abend finden Sie auf unserer Homepage 
unter: www.rsbonlanden.de
(Sandra Oeding)

Letzter Schultag vor den Ferien
Der letzte Schultag vor den Weihnachtsferi-
en ist Donnerstag, 21. Dezember 2023.
Ablauf: 
1. Stunde: Interreligiöse Andacht für Klassen 
5 bis 7 und VKL/Fachunterricht für Klassen 
8 bis 10
2. Stunde: Interreligiöse Andacht für Klassen 
8 bis 10/Fachunterricht für Klassen 5 bis 7 
und VKL
3./4. Stunde: Klassenlehrerstunden
Unterrichtsschluss um 11.10 Uhr

Liebe Schüler*innen, liebe Eltern, lie-
be Mitarbeiter*innen in der Realschule 
Bonlanden, liebe Kolleg*innen,
wir wünschen Ihnen, dass auch Sie in den 
kommenden Tagen den Zauber von Weih-
nachten spüren und die ein oder andere 
unerwartete Überraschung erleben können.
Wir wünschen Ihnen besinnliche Festtage, 
erholsame Ferien und einen guten Start ins 
neue Jahr. Passen Sie auch weiterhin gut auf 
sich auf und bleiben Sie gesund!
(Ines Nahrendorf)

Freie
Waldorfschule
Gutenhalde

Herzliche Einladung zur diesjährigen 
Aufführung unseres traditionellen 
„Oberuferer Christgeburtspiels“
Die volkstümlichen Spiele gehören zum 
festen Bestandteil der Einstimmung auf die 
Weihnachtszeit an den Waldorfschulen. Las-
sen Sie sich von der besonderen Atmosphä-
re dieser Spiele in weihnachtliche Stimmung 
versetzen! Am Mittwoch, 20. Dezember 
2023, um 20 Uhr im Festsaal unserer 
Schule. Der Eintritt ist frei. (Neslihan Tatar-
Akbiyik)

 
 Foto: FWS Gutenhalde

Jahnschule
GWRS Harthausen

Lasst uns froh und munter sein
Am Mittwoch kam der Nikolaus in die Lin-
denschule. Ganz gespannt lauschten die 
Kinder der 1. und 2. Klassen seinen Erzäh-
lungen. 

 
 Foto: D. Diederichs

Die Kinder bereiteten dem Bischof Nikolaus 
ein schönes Pro-
gramm: Es wurde 
vorgesungen, Ge-
dichte aufgesagt und 
die Nikolauslegende 
vorgelesen. Natürlich 
bekamen alle ein 
kleines Geschenk 
und freuten sich sehr 
über den Besuch des 
Nikolauses. 
(D. Diederichs)

Grundschule
Plattenhardt

Der Nikolaus war 
da!

 
 Fotos: Eva Staiger

Förderverein
der Grundschule
Am Weilerhau e.V.

Der Nikolaus war da!
Liebe Mitglieder, liebe Eltern!
Hurra, hurra, heute war der Nikolaus endlich 
wieder da!
Der Förderverein der Grundschule im Wei-
lerhau e.V. hatte, wie jedes Jahr, für alle Kin-
der der Grundschule Plattenhardt, den Niko-
laus an die Schule bestellt.
Da kam er an, mit seinem Rauschebart, sei-
nen Stiefeln und seinem Mantel. Die Kinder 
begrüßten ihn mit einer tollen Gesangseinla-
ge. „Lustig, lustig tralllallallalaaaa“ schallte es 
über den ganzen Hof. Anschließend durfte 
sich jede Klasse und auch die Lehrer*innen 
bei dem Nikolaus einen prall gefüllten Sack 
abholen, die der Förderverein für alle Klassen 
gepackt hatte.
Dieses Jahr gab es Mandarinen, etwas Süßes 
und als Krönung für jedes Kind einen weih-
nachtlichen Plätzchenausstecher.
Wir freuen uns, dass unser Nikolaus Michael 
Kesser wieder für uns Zeit gefunden hat und 
hoffen, dass er für seine Spendensammelak-
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tion für krebskranke Kinder wieder eine 
stolze Summe zusammen bekommt.
Jetzt freuen wir uns schon auf den 6. De-
zember 2024 und hoffen, dass wir allen Kin-
dern und dem Lehrerkollegium eine Freude 
machen konnten.
Wir wünschen ihnen und ihren Familien ein 
besinnliches Weihnachtsfest und einen gu-
ten Rutsch ins neue Jahr 2024.
Weihnachtliche Grüße
Ihr Team vom Förderverein
(Eva Staiger)

Pestalozzischule 
Filderstadt

Selbstverteidigungs-Kurs

 
 Foto: Claudia Flanery

An einem Freitag im 
November 2023 ha-
ben wir, die Klasse 
8/9 der Pestalozzi-
schule in Sielmingen, 
einen Selbstvertei-
digungs-Kurs im 

Rahmen einer städtischen Präventionsmaß-
nahme zum Thema „Gewalt gegen Frauen“ 
gemacht.
Wir haben neue und bessere Verteidigungen 
für den Notfall kennengelernt. Es wurden 
uns sehr gute Techniken gezeigt, sie waren 
für realistische Situationen gedacht. Nicht 
wie bei Kämpfen, die man aus dem Fernse-
hen kennt, die nur gestellt sind. Wir sind sehr 
glücklich, die beiden Kampfschullehrer von 
der Kampfschule AGOGE kennengelernt zu 
haben.
Wir empfehlen jedem, sich bei der Kampf-
schule AGOGE anzumelden, da es sehr viel 
Spaß macht und ihr viel dazulernen könnt. 
Wir haben auch darüber gesprochen, dass 
wir immer Konflikten aus dem Weg gehen 
sollen und dass man immer Abstand halten 
sollte, wenn ein Gegenüber aggressiv oder 
provokant auftritt.
Man sollte auch immer nur mit einer Person 
reden, die man kennt oder die im gleichen 
Alter ist.
Wir sind sehr zufrieden mit dem Kurs gewe-
sen und hatten sehr viel Spaß daran teilzu-
nehmen.
(Claudia Flanery, Schulsozialarbeit)

Sielmingen
Wielandschule
Grundschule

Unserer Ginkgo-Baum feiert den  
1. Geburtstag
Am 3. November feierte unser Ginkgo-
Baum „Sonniger Wieland 22“ seinen ersten 
Geburtstag. Die Kernzeit-Kinder versammel-
ten sich an diesem Tag am Baum. Sie san-
gen und teilten ihre Begeisterung über 
Bäume und die vielfältigen Geschenke, die 
diese uns machen. Im Rahmen dieser Feier 
reflektierten sie über den Klimawandel und 
wie ein nachhaltiges Leben dazu beitragen 
kann, diesen zu bekämpfen. 

 
 Foto: M. Piegsa

Es wurde den Kindern klar, dass selbst ein 
einfaches Blatt Papier wertvoll ist und dass 

wir durch einen be-
wussten Umgang mit 
Materialien einen 
Unterschied machen 
können. Wir möch-
ten uns nochmals bei 
H. A. Schweizer 
(Baumpflege und 
Forst) und H. C. Joa-
chim (Geschäftsfüh-
rer von Transvelo 
Fahrräder GmbH in 
Tübingen) bedanken, 

der den Baum gespendet hat. Unser Baum 
erinnert uns immer wieder daran, wie wich-
tig es ist, mit Kindern über die Harmonie 
zwischen Mensch und Natur zu sprechen 
und eine Welt zu schaffen, in der eine solche 
Harmonie möglich ist. (M. Piegsa)

Förderverein
Wielandschule
Sielmingen e.V.
Der Nikolaus sorgt für strahlende Kin-
deraugen und bringt ein kleines Häus-
chen

 
 Foto: Kiwies e.V.

Am 6. Dezember 
bekamen die Kinder 
der Wielandschule 
Besuch vom Niko-
laus. Gut gelaunt 
versorgte er zusam-
men mit seinen Hel-
ferinnen alle Schüle-
rinnen und Schüler 
mit Lebkuchen und 
Mandarinen. Außer-
dem hatte er dieses 

Jahr auch noch den beliebten Früchtpunsch 
dabei, der bei den Kindern wieder großen 
Anklang fand.
Traditionell überbringt der Nikolaus auch 
das Weihnachtsgeschenk der Kiwies an die 
Wielandschule. Dieses Jahr beteiligen sich 
die Kiwies mit 2.000 Euro an einem Geräte-
häuschen, das auf dem Pausenhof aufgestellt 
wird. Der Nikolaus übergab das Geschenk 
symbolisch in Form eines kleinen, liebevoll 
farbig gestrichenen Vogelhäuschens an die 
Schulleiterin Frau Spachi-Klaiber.
Danke, lieber Nikolaus und liebe Helfe-
rinnen!
(S. Reinehr)

KINDERTAGES-
EINRICHTUNGEN

Sportkindergarten

Malen mal anders
So schnell vergeht ein ganzes Jahr.
Die Krippenkinder aus der Sport-KiTa Fil-
derstadt hatten heute die Möglichkeit, eine 
neue Art der Kunst kennen zu lernen, ohne 

sich dabei die Hände schmutzig zu machen. 

 
 Foto: Sina Hubert

Hierfür haben wir die Farbe in eine Folie ge-
spritzt und ein Stück Blatt mit reingelegt. Die 

Kinder durften ihre 
Lieblingsfarben wäh-
len, am besten eig-
nen sich dafür warme 
Farben in der Winter-
zeit. Dann haben wir 
die Folientasche gut 

verschlossen und die Kinder fingen von allei-
ne an zu kneten. Alle Kinder waren so fixiert 
auf die Farbmischung, dass sie hochkonzen-
triert bei ihrem Angebot saßen. Es war quasi 
ein Mini-Experiment mit Farben. Das erste 
Farbexperiment für die meisten Krippen-
kinder.
Manchmal braucht man nicht mehr als 
Alltagsmaterialien, um Kinderaugen zum 
Leuchten zu bringen. Mit Fingernägeln ha-
ben sie angefangen zu malen, zu kratzen 
- wie eben bei einer Kratztafel. Eignet sich 
übrigens auch perfekt für die Wand, als eine 
kleine Nebenbeschäftigung.
(Sina Hubert)

Tageseltern-
verein Kreis
Esslingen e.V.

Verantwortlich:
Antje Woltemath, Bernhäuser Hauptstraße 43, 
70794 Filderstadt
Telefon: 0711/4692177-0
Montag bis Mittwoch: 9 bis 12 Uhr
E-Mail: filder@tev-kreis-es.de, 
www.tev-kreis-es.de

Schließzeiten im Büro Filderstadt
Liebe Eltern, 
liebe Kindertagespflegepersonen,
in der Zeit vom 27. Dezember 2023 bis 
einschließlich 5. Januar 2024 haben wir ge-
schlossen.
Ab Montag, 8. Januar 2024, sind wir wie-
der wie gewohnt für Sie zu den üblichen 
Sprechzeiten telefonisch oder per E-Mail 
erreichbar.

Die Wurzelzwerge

Ein besonderer Besucher - der Niko-
laus bei den Wurzelzwergen
Der Nikolaustag wurde in diesem Jahr zu 
einem unvergesslichen Erlebnis für alle 
Wurzelzwerge. Bereits beim Morgenkreis 
übten die Kinder voller Vorfreude nochmals 
ihr traditionelles Rackedickeducke-Lied. Das 
Vesper fand diesmal um eine flackernde Feu-
erschale statt. Als Nachtisch wurden lecke-
re Hefezopf-Nikoläuse mit selbst gekochter 
Marmelade geteilt.
Und dann war es so weit: Endlich war er da! 
Der Nikolaus erwies sich als liebenswürdiger 
Gast und freute sich über die selbst geba-
stelten Sterne. Alle Kinder holten ihre ge-
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füllten Socken ab, die er für sie mitgebracht 
hatte. Was für ein Erlebnis!
Ein herzliches Dankeschön an alle, die zu 
diesem zauberhaften Tag beigetragen haben 
– von den engagierten und einfallsreichen 
Eltern bis zu den großzügigen Spenden von 
Alnatura, die für gefüllte Socken sorgten. (S. 
Freund)

 
 Foto: P. Heigele

Städtisches Kinderhaus
Anna-Fischer-Weg
Bernhausen

Leckereien auf dem Wochenmarkt
Am 16. Dezember 2023 verkauft der Eltern-
beirat vom Kinderhaus Anna-Fischer-Weg 
liebevoll hergestellte und selbstgemachte 
Leckereien wie Plätzchen und andere Köst-
lichkeiten auf dem Wochenmarkt in Bern-
hausen. Wir freuen uns, wenn Sie zahlreich 
am Stand vorbeikommen und das Kinder-
haus unterstützen. (R. Kühnlenz)

 
 Plakat: Romy Kühnlenz

Städt. Kinderhaus
Neuhäuser Bach
Bernhausen

Der Nikolaus war bei uns im Kinder-
haus zu Besuch
Einige Tage vor der Nikolausfeier brachten 
die Kinder ihre Nikolaussäckchen von zu 
Hause mit und wir hängten sie im Flur dann 
auf. Einen Tag vor Nikolaus waren die Säck-
chen plötzlich verschwunden – wer das wohl 
war? 

Am 6. Dezember war es dann endlich so 
weit: Alle Kinder des Kinderhauses und die 
Erzieher*innen trafen sich, um den Tag ge-
meinsam zu feiern. 

 
 Foto: Marta Friedrich

Als wir begannen, 
für den Nikolaus 
„Lasst uns froh und 
munter sein“ zu sin-
gen, stand dieser 
plötzlich vor der Tür. 
Nach einer herz-
lichen Begrüßung las 
er uns aus seinem 
goldenen Buch vor 
und überreichte uns 
den großen Jutesack. 

Nachdem der Nikolaus dann weg war, ver-
teilten wir Erwachsenen die dazugehörigen 
Säckchen an die Kinder. Die Freude über 
den Besuch des Nikolaus war bei den Kin-
dern groß. Wir bedanken uns bei ihm für 
den engagierten Einsatz.
(Marta Friedrich)

Evang. Kinderhaus
Johannes-Kirche
Bernhausen

Zur Spielemesse mit den Vorschul-
kindern

 
 Foto: M. 
Kleinschmidt-Spiegel

Mit der S-Bahn ging 
es für unsere Vor-
schulkinder Ende 
November zur Spi-
elemesse. Natürlich 
haben wir gleich die 
neuesten Brett- und 
Gesellschaftsspiele 
ausprobiert. Am inte-
ressantesten fanden 
die Kinder die kunst-
vollen Miniaturbau-
werke. Hochmotiviert 

haben sie probiert, mit Legosteinen große 
Burgen zu bauen. In der nächsten Halle wa-
ren die Kinder von den exotischen Tieren 
fasziniert, vor allem von den Insekten und 
Schlangen. Mit vielen neuen Eindrücken 
kehrten wir wieder ins Kinderhaus zurück. 
Unsere nahe Umgebung mit Flughafen und 
Messe ermöglicht den Kindern neue Le-
bensräume zu entdecken. (M. Kleinschmidt-
Spiegel/C. Schmidt)

Kath. Kindergarten
St. Stephanus
Bernhausen

Ich seh ihn...
. Sankt Nikolaus war hier. Der wohlhabende 
Nikolaus lebte vor vielen hundert Jahren, er 
behielt sein Geld nicht für sich, sondern teilte 
es mit hilfsbedürftigen Menschen. Einmal 
half er einem Vater und dessen zwei Töch-
tern, er warf mit Schwung einen Sack mit 
Goldmünzen in deren Haus. 

 
 Foto: M. Lazaridou

Am 6. Dezember erinnern wir uns an Bi-
schof Nikolaus und seine gutherzigen Taten 

und welche Überra-
schung – wir trafen 
den Bischof Nikolaus 
in unserer Kirche. Er 
wartete bepackt mit 
einem Sack und ei-
ner Geschichte auf 
uns. Gespannt 
lauschten wir der Ge-
schichte, sangen ge-
meinsam Lieder und 
zur Freude aller ver-
teilte er an Klein und 

Groß Geschenke. Und weil dieser Tag be-
sonders war, gab es zum Mittagessen ein 
leckeres Buffet, zubereitet von den Eltern.
(S. Schneider-Wohlfarth)

Kath.
Kindergarten
Liebfrauen
Bonlanden

Er war wieder da, so wie in jedem Jahr

 
 Foto: Antje 

Gamerdinger

Dieses Jahr kam der 
Nikolaus erst am 
Nachmittag. Alle Kin-
der waren mit ihren 
Eltern gekommen, 
um gemütlich bei 
Punsch und Lebku-
chen zusammenzu-
sitzen und auf den 
Nikolaus zu warten. 
Nachdem wir ge-
meinsam Nikolaus-

lieder gesungen hatten, dauerte es auch gar 
nicht lange und der Nikolaus trat ein. Die 
Augen der Kinder waren voller Erwartung.
Danke an den Nikolaus, der unsere Kin-
dergartenkinder mit seinen Gaben erfreuen 
konnte.
(Antje Gamerdinger)

Waldorfkindergarten
Bonlanden

Weihnachtsmarkt mit Puppenspiel

 
 Foto: Waldorfkindergarten
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Es ist so weit – am Samstag findet der Weih-
nachtsmarkt in Plattenhardt statt. Den Stand 
des Waldorfkindergartens finden Sie unweit 
der Mörike-Apotheke. Im Mörikesaal führen 
wir um 14, 15 und 16 Uhr das Puppen-
spiel „Die vier Lichter des Hirten Simon“ auf. 
Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie! 
(Emily Schwarz)

Städt. Kinderhaus
Jahnareal

Ausflug auf den „alten neuen Spiel-
platz“

 
 Foto: F. Bauer

Da das Wetter seit 
langem mal wieder 
mild und trocken 
war, haben wir uns 
gemeinsam mit den 
Krippenkindern dazu 
entschlossen, auf den 
„alten neuen Spiel-
platz“ zu gehen. Da 
dort neue Spielgeräte 
wie ein tolles Klet-
tergerüst für Klein-
kinder und eine neue 
Wasserlandschaft in-
stalliert wurden. Wir 

freuen uns schon auf den Sommer, wenn 
wir die Wasserlandschaft in vollen Zügen 
ausprobieren können und das Wasser wie-
der eingeschaltet ist. Wir hatten einen tollen 
Vormittag und ganz viel Spaß. (F. Bauer)

Städt. Kindergarten
Am Weilerhau
Plattenhardt

Wir freuen uns auf euch!

 
 Plakat: M. Parisi

Evang. Kinder-
garten Eckstein
Plattenhardt

Morgen: Unser Stand auf dem Plat-
tenhardter Weihnachtsmarkt

Wir laden Sie herzlich zu unserem 
Stand auf dem Plattenhardter 
Weihnachtsmarkt am 10.12. von 
11 bis 19h ein.
Genie§en Sie unseren 
selbstgemachten wei§en 
GlŸhwein, unseren 
hausgemachten Kinderpunsch 
und unsere leckeren Eckstein-
Waffeln.
Mit einem Tombola-Los kšnnen 
Sie au§erdem tolle Preise 
gewinnen.

Unser Stand beÞndet sich direkt 
vor dem Eingang zum Rathaus.
Der gesamte Erlšs kommt dem 
Eckstein-Kindergarten zugute.

Wir freuen uns auf ihren Besuch.

Wir laden Sie herzlich zu unserem 
Stand auf dem 

 am 10.12. von 

Genie§en Sie unseren 
wei§en 

hausgemachten 

-Los kšnnen 
Sie au§erdem tolle Preise 
gewinnen.

Unser Stand beÞndet sich direkt 
vor dem Eingang zum Rathaus.
Der gesamte Erlšs kommt dem 
Eckstein-Kindergarten zugute.

Wir freuen uns auf ihren Besuch.

Wir laden Sie herzlich zu unserem 
Stand auf dem 
Plattenhardter Weihnachtsmarkt 
am 16.12. von 11 bis 19h ein.
Genie§en Sie unseren 
selbstgemachten wei§en GlŸhwein, 
unseren Kinderpunsch und unsere 
leckeren Eckstein-Waffeln.

Mit einem Tombola-Los kšnnen Sie 
au§erdem tolle Preise gewinnen.

Unser Stand beÞndet sich direkt vor 
dem Eingang zum Rathaus. Der 
gesamte Erlšs kommt dem 
Kindergarten zugute.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

 
 Plakat: Anja Strub-Handte

Evang.
Mörike-Kindergarten
Plattenhardt

Der Nikolaus war da

 
 Foto: Kindergarten

... allerdings scheint 
er ein echter Frühauf-
steher zu sein, denn 
er war leider schon 
längst wieder weg, 
als die ersten Kinder 
morgens in den Kin-
dergarten gestiefelt 
kamen. Kein Wunder 
– sein Terminkalen-
der war sicher ganz 
schön voll.

Er hat uns aber einen Brief und eine gol-
dene Kiste mit den gefüllten Socken da ge-
lassen. Ein bisschen traurig war er, dass er 
niemanden angetroffen hat. Er fand lobende 
Worte an uns, hat aber angemerkt, dass wir 
noch ein klitzekleines bisschen besser auf 
unsere Spielsachen aufpassen könnten.

Die Fenster gaaanz weit geöffnet, saßen wir 
dann im Stuhlkreis und sagten unser Niko-
lausgedicht auf, das wir extra für seinen Be-
such auswendig gelernt hatten. Bestimmt hat 
er uns gehört.

- - - - - - - - - - - - - - - -

Lieber Nikolaus, falls du das liest, kommst 
du uns nächstes Jahr wieder persönlich be-
suchen?

Bitte ankreuzen.
[  ] ja
[  ] nein
[  ] vielleicht
Wir würden uns sehr freuen!
Dein Mörike Kindergarten
(Isabell Koch)

Kath. Kinderhaus
"Arche" Plattenhardt

Sei gegrüßt lieber Nikolaus

 
Nikolaus. Foto: Tobias 

Großmann

Gespannt warteten 
die Kinder im Sitz-
kreis auf einen ganz 
besonderen Gast 
– der Nikolaus hat-
te sich angekün-
digt. Und auf ein-
mal war er da! Mit 
strahlenden Augen 
wurde der Nikolaus 
vor der Tür unseres 
Turnraumes mit dem 
Lied: „Sei gegrüßt lie-

ber Nikolaus“ und später mit einem Gedicht: 
„Holler boller Rumpelsack“ begrüßt. Beides 
hatten unsere Kinder fleißig eingeübt. Dann 
hat er sich zu uns gesetzt und aus seinem 
großen, goldenen Buch vorgelesen – da ste-
hen nämlich all' die wichtigen Dinge drin, die 
uns der Nikolaus sagen will. Zum Beispiel, 
dass wir nicht streiten sollen, dass er es ganz 
toll findet, wie die großen Kinder die neuen 
Kinder liebevoll aufgenommen haben und 
sie immer unterstützen. Natürlich hat er sich 
auch über jene Sachen geäußert, bei denen 
sich die Kinder noch etwas mehr Mühe ge-
ben müssen. Zum Abschluss hatte der Niko-
laus den Strumpf, welchen jedes Kind davor 
abgegeben hatte, wieder mitgebracht und 
zur großen Freude der Kinder war er nun 
mit einer Überraschung gefüllt. Nicht ohne 
ein paar freundliche Worte gewechselt zu 
haben, verließ der Nikolaus unser Kinder-
haus und die Kinder verabschiedeten ihn mit 
dem wohl bekanntesten Nikolauslied: „Last 
uns froh und munter sein“.
(Minas Panagiotou)

Evang. Kindergarten
Pusteblume
Emil-Kemmler-Weg
Sielmingen

Adventsstand

 
 Foto: Susanne 

Girrbach

Am zweiten Ad-
ventsfreitag durfte 
unser Kindergarten 
den „Treff unterm 
Weihnachtsbaum“ 
auf dem Sielminger 
Rathausplatz mit-
gestalten. Während 
Eltern und Erzieher 
mit Punsch und Crê-
pes für das leibliche 
Wohl der Besucher 
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sorgten, wurden am Adventsstand allerlei 
selbstgemachte „Geschenke aus der Kü-
che“ verkauft. Die Kinder konnten es kaum 
erwarten, ihre gemeinsam einstudierten 
Weihnachtslieder vorzutragen. Mit Rolf Zu-
ckowskis „Weihnachtsbäckerei“ läuteten sie 
das kleine Standkonzert ein und sorgten so 
für eine vorweihnachtliche Stimmung unter 
dem festlich geschmückten Weihnachts-
baum. (Raphaela Dietz)

Evang. Kindergarten
Sonnenstrahl
Sielmingen

So sehr gesegnet…
Wir werden als Kindergarten immer wieder 
SO SEHR GESEGNET. Mit diesem Artikel 
wollen wir uns ganz herzlich bedanken bei 
allen großzügigen Spenden, die bei uns im 
Kindergarten ankommen.
Vielen Dank an alle Eltern und besonders 
den Elternbeirat, der den Adventsmarkt ver-
anstaltet hat. Nach vielem Organisieren hat 
dieser Markt eine große Spende für unseren 
Kindergarten möglich gemacht. Vielen Dank 
für Ihr Engagement und Ihre Ideen.
Ebenfalls kam eine Spende bei uns vom 
Schreibwarenladen „VILLA LEINFELDEN“ 
an. Viele diesjährige Schulkinder haben dort 
einen Schulranzen gekauft und jeweils fünf 
Euro an den Kindergarten spenden lassen. 
Vielen Dank dafür!
Das sind Momente, in denen wir einfach 
wieder merken, wie gut es uns geht und wie 
dankbar wir sein können.
Das Sonnenstrahl – Team
(Noemi Lutz)

 
 Foto: Noemi Lutz

Kath. Kinderhaus
St. Anna

Adventsandacht in der Kirche
Am Freitag, 8. Dezember 2023, fand un-
ser Adventscafé im Gemeindesaal der Kir-
che St. Michael statt. Mit Weihnachtstee, 
Kakao und leckerem Gebäck stimmten wir 
uns auf die Adventszeit ein. Nach der klei-
nen Stärkung zogen die Kindergartenkinder 
mit Pfarrer Vogel in die Kirche ein. Das Lied 
„Kling Glöckchen klingel .“ läutete die An-
dacht ein. Dann folgte ein Krippenspiel, das 
von einigen Kindern vorgespielt wurde. An 

dieser Stelle nochmal ein großes Lob an 
alle Theaterspieler. Zwei weitere Lieder wur-
den angestimmt, bevor Pfarrer Vogel alle in 
der Kirche segnete. Das Team bedankt sich 
ganz herzlich bei allen, die diesen Nachmit-
tag zu etwas Besonderem gemacht haben 
und wünscht ihnen allen eine schöne Weih-
nachtszeit. (S. Maier)

 
 Foto: R. Schulz

RELIGIONSGEMEINSCHAFTEN

KIRCHEN, KIRCHLICHE
VEREINE SOWIE

Katholische Gesamt-
kirchengemeinde

 
 Plakat: Thomas Vogel

Verein zur
Förderung der evang.
Jugendarbeit

WEIHNACHTSWUNDER 2023 – 
WIR SAGEN „DANKE“!
Am 9. Dezember fand wieder einmal das 
„Weihnachtswunder“ rund um die Bern-
häuser Jakobuskirche statt. Zusammen mit 
dem Evangelischen Jugendwerk veranstal-
teten wir unseren mittlerweile traditionellen 
weihnachtlichen Kunsthandwerkermarkt. 
Umrahmt wurde der Markt einmal mehr 

von einem vielseitigen Programm in und um 
die Jakobuskirche, an dem unsere Gäste das 
Wunder von Weihnachten – Jesu Geburt – 
neu erleben und feiern konnten.
Wir möchten an dieser Stelle allen fleißigen 
Helfern herzlich danken, die durch ihr Mit-
wirken diesen Weihnachtsmarkt erst möglich 
gemacht haben. Vielen Dank für Eure hel-
fenden Hände beim Auf- und Abbau (im Re-
gen) und dass ihr eure Gaben im Programm 
eingebracht habt. Ein besonderer Dank gilt 
allen Kunsthandwerkern, der Kirchenge-
meinde Bernhausen, dem Landwirtschaft-
lichen Ortsverein, dem DRK, Bautrocknung 
Matter, der Stadt Filderstadt und vielen an-
deren für die große Unterstützung sowie das 
Aushelfen mit Material und Geräten.
Auf diesem Wege möchten wir auch allen 
Mitgliedern und Freunden unseres Förder-
vereins ein gesegnetes Weihnachtfest mit 
einer wahren Freude über das Wunder von 
Weihnachten wünschen.
Herzliche Grüße
der Vorstand
(Alexander Mack)

Ev. Jugendwerk
Bernhausen

„Orangen-Aktion“ wieder voller Er-
folg - Vielen Dank!
Zum Auftakt in die Adventszeit hieß es in 
Bernhausen wieder: „Orangen! Orangen für 
einen guten Zweck“. Insgesamt 3.800 Oran-
gen haben die Jungschar-Kinder verkauft - 
hoch motiviert und mit großer Freude, und 
das trotz Kälte und Schnee!
Der Erlös wird nun an das Missionswerk DI-
GUNA gespendet, zur Unterstützung eines 
Kinderheims in Kenia. Was für eine Freude, 
so Gottes Liebe weitertragen zu können. 
Wir sagen Danke an die Kinder für ihren su-
per Einsatz und Danke an alle, die die Oran-
genaktion dieses Jahr unterstützt haben!
(Julia Steinbacher)

 
 Foto: Markus Steck

Diakonie Familien-
entlastende Dienste

Der Familienentlastende Dienst an Men-
schen mit Behinderungen und ihren Ange-
hörigen (FED) ist ein Anbieter der offenen 
Behindertenhilfe. Träger ist der Kreisdia-
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konieverband im Landkreis Esslingen. Wir 
unterstützen und beraten Familien im All-
tag, die mit ihren geistig, körperlich oder 
mehrfach behinderten Angehörigen zu-
sammenleben. Unser Einzugsgebiet umfasst 
Filderstadt, Leinfelden-Echterdingen und 
Neuhausen auf den Fildern. Wir bieten in-
dividuelle Hilfen, Inklusion und Assistenz 
sowie Sport- und Freizeitgruppen, offene 
Treffs, Samstags-, Ferienbetreuungen und 
Übernachtungsfreizeiten an. 

Beim FED sind überwiegend Ehrenamtliche 
und bürgerschaftlich Engagierte tätig, die für 
ihre Aufgabe geschult werden. Wir freuen 
uns über weitere Verstärkung.

Für Interessierte bietet der FED auch Stellen 
für ein FSJ beziehungsweise den Bundesfrei-
willigendienst an. Ansprechpartnerin ist Anja 
Schlenker (Telefon: 0711/99798220).
Näheres zu unserer Arbeit finden Sie auf 
unserer Homepage: www.fed-filderstadt.de 
oder www.kdv-es.de.

Spendenkonto: 
Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen, 
IBAN: DE85 6115 0020 0102 6948 33, 
BIC: ESSLDE66XXX
(Anja Schlenker)

Psychologische 
Beratungsstelle Filder

Verantwortlich: Leitung Dr. Christiana Berner, 
pbs.be@kdv-es.de

Wir sind für Sie da mit unterschiedli-
chen Angeboten: Erziehungs-, Famili-
en-, Paar- und Lebensberatung.
Persönliche face-to-face Beratung, bei Bedarf 
auch Video- oder Telefonberatung nach An-
meldung.
Telefonisch sind wir für Sie erreichbar unter: 
0711/702096 oder 0711/7979368
Montag, Dienstag, Donnerstag: 10 bis 13 
Uhr
Dienstag und Donnerstag: 14 bis 16 Uhr
Freitag: 9 bis 11 Uhr
Weiter steht Ihnen ein Anrufbeantworter zur 
Verfügung, sodass Sie Ihr Anliegen jederzeit 
mitteilen können.

Unsere Onlineberatung „Onbera“ ist 
jederzeit erreichbar, für alle Lebenslagen 
und Altersstufen, insbesondere aber auch für 
junge Menschen.
Kostenlos und anonym kann man sich Hilfe 
und Rat holen über das Online-Beratungs-
portal der Psychologischen Beratungsstelle 
Filder: www.onbera.de.

Open Office Hours
Einmal im Monat bieten wir unsere Sprech-
stunde an - ein kostenloses Beratungsange-
bot für Kinder, Jugendliche und 
Familien mit Fluchterfahrung.
Die nächsten Termine sind am: 26. Oktober, 
30. November, 21. Dezember 2023 jeweils 
von 16 bis 17 Uhr in unseren Räumlich-
keiten an der Eisenbahnstraße 3.

BERNHAUSEN

Evangelische
Kirchengemeinde

Evang. Gemeindebüro
Pfarrberg 7, Telefon: 703030,
gemeindebuero.bernhausen@elkw.de
Montag bis Mittwoch 9 bis 12 Uhr und
Donnerstag 16 bis 19 Uhr
Dekan Gunther Seibold, Telefon: 704304
Pfarrer Thomas Binder, Telefon: 702633
Pfarrer Tobias Ehret, Telefon: 4146044
Pfarrerin Maja Schopfer, 
Telefon: 07158/6869197
www.kirchengemeinde-bernhausen.de

Sonntag, 17. Dezember – 3. Advent
Diesen Sonntag laden wir zu folgenden Got-
tesdiensten ein:
9.45 Uhr Gottesdienst für Groß und 
Klein mit Weihnachtsmusical der Ja-
kobus-Kinderkirche in der Jakobus-Kirche, 
Pfarrberg 2, mit Pfarrer Thomas Binder; Op-
fer: Kinderkirche.
10.45 Uhr connect-Gottesdienst in der 
Petrus-Kirche, Talstraße 21, mit Dekan Gun-
ther Seibold in der Themenreihe „Schwer-
hörig?“: „Lau ist nicht schlau“ (Sendschrei-
ben an Laodizäa, Offenbarung 3,13ff). Das 
connect-Musikteam wirkt mit. Opfer: je 50 
Prozent Kinderkirche und connect.
Im Anschluss an den connect-Gottesdienst 
gibt es an diesem Sonntag die Einladung 
zum gemeinsamen Essen! Dieses Mal 
wird es Grillwürste geben (auch vegetarisch) 
mit Brötchen, dazu Glühwein und Punsch. 
Wenn das Wetter mitmacht, findet das auf 
der Sonnenseite der Petrus-Kirche auf dem 
Platz vor dem oberen Eingang statt, bei 
schlechtem Wetter drinnen. Herzliche Einla-
dung!
Zu Hause können Sie beide Gottes-
dienste live mitfeiern!
Zum Gottesdienst aus der Jakobus-Kir-
che kurz nach 9.45 Uhr die Seite: www.kir-
chengemeinde-bernhausen.de/live aufrufen 
und das Video mit dem Zusatz „livestream“ 
klicken.
Mit dem gleichen Link können Sie um 
10.45 Uhr den connect-Gottesdienst aus 
der Petrus-Kirche mitfeiern.

Kinderkirchen
Jakobus-Kirche
9.45 Uhr Aufführung Weihnachtsmu-
sical in der Jakobus-Kirche.
Petrus-Kirche
10.45 Uhr „Kids Connect“ in der Petrus-
Kirche.
19 Uhr heimwärts in der Johannes-Kir-
che, Rosenstraße 94/2, Predigtreihe: Jesus 
kommt – bist du bereit .? Thema: Jesus 
kommt – bist du bereit Josef? mit Maxi 
Röhm.
Friedensgebet: Herzliche Einladung am 
Montag, 18. Dezember, 19 Uhr in der Ja-
kobus-Kirche zum halbstündigen Friedens-
gebet.

Weihnachtskrippe: Wir laden herzlich ein, 
die Weihnachtskrippe, die bis Mittwoch, 20. 
Dezember, im Pfarrberg 7 aufgebaut ist, 
während der Öffnungszeiten des Gemein-
debüros von Montag bis Mittwoch 9 bis 12 
Uhr zu besichtigen.
Ökumenische Schulweihnachts-Got-
tesdienste: Donnerstag, 21. Dezember: 
7.30 Uhr in der Petrus-Kirche für ESG, Gott-
hard-Müller-Schule, Fleinsbach-Realschule 
für die Klassen 5 bis 12.
7.30 Uhr in der Gotthard-Müller-Schule für 
die Klassen 1 bis 4.
10.30 Uhr in der Jakobus-Kirche für die Bru-
ckenackerschule.

Gottesdienste in der Weihnachtszeit
An Heiligabend und an den Weihnachtsta-
gen sind alle zu folgenden Gottesdiensten 
herzlich eingeladen:
Heiligabend
15.30 Uhr Familien-Gottesdienst auf dem 
Lichthof der Johannes-Kirche (Pfarrer Tobias 
Ehret)
15.30 Uhr Gottesdienst im Haus am Fleins-
bach (Pfarrer Jörg Schmidt)
15.30 und 17 Uhr connect-Familien-Gottes-
dienst in der Petrus-Kirche, am Schluss mit 
Liedern zum Mitsingen im Freien (Philipp 
Steinbacher und Team)
16 Uhr Gottesdienst für Groß und Klein mit 
Weihnachtsmusical der Jakobus-Kinderkir-
che in der Jakobus-Kirche (Pfarrer Thomas 
Binder)
17 Uhr Open-Air-Gottesdienst im Hof Fami-
lie Briem, Scharnhäuser Straße 25 (Pfarrer-
Thomas Binder)
18 Uhr Christvesper in der Jakobus-Kirche 
(Dekan Gunther Seibold)
22.30 Uhr Christmette in der Jakobus-Kirche 
(Evang. Jugendwerk Bernhausen und Philipp 
Steinbacher)

Feiertags-Gottesdienste
Christfest, 1. Feiertag, 25. Dezember
9.45 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der 
Jakobus-Kirche (Pfarrer Thomas Binder)
2. Feiertag, 26. Dezember
9.45 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der 
Jakobus-Kirche (Pfarrer Tobias Ehret)
Das Gemeindebüro ist vom 27. Dezem-
ber 2023 bis 5. Januar 2024 geschlossen.
Büchertisch: Im Gemeindebüro am Pfarr-
berg 7 gibt es zu den Öffnungszeiten Lo-
sungen, Tageslese usw. zu kaufen.

Evangelische
Gemeinschaft
Bernhausen
Gemeinschaftshaus, Obere Bachstraße 
50, 70794 Filderstadt, Kontakt: Kurt Jür-
gen Kalb, Telefon: 0711/704797, Ge-
meinschaftspastor: Simon Weigt, Telefon: 
0711/33624107, www.die-apis.de.
Sonntag, 17. Dezember 2023: 14 Uhr 
Gemeinschaftsstunde, W. Scheffbuch wird 
zu Gast sein.
Mittwoch, 20. Dezember 2023: 
19.30 Uhr Bibelstunde.
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Evangelisch-
Freikirchliche
Gemeinde
auf den Fildern

(Baptisten)
Mühlwiesenstraße 19, 
(Gewerbegebiet Emerland)

Sonntag, 17. Dezember 2023, 
10.30 Uhr:
Gottesdienst mit Hani Sahyoun

Sonntag, 24. Dezember 2023, 16 Uhr:
Gottesdienst mit Moritz Starke
Hauskreise finden nach Absprache statt
Kontakt:
Pastor: Moritz Starke, 
Telefon: 0176/72421800
Gemeindeleiter: Daniel Ehmann
www.fildergemeinde.de

Katholische
Kirchengemeinde
St. Stephanus

Eugenstraße 19, 70794 F-Bernhausen
Telefon: 0711/703623
E-Mail: stephanus@katholisch-filderstadt.de
Internet: www.katholisch-filderstadt.de
Kontakt: Pfarrer T. Vogel

Gottesdienste
Samstag, 16. Dezember:
18 Uhr Eucharistie-Feier in Liebfrauen, 
Bonlanden

Sonntag, 17. Dezember:
10.30 Uhr Eucharistie-Feier zum 60. 
Jubiläum St. Michael in St. Michel, Sie-
lmingen. Kreativ Stephanus verkauft nach 
dem Gottesdienst wieder allerlei Selbstge-
machtes

Mittwoch, 20. Dezember:
9 Uhr Eucharistie-Feier in St. Michael, 
Sielmingen
15.30 Uhr Krabbelgottesdienst im Ge-
meindesaal Bernhausen

Donnerstag, 14. Dezember:
14.30 Uhr Gottesdienst mit den Senio-
ren in St. Stephanus, Bernhausen

Samstag, 23. Dezember:
18 Uhr Eucharistie-Feier als Rorate in 
St. Stephanus, Bernhausen

Heiligabend, Sonntag, 24. Dezember:
15 Uhr Krippenfeier in St. Stephanus, 
Bernhausen
17 Uhr Festgottesdienst zum Heilig-
abend in St. Michael, Sielmingen
22 Uhr Christmette in St. Stephanus, 
Bernhausen
23 Uhr Jugendchristmette in Liebfrauen, 
Bonlanden

Termine und Veranstaltungen
Dienstag, 19. Dezember:
19.30 Uhr ökumenisches Bibelteilen, 
Gemeindesaal Liebfrauen

 
 Plakat: Thomas Vogel

Kinder und Jugend

Termine und Veranstaltungen für Kin-
der und Jugendliche
Samstag, 16. Dezember:
10 bis 14 Uhr Sternsinger-Vorberei-
tungstreff, Gemeindesaal Bernhausen
Mittwoch, 20. Dezember:
17 Uhr Superstrolche, Gemeindesaal 
St. Michael, Sielmingen
Freitag, 22. Dezember:
16.30 Uhr Probe Krippenspiel, 
St. Stephanuskirche
Samstag, 23. Dezember:
10 Uhr Generalprobe Krippenspiel, 
St. Stephanuskirche
15 Uhr Mini-Weihnachtsprobe, 
St. Stephanuskirche

BONLANDEN

Evangelische
Kirchengemeinde

Süd: Pfarrer Andreas Arnold, 
Telefon: 772766
Nord: Pfarrerin Tina Arnold, Telefon: 771986
Gemeindebüro: Telefon: 50071211
Internet: www.ekg-bonlanden.de

Wir laden Sie herzlich zu allen Gottes-
diensten und Veranstaltungen ein!
Wer keinen Internetzugang hat, kann die 
Predigten am Telefon rund um die Uhr hö-
ren: 0711/50652312.

Sonntag, 17. Dezember (3. Advent)
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und 
Prädikant Daniel Traub, Opfer: eigene Ge-
meinde. Im Anschluss Kaffee ums Eck und 
Verkauf von Waren aus fairem Handel
17 Uhr Start der Fackelwanderung am Fil-
derstadtmuseum zur Waldweihnacht des 
CVJM

Montag, 18. Dezember
15.30 Uhr Kindertreff

Mittwoch, 20. Dezember
15.30 Uhr Konfi-Unterricht, Gruppe 1+2

Donnerstag, 21. Dezember
7.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst der 
Grundschule in der Georgskirche
19 Uhr Bibelwerkstatt

Sonntag, 24. Dezember (Heiligabend)
14 Uhr CVJM Weihnachtsgottesdienst im 
Gemeindehaus
16 Uhr Familiengottesdienst mit Pfarrer An-
dreas Arnold und Team im Hof der Schiller-
schule. Der Posaunenchor wirkt mit. Opfer: 
Coworkers
17.30 Uhr Christvesper mit Pfarrerin Tina 
Arnold in der Georgskirche mit Livestream, 
Opfer: Coworkers
22 Uhr Christmette mit Pfarrer Andreas 
Arnold und Team in der Georgskirche. Der 
Gemeindechor wirkt mit. Opfer: Coworkers

Montag, 25. Dezember 
(1. Weihnachtstag)
10 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Tina Ar-
nold, Opfer: Brot für die Welt

Dienstag, 26. Dezember 
(2. Weihnachtstag)
10 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der 
Antholianuskirche Plattenhardt, der Bonlän-
der Gemeindechor wirkt mit

Lebendiger Adventskalender 2023
Bis 23. Dezember treffen wir uns jeden 
Abend um 17.30 Uhr vor geschmückten 
Fenstern mit Liedern und Geschichten rund 
um den Advent. Menschen aller Altersklas-
sen sind herzlich eingeladen. Wenn möglich, 
Trinkbecher und Taschenlampe mitbringen.
Alle Termine finden Sie in unseren Schau-
kästen und auf der Homepage.
Weitere Infos: Cornelia Mack, 
Telefon: 0172/8020578
Freitag, 15. Dezember Familie Schumacher, 
Erikaweg 4
Samstag, 16. Dezember Familie Vogel, Rot-
feldstraße 5
Sonntag, 17. Dezember Waldweihnacht des 
CVJM, 17 Uhr Abmarsch am Filderstadtmu-
seum
Montag, 18. Dezember Familie Manz, 
Sandbühlstraße 12
Dienstag, 19. Dezember Familie Gädeke, 
Dinkelstraße 2
Mittwoch, 20. Dezember Familie Streble, 
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 13
Donnerstag, 21. Dezember Familie Hum-
mel, Sonnenhalde 35
Freitag, 22. Dezember Familie Schaible, 
Kanalstraße 6
Samstag, 23. Dezember Familie Frank, 
Carl-Spitzweg-Straße 19

Mitarbeiter-Dankeschön
Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 
Losungsbücher 2024 liegen als Dankeschön 
zum Mitnehmen im Foyer des Gemeinde-
hauses aus.
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Liebe Austrägerinnen, liebe Austräger,
die Geburtstagsbriefe ab Januar 2024 liegen 
im Untergeschoss des Gemeindehauses im 
Raum Philippi zur Abholung bereit.

Förderverein für
Diakonie und Kranken-
pflege Bonlanden e.V.

Wir lindern Not. Vor Ort.
Vorsitzender: Pfarrer Andreas Arnold
Stellv. Vorsitzender: Joachim Gädeke
www.krankenpflege-foerderverein.de

Bewegungstreff 55plus
Fit durch Bewegung. Eine Stunde am Mon-
tagmorgen um 9 Uhr. Letztes Treffen in 
2023 ist am 18. Dezember. Infos un-
ter Telefon: 0711/57014065 oder E-Mail: 
info@krankenpflege-foerderverein.de.

Selbsthilfegruppe bei Depression
Letztes Treffen in 2023 ist am Diens-
tag, 19. Dezember, um 19 Uhr inklusive 
kleiner Weihnachtsfeier. Infos unter E-Mail: 
depression@krankenpflege-foerderverein.de.

CVJM Bonlanden e.V.

Kontakt: Benjamin Auch
info@cvjm-bonlanden.de
www.cvjm-bonlanden.de

Herzliche Einladung zur CVJM-Wald-
weihnacht am Sonntag, 17. Dezember
Start ist um 17 Uhr vor dem Filderstadtmu-
seum.
Danach geht es gemeinsam mit Fackeln zur 
Kelter, dort gibt es zusätzlich Verpflegung 
und Punsch.

Ev. Pfarramt
in der Filderklinik

Pfarrerin Anne Rahlenbeck, 
Telefon: 7703-4185

Freitag, 15. Dezember
19 Uhr Taizéabendgebet

Sonntag, 24. Dezember (Heiligabend)
16 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Anne Rah-
lenbeck

Evangelisch-
methodistische
Kirche

Christuskirche
Schlesienstraße 14
70794 Filderstadt-Bonlanden
Pastorin Mareike Nix
Telefon: 0711/793405
E-Mail: filderstadt-bonlanden@emk.de
www.emk-leinfelden-echterdingen.de
https://emklefilderstadt.communiapp.de
Herzliche Einladung zu unseren Veranstal-
tungen in der kommenden Woche!

Veranstaltungen:
Freitag, 15. Dezember 2023
9.30 Uhr Lämmchen-Treff (in LE)
18 Uhr glauben.fragen.antworten Theolo-
gisches Tischgespräch (in LE). Dieses Mal 
zum Thema „Die zuvorkommende Gnade“. 
Wie immer gibt es zum Beginn ein gemein-
sames warmes Essen (vegetarisch). Wir bit-
ten um Anmeldung bis 13. Dezember in 
unserer App. Herzliche Einladung an alle 
theologisch Interessierten!
19.30 Uhr Posaunenchor (in LE)
Sonntag, 17. Dezember 2023
10 Uhr Bezirksgottesdienst zum dritten Ad-
vent in der Christuskirche, Bonlanden (Schle-
sienstraße 14) mit Kanzeltausch (Pastorin El-
len Widmer, Bezirk Schönaich)
16 Uhr Waldweihnacht - Outdoor-Krippen-
spiel: Wir treffen uns am Parkplatz der Spiel-
wiese Echterdingen. Der „Stern“ wird uns zu 
verschiedenen Stationen der Weihnachtsge-
schichte führen (Wegstrecke gesamt circa 
2,5 Kilometer). Unterwegs gibt es Punsch, 
Kekse und Bläserklänge.
Unter der Woche
Hauskreise nach Vereinbarung
Mittwoch, 20. Dezember 2023
15 Uhr Schäfchen-Treff (in LE)
Heiligabend, 24. Dezember 2023
17 Uhr Christvesper (Pastorin Mareike Nix) 
in der Christuskirche
25. Dezember 2023
10 Uhr Bezirksgottesdienst zum ersten 
Weihnachtsfeiertag (Pastorin Mareike Nix), 
Johanneskirche LE
Wichtig: Am 7. Januar findet der nächs-
te Running-Dinner-Gottesdienst statt. 
Bitte meldet Euch bis 21. Dezember in 
unserer App oder Pastorat an, wenn 
Ihr als Gäste oder Gastgeber*innen 
dabei sein wollt.
(Mareike Nix)

Evangelische
Gemeinde
Friedenshütte e.V.
Bonlanden

Hölderlinstraße 14
Ravi Joseph – Telefon: 0711/90776525
Reiner Kuppert
Wir grüßen alle Leser mit dem Bibelvers aus 
Jesaja 40, 3. 10: „Bereitet dem HERRN 
den Weg; denn siehe, der HERR 
kommt gewaltig.“
Wir laden Sie recht herzlich ein zu den fol-
genden Veranstaltungen:
Sonntag, 17. Dezember: - 14 Uhr: Got-
tesdienst (3. Advent) mit Br. W. Friesch
Mittwoch, 20. Dezember: - 17.30 Uhr: 
Gebetskreis
- 18.15 Uhr Bibel- und Gebetsstunde mit 
Br. F. Zeck
Sonntag, 24. Dezember: - 14 Uhr: 
Heiligabend-Gottesdienst (4. Advent) 
mit Br. R. Joseph
(R. Kuppert)

Katholische
Kirchengemeinde
Liebfrauen

Telefon: 0711/7775450
E-Mail: liebfrauen@katholisch-filderstadt.de
Internet: www.katholisch-filderstadt.de
Kontakt: PR Reinhold Walter
Telefon: 0711/72257580
Samstag, 16. Dezember:
18 Uhr Eucharistie-Feier
Sonntag, 17. Dezember:
10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr Eucharistie-Feier zum 60. Jubilä-
um in St. Michael, Sielmingen
Donnerstag, 21. Dezember:
7 Uhr Rorate-Gottesdienst, anschließend 
Frühstück im Gemeindesaal
Samstag, 23. Dezember:
18 Uhr Eucharistie-Feier in St. Stephanus, 
Bernhausen
Heiligabend, Sonntag, 24. Dezember:
15 Uhr Krippenfeier
17 Uhr Hirtenweihnacht, mitgestaltet vom 
Musikverein Bonlanden
18.30 Uhr Festgottesdienst zum Heiligen Abend
23 Uhr Jugendchristmette
Termine und Veranstaltungen
Dienstag, 19. Dezember:
19.30 Uhr ökumenisches Bibelteilen
Donnerstag, 21. Dezember:
Gemeinsam schmeckt's am besten. Wir tref-
fen uns um 11.30 Uhr zum gemeinsamen 
Kochen, um 13 Uhr wird dann gegessen – 
man kann auch nur zum Essen dazukom-
men. Das Angebot ist offen für alle. Bitte 
melden Sie sich bis Dienstag im Gemeinde-
büro: 0711/7775450.

Kinder und Jugend
Donnerstag, 21. Dezember:
17.30 Uhr Drachenstark
Freitag, 22. Dezember:
15 Uhr Krippenspiel-Probe
Samstag, 23. Dezember:
14 Uhr Mini-Probe

 
 Plakat: Reinhold Walter



56 Amtsblatt Filderstadt 
15. Dezember 2023 · Woche 50 Kirchen

Die Christengemeinschaft 
Filderstadt/Aichtal

Gottesdienste im Festsaal der Filderklinik, 
Bonlanden, Im Haberschlai 7, 4. Ebene
Gemeindepfarrerin Irene v. Wedemeyer
Telefon: 0711/99746837
E-Mail: i.e.v.wedemeyer@t-online.de
www.christengemeinschaft.de

Die Menschenweihehandlung
Sonntag, 17. Dezember, 10 Uhr
Weihnachten, 25. Dezember
- 0.00 Uhr - um Mitternacht
- 7.30 Uhr - in der Morgendämmerung
- 10 Uhr - am hellen Tage

Sonntagshandlung für die Kinder
Sonntag, 17. Dezember, 9.05 Uhr
Montag, 25. Dezember, 9.05 Uhr - Weih-
nachtshandlung

Die Andacht für die kleinen Kinder
Montag, 25. Dezember, 9.05 Uhr

Jehovas Zeugen - 
Versammlung Filderstadt
Steinbeisstraße 11/EG
70771 LE-Oberaichen

Samstag, 16. Dezember
17 Uhr BIBELVORTRAG
Sind die in der Bibel berichteten Wun-
der wirklich geschehen?
17.35 Uhr STUDIUM DER BIBEL
Bist du „zum Gehorchen bereit“? 
(Jakobus 3:17)

Donnerstag, 21. Dezember
19.15 Uhr SCHÄTZE AUS GOTTES WORT
Hast du einen guten Ruf wie Hiob? aus 
Hiob 28-29
20 Uhr UNSER LEBEN ALS CHRIST
Mein Beitrag zu unserem guten Ruf
20.20 Uhr BIBELSTUDIUM
„Mit heiligem Geist erfüllt“– „Petrus 
stand auf“ (Apostelgeschichte 2:14-37)

JW.ORG
enthält kostenlose biblische Videos und Arti-
kel in über 1000 Sprachen. Videotipp: Was 
ist ein wahrer Freund?

Kontakt
Es besteht auch die Möglichkeit, per Video-
konferenz an den Gottesdiensten teilzuneh-
men. Bei Bedarf kontaktieren Sie dazu bitte:
0176/45852645
versammlungfilderstadt@gmail.com
Ben Marschall

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Bonlanden

Hornbergstraße 34, 
Internet: www.nak-bonlanden.de

Sonntag, 17. Dezember – 3. Advent:
9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe und Sonn-
tagsschule
10 Uhr Bezirksjugendgottesdienst in Berk-
heim, Filderstraße 101

Mittwoch, 20. Dezember:
20 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 24. Dezember – Heilig Abend:
Kein Gottesdienst

Montag, 25. Dezember – Weihnachten:
9.30 Uhr Gottesdienst und Sonntagsschule

Mittwoch, 27. Dezember:
Kein Gottesdienst

Sonntag, 31. Dezember – Silvester:
9.30 Uhr Gottesdienst zum Jahresabschluss
(Klaus Hammer)

Siebenten-Tags-
Adventisten
Schlesienstraße 14
70794 Filderstadt-Bonlanden
(im Gebäude der Evangelisch-methodis-
tischen Kirche)
Pastor Johannes Waniek
Telefon: 01573/5103935
E-Mail: johannes.waniek@adventisten.de
Website: https://adventgemeinde-filderstadt.de
Jede Woche feiern wir einen Gottesdienst, 
der der Begegnung mit Gott und unterei-
nander dient. Vor der Predigt findet deshalb 
auch ein Bibelgespräch statt.

Samstag, 16. Dezember 2023
9.30 Uhr Gottesdienst, Predigt: Adventus Brass

Samstag, 23. Dezember 2023
9.30 Uhr Gottesdienst, 
Predigt: Johannes Waniek

Samstag, 30. Dezember 2023
9.30 Uhr Gottesdienst, 
Predigt: Matthias Steffin

Samstag, 6. Januar 2024
9.30 Uhr Gottesdienst, 
Predigt: Harald Wöhner

Samstag, 13. Januar 2024
9.30 Uhr Gottesdienst, Predigt: HopeTV

HARTHAUSEN

Evangelische
Kirchengemeinde

Pfarramt, Pfarrer Holger Hörnle, Büro und 
Schriftführerin: Ruth Zeller; Montag, Diens-
tag, Donnerstag 9 bis 12 Uhr
Paul-Gerhardt-Weg 7, Telefon: 07158/2356, 
E-Mail: Pfarramt.Harthausen@elkw.de
Internet: www.ekg-harthausen.de

Sonntag, 17. Dezember
Gottesdienst zum 3. Advent mit Prädikantin 
Müller

Montag, 18. Dezember
15 Uhr Frauenkreis im Gemeindehaus
18 Uhr Männerkochclub im Gemeindehaus

Mittwoch, 20. Dezember
16 Uhr Konfirmandenunterricht
17 Uhr Weihnachtsfeier des Kindergartens 
in der Kirche

Donnerstag, 21. Dezember

6 Uhr Adventsandacht zum Start 
in den Tag in der evangelischen 
Kirche. Herzliche Einladung an 
alle Frühaufsteher, in der Stille des 
Morgens miteinander in den Tag zu 
starten, mit einer kurzen Andacht 
mit musikalischer Begleitung. An-
schließend besteht die Möglichkeit 
zum gemeinsamen Frühstück. Wir 
freuen uns über zahlreiche Besu-
cher.

12 Uhr Mittagstisch im Gemeindehaus, 
Anmeldung bei Frau Alber, Telefon: 4607

Sonntag – Heilig Abend, 24. Dezember
10 Uhr Kein Gottesdienst
15 Uhr Familien-Gottesdienst mit der Kin-
derkirche in der Kirche. Ab 14.30 Uhr gibt 
es Punsch, 15 Uhr Gottesdienst mit Anspiel 
der Kinderkirch-Kinder und einer Bastelakti-
on. Herzliche Einladung an alle Familien
17 Uhr Gottesdienst mit dem Projektchor in 
der Kirche – Pfarrer Hörnle
Es findet kein Spätgottesdienst statt.

Katholische
Kirchengemeinde

Grötzingen/Harthausen
Dekan Volker Weber
Aichtal-Grötzingen, Schillerstraße 4
Telefon: 07127/56190
http://gkg-neckar-aich.drs.de
E-Mail: mariahilf.groetzingen@drs.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Montag und Freitag 9 bis 11 Uhr
Dienstag 9 bis 12.30 Uhr
Donnerstag 15.30 bis- 18.30 Uhr

Gottesdienste in unserer Kirchenge-
meinde
Samstag, 16. Dezember
17.45 Uhr Beichtgelegenheit in Harthausen
18.30 Uhr Sonntagvorabendmesse in Hart-
hausen
Sonntag, 17. Dezember
10.30 Uhr Eucharistie-Feier mit Orgel und 
Klarinette in Grötzingen
Mittwoch, 20. Dezember 
Keine Abendmesse in Harthausen
Donnerstag, 21. Dezember
Keine Abendmesse in Grötzingen
Samstag, 23. Dezember
18.30 Uhr Sonntagvorabendmesse in Gröt-
zingen
Sonntag, 24. Dezember
16 Uhr Krippenspiel in Harthausen
22 Uhr Christmette in Grötzingen

Termine:
Kirchenchor: freitags, 19 Uhr, im Gemein-
dehaus in Harthausen. Wir laden herzlich zur 
Probe ein!
Friedenslicht aus Bethlehem
Holen Sie das Friedenslicht aus Bethlehem 
über die Weihnachtszeit direkt zu Ihnen 
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nach Hause. Dazu sind Sie ab Weihnachten 
in unseren Kirchen St. Paulus (Neckartenz-
lingen) oder Maria Hilf (Grötzingen) herzlich 
eingeladen.
Es stehen kleine Kerzen zum Entzünden be-
reit.

Katholische Jugend 
Harthausen

 

 
 Plakat: GKG Neckar-Aich

Landeskirchliche
Gemeinschaft
und Jugendarbeit e.V.
Harthausen

Martin-Luther-Weg 2
Michael Lehnert, Telefon: 980740
Homepage: www.lkg-harthausen.de

Losung vom Sonntag:
Gott ist nicht ein Mensch, dass er lüge, noch 
ein Menschenkind, dass ihn etwas gereue.
4. Mose 23,19

Herzliche Einladung zum lebendigen 
Adventskalender, täglich 17 Uhr. Ad-
resse steht immer unter dem Datum

Sonntag, 17. Dezember:
Vereinshaus Martin-Luther Weg 2
Weihnachtsfeier 17 Uhr mit allen Chören 
und anschließendem „Weihnachtsmarkt“ im 
Hof. Herzliche Einladung!

Montag, 18. Dezember:
Im Wiesengrund 16
Kinderstunde 17 Uhr, Gebetskreis 19 Uhr

Dienstag, 19. Dezember:
Esslingerstraße 14
Midlifekreis 20 Uhr

Mittwoch, 20. Dezember:
Franz-List-Weg 7
Bubenjungschar 18 Uhr, Posaunenchor 
20 Uhr

Donnerstag, 21. Dezember:
Im Feuerhaupt 2
Adventsandacht mit Frühstück in der Kirche 
6 Uhr, Projektchor in der Kirche 20 Uhr

Freitag, 22. Dezember:
Reuchlinstraße 45/1

Zeltlager 2024
Sich in diesen nasskalten Tagen schon auf 
den Griechenlandurlaub freuen? Das geht, 
zumal nur wir, der EC-Kreisverband Stutt-
gart, einen beneidenswert günstigen Grie-
chenlandurlaub auf der Schwäbischen Alb 
bieten können (Markbronn bei Blaubeuren). 
Alle Jungs und Mädels von der 2. bis 7. 
Klasse sind eingeladen, in den ersten Ferien-
wochen hier unvergessliche Zeltlagertage in 
griechischer Atmosphäre zu erleben. Unser 
Frühbucherrabatt läuft noch bis zum 31. De-
zember. Bis dahin zahlen Sie für zehnTage 
(Jungs, 29. Juli bis 7. August 2024) bezie-
hungsweise sieben Tage (Mädchen, 9. bis 
16. August 2024) unschlagbare 130/110 
Euro! Weitere Info finden Sie auf unserer 
Homepage: www.kv-stuttgart.swdec.de oder 
bei Ihrem Ansprechpartner vor Ort: Robin 
Kurrle, 0176/80426217.

PLATTENHARDT

Evangelische
Kirchengemeinde
Plattenhardt

Pfarrer Dr. Alexander Kupsch, 
Telefon: 0176/21954116
Gemeindebüro, Heike Luedecke, 
Telefon: 0711/771404
Öffnungszeiten: Montag, Donnerstag, Frei-
tag von 9 bis 12 Uhr; Dienstag von 15 bis 
18 Uhr
www.kirche-plattenhardt.de
Das Gemeindebüro macht vom 27. Dezem-
ber 2023 bis 7. Januar 2024 Winterpause.
Alle Veranstaltungen: Gemeindehaus, Kirch-
straße 4
Alle Gottesdienste: Antholianuskirche, Kirch-
straße 2

Samstag, 16. Dezember
• 15 Uhr Adventsandacht in der Kir-

che mit dem Swingchor, Posaunen-
chor, Monika Lindner und Pfarrer Dr. 
Alexander Kupsch

Sonntag, 17. Dezember – 3. Advent
• 10 Uhr Familien-Gottesdienst mit 

Krippenspiel der Kinderkirche und 
Pfarrer Dr. Alexander Kupsch (kein Gottes-
dienst-Stream auf Youtube)

• Anschließend Kirchenkaffee. Kommen Sie 
miteinander ins Gespräch.

• 19 Uhr Gemeinschaftsstunde mit 
Christoph Killgus

Dienstag, 19. Dezember
• 9.30 Uhr Krabbelgruppe

Mittwoch, 20. Dezember
• 15.30 Uhr Konfi-Unterricht - Ad-

ventfeier

 
Grafik: Ev. Kirchenge-
meinde Plattenhardt

Sonntag, 24. De-
zember – 4. Ad-
vent/Heiligabend
• 15.30 Uhr bä-
renstark - Familien-
gottesdienst im Pfarr-
garten
• 17 Uhr Christ-

vesper mit Pfarrer Dr. Alexander Kupsch 
in der Kirche

• 17 Uhr Christvesper mit Pfarrer Stefan 
Hermann und Posaunenchor im Pfarrgar-
ten

• 17 Uhr Gottesdienst ejw Platten-
hardt mit Michael Hummel und Team im 
Gemeindehaus

• 22 Uhr Christmette mit Diakon Chri-
stian Luedecke und Familie Roth/Fink in 
der Kirche

Safe the date –  
Kleidertausch 2. März 2024

 
 Plakat: Ev. Kirchengemeinde Plattenhardt

Katholische
Kirchengemeinde
Liebfrauen

siehe Bonlanden.

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Plattenhardt
Finkenstraße 38
www.nak-plattenhardt.de
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Sonntag, 17. Dezember
9.30 Uhr Gottesdienst
10 Uhr Bezirksjugendgottesdienst in Esslin-
gen-Berkheim, Filderstraße 101
Mittwoch, 20. Dezember
20 Uhr Gottesdienst in Bonlanden, Horn-
bergstraße 34
(Martina Früh)

SIELMINGEN

Evangelische
Kirchengemeinde

Gemeindebüro Telefon: 07158/8220, 
Reutlinger Straße 7
Montag, Dienstag, Freitag 9 bis 12 Uhr und 
Donnerstag 16 bis 18 Uhr
Pfarrer Stefan Brender Telefon: 940032
Pfarrer Tobias Ehret Telefon: 0711/4146044
www.ekg-sielmingen.de

Freitag, 15. Dezember: 19.30 Uhr Ad-
ventskonzert Musikverein Sielmingen
Sonntag, 17. Dezember: 9.30 Uhr Fami-
liengottesdienst mit Adventsfeier der Kinder- 
und Teeniekirche (Pfarrer Stefan Brender), 
Opfer für Kinderkirche, 20 Uhr Weihnachts-
lobpreis
Montag, 18. Dezember: 14.30 Uhr Frau-
enkreis, 19 Uhr Montagsgebet
Mittwoch, 20. Dezember: 15.30 Uhr 
Konfirmandenunterricht, 16 Uhr Gottes-
dienst im Haus am Brunnen, 19.30 Uhr Kir-
chenchor

Zum Gottesdienst am 3. Advent mit 
Adventsfeier der Kinder- und Tee-
niekirche
Herzliche Einladung zum Familiengottes-
dienst am 3. Advent mit dem Thema „(K)
eine Verbindung“! Die Kinder- und Teenie-
kirche gestaltet den Gottesdienst mit. Wir 
freuen uns auf ein Krippenspiel der beson-
deren Art und einen Impuls von Pfarrer Ste-
fan Brender.

Adventskonzert Musikverein Sielmin-
gen am Freitag um 19.30 Uhr
Herzliche Einladung zu einem vorweihnacht-
lichen Konzert mit dem Stammorchester 
des Musikvereins Sielmingen sowie dem Ju-
gendblasorchester Filderstadt. In diesem Jahr 
dreht sich alles um die Liebe. Es wird auch 
Weihnachtslieder zum Mitsingen geben. Der 
Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten.

Weihnachtslobpreis am 3. Advent um 
20 Uhr
Das Tatwortteam lädt herzlich zum Weih-
nachtslobpreis mit Band ins Gemeindehaus 
ein.

Evangelische Jugend 
Sielmingen

Die Sielminger Geschichten sind wie-
der da!
Nach zwölf Jahren Pause gibt es endlich eine 
neue Folge! 32 kurze humorvolle Szenen 

aus Sielmingen mit Sielmingern an Original-
schauplätzen gedreht. Die DVDs können an 
folgenden Stellen in Sielmingen erworben 
werden:
Bäckerei Helbig, Autohaus Stauch, Getränke 
Schweizer, Gasthaus Fass.

 
 Foto: T. Leiesr

Mit dem Erlös un-
terstützen wir die 
Gemeindearbeit von 
Familie Hertler in 
Sambia und Familie 

Kurfess in Rosenheim.

Kroatische katholische 
Gemeinde-Kraljica mira  
Filderstadt

Blumenstraße 19, Sielmingen
Telefon: 07158/9569708
E-Mail: kraljicamira.filderstadt@drs.de
Pastoralreferent: Pero Baotic
Bürozeiten: Donnerstag 14 bis 18 Uhr
Sekretärin: Anita Butijer
Bürozeiten: Freitag 14 bis 17 Uhr, 
Mittwoch 14 bis 17 Uhr
Gottesdienste:
Samstag, 16. Dezember:
11 Uhr Tauffeier
Sonntag, 17. Dezember:
10.30 Uhr Eucharistie-Feier zum 60. Jubilä-
um in St. Michael, Sielmingen. Anschließend 
gemeinsames Mittagessen
Weihnachtsbeichtgelegenheit:
Mittwoch, 20. Dezember:
19 Uhr in der St. Michaelskiche in Sielmingen

Kinder- und Jugendchor:
Am Freitag, 22. Dezember, finden keine 
Chorproben statt

Landeskirchliche 
Gemeinschaft
Sielmingen e.V.

Augustenstraße 2, Filderstadt-Sielmingen
Werner Doster, Telefon: 60493
Sr. Anneliese Raaf, E-Mail: sr.anneliese.raaf@
lkg-sielmingen.de
Internet: www.lkg-sielmingen.de

Bereitet dem HERRN den Weg; denn 
siehe, der HERR kommt gewaltig. 
 (Die Bibel, Jesaja 40, 3.10)
Wie wertvoll, mit Gottes Hilfe Wegbereiter 
zu sein, dass Menschen die gute Botschaft 
von Jesus hören!

Termine
Herzliche Einladung zum Lebendigen 
Adventskalender
Jeden Abend vom 2. bis 21. Dezem-
ber ohne die Freitage um 17.30 Uhr
Gemeinsames Singen, weihnachtliche Ge-
schichte, Gespräche bei Punsch und Gebäck
In Sielmingen wird täglich an einem anderen 
Haus (im Freien) ein Fenster oder Tür geöff-
net und eine Geschichte erzählt.
Mehr unter: 
www.lkg-sielmingen.de/2023/11/22/leben-
diger-adventskalender-vom-1-22-dezember

Freitag, 15. Dezember: Brot und But-
ter entfällt (wegen lebendiger Ad-
ventskalender)
Sonntag, 17. Dezember (3. Advent): 
10.45 Uhr Kompass mit Anette Jarsetz, 
mit Kinderprogramm. Livestream unter: 
www.lkg-sielmingen.de

Montag, 18. Dezember: 19 Uhr Gebet 
für Kranke; 20 Uhr Gemeinschaftschor; 20 
Uhr Bibel im Visier

Dienstag, 19. Dezember: 14 Uhr Frau-
enRunde; 19.45 Uhr Gitarrenchor; 20 Uhr 
Posaunenchor

Mittwoch, 20. Dezember: 16 Uhr Kin-
dertreff für Drei- bis Sechsjährige und Müt-
tertreff; Bibelgesprächskreis entfällt
Donnerstag, 21. Dezember: 19.30 Uhr 
Gebetsstunde

Vorschau
Sonntag, 24. Dezember (4. Advent, 
Heiligabend): 10 Uhr Gemeinschafts-
stunde mit Hermann Hanselmann, mit 
Abendmahl und mit Kinderprogramm (ohne 
Livestream)
Zum Vormerken: 23. bis 25. Februar 
2024 Frauenfreizeit in Maisenbach
Wir wünschen eine gesegnete Woche!

EC - Jugendarbeit

Andreas Völkle
Augustenstraße 2, 70794 Filderstadt
Telefon: 0178/3122583
E-Mail: andreas.voelkle@ec-sielmingen.de
Jugendpastor Niklas Krämer
Telefon: 0176/56622343
E-Mail: niklaskraemer@swdec.de
www.ec-sielmingen.de
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Impuls: Und der Engel sprach: 
„Fürchte Dich nicht“. (Die Bibel)
Freitag, 15. Dezember: 17.30 Uhr Kin-
derchor Notenhüpfer; Rathausplatz Treff 
unterm Weihnachtsbaum mit der EC Ju-
gendarbeit Verkauf
Samstag, 16. Dezember: 17 bis circa 
19.30 Uhr Jungschar Waldweihnachtsfeier
Sonntag, 17. Dezember: 18 Uhr Jugend-
bund Waldweihnachtsfeier
Montag, 18. Dezember: 18 Uhr Jung-
schar Jungs Klasse 7 und 8; 18 Uhr Jung-
schar Mädels Klasse 7 und 8
Dienstag, 19. Dezember: 17.30 Uhr 
Jungschar Mädels Klasse 1 und 2; 18 Uhr 
Jungschar Jungs Klasse 3 und 4; Jugendkreis
Mittwoch, 20. Dezember: 16 bis 17 Uhr 
Kindertreff ab drei bis sechs Jahren; 18 Uhr 
Jungschar Jungs Klasse 5 und 6; 18 Uhr 
Jungschar Mädels Klasse 3 und 4; Jugend-
kreise
Donnerstag, 21. Dezember: 17.30 Uhr 
Jungschar Jungs, Klasse 1 und 2; 18 Uhr 
Jungschar Mädels, Klasse 5 und 6; Jugend-
kreise
Freitag, 22. Dezember: 17.30 Uhr Kin-
derchor Notenhüpfer
Sonntag, 24. Dezember: kein Jugend-
bund
Dienstag, 26. Dezember: 19 Uhr Ju-
gendbund Weihnachtsfeier „Wofür 
brennst du?“ mit Theater, Predigt von Ni-
klas Krämer und musikalischer Begleitung
Die evangelische Jugendarbeit in Filderstadt 
wird wieder die Christbäume sammeln 
am 13. Januar 2024! Für drei Euro kann 
wieder eine Banderole erworben werden. 
Bitte die Banderole an den Baum anbringen 
und um 8 Uhr abholbereit auf die Straße 
stellen.

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Sielmingen

Friedrichstraße 27
www.nak-nuertingen.de

Sonntag, 17. Dezember 2023
9.30 Uhr Gottesdienst
Weihnachtsfeier im Anschluss an den Got-
tesdienst

Mittwoch, 20. Dezember 2023
20 Uhr Gottesdienst
20 Uhr JugendPLUS Gottesdienst in Nürtin-
gen
(Klaus Mattes)

Glory Life Zentrum
(ev. Freikirche)

Emerlandstraße 10
Sielmingen
www.glorylife.net
Pastor Georg Karl

Samstag, 16. Dezember
15 Uhr Connected-Weihnachtsfeier – für 
alle Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
zwischen 13 und 25 Jahren

Sonntag, 17. Dezember
10 Uhr Herrlichkeitsgottesdienst
(mit englischer und ukrainischer Überset-
zung)
Livestream über den Glory Life TV-YouTube-
Kanal: https://youtube.com/GloryLifeTV

Dienstag, 19. Dezember
19.30 Uhr Intensivabend

Donnerstag, 21. Dezember
19.30 Uhr Glory Life Schule

PARTEIEN und
WÄHLERVEREINIGUNGEN

Ortsverband

Vorstand: Jörg Levedag
E-Mail: joerglevedag@t-online.de
www.gruene-filderstadt.de

Mitreden - Mitgestalten - Mitentschei-
den
Sie wollen, dass unsere Stadt zukunftsfä-
higer, klimafreundlicher, sozialer wird 
und sind bereit sich dafür zu engagieren?
Dann kandidieren Sie jetzt auf der GRÜ-
NEN Liste für die Gemeinderatswahl am 
9. Juni 2024.
Bei Interesse und für weitere Informa-
tionen kontaktieren Sie uns gerne un-
ter: info@gruene-filderstadt.de oder 
0171/8524422. (Rainer Moritz)

Matthias Gastel im Dialog mit den 
Bürger*innen

 
Matthias Gastel (MdB) und Rudolf Schöne-
berger (Stadtrat DIE GRÜNEN).  
 Foto: D. Haag

Anlässlich der „Halbzeit“ der aktuellen Legis-
laturperiode besuchte unser Bundestagsab-
geordneter am Samstag, 9. Dezember 
2023, den Wochenmarkt Bernhausen. In 
Form eines Flyers stellte Matthias Gastel eine 
Leistungsbilanz der Koalition dar, sowohl 
welche Punkte aus dem Koalitionsvertrag bis-
lang abgeschlossen wurden, aber auch die, 
die noch zur Erledigung anstehen. In sehr 
sachlich geführten Gesprächen mit interes-
sierten Bürger*innen ging Matthias Gastel, 

unterstützt durch Mitglieder der Gemein-
deratsfraktion DIE GRÜNEN sowie aus dem 
Ortsverband BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN, 
auf die Fragen von Bürger*innen ein und 
führte gute und konstruktive Gespräche. Ins-
gesamt eine gelungene und aufschlussreiche 
Aktion. (R. Schöneberger)

 
Anne Kannicht und Dominic Haag (Ortver-
bandsvorstand Bündnis90/Die Grünen).  
 Foto: O.Nagel

Fraktion

Catherine Kalarrytou, Fraktionsvorsitzende
E-Mail: ckalarrytou@aol.com
Telefon: 0173/6607834
Ute Weinmann, stellv. Fraktionsvorsitzende
E-Mail: uteweinmann@online.de
Telefon: 0711/705851

Jugendgemeinderat

 
Spendenübergabe. Foto: C. Pfefferkorn

In der letzten Sitzung des Jugendgemein-
derats (JGR) in diesem Jahr standen einige 
Punkte auf der Tagesordnung. Zuerst wurde 
jedoch Hanna Klein willkommen geheißen, 
die für den bereits im Sommer ausgeschie-
denen Jan-Felix Beck in den JGR nachge-
rückt ist. Wir wünschen Jan-Felix Beck alles 
Gute und begrüßen Hanna Klein ganz herz-
lich. Im Anschluss wurde über den neuen 
Jugendtreff in Plattenhardt berichtet, für den 
sich die Mitglieder des JGR starkgemacht 
hatten. Es hatte immer wieder Beschwerden 
über Lärmbelästigungen in Plattenhardter 
Wohngebieten und auf Spielplätzen gege-
ben. Oberbügermeister Traub sprach sich 
in diesem Zusammenhang gegen eine Kri-
minalisierung der Jugendlichen aus; es zei-
ge vielmehr, dass in Filderstadt Treffpunkte 
für Jugendliche fehlen. Außerdem wurde 
von Julian Henssler und Daniel Appel vom 
Jugendhaus „Z“ über den Stand der Pla-
nung des neuen Jugendhauses berichtet. 
Der Grundsatzbeschluss wurde am 14. Juni 
2022 gefasst, nun laufe die Detailplanung 
für den Baubeschluss. Oberbürgermeister 
Traub ergänzte, dass der Abriss Ende Sep-
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tember/Anfang Oktober 2024 erfolgt, die 
Bauzeit voraussichtlich zwei bis zweieinhalb 
Jahre dauert und das Jugendhaus in die-
ser Übergangszeit sein Zuhause an der La 
Souterrainer Straße 11 finden wird. An der 
Planung des neuen Jugendhauses waren 
die Jugendlichen maßgeblich beteiligt. Zu 
guter Letzt wurde dem Diakonieladen eine 
Sachspende überreicht – eine Herzensange-
legenheit des Jugendgemeinderats. Unsere 
Fraktion möchte sich auf diesem Wege bei 
allen Mitgliedern des JGR für ihr Engage-
ment und ihren entschlossenen Einsatz für 
den Bereich der Jugendarbeit in unserer 
Stadt herzlich bedanken. (Ch. Pfefferkorn)

Fraktion

Fraktionsvorsitzender: Ulrich Steck
E-Mail: usteck@arcor.de
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Doppelhaushaltsplan 2024/25 mit Aus-
blick auf die kommenden Jahre bis 2027 
und deren möglichen Auswirkungen. So-
wohl im Verwaltungsausschuss als auch in 
der letzten Gemeinderatssitzung wurden 
dem Gemeinderat und der Öffentlichkeit 
aufgezeigt, wie die aktuelle und zukünftige 
Finanzlage ist, beziehungsweise sich in Zu-
kunft auswirken wird. Herzlichen Dank an 
unsere Kämmerei für ihre Darstellung der 
aktuellen Zahlen, deren Einschätzung der 
kommenden Jahre und die offen ausgespro-
chenen Worte! „Dunkle Wolken“ ziehen un-
willkürlich über Filderstadt herein. Die Jahre 
des steten Zuwachses, der Selbstverständlich-
keiten und bisherigen Gewohnheiten dürften 
vorüber sein! Zurückgehende Einnahmen 
in sämtlichen Bereichen der Wirtschaft, im 
persönlichen Bereich, werfen ihre Schatten 
voraus. Die Aussicht auf „keine Besserung“ 
in den kommenden Jahren zeigen uns auf, 
wie ernst die Lage in unserer Stadt, unserer 
Zukunft ist! In unserer Haushaltsrede wiesen 
wir als CDU-Fraktion darauf hin, dass wir nur 
durch entweder mehr Einnahmen oder we-
niger Ausgaben ein Steuerungsinstrument 
besitzen. Was uns aber verwundert ist, dass in 
unserem Gemeinderat diese Botschaft nicht 
ankommt oder wahrgenommen wird! Immer 
neue, weitere Anträge (Erweiterungen, Aus-
stattungen, Finanzhilfen ...) werden an die Ver-
waltung gerichtet mit dem Ziel der Einleitung 
und Umsetzung gewünschter Maßnahmen. 
Wie das Ganze finanziert werden soll, ist in 
keinem Antrag zu lesen und zu entnehmen!
Filderstadt wird sich auf lange Zeit bei den 
anstehenden Projekten hin verschulden, wel-
che in den kommenden Jahren umgesetzt 
werden sollen. Dies bedeutet, dass die Aus-
gabenseite durch die Einnahmenseite nicht 
mehr abgedeckt werden kann.
Ein „Weiter-so“ kann und darf es nicht ge-
ben. Ja, eine Kommune muss investieren 
und soll auch als Motor für die Wirtschaft 
sein! Aber alles sollte finanzierbar, leistbar 
und am Ende des Tages nicht durch neue 
Steuererhöhungen, sonstigen Beteiligungen 
und Beiträge gegenfinanziert werden!

Durch die neue Grundsteuerverordnung, 
welche ab 2025 greifen soll, kann noch 
nicht beurteilt werden, welche finanziellen 
Auswirkungen auf unsere Bürgerinnen und 
Bürger zukommen. Erste Anzeichen einer 
Erhöhung der Steuerlast kommen auf!

Der Gemeinderat hat zuletzt auf eine Erhö-
hung der Hebesätze verzichtet, damit nicht 
noch eine höhere Belastung aufkommt. Je-
doch ist dies auf Dauer haltbar?

Wir Kommunalpolitiker sind zum Wohle un-
serer Stadt gewählt worden und dieses Ver-
sprechen sollten wir alle beherzigen! Wann 
fangen wir an? Jetzt wäre die Gelegenheit, 
denn wie sagte STR Wolfgang Pascher 
in unserer Haushaltsrede: „Machen ist 
wie wollen – nur krasser“! Die Stadt 
„zukunftsfähiger“ machen, mehr Planungs-
sicherheit geben, mehr für ein lebenswertes 
Filderstadt tun?

In guten Zeiten denkt man weniger an das 
„Sparen“, aber es wäre der Zeitpunkt, wo 
man Reserven für die weniger guten Zeiten 
schaffen müsste! Daher werden wir sehr ge-
nau auf die weiteren gestellten Anträge und 
deren finanzielle Auswirkungen schauen 
und abwägen, ob diese befürwortet werden 
können. Ein „Weiter-so“ kann und wird es 
mit uns nicht geben. Wir sprechen viel über 
Nachhaltigkeit und deren Auswirkungen auf 
die nachfolgenden Generationen – dies darf 
die finanzielle Nachhaltigkeit aber nicht aus-
klammern! Denn sämtliche Vorhaben, wel-
che zur Nachhaltigkeit beitragen, müssen fi-
nanziert und somit geleistet werden können.
(Ulrich Steck)

Gemeinderatsfraktion
Vorsitzender: Dennis Birnstock
E-Mail: d.birnstock@gmail.com
Stv. Vorsitzende: Dr. Jutta Clement-Schmid
E-Mail: clementschmid@aol.com
www.fdp-filderstadt.de

Haushaltsanträge der FDP-Fraktion 
zum Doppelhaushalt 2024/2025
Dennis Birnstock, Vorsitzender der FDP-
Gemeinderatsfraktion
In der letzten Gemeinderatssitzung haben 
wir folgende Haushaltsanträge zum Doppel-
haushalt 2024/2025 eingebracht:“

Keine Gewerbesteuererhöhung
Da wir aufgrund mangelnder Gewerbeflä-
chen sowie langer Planungszeiträume so-
wohl für ortsansässige als auch an Filderstadt 
interessierte Unternehmen nicht die besten 
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen bie-
ten, wodurch bereits Firmen abgewandert 
sind, dürfen wir die Unternehmen nicht 
noch zusätzlich durch eine Gewerbesteu-
ererhöhung belasten. Um wenigstens in die-
sem Bereich Planungssicherheit zu geben, 
soll eine Gewerbesteuererhöhung auch im 
mittelfristigen Finanzplanungszeitraum aus-
geschlossen werden.

Kreditaufnahme so weit wie möglich 
reduzieren
Weniger Grunderwerb auf Pump
Aufgrund der aktuellen Zinslage sollten so 
wenig Schulden wie möglich aufgenommen 
werden. Denn sonst reduziert die Zinsbe-
lastung die Spielräume künftiger Haushalte 
und Generationen. Um die zur Liquiditäts-
sicherung nötige Schuldenaufnahme zu re-
duzieren, soll daher der Haushaltsansatz für 
den Grunderwerb in den Jahren 2024 und 
2025 um jeweils 1,3 Millionen Euro verrin-
gert werden (- 500 Tsd. Euro allgemeiner 
Grunderwerb; -500 Tsd. Euro Sanierungsge-
biet Bernhausen; -300 Tsd. Euro Sanierungs-
gebiet Plattenhardt). In der Erwartung, dass 
sich die Zinssituation in Zukunft auch wieder 
entspannt, soll an den Ansätzen zum Grund-
erwerb in der mittelfristigen Finanzplanung 
vorerst keine Änderung vorgenommen wer-
den.

Sparschwein schlachten statt Schulden 
machen
Zudem soll dem Gemeinderat eine Liste der 
städtischen Grundstücke (mit Darstellung 
des jeweiligen Grundstückswertes) vorge-
legt werden, mit einem Vorschlag, welche 
Flächen zur Reduzierung der notwendi-
gen Schuldenaufnahme veräußert werden 
könnten. Die geplanten Kreditermächti-
gungen sind entsprechend dem Wert der 
sodann beschlossenen Grundstücksveräuße-
rung zu reduzieren.

Umlandkommunen an ESG-Erweite-
rung beteiligen
Mit dem Geislinger Urteil zur Schulsanierung 
(Az.: 9S3232/21) im Rücken soll die Stadt-
verwaltung auf die Umlandkommunen, de-
ren Schülerinnen und Schüler das Elisabeth- 
Selbert-Gymnasium (ESG) besuchen, zuge-
hen und eine angemessene finanzielle Be-
teiligung für die dortigen aktuell geplanten 
Baumaßnahmen erwirken.

Zusätzliche Flächen über Ergänzungs-
satzungen bereitstellen
Einreihige Bebauung an der Echter-
dinger Straße
Um die schon vorhandene Erschließung 
und Infrastruktur effizient und nachhaltig zu 
nutzen, soll für eine einreihige Bebauung 
an der Echterdinger Straße zwischen Nord-
West-Umfahrung und Stetter Weg eine Er-
gänzungssatzung erstellt und beschlossen 
werden.

Einreihige Bebauung an der Reutlin-
ger Straße
Um die schon vorhandene Erschließung und 
Infrastruktur effizient und nachhaltig zu nut-
zen, soll für eine einreihige Bebauung an der 
Reutlinger Straße zwischen Penny und Kreu-
zung Seestraße eine Ergänzungssatzung er-
stellt und beschlossen werden.

Gewerbefläche südlich Hugo Boss
Im Zuge der abflauenden Konjunktur ist es 
umso wichtiger, bestehende Firmen zu hal-
ten und ihnen bei Bedarf ein zusätzliches 
Flächenangebot zu machen sowie neue Fir-
men anzusiedeln. Dabei bietet sich die Flä-
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che südlich der Firma Hugo Boss, die bereits 
im Flächennutzungsplanverfahren diskutiert 
wurde, aufgrund der Lage an. Diese Fläche 
soll daher über eine Ergänzungssatzung für 
die bestehende und künftige Unternehmen 
in Filderstadt verfügbar gemacht werden.

Wasser als wertvolles Gut
Grauwassernutzung für Toilettenspü-
lungen
Um das kostbare Gut Wasser nicht unnötig 
zu verschwenden, soll bei künftigen städ-
tischen Gebäudeplanungen die Verwen-
dung von Grauwasser in Toiletten geprüft 
und in die Planung miteinbezogen werden.

Mehr Wasserspender und Beschattung 
im Stadtgebiet
Um den steigenden Temperaturen im Zuge 
des Klimawandels Rechnung zu tragen und 
die Bevölkerung – insbesondere vulnerable 
Gruppen – vor gesundheitlichen Schäden 
zu schützen, sollen im gesamten Stadtgebiet 
Wasserspender und beschattete Plätze ein-
gerichtet werden.

Kindertagespflege stärken
Kindertagespflege im Familienpass 
berücksichtigen
Da die Kindertagespflege eine wichtige und 
notwendige Säule in der frühkindlichen Be-
treuung und Bildung spielt, sollte auch sie in 
den Richtlinien des Familienpasses der Stadt 
Filderstadt berücksichtigt werden. (unter Vor-
behalt) 
Fortsetzung folgt im nächsten Amts-
blatt, oder alle Anträge auf unserer 
Webseite.
(Dennis Birnstock)

Vors.: Joachim Gädeke
Stv.: Petra Wallner, Hedy Barth-Rößler

Einladung:  
Neujahrsempfang 8. Januar 2024
Und schon wieder ist ein Jahr vorbei. Der 
Stadtverband und die Fraktion der Freien 
Wähler Filderstadt laden am Montag, 8. 
Januar 2024, ab 18.30 Uhr alle Interes-
sierten zum traditionellen Neujahrsempfang 
im Bürgerzentrum in Bernhausen ein. Ein 
prickelndes Begrüßungsschlückchen eröff-
net den Abend und beflügelt das Zünglein 
für abwechslungsreiche und anregende Ge-
spräche. Gastrednerin ist Frau Dr. Annette 
Silberhorn-Hemminger, Stadträtin in Esslin-
gen und Geschäftsführerin des Landesver-
bands der Freien Wähler Baden-Württem-
berg e.V. Wir versuchen, uns etwas gegen 
die Politikverdrossenheit zu stemmen. Da-
her referiert sie zum Thema: „Schluss mit 
Verdruss: Kommunalpolitik aktiv gestalten 
– unabhängig und frei.“ Danach erwarten 
Sie dann unsere traditionellen Maultauschen 
und hoffentlich eine muntere Diskussion. 
Für eine bessere Planbarkeit würden wir uns 

über eine Anmeldung freuen unter: hedy.
barth-roessler@freiewaehler-filderstadt.de. 
Dafür bedanken wir uns schon im Voraus. 
(Hedy Barth-Rößler)

Vors.: Stefan Hermann
Stv.: Matthias Weinmann, Richard Briem,
Ernst Schumacher

„Wir können den Wind nicht ändern, 
aber die Segel richtig setzen“ – Chan-
censtadt Filderstadt, Zukunftspotenzi-
ale nutzen
Unter dieser Überschrift hat die Freie Wähler 
Fraktion ihre Haushaltsrede für den Dop-
pelhaushalt 2024/25 eingebracht. Als Freie 
Wähler Fraktion wollen wir nicht im Krisen-
modus handeln, sondern Gegenwart und 
Zukunft tatkräftig gestalten. Und dazu gibt 
es allen Grund: Filderstadt investiert in den 
kommenden Jahren 165 Millionen Euro 
zuzüglich der noch nicht verausgabten 25 
Millionen aus den Vorjahren. Darauf hat sich 
der Gemeinderat bei einer Klausurtagung 
angesichts der vielen Projekte geeinigt, die 
in den letzten Jahren geplant wurden.

Wir wollen diese Gelder nachhaltig einge-
setzt wissen, beispielsweise in eine zukunfts-
fähige Infrastruktur von Bildung und Sport, 
Rettungswesen und Soziales, aber eben 
auch in Maßnahmen zur Begrenzung des 
Klimawandels. Gerade hier brauchen Bürge-
rinnen und Bürger Unterstützung, und dies 
nicht nur bei der Bekämpfung der Folgen 
des Klimawandels. Hierzu haben wir Freie 
Wähler konkrete Vorschläge eingebracht, 
ohne die Ausgaben zusätzlich zu erhöhen.

Kommunalpolitik braucht auch mehr Trans-
parenz. Bürgerinnen und Bürger müssen 
besser wissen können, wofür ihr Geld aus-
gegeben wird und welche Projekte wie weit 
gediehen sind. Wir Freie Wähler wollen ver-
hindern, dass Vereinfacher und Populisten 
angesichts der Komplexität von Politik Raum 
gewinnen. Um Entscheidungen angemessen 
darstellen zu können, braucht es auch die 
Möglichkeiten, dies zu tun. In den letzten 
Jahren hat eine Mehrheit dies abgelehnt – 
ob diese nun wohl erkannt hat, wie und wo-
hin der Wind gerade weht?
Angesichts der vielen Aufgaben – verschärft 
durch die Gerichtsurteile gegen so manch' 
windige Planung in Bund und Land – hal-
ten wir es für geboten, mit der Bürgerschaft 
einen Zukunftsplan nachhaltiges Filderstadt 
2050 zu beginnen und zu bestimmen, wie 
„Wohlstand in Filderstadt 2050“ im ökolo-
gischen, sozialen und wirtschaftlichen Sinn 
gestaltet sein soll.
Wir Freie Wähler waren und sind zu 
schmerzlichen Kompromissen bereit. So 
wird die Neugestaltung der Verwaltungsge-
bäude in Bernhausen weiter auf sich warten 
lassen – dass dadurch zusätzliche Kosten 

für Zwischenlösungen entstehen, ist umso 
schmerzlicher, als dies auch Auswirkungen 
auf die Personalgewinnung haben wird. Wir 
erwarten deshalb, dass im nächsten Dop-
pelhaushalt konkrete Planungen hierfür 
enthalten sind. Denn wir dürfen angesichts 
der schwierigen Haushaltslage keine Gelder 
durch zu langes Zuwarten verschwenden. 
Immerhin fordern wir Freie Wähler seit über 
40 Jahren hier eine nachhaltige Lösung!

Die Rede der Freie Wähler Fraktion ist im 
Amtsblatt abgedruckt und auf unserer 
Homepage einsehbar. Wir Freie Wähler 
wünschen uns weiterhin Anregungen und 
kritische Begleitung durch die Bürgerschaft, 
denn es geht um nichts weniger als die Po-
tenziale Filderstadts möglichst gut und nach-
haltig zu nutzen.

Renovierung des Parkhauses ist vom 
Tisch
Wir Freie Wähler haben uns mit Entschie-
denheit und mit Erfolg für eine Befriedung 
der Diskussion um ein zeitgemäßes Mobi-
litätzentrum in Bernhausen eingesetzt. Wir 
sind dankbar, dass die Entscheidung nun für 
alle transparent und klar ist, da eine Reno-
vierung nicht realisierbar ist. Jetzt muss es 
darum gehen, einen Neubau nachhaltig und 
zeitgemäß zu gestalten. Danke an alle, die 
dazu beigetragen haben, dass vorschnelle 
Lösungen an diesem zentral wichtigen Mo-
bilitätsknoten verhindert werden konnten 
– ein Erfolg der Interessengemeinschaft aus 
der Bürgerschaft! (Stefan Hermann)

Fraktion im
Gemeinderat

Vorstand: Walter Bauer
E-Mail: bauer-w@t-online.de
Telefon: 015141914320
Presse: Edeltraud Herrmann
Home: http://www.spd-filderstadt.de

Danke an die gewählten Stadtsenio-
renrätinnen und Stadtseniorenräte
Es war ein hartes Stück Arbeit; aber es hat-
ten sich zwölf Menschen aus Filderstadt ge-
funden, die bereit sind, die Arbeit des ersten 
Filderstädter Stadtseniorenrates fortzusetzen 
– und das ist gut so! Die Mitglieder der SPD-
Fraktion danken den neuen Mitgliedern des 
Stadtseniorenrates, die für die Interessen der 
älteren Menschen in Filderstadt eintreten, 
sich ihrer Sorgen annehmen und sich um 
ihre Bedürfnisse kümmern wollen. Ja, wir 
können den zwölf gewählten Mitgliedern 
zu ihrer Wahl auch gratulieren, denn dieses 
„Für andere Dasein“ ist nicht nur Zeitauf-
wand und Arbeit – es ist tief befriedigend, 
wenn man weiß, wie wichtig es gerade für 
viele Alleingelassene ist, wenn sich da doch 
noch jemand findet, der sich um sie bemüht. 
Übrigens: Nicht nur aus eigener Erfahrung 
weiß ich, dass gerade Ältere nicht nur an sich 
denken, sondern ganz besonders an die Kin-
der- und Enkelgenerationen ... 
(Walter Bauer)
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Zukunftsweisende Haushaltsrede von 
SPD-Fraktionsvorsitzendem Walter 
Bauer

 
 Foto: E. Herrmann

Am 11. Dezember hielt der SPD-Stadtrat 
Walter Bauer die Haushaltsrede im Namen 
der SPD-Fraktion. Die Rede sowie die einge-
reichten Anträge der SPD-Fraktion sind im 
redaktionellen Teil des Amtsblattes veröffent-
licht. Bei Interesse stellen wir die Texte gerne 
per E-Mail zur Verfügung.

Völlig unzureichender Flächennut-
zungsplan 2035 vom Gemeinderat 
verabschiedet

 
SPD-Fraktionsmitglieder im Gespräch: Edel-
traud Herrmann, Frank Schwemmle, Walter 
Bauer. Foto: M. Schadt

SPD-Stadtrat Frank Schwemmle wies im 
Gemeinderat auf die fatalen Schwächen des 
neuen Flächennutzungsplanes hin. SPD-
Fraktion wollte schon 2018 einem sehr gu-
ten Entwurf eines Flächennutzungsplanes 
zustimmen, der Verhandlungs- und Ent-
wicklungspotenziale beinhaltet hatte. Leider 
verhinderte dies bereits 2018 eine Mehrheit 
aus Freien Wähler, Grünen, einigen CDU- 
und FDP-Stadträten. Die Verzögerung des 
Planwerks um knapp sechs Jahre ist nicht 
nur bedauerlich, sie ist fatal für die Betriebe, 
deren Zukunft in der Umstrukturierung 
liegt und die Flächen benötigen. Fatal ist es 
auch für den dringend nötigen bezahlbaren 
Wohnungsbau und nicht zuletzt für die zu 
beklagenden finanziellen Verluste der Stadt 
Filderstadt.

Gedenktafel am ehemaligen Stein-
bruch enthüllt
Brutales Unrecht der Nazizeit geschah nicht 
nur irgendwo weit weg – nein, es war auch 
Realität auf dem Boden, auf dem sich heu-
te die Stadt Filderstadt befindet. Gleich zwei 
Veranstaltungen machten darauf aufmerk-
sam.
Ein Ort des quälenden Folterns und Leidens 
der am Flughafen eingesperrten jüdischen 
Häftlinge befand sich am Ortsrand von 
Bernhausen im Steinbruch. Hier erstellte 
die Stadt – Herrn Dr. Back sei Dank – eine 

Gedenktafel. Schülerinnen und Schüler des 
Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasiums gestal-
teten eindrucksvolle Beiträge bei der Feier 
bei der Gedenkstunde in der Petruskirche 
und vor Ort zur Enthüllung der Tafel. Vielen 
Dank!

 
 Foto: W. Bauer

Spielplatz saniert
SPD-Stadtrat Walter 
Bauer hatte das Tief-
bauamt gebeten, den 
Spielplatz am Neuf-
fener Weg teilweise 
zu sanieren, da Spiel-
geräte defekt waren. 

Im Rahmen der Unterhaltungsmaßnahmen 
wurde dies nun erledigt. Herzlichen Dank!

BÜRGERSCHAFTLICHES
ENGAGEMENT

Aktionsgruppe 
Faires Filderstadt

Faire Grüße aus Filderstadt

 
Faires Mitbringsel aus Filderstadt.  
 Foto: U. Pfab

Mit dem Filderstadtkaffee gibt es nun ein 
zweites faires Stadtprodukt. Den bekömm-
lichen Kaffee mit sozialer Wirkung können 
Sie im Weltladen verkosten und kaufen. 
Verkaufsstellen der Stadtschokolade unter: 
www.weltladen-filderstadt.de (U. Pfab)

Bürgerstiftung
Filderstadt

Kontakt: Dr. Wolfgang Herb, Carl-Spitzweg-
Straße 16, Telefon: 0711/4896590,
www.Buergerstiftung-Filderstadt.de, 
Spendenkonto: 
IBAN DE21612623450030555000

Unterstützung der Stiftung geht auch 
anders ...
Die Bürgerstiftung freut sich, dass immer 
häufiger in Traueranzeigen auf Folgendes 
hingewiesen wird: Anstelle von Blu-
men bitten wir um eine Spende für 
die Bürgerstiftung Filderstadt zur 
Förderung bürgerschaftlichen En-
gagements in unserer Stadt. IBAN: 
DE21612623450030555000
Finden Sie die Idee gut? Benötigen Sie 
weitere Informationen? Rufen Sie uns 
einfach an oder schicken Sie uns eine 
Mail - Kontaktdaten siehe oben!
Wir verwenden die Spenden direkt für die 
Unterstützung von gemeinnützigen Initiati-
ven, Vereinen o. Ä., die sich im Bereich Sozi-
ales, Kultur, Natur- und Umweltschutz sowie 
Jugend- oder Altenarbeit für die Bürger-
schaft engagieren. Wir tun dies seit bald 20 
Jahren! Über 71.000 Euro wurden in-
zwischen an Fördergeldern vergeben 
– alle Akteure arbeiten auch weiterhin 
stets ehrenamtlich! (Jürgen Brune)

Sie möchten sich ehrenamtlich engagieren, 
aber wissen nicht so recht, was und wo?
Sie sind ein Verein, eine Institution oder Or-
ganisation, die auf der Suche nach Unterstüt-
zung ist?
Dann sind Sie bei der Freiwilligenagentur Fil-
derstadt richtig!
Die Freiwilligenagentur ist eine Vermittlungs-
stelle zwischen interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern und Organisationen, Projekten 
und Vereinen, die Bedarf an freiwilliger Mit-
hilfe haben.
Auf unserer Internetseite können Organi-
sationen ihr Angebot veröffentlichen. In-
teressierte können anhand verschiedener 
Kriterien nach einem geeigneten Angebot 
suchen.
Schauen Sie einfach auf: www.freiwilli-
genagentur-filderstadt.de vorbei oder 
kommen Sie gerne auf uns zu. (as)

Kontakt:
Jutta Grillhiesl, Telefon: 0711/7003-374, 
E-Mail: jgrillhiesl@filderstadt.de
Annika Schraitle, Telefon: 0711/7003-346, 
E-Mail: aschraitle@filderstadt.de

Rat und Tat

Wir sind eine Gruppe von Freiwilligen, die 
Menschen mit Rat und Tat behilflich sein 
wollen. Gerne stehen wir Ihnen zur Verfü-
gung, wenn es darum geht, kleine Repara-
turarbeiten im Haushalt zu übernehmen. 
Also bei täglich anfallenden Arbeiten, bei 
denen Sie eine helfende Hand oder einen 
guten Rat benötigen. Wir würden uns über 
Ihr Interesse freuen, denn wir haben noch 
Kapazitäten frei. Zur Deckung der Kosten 
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wird ein Pauschalbetrag pro Auftrag von 
zehn Euro (plus Materialkosten) erhoben.
Bitte beachten Sie die aktuell geltenden 
Schutz- und Hygiene-Maßnahmen.

So erreichen Sie uns:
Referat für Chancengleichheit, Teilhabe und 
Gesundheit
Jutta Grillhiesl, Telefon: 0711/7003-374
Annika Schraitle, Telefon: 0711/7003-346
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Ansprechpartnerin: Annika Schraitle
Stadt Filderstadt
Referat für Chancengleichheit, Teilhabe und 
Gesundheit
Martinstraße 5, 70794 Filderstadt
Telefon: 0711/7003-346
E-Mail: aschraitle@filderstadt.de
Wir freuen uns, Sie am Samstag, 13. Ja-
nuar 2024, beim Reparatur-Café begrüßen 
zu dürfen. Sie finden uns in der Realschu-
le, Bildungszentrum Seefälle, Mahlestraße 
20, in Bonlanden. Wir befinden uns auf der 
Rückseite des Gebäudes im Technikraum 
der Realschule (gegenüber dem Saunabe-
reichs Fildorado). Bitte nutzen Sie den Zu-
gang über den Parkplatz beim Fildorado 
(auch barrierefrei).
Im Reparatur-Café bieten Bürger*innen ihre 
praktische Hilfe an, um Defektes wieder in-
stand zu setzen. Prinzipiell wird alles repa-
riert, wie zum Beispiel elektrische Geräte, 
Kleinmöbel oder Holzspielzeug. Wenn Sie 
eine Bedienungsanleitung für Ihr defektes 
Gerät besitzen, bringen Sie diese bitte mit. 
Die eigentlichen Reparaturarbeiten kosten 
nichts, Ersatzteile müssen bezahlt werden. 
Das Reparatur-Café hat von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet. Bitte beachten Sie, dass Repara-
turen nur bis circa 16 Uhr angenommen 
werden. Wir sind während der Veranstaltung 
unter Telefon: 0711/7003-374 erreichbar.
Termine 2024:
24. Februar
13. April
1. Juni
13. Juli
Sehr gerne können Sie auch das Repair-
Café der Familienbildungsstätte besu-
chen. Dieses findet immer von 9 bis 12 Uhr, 
Wielandstraße 8 in Sielmingen im WIE statt.
Termin: 27. Januar 2024
Wir freuen uns auf Sie!

Selbsthilfegruppe für 
Menschen nach Krebs

Filderstadt/Leinfelden-Echterdingen
Internet: www.snk-filderstadt.de
Telefon: 0711/8825543

Wir wünschen eine gesunde und ge-
segnete Adventszeit und frohe Fei-
ertage. Unser nächstes Treffen findet 
am Donnerstag, 11. Januar 2024, um 
14.30 Uhr in Echterdingen, Maiergas-
se 8 (Zehntscheuer), statt. 

Parkplätze sind in der Tiefgarage. Wir sind 
eine offene Gruppe. Wer einen Rat oder ein 
Gespräch möchte, darf gerne anrufen.
(Irmgard Lauxmann)

VEREINSLEBEN

FILDERSTADT GESAMT

Agape e.V.

Liebe Freunde und Förderer des Ver-
eins AGAPE
Um uns als Familie auf die Weihnachtszeit 
vorzubereiten, schließen wir unser Lager 
von Montag, 18. Dezember 2023, bis ein-
schließlich Montag, 8. Januar 2024. In die-
ser Zeit nehmen wir keinerlei Hilfsgüter 
an. Ab Dienstag, 9. Januar 2024, sind wir 
wieder für Sie erreichbar. Wir hoffen auf ihr 
Verständnis. Wir sind immer noch auf der 
Suche nach einem oder mehreren Abstell-
plätzen für unsere Container und unseren 
Lkw. Wie schon in den vergangenen Aus-
gaben des Amtsblatts erwähnt, müssen wir 
den Schotterplatz zwischen Bernhausen und 
Sielmingen aufgrund der Baumaßnahmen 
für den S-Bahn-Ausbau räumen. Wenn Sie 
uns helfen können, rufen Sie uns an oder 
schreiben eine E-Mail an: michael.gromer@
agape-filderstadt.de. Wir wünschen allen 
eine gesegnete Advents- und Weihnachtzeit.

1. Vorsitzender: Michael Gromer
Telefon: 07158/940715
www.agape-filderstadt.de

Kontaktgruppe
Filderstadt

MS-Selbsthilfe
Internet: www.filderstadt.amsel.de
Leitung der Kontaktgruppe:
Vera Bessing, Telefon: 0711/772489
Fahrdienst:
Hartmut Schulz, Telefon: 0711/701282
Spendenkonto:
IBAN DE47 6115 0020 0010 9404 04

Die AMSEL ist eine Selbsthilfegruppe für 
Multiple-Sklerose-Betroffene und kommt zu 
regelmäßigen Treffen zusammen. Bei Fra-
gen können Sie sich gerne an obige Telefon-
nummern wenden.

Aquarien-Freunde
Filder e.V.

Heimtiermesse ANIMAL 2023
Auch dieses Jahr waren wir wieder auf der 
Heimtiermesse ANIMAL vom 24. bis 26. 
November vertreten. In Halle 5 konnten 
zahlreiche Haustiere und Exoten bestaunt 
werden. Ausgestellt haben wir acht Aquarien 
zwischen 25 und 126 Liter Inhalt, bewohnt 

wurden diese von Neocaridina, Bärblingen, 
Zwergkrebsen, Lebendgebärenden und 
Welsen. Wie auch in den Vorjahren konnten 
viele Fragen beantwortet, Neulingen gehol-
fen und weitere Bekanntschaften geknüpft 
werden.
Firmen wie Eheim, Aquarium Münster, L-De-
sign, JBL, Fishtopia und weitere sorgten für 
die nötige Hardware. Neuheit war die seit 15 
Jahren stillgelegte Zierfisch- und Pflanzen-
börse mit verschiedenen Nachzuchten von 
Züchtern aus der Umgebung. Diverse Arten 
von Salmlern, Barben, Lebendgebärenden, 
Barschen und weiteren Wasserbewohnern 
konnten hier erworben werden. Nächstes 
Jahr soll diese noch weiter anwachsen.
Die Börse soll nächstes Jahr weiter anwach-
sen. Wir freuen uns auf viele Besucher.
--------------------------------------------------------------
Benötigen Sie Hilfe mit Ihrem Aquarium? 
Dann zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren.
E-Mail: info@aquarienfreundefilder.de
Telefon: 0711/7084455
Web: www.aquarienfreundefilder.de

Termin:
• Fisch- und Pflanzenbörse: 17. Dezember 

2023, 11 bis 13 Uhr, Nymphaea Esllingen
--------------------------------------------------------------
Die Aquarienfreunde Filder wünschen besinn-
liche Feiertage und ein gesundes neues Jahr.
(Sandra Mohn)

Billard Sport Verein
Filderstadt e.V.

Kontakt: info@bsv-filderstadt.de
Sportstätte: Billard-Akademie Nürtingen, 
Eugenstraße 21
Webauftritt: bsv-filderstadt.de

Nächste BW-Liga Termine:
17. Dezember 2023
Verbandsliga: BSV Filderstadt 2 vs. BC 
Sindelfingen 2, 13 Uhr
Bezirksliga: BSV Pfullingen 4 vs. BSV Fil-
derstadt 4, 14 Uhr
Kreisliga: BSV Filderstadt 5 vs. BSV 
Pfullingen 5, 13 Uhr
Training: Samstag, 16. Dezember 2023, 
um 15 Uhr
Vereinsabend: Dienstag, 19. Dezember 
2023, ab 18 Uhr
Zu den Heimspielen in der Billard-Akademie 
Nürtingen am 17. Dezember 2023 um 13 
Uhr sind Zuschauer herzlichst eingeladen. 
Kommt einfach vorbei und schaut diesem 
schönen Sport zu.

Regionalliga-Süd, der zweite Tabel-
lenplatz ist erreicht!
Für unsere 1. Mannschaft war das ver-
gangene Wochenende mit zwei Siegen zu 
100 Prozent erfolgreich. Samstags gegen 
den PBC Jägersburg wurde mit souveränen 
Einzelergebnissen ein 5:3 Sieg erreicht. Am 
Sonntag wurde gegen den BF Wattweiler 
ein 7:1 Sieg erspielt, obwohl unsere Sport-
ler stark zurücklagen, haben sie doch noch 
knappe Siege erkämpft.



64 Amtsblatt Filderstadt 
15. Dezember 2023 · Woche 50 Vereine gesamt

Faszination Billard erleben! Beim Bil-
lard-Sport-Verein Filderstadt e.V.
Billard kann von jedem ausgeübt werden, 
egal ob männlich, weiblich, jung oder alt. Das 
barrierefreie und familienfreundliche Spiello-
kal des BSV Filderstadt ist die Billard-Akade-
mie in Nürtingen (Eugenstraße 21, Eingang 
über Kapellenstraße). Vereinsmitglieder kön-
nen jeden Tag kostenfrei trainieren. Weitere 
Informationen unter: www.bsv-filderstadt.de 
oder per E-Mail an: info@bsv-filderstadt.de. 
Am besten kommt man jedoch mal zu un-
serem Vereinstraining (Samstag von 15 bis 
17 Uhr) vorbei.

Christliche Hilfe für Suchtkranke und
ihre Angehörigen

Auch, Telefon: 07158/61930 
Müller, Telefon: 015678 830809
www.blaues-kreuz.de/filderstadt
Info Bürger Filderstadt
Allgemeine Infos über Sucht/Alkohol für die 
Bürger Filderstadts / Gruppe.
Texte: Waldemar Müller
Treffen Info
Wir treffen uns dienstags (wöchentlich) zur 
Gruppenstunde um 19.45 Uhr in der evan-
gelischen Johanneskirche, Rosenstraße 94, 
Filderstadt-Bernhausen. (W. Müller)
Wir wünschen allen ein frohes Weihnachts-
fest

Bonsai - Arbeitskreis
Aichtal/Filder

Arbeitsabend im Januar
Das Bonsaijahr 2023 liegt fast hinter uns. 
Wir konnten im laufenden Jahr neben allen 
Arbeitsabenden auch unsere Ausstellung 
durchführen. Einige haben sogar die Bun-
desversammlung des Bonsaiclub Deutsch-
land in Zirndorf bei Nürnberg besucht.
Unser erster Arbeitsabend des neuen Jahres 
findet am 4. Januar 2024 statt. Wie immer 
treffen wir uns um 19.30 Uhr im Häfnersaal 
in Aichtal-Neuenhaus.
Wegen des ständig steigenden Termin-
drucks der Mehrzahl unserer Mitglieder, ins-
besondere kurz vor den Feiertagen, werden 
wir auch dieses Jahr wieder auf eine Weih-
nachtsfeier verzichten. Stattdessen findet am 
20. Januar unser Jahresauftakttreffen statt.
Allen unseren Bonsaifreunden und allen Ar-
beitskreismitgliedern wünschen wir geruh-
same und besinnliche Adventstage. 
(Michael Kreuz)

Deutsch-Britische 
Gesellschaft e.V.

1. Vors. Hedy Barth-Rößler, Telefon: 774433
2. Vors. Ingrid Albicker, Telefon: 704150
www.deutsch-britische-gesellschaft-filder-
stadt.de

Geschichte der englischen Pubs

 
 Foto: Ingrid Albicker

Am 23. November hat der Vorstand in 
Zusammenarbeit mit der VHS einen Vor-
tagsabend über die Geschichte der Pubs 
in England veranstaltet. Es gab viel Interes-
santes über die Geschichte, das Essen und 
Getränke und vieles mehr. Auch über das 
schnell fortschreitende Sterben der Pubs 
wurde geredet. Es gab verschiedene eng-
lische Biersorten und englischen Fingerfood 
– es war ein unterhaltsamer Abend. Danke 
an das Vorbereitungsteam.

fotoclub
filderstadt e.v.

Fotoausstellung Städtische Galerie 
Filderstadt
www.fotoclub-filderstadt.de
Unser nächster Clubabend findet am  
21. Dezember 2023 um 20 Uhr statt.

 
 Plakat: Peter König

Öffnungszeiten:
Donnerstags 10 bis 12.30 Uhr
Samstags 15 bis 18 Uhr
Sonn- und feiertags 11 bis 17 Uhr
Am 24. und 31. Dezember hat die Galerie 
geschlossen!
Geöffnet ist am 23., 25., 26., 28. und  
30. Dezember 2023 sowie am 1., 4., 6. und 
7. Januar 2024.
Städtische Galerie, Filderstadt-Bonlanden
Bonländer Hauptstraße 32/1, 
70794 Filderstadt
Eintritt frei – Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!
(Eberhard Weinmann)

Frauen helfen Frauen
Filder e.V.

Beratungsstelle für Frauen mit Gewalt-
erfahrung
Telefon: 0711/7949414
Nürtinger Straße 6, 
70794 Filderstadt-Bernhausen
Website: www.frauenhelfenfrauenfilder.de
Beratung: Montag und Mittwoch 9 bis 15 
Uhr, Donnerstag 9 bis 16 Uhr, Freitag 9 bis 
13 Uhr nach Vereinbarung, sonst Anrufbe-
antworter. Bei uns erhalten Sie Informatio-
nen, Rat und Hilfe. Wir vermitteln weiterfüh-
rende Hilfen. Die Beratung ist kostenlos.
Verein/Verwaltung:
Telefon: 0711/7824896
Nürtinger Straße 6, 
70794 Filderstadt-Bernhausen
Bürozeiten: Montag, Dienstag und Donners-
tag 9 bis 12 Uhr
Frauenhaus Filder: 
Telefon: 0711/9977461
Über Spenden freuen wir uns:
IBAN: DE86611500200101974396
BIC: ESSLDE 66XXX (KSK Esslingen)

Traditionelle Spende für das Frauen- 
und Kinderschutzhaus Filder
Seit vielen Jahren erhalten die Bewohne-
rinnen des Frauen- und Kinderschutzhauses 
Filder zu Weihnachten großzügige Sach-
spenden von Frau Ingrid Hofmann, dem 
Ehepaar Dr. Biehal, Herrn Oliver Alber und 
Herrn Klaus Andelfinger. Diese Spenden ha-
ben einen geschätzten Wert von etwa 350 
Euro und ermöglichen es uns, den Frauen 
und ihren Kindern eine kleine Freude zu 
bereiten. Wir sind sehr dankbar für diese 
Unterstützung, die es uns ermöglicht, in der 
Weihnachtszeit ein wenig Glück und Wärme 
in das Leben der Betroffenen zu bringen. 
(Bettina Karst)

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe – 
Filderstadt Bonlanden
Als Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe Fil-
derstadt-Bonlanden sind wir Mutmacher. Wir 
unterstützen uns gegenseitig auf dem Weg 
in ein zufriedenes Leben ohne Suchtmittel 
und helfen uns gegenseitig, durchzuhalten 
und dranzubleiben. Auch wenn es manch-
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mal nicht einfach ist, eines wollen wir alle: ein 
Leben ohne Suchtmittel führen.
Wir treffen uns montags (wöchentlich) 
zur Gruppenstunde um 19.45 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus (Georg-
straße 10, 70794 Filderstadt-Bonlan-
den).
Jeden ersten Montag im Monat findet 
zusätzlich ein Treffen für Angehörige 
statt.
Unsere Ansprechpersonen sind:
Karin Schaap (07157/21511)
Angelika Schmid-Pfeffinger (0179/9169277)
Rolf Gommel (0176/63432917)
www.freundeskreis-sucht-filderstadt.de
(R. Gommel)

Friends4Help e.V.

Weihnachtsmarkt
Friends4Help e.V. hilft Kindern und Jugend-
lichen mit psychischen Schwierigkeiten aus 
sozial schwachen Familien im Landkreis 
Esslingen. Wir machen da weiter, wo staat-
liche Hilfen enden, Kinder aber darüber 
hinaus noch weiteren Förderbedarf haben. 
In Abstimmung mit Behörden und ande-
ren öffentlichen Stellen, die die Kinder und 
ihre Situation ganz genau kennen, stimmen 
wir die erforderliche Unterstützung ab und 
übernehmen deren Finanzierung. So ist ziel-
gerichtete Hilfe möglich.
Unser Verein ist mit Kaffee, Espresso, Tee, 
Gin, Olivenöl und Kerzen an allen Advents-
wochenenden bei Butterlins Weihnachts-
hütte, Hindenburgstraße 29, Nellingen, von 
Donnerstag bis Samstag von 17 bis 21 Uhr 
und Sonntag von 12 bis 20 Uhr sowie am 
Heiligen Vormittag von 11 bis 15 Uhr ver-
treten.
Ansprechpartnerin: Vorsitzende Birgitta 
Wallrauch, Telefon: 01575/6271507, 
Instagram: friends4help

 
 Foto: Birgitta Wallrauch

Gemeindepsychiatrisches 
Zentrum Filder

Sielminger Hauptstraße 1
70794 Filderstadt (Sielmingen)
info@gpz-filder.de, www.gpz-filder.de
Zentrale: 07158/98654-0
Fax: 07158/98654-54

Sozialpsychiatrischer Dienst: -22
Betreutes Wohnen: -42
Tagesstätte Filder: -11
Nürtinger Straße 20, Bernhausen

Gemeinsam 
helfen auf den 
Fildern e.V.

Spendenaufruf der Kinderhilfe Poltawa
Unterstützen Sie die Kinderhilfe Poltawa mit 
Ihrer Spende.
Unser Spendenkonto der BW-Bank: 
IBAN: DE16 6005 0101 0002 3238 88

 
Weihnachtszeit.  
Plakat: C. Braunmüller

Gerne können Sie 
uns eine E-Mail an: 
info@gemeinsam-
helfen-auf-den-f i l -
dern.de senden.
Telefon/WhatsApp: 
0162/6331211 (un-
deutlich gesprochene 

Nachrichten können wir nicht zurückrufen)
www.gemeinsam-helfen-auf-den-fildern.de
Herzlichst
C. Braunmüller, 2. Vorsitzende

Hospizgruppe
Filderstadt e.V.
1. Vorsitzende: Magdalene Weinmann
Telefon: 01520/2143589,
Einsatzleiterin: Elisabeth Allgäuer
Telefon: 01523/1369510,
Schriftführerin: Heike Saier
E-Mail: info@hospizgruppe-filderstadt.de
Internet: www.hospizgruppe-filderstadt.de
Spendenkonto: 
IBAN: DE35 6115 0020 0007 3726 69

Wir begleiten Schwerkranke und Sterbende 
und ihre Familien, damit diese letzte Le-
benszeit als würdevoll und kostbar erfahren 
werden kann. Unsere Unterstützung ist eh-
renamtlich, kostenlos und unabhängig von 
Konfession oder Religion. Wir kommen zu 
Ihnen nach Hause, in örtliche Pflegeheime 
und in die Filderklinik.

Weihnachtsfeier 2023
Am vergangenen Dienstag fand unsere 
diesjährige Weihnachtsfeier in den Räum-
lichkeiten der Johanneskirche in Bernhau-
sen statt. Es war ein wunderschöner bunter 
Abend, an welchem gemeinsam gesungen, 
erzählt und gelacht wurde. Traditionell wurde 
unser Büfett wieder mit mitgebrachten und 
selbstgemachten Leckereien bestückt. Als 
besondere Gäste durften wir unseren 
Oberbürgermeister Christoph Traub 
sowie Frau Straile vom Pflegestütz-
punkt Filderstadt begrüßen. An dieser 
Stelle möchten wir uns nochmals herzlich für 
den lieben „hohen“ Besuch und die warmen 
Worte der Wertschätzung bedanken.
Wir wünschen all' unseren Mitgliedern 
und Unterstützern eine frohe und be-
sinnliche Weihnachtszeit.

Hundeglück
Filderstadt e.V.

Am 16. Dezember ist Weihnachts-
markt in Plattenhardt!

 
 Foto: Sibel Yildirim

Wir laden Euch 
herzlich ein, vorbei-
zuschauen und die 
weihnachtliche At-
mosphäre zu genie-
ßen.
Freut Euch auf selbst-
gemachte Marmela-

den, köstliche Kuchen, wärmende Kartoffel-
suppe, Glühwein und Punsch.
Entdeckt außerdem handgestrickte Taschen, 
gemütliche Socken, individuelle Schlüssel-
anhänger, Hundeleckerlis sowie Leinen und 
Halsbänder für Eure Vierbeiner.
Wir erwarten Euch zwischen 11 und 19 Uhr 
in der Plattenhardt-Ortsmitte zwischen Kir-
che, Pfarrhaus und Rathaus.
Wir freuen uns auf Euren Besuch!
Sibel Yildirim, 1. Vorsitzende 
Hundeglück Filderstadt e.V.

INTEGRA Filder e.V.

Besuchen Sie uns auf dem Platten-
hardter Weihnachtsmarkt!
Am Samstag, 16. 
Dezember, ist es 
wieder so weit: In 
Plattenhardt fin-
det traditionell der 
kleine, aber feine 
Weihnachtsmarkt 
statt. INTEGRA wird 
wieder mit einem 
Stand vertreten sein 
und originelle, selbst 
hergestellte Köstlichkeiten wie beispielsweise 
Wildpflaumen-Marmelade, INTEGRAtions-
Punsch, unterschiedliche Chutneys, eine 
selbst kreierte lokale, gesunde und faire 
Schokolade sowie leckere arabische Kekse 
anbieten. Die Produkte eignen sich auch 
als kleine, ganz besondere Geschenke 
für Familie und Freund*innen. Hungrigen 
Besucher*innen bieten wir gerne Kabseh, 
ein würziges arabisches Reisgericht in der 
vegetarischen Variante an. Die Einnahmen 
kommen der Vereinsarbeit zugute. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch und auf net-
te Gespräche an unserem Stand. Bis dahin 
wünschen wir Ihnen eine schöne Ad-
ventszeit. (A. Jelic)
INTEGRA Filder e.V.
Schulstraße 3, 70794 Filderstadt
Festnetz: 0711/907743-75
info@integra-bildung.de
www.integra-bildung.de

Mantrailer
Filderstadt

www.mantrailer-filderstadt.de

 
 Foto: A. Jelic
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Weihnachtsmarkt in Plattenhardt
Kommen Sie morgen bei uns vorbei auf 
dem Weihnachtsmarkt in Plattenhardt. 
(Andrea Weber)

 
 Plakat: Rainer Weber

Modell-Eisenbahn-Club
(moebac) Filderstadt e.V.

Basteltreffs
Mittwochs ab 18 Uhr, samstags ab 15 Uhr, 
im UG der Alten Musikschule, Fröbelstraße 3.

Wir treffen uns wieder!
Wenn Sie Spaß an der großen und vor 
allem an der kleinen Eisenbahn haben, dann 
sollten Sie unbedingt einmal bei uns rein-
schnuppern. Neben dem Bauen und Basteln 
an den Vereinsanlagen veranstalten wir jähr-
lich Ausstellungen und unternehmen auch 
Ausflüge zu Fachmessen und historischen 
Museumsbahnen. Der MOEBAC bietet so-
mit Modellbahnfreunden aller Altersgrup-
pen die Möglichkeit, ihr Hobby gemeinsam 
auszuleben. An den Basteltreffs wird neben 
dem Bau an unseren Anlagen natürlich auch 
diskutiert und gefachsimpelt.
Neueinsteiger sind bei uns genauso willkom-
men wie „alte Hasen“.
Zurzeit arbeiten wir an unserer H0-Cluban-
lage und nehmen uns dieses Jahr die Digita-
lisierung der Straßenbahn vor.
Schauen Sie doch mal vorbei!

 
Moebac Clubanlage Foto: M. W.

NaturFreunde Filder
Vorsitzender: Herbert Knienieder
E-Mail: filder@naturfreunde.de
www.naturfreunde-filder.de

Der Spieleabend am 18. Dezember findet 
nicht statt. Nächster Spieleabend: Mon-
tag, 15. Januar 2024, 19 Uhr.

Viele NaturFreund*innen kamen am Sams-
tag, 9. Dezember, zur traditionellen Ad-
vents- und Jahresabschlussfeier. In diesem 
feierlichen Rahmen konnte Vorstand Herbert 
Knienieder auch zwei Jubilare ehren:
• Jürgen Michels für 50 Jahre Mit-

gliedschaft bei den NaturFreunden. Von 
1993 bis 2005 war Jürgen Vorstand un-
serer NF-Ortsgruppe Filder und danach 
Beisitzer beziehungsweise Kassenprüfer.

• Ingrid Klar für 40 Jahre NaturFreun-
de-Mitgliedschaft. Ingrid leitet zusam-
men mit Jo die NF-Singgruppe und nimmt, 
wie sie an diesem Abend sagte, mit großer 
Freude an den Unternehmungen und Be-
gegnungen unserer Ortsgruppe teil.

Wir gratulieren unseren Jubilaren sehr herz-
lich und danken ihnen für ihre jahrelange 
Treue und ihren Einsatz bei den NaturFreun-
den. (Erika Weber)

 
Die Jubilare Ingrid Klar (rechts), Jürgen Mi-
chels (links), Vorstand Herbert Knienieder 
(Mitte). Foto: Karin Büchling

Reit- und Fahrverein
Filderstadt
und Umgebung e.V.

1. Vorsitzende: Derya Kalout
www.reitverein-filderstadt.de
E-Mail: rufv-filderstadt@gmx.de

Termine
Unbedingt jetzt schon vormerken! Unser 
diesjähriger Steffesritt am 26. Dezember en-
det bei Familie Fügel in Wolfschlugen. Wir 
laden herzlich zu einem gemeinsamen Bei-
samensitzen ein!
(Judith Vohl)

Reservisten-
kameradschaft
Filder

Jahresabschlussfeier/Weihnachtsfeier
Eine tolle Jahresabschlussfeier hatten wir an 
unserem letzten Kameradschaftsabend des 
Jahres 2023.
Niemand blieb hungrig, schöne Gespräche 
und ein geselliger Abend, so sieht Kamerad-
schaft aus.
Im nächsten Jahr starten wir mit einem In-
fostand beim Neujahrsempfang der 
Stadt Filderstadt am 14. Januar in der 
FILharmonie.

 
Es war schon etwas besonders Delikates, was 
uns die Brüder Schweizer da als Schlachtplatte 
kredenzt haben: Im Bild links unser Kamerad 
Obergefreiter d.R. Alfred Schweizer, der uns 
die leckersten Blut- und Griebenwürste aller 
Zeiten servierte, unterstützt von seinem Bru-
der Kamerad Walter Schweizer (rechts). Das 
unvergleichliche Filderkraut, das uns Armin 
Schlecht und seine Krautfabrik in Bernhausen 
zukommen ließen, war das i-Tüpfele auf einer 
echten Schlemmerei. Vielen herzlichen Dank 
an euch Drei. Foto: Markus Rießbeck

Kontakt zur Reservistenkamerad-
schaft Filder: Stabsgefreiter d.R. Rai-
ner Reitz • 0176/10155412 • rainer-
reitz@online.de • www.rk-filder.de

Royal Rangers
Christliche Pfadfinder

Forscher: 6 bis 8 Jahre
Kundschafter: 9 bis 11 Jahre
Pfadfinder: 12 bis 14 Jahre
Pfadranger: 15 bis 18 Jahre
Kontakt: Thomas Volle
Telefon: 0176/22379704
E-Mail: thomas.volle@rr553.de
Internet: filderstadt.rr553.de

Stammtreff

Unsere Forscher beim 
Schlittenfahren.  
Foto: Thomas Merkel

Schatztruhe-
Fildern e.V.

Weidacher Straße 10, 70794 Filderstadt
E-Mail: info@schatztruhe-fildern.de
Peter Schmid
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Wir sind ein internationales Begegnungszen-
trum mit Second-Hand-Laden. Unser Herz 
schlägt dafür, dass Menschen unterschied-
licher Nationalitäten, Religionen und sozialer 
Herkunft Beziehungen zueinander aufbauen 
und so Trennendes überwinden lernen und 
Integration gelingen kann.
Öffnungszeiten: Wir haben unseren 
Second-Hand-Laden wieder donners-
tags und samstags, 9.30 bis 11.30 Uhr 
geöffnet. Warenannahme montags, 
14.30 bis 16.30 Uhr.
Kids-Club am Mittwoch, 15 bis 17 Uhr.
Herzlich willkommen!

Selbsthilfegruppe  
Fibromyalgie Filderstadt

 
 Foto: Elke König

E-Mail: Fibromyalgie-
Gruppe-Filderstadt@
web.de
Telefon: 
0160/7565978
Frau E. König

Termine
Liebe Betroffene und Freunde,
wir treffen uns montags im Quartiersladen 
an der Sielminger Hauptstraße 40 in Filder-
stadt-Sielmingen, um 18 Uhr zum Fibro-
Sport und Gespräch. Herzliche Einladung. 
Um Anmeldung wird gebeten. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch und wünschen Ihnen 
bis dahin alles Gute.

Skatsportclub Filderstadt e.V.

Clubabend 18 Uhr am Freitag!
Wir treffen uns freitags, 18 Uhr im Bürger-
zentrum Bernhausen und spielen zwei Run-
den Skat nach Regeln des DSKV.
Gäste bitten wir um Voranmeldung, vielen 
Dank!
1. Vorsitzender Torsten Littmann
Wiesenstraße 22/2
01575/3530205
0711/47704770
torstenlitti@web.de

Sportgemeinschaft
Filderstadt e.V.

Unsere aktuelle Kollegin im FSJ stellt 
sich vor
Mein Name ist Annika Heybach. Ich bin 18 
Jahre alt und wohne in Plieningen. Nachdem 
ich im Sommer meine Fachhochschulreife 
abgeschlossen habe, freue ich mich jetzt 
sehr auf das kommende Jahr in der Kin-
dersportschule und im Sportkindergarten in 
Filderstadt. In meiner Freizeit spiele ich Vol-
leyball beim Renninger SC und treffe mich 
außerdem gerne mit Freunden oder gehe im 
Winter Ski fahren.
Seit Anfang September absolviere ich näm-
lich mein FSJ bei der Sportgemeinschaft 

Filderstadt e. V. und darf in beiden „Abtei-
lungen“ mit Kindern arbeiten. 
(Annika Heybach)

 
 Grafik: BWSJ

Tauchclub
Filderstadt e.V.

1. Vorsitzende Sylvia Seitz
Telefon: 0711/7828282
Internet: www.tauchclub-filderstadt.de.
Tauchen – die Freizeitbeschäftigung, die weit 
mehr ist als nur ein Sport.
Trainingszeiten:
montags, 20.30 Uhr, im Fildorado/Wellen-
becken
Treff: 20.15 Uhr im Foyer
18. Dezember 2023, letztes Training von 
den Ferien.
Wir wünschen allen eine schöne Adventszeit.
(Sylvia Seitz)

Tierschutzverein
Tierfreunde
Filderstadt e.V.

Autorin: Josefine Bohn
Telefon: 0711/7775666
E-Mail: mail@tierschutz-filderstadt.de

Wer gibt Lilly ein neues Zuhause?

 
 Foto: Jennifer 

Hammen

Die siebenjährige 
Lilly hat leider ihr Zu-
hause verloren, weil 
ihr Frauchen ins Pfle-
geheim umziehen 
musste.
Lilly ist eine freund-
liche Hündin, ver-
träglich mit ihren 
Artgenossen und hat 
ein sehr angenehmes 

Wesen. Sie freut sich über jede Zuwendung, 
geht gerne Gassi und liebt es beim Men-
schen zu sein und gestreichelt zu werden. 
In der letzten Zeit hat man es auch etwas 
zu gut mit dem Füttern gemeint, gepaart mit 
zu wenig Bewegung, hat sie deutlich zu viel 
auf den Rippen und muss etwas abspecken. 
Trotzdem ist die Dame flott unterwegs und 
so wird es sicher nicht lange dauern, bis Lilly 
wieder schlank und sportlich aussieht.
In ihrem neuen Zuhause kann sie sicher 
auch eine angemessene Zeit allein bleiben, 
wenn sie sonst genügend Aufmerksamkeit 
bekommt. Gegen einen freundlichen Artge-
nossen hätte sie auch nichts einzuwenden, 
sie ist aber auch als Einzelprinzessin glück-
lich.
Rundherum ist Lilly eine Hündin, die auch für 
Hundeanfänger und Familien geeignet ist.

Sozialverband
VDK: Baden-
Württemberg

VdK Filderstadt
Vorsitzende: Ines Schmidt
E-Mail: ov-filderstadt@vdk.de
Internet: www.vdk.de/ov-filderstadt

2024 startet mit einem Besenbesuch
Der geplante Ausflug am Samstag, 13. Janu-
ar 2024, in den Aubesen in Stuttgart-Mün-
ster ist ein voller Erfolg. Die Fahrt ist bereits 
ausgebucht! Interessentinnen und Interes-
senten können sich bis zum 22. Dezember 
jedoch noch auf eine Warteliste setzen las-
sen. Sofern Plätze freiwerden, werden diese 
Personen in der Reihenfolge der Anmeldung 
berücksichtigt und benachrichtigt.
Für die angemeldeten Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer hier der Fahrplan des Busses:
•  10.50 Uhr – Plattenhardt: Haltestelle an 

der Kirche
• 11 Uhr – Bonlanden: an der Uhlberghalle
•  11.10 Uhr – Harthausen: Haltestelle Carl-

Zeiß-Straße
• 11.20 Uhr – Sielmingen: an der Volksbank
• 11.30 Uhr – Bernhausen: am Hallenbad
Die Rückfahrt erfolgt gegen 15 Uhr.

Verein für Deutsche
Schäferhunde
OG Bernhausen und
Umgebung e.V.

Wir wünschen euch einen schönen  
3. Advent
Wir wünschen euch ein gemütliches Ad-
ventswochenende.
Genießt die wundervolle Vorweihnacht.
(Steffi Stäbler)

Weisser Ring e.V.

Wir helfen Kriminalitätsopfern
Wenn Sie Opfer einer vorsätzlichen Straftat 
geworden sind, können Sie sich an den Wei-
ßen Ring für den Landkreis Esslingen, Sitz in 
Leinfelden-Echterdingen, wenden.
Wir beraten Sie und prüfen, wie wir Ihnen 
helfen können.
Wenn gewünscht, begleiten wir Sie zur Poli-
zei oder bei Gericht.
Wir unterstützen Sie bei der Suche nach ent-
sprechenden Anwälten.
Zögern Sie nicht, uns anzurufen oder zu 
schreiben. Die Beratung ist völlig kostenfrei.
Telefon: 0711/9078921 oder 
0151/55164827 (auch AB), wir rufen auch 
gerne zurück.
E-Mail: esslingen@mail.weisser-ring.de
Da der WR keinerlei staatliche Mittel erhält, 
sind wir auf Mitgliedsbeiträge und Spenden 
angewiesen. Wenn Sie uns unterstützen wol-
len, können Sie Mitglied werden mit einem 
Betrag von bereits nur 2,50 Euro monatlich. 
Der Beitrag oder eine Spende kann steu-
erlich geltend gemacht werden. Falls Sie 
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spenden möchten, können Sie diese auf das 
folgende Konto überweisen: Deutsche Bank 
Mainz, IBAN: DE26 5507 0040 0034 3434 
00.
Übrigens können Sie uns für Ihre Veran-
staltung kostenlos buchen. Wir beraten und 
geben Hinweise, wie Sie sich vor Straftaten 
schützen können.
Wir wünschen allen Bürger*innen eine be-
sinnliche Adventszeit.
Reiner Mischer, Leiter

BERNHAUSEN

Bernhausen 
aktiv e.V.

Vorsitzender: Ulrich Straub
E-Mail: info@bernhausen-aktiv.de

Interessengemeinschaft „Parkhaus 
muss bleiben!“ Bernhausen
www.parkhaus-erhalten.de

Älles g´schwädst!
Wie angekündigt konnte diese Woche unser 
Sanierungsexperte Einsicht in die Gutachten 
nehmen und das stillgelegte Parkhaus be-
sichtigen. Seine tendenzielle Einschätzung 
können wir wie folgt weitergeben:
• Er konnte unsere Position der Befürwor-

tung einer Sanierung, die sich auf das TÜV 
Gutachten stützt, nachvollziehen.

• Bei überschlägiger Ermittlung schätzt aber 
unser Experte, dass die im TÜV-Gutachten 
dargestellten Kosten für die Stützensanie-
rung nicht gehalten werden können. Man 
hätte seiner Ansicht nach für die Varian-
te „Austausch der Stützen“ tiefergehende 
Analysen anstellen müssen, um sie wirklich 
in Betracht ziehen zu können, zum Bei-
spiel in Form einer Machbarkeitsstudie.

• Das Risiko, dass Schäden an anderen Bau-
teilen bereits entstanden sind und im Rah-
men der Sanierung entstehen könnten, 
wird auch von ihm als hoch eingeschätzt.

• Die Variante des TÜV-Gutachtens bezüg-
lich des Austauschs sämtlicher Stützen für 
eine mögliche Instandsetzung ist zudem 
nach seiner Einschätzung zu risikobehaftet 
während und nach der möglichen Instand-
setzung.

• Vor der tatsächlichen Instandsetzung be-
darf es ausführlicher und weiterer Unter-
suchungen, die zeitaufwendig und kost-
spielig sind. Hierbei entsteht ein erhöhter 
Planungsbedarf, der zudem einer Prüfung 
der Bauzustände bedarf. Es ist davon aus-
zugehen, dass so stark in die Bausubstanz 
eingegriffen wird, dass man hierfür einen 
neuen Bauantrag benötigt.

(W. Nobel)

DLRG Ortsgruppe
Bernhausen

Vorsitzender: Gerhard Trelenberg, E-Mail: 
vorsitzender@mail.dlrg-bernhausen.de

Übungsabend: Sven Bauer, E-Mail: 
schwimmausbildung@mail.dlrg-bernhau-
sen.de
Kinderschwimmkurs: Iris Chudaska, 
Telefon: 0711/703950
Weitere Neuigkeiten unter: 
Bernhausen.dlrg.de
Textautorin: Rebecca Feinauer, 
E-Mail: ldoa@bernhausen.dlrg.de

Übungsabend!
Liebe Mitglieder, Eltern und Kinder,
der letzte Übungsabend vor Weihnachten 
findet am 22. Dezember 2023 statt.
Eure Ortsgruppe Bernhausen

Eichenkreuz-Sport
Bernhausen

Herzliche Einladung zum letzten 
Heimspieltag im Jahr 2023
An diesem Wochenende findet nochmal ein 
Heimspieltag in der ESG-Halle statt. Los geht 
es um 10.50 Uhr mit unserer männlichen 
E-Jugend. Um 10.50 Uhr spielen die Jungs 
gegen den CVJM SG Mössingen/Belsen. 
Um 12.55 Uhr spielen die Jungs gegen den 
EK Höfingen. Um 12 Uhr wird es eine kurze 
Andacht geben. Weiter geht es um 14.30 
Uhr mit unserer A-Jugend gegen den CVJM 
Kirchentellinsfurt. Können die Jungs ihre Sie-
gesserie mit vier Siegen in Folge und bisher 
ungeschlagener Leistung fortführen? Um 
16 Uhr trifft unsere Frauenmannschaft ge-
gen den CVJM HB Dusslingen Gomaringen 
2. Den Abschluss macht unsere 2. Herren-
mannschaft in der Kreisliga A. Um 18 Uhr 
geht es gegen die 2. Mannschaft der HSG 
Ebersbach Bünzwangen. Mit einem Sieg 
können die Jungs über die Winterpause an 
die obere Tabellenhälfte anknüpfen. Herz-
liche Einladung zu allen Spielen - wir freu-
en uns zum Jahresende nochmal über eure 
zahlreiche Unterstützung! (Tobias Straub)

Kleintier-
zuchtverein
Bernhausen e.V.

Filderkleintierschau 
am 6. und 7. Januar 2024
Herzliche Einladung zur Kreisschau des 
Kreisverbandes Filder. Samstag ab 15 Uhr. 
Sonntag ab 10 Uhr

Kleintierzuchtverein Bernhausen 
 
 

Kreisschau Filder 
 
 

Sa, 06.01.24  
So, 07.01.24  
in der  

Rundsporthalle 
Sa, ab 19:00 Uhr Züchterabend 

 
 Plakat: Andrea Kopp

(Heiko Schattschneider)

LandFrauenverein
Bernhausen

Vorsitzende: Renate Briem
Telefon: 0711/706507

Liebe LandFrauen,
bereits jetzt weisen wir auf unsere erste Ver-
anstaltung im Jahr 2024 hin.
Am 9. Januar referiert Frau Püschel vom 
Landesverband um 14.30 Uhr im Bürger-
zentrum über Frauen aus dem Südwesten 
Deutschlands und ihre Lebensgeschichten. 
Ein Streifzug durch das Land auf der Suche 
nach Frauenvorbildern.
Gäste und Interessierte sind uns immer herz-
lich willkommen.
(Beate Weinmann)

Musikverein
Bernhausen e.V.

Judith Bühler und Martin Grüßer
E-Mail: vorstand@mv-bernhausen.de

Hast Du Lust, dein Instrument mal wieder 
auszupacken und gemeinsam zu musizie-
ren?

Dann komm gerne in unserer nächsten Pro-
be vorbei! Wir freuen uns auf Dich!

Wir treffen uns immer donnerstags von 20 
bis 22 Uhr in der Musikschule Filderstadt (Fi-
lum) Raum 217.

Falls Ihr am 3. Advent irgendwo in Bernhau-
sen Weihnachtsmusik hört, dann sind das 
wir, der Musikverein Bernhausen, der am 
Sonntagnachmittag an verschiedenen Orten 
in Bernhausen Weihnachtslieder spielt.

Wir wünschen Euch ein schönes Adventswo-
chenende.

Turn- und Sportverein
Bernhausen 1899 e.V.

Geschäftsstelle: Dombasler Straße 8
Ansprechpartnerinnen: 
Petra Ullrich und Jutta Wahl

Öffnungszeiten Geschäftsstelle:
Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr
Dienstag 14 bis 18 Uhr
Telefon: 0711/703596
E-Mail: geschaeftsstelle@tsv-bernhausen.de
Homepage: www.tsv-bernhausen.de
Facebook: TSV Bernhausen 1899 e. V.
Instagram: tsvbernhausen1899

Geburtstagskinder
Wir wünschen allen Mitgliedern, die 
in den nächsten Tagen Geburtstag ha-
ben: Liebe, Glück und keine Sorgen, 
Gesundheit, Mut für heut und morgen. 
Das lila-Team wünscht Dir das Beste, 
zu Deinem ganz besondren Feste!
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Nachruf
Werner Murr
Der junge Fliesenleger Werner war 1973 
eine große Hilfe beim Bau unseres Ver-
einsheimes und auch sonst immer hilfs-
bereit zur Stelle, wenn es etwas zu tun 
gab.
Für seine Verdienste um den TSV Bern-
hausen wurde er 1986 mit der silbernen 
Ehrennadel ausgezeichnet und 2015 
zum Ehrenmitglied ernannt.
Für seine enge, über 62-jährige Verbun-
denheit zum TSV sowie seinen großen, 
außergewöhnlichen Einsatz sind wir 
überaus dankbar und seine stets ruhige 
und ausgeglichene Art wird uns sehr feh-
len.
Wir trauern um einen treuen Sportska-
meraden und werden Werner stets in 
guter, ehrender Erinnerung behalten.
Unser aufrichtiges und tiefes Mit-
gefühl gilt seiner Frau Waltraud 
sowie seinem Sohn Dennis mit Fa-
milie.
TSV Bernhausen 1899 e. V.
Fußballabteilung und Vorstand

 
Weihnachtsaktion 2023

 
 Foto: P. Ullrich

Engel für ein Stück Glück
Die Adventszeit ist 
da und somit ist es 
wieder Zeit, unsere 
mittlerweile zur Tra-
dition gewordene 
Weihnachtsaktion in 
Kooperation mit der 
Bernhauser Bank zu 
starten. In diesem 
Jahr wird die Spende 

der Hospizgruppe Filderstadt e.V. zugute-
kommen. 
Diesmal geht es um Engel – Schutzengel, 
Friedensengel, Glücksengel, Mutmach- 
engel ...!
Egal, ob groß oder klein, gestrickt, gebastelt, 
geschnitzt, gemalt ... Der Kreativität sind kei-
ne Grenzen gesteckt. Wir freuen uns über 
jeden abgegebenen (lila) Engel, für den die 
Bernhauser Bank dann einen Betrag zur Ver-
fügung stellen wird.

Für die fleißigen Bastelkinder gibt es natür-
lich auch dieses Jahr eine süße Belohnung!
Unterstütze auch Du die Aktion „Engel für 
ein Stück Glück“ und mach mit! Abgabe auf 
der Geschäftsstelle ab sofort bis zum 6. Ja-
nuar 2024 montags bis freitags von 9 bis 
12 Uhr und dienstags von 14 bis 18 Uhr. 
Herzlichen Dank schon jetzt!

Lila Fete mit den Flippmanns:  
Der Vorverkauf läuft
Ein weiterer Meilenstein bei der Vorberei-
tung der Lila Woche vom 1. bis 9. Juni 2024 
ist erreicht: Der Kartenvorverkauf für die Lila 
Fete mit Filderstadts Kultband Flippmanns ist 
gestartet. Die große Party zum 125. Geburts-
tag des TSV Bernhausen steigt am Samstag, 
8. Juni 2024, um 20 Uhr in der FILharmo-
nie, Tübinger Straße 40, in Bernhausen.

 
 Foto: N. Leven

Mit großzügiger Unterstützung des Bern-
häuser Unternehmens L&W Datentechnik 
ist es dem TSV gelungen, die Flippmanns für 
die Lila Fete zu engagieren. Seit vier Jahr-
zehnten bereits stehen die Jungs, die einst 
als Schülerband am ESG ihre ersten musi-
kalischen Schritte unternommen haben, auf 
der Bühne. Die Bühne der FILharmonie je-
denfalls ist präpariert für eine unvergessliche 
Lila Fete – und Musik von den Flippmanns, 
die ab 20 Uhr (Einlass: 19 Uhr) nicht nur ins 
Ohr, sondern auch in die Beine gehen wird.
Karten für das Event im Großen Saal der 
FILharmonie kosten 15 Euro. Sie können 
im Vorverkauf über den Easyticket-Service 
im Internet oder telefonisch über die Ticket-
Hotline unter: 0711/2555555 erworben 
werden. Die Zahl der Karten ist natürlich 
begrenzt, deshalb gilt: Wer zuerst kauft, hat 
seinen Platz sicher.
Hervorragend geeignet sind die Eintritts-
karten zur Lila Fete mit den Flippmanns 
übrigens auch als Geschenk zum Weih-
nachtsfest, oder zum Geburtstag, oder zum 
Hochzeitstag, oder ...
Mehr Infos zur Lila Woche gibt es auf un-
serer Homepage.

TANZSPORT
Abnahme Deutsches Tanzsportabzei-
chen (DTSA)
26 Tänzerinnen und Tänzer waren am Start 
in der Bruckenackerhalle. Freudestrahlend 
nahmen unsere kleinsten Tänzerinnen das 
Kleine (dreimal) und zweimal das Große 
Tanzsternchen entgegen. Bei den Jugend-
lichen und Erwachsenen gab es einen Me-
daillenregen: Dreimal Bronze und 18 x das 
DTSA in Silber. Herzlichen Glückwunsch! 
Diese tolle Leistung wurde im Anschluss bei 
einem Umtrunk gebührend gefeiert.

Neuer Kurs Discofox für Anfänger
Aufgrund der großen Nachfrage bietet die 
TSA an den Samstagen, 2. und 16. Dezem-
ber, jeweils von 20 bis 21.30 Uhr in der Bru-
ckenackerhalle in Bernhausen einen neuen 
Kurs an. Anmeldung ab sofort unter: www.
tsv-bernhausen.de/Abteilung Tanzsport.
Jederzeit möglich ist ein Schnuppertraining 
bei einem unserer zahlreichen Angebote zu 
Standard- und Lateintänzen auf unterschied-
lichem Niveau. Kommen Sie einfach vorbei! 
Näheres unter: www.tsv-bernhausen.de

SCHWIMMEN

 
 Foto: K. Becker

Am Wochenende, 
den 9. Dezember 
2023, fand die 11. 
SwimBaSE Trophy 
statt und anschlie-
ßend am Sonntag 
der 3. Trophy Plus 
Wettkampf. Sams-

tag waren unsere Jüngeren an der Reihe, 
da gab es sehr viele Bestzeiten und Matti, 
Yanislov, Tom und Luica konnten sich fürs Fi-
nale qualifizieren. Am Sonntag waren die Äl-
teren an der Reihe. Auch wenn die Gruppe 
etwas kleiner war, gab es viele tolle Zeiten. 
Milla schwamm ebenfalls im Finale mit su-
per Zeiten. Vielen Dank an unseren Trainer 
Marc.

FUSSBALL

http://www.tsvbernhausen-fussball.de

 

 
 Tabellen: R. Scherrle

Selgros Filder-Cup 2023
27. bis 29. Dezember - Rundsporthalle
„Der Fußballertreff zwischen den Jah-
ren“

Wir danken den 24 Mannschaften für 
ihre Teilnahme beim 47. Aktiven-Hal-
lenfußballturnier.
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 Plakat: R. Scherrle

Mittwoch, 27. Dezember, 
von 18 bis 22 Uhr
Gruppe A FV Spfr Neuhausen, TSV Hart-
hausen, TSV Sielmingen, SGM Höllbach
Gruppe B TSV Bernhausen I, Croatia Stutt-
gart, TSV Neckartailfingen, TSV Scharnhau-
sen
Gruppe C Calcio Leinf Echterd., SG Reut-
lingen, KF Kosova Bernhaus., TV Cannstatt 
Donnerstag, 28. Dezember, von 18 bis 
22 Uhr
Gruppe D TSVgg Plattenhardt, Spvgg 
Möhringen, TSV Jahn Büsnau, TSV Bern-
hausen U19
Gruppe E SC Geislingen, Spvgg Stetten, 
GFV Omonia Vaihing., FC Reutlingen
Gruppe F TV Echterdingen, Spvgg Cann-
statt, TSV Bernhausen II, KF Ilirida Suttgart
Freitag, 29. Dezember, von 17.30 bis 
22 Uhr
Endrunde mit zwölf Mannschaften

BONLANDEN

Karl-Schubert-
Gemeinschaft e.V.

Unser Werkstattladen
Wir verkaufen unsere schönen handge-
machten Webwaren und andere tolle Ge-
schenkideen aus unserer Herstellung. Es gibt 
tolle Artikel zum Verschenken.
Montag bis Freitag 9 bis 15.30 Uhr
Und nach telefonischer Vereinbarung 
(0711/709135)
Werkstattladen in der Weberei
Kurze Straße 31
70794 Filderstadt
www.ksg-ev.eu

Kleintierzüchter-
verein
Z 202 Bonlanden

1. Vorsitzender Volker Schweizer,
Tel. 0711-7776399
www.kleintierzuechter-bonlanden.de

Josko Stapic in Sielmingen erfolgreich
Unser Hühnerzüchter Josko Stapic hat seine 
Tiere erfolgreich in Sielmingen gezeigt. Mit 
2 x 95 E, 1 x 94 Z und einem herausra-
genden V 97 SE vertrat er die Bonländer 
Farben hervorragend. Wir gratulieren zu 
diesem Erfolg und wünschen weiterhin viel 
Freude mit der Zucht.

Weihnachtsfeier am 23. Dezember
Direkt vor Heiligabend – also am Samstag, 
23. Dezember, um 18 Uhr – findet unsere 
diesjährige Weihnachtsfeier im Züchterheim 
an der Oberdorfstraße statt. Zu diesem 
Jahresabschluss sind alle unsere Mitglieder 
und Freunde herzlich eingeladen. Nachmel-
dungen sind noch beim 1. Vorsitzenden 
oder einem anderen Ausschussmitglied 
möglich. Wir freuen uns über rege Teilnah-
me. (Frank Laux)

LandFrauenverein
Bonlanden

Vorstand
Ursula Kaspar, Telefon: 0711/7787258
Christel Mattern, Telefon: 0711/776209

Weihnachtsmarkt
Die LandFrauen Plattenhardt sind auch in 
diesem Jahr am 16. Dezember mit ihrem 
Stand auf dem Plattenhardter Weihnachts-
markt. Es gibt wieder leckere, selbstgemach-
te Produkte. Herzliche Einladung.

Musikverein „Harmonie"
Bonlanden e.V.

1. Vorsitzender Alexander Veit
Telefon: 0152/03863612
vorstand@mv-bonlanden.de 

Rückblick Nikolaus
Herzlichen Dank an alle Helfer*innen, den 
Musikern, dem DGHI, dem Nikolaus und 
natürlich all' unseren Besuchern für die ge-
lungene Nikolausveranstaltung am 6. De-
zember.

 
 Foto: T. Stoll

Narrenzunft Bonlanden
Die Sai-Soicher e.V.

Interesse an den Sai-Soichern?
Habt ihr Interesse und möchtet wissen, was 
wir so während der Fasnet und auch unter 
dem Jahr so machen, dann schau doch mal 
auf Facebook bei uns vorbei:

https://www.facebook.com/SaiSoicher/
1. Vorstand: Matthias Tompeck, 
m.tompeck@gmx.de
Schriftführer: Oliver Weiblen, 
oliw81@yahoo.de

Radfahrverein
Edelweiß
Bonlanden e.V.

Kontakt
Presse: Reiner Konrad
E-Mail: r.konrad@rv-bonlanden.de
www.rv-bonlanden.de.

Termine Radball

Oberliga
16. Dezember 2023 in Schwaikheim
13. Januar 2024 in Bonlanden
27. Januar 2024 in Bonlanden

Bitte vormerken: 
Familienfeier am Sonntag, 14. Januar 
2024, um 15 Uhr im Vereinsheim.

Schöne Weihnachten und alles Gute 
fürs neue Jahr!
Der Vorstand wünscht allen Sportlerinnen, 
Sportlern, Betreuern, Vereinsmitgliedern, 
Freunden und Unterstützern des Vereins mit 
Familien ruhige und besinnliche Weihnachts-
tage.
Wir wünschen allen einen guten Start ins 
Jahr 2024!
Bleibt gesund und lasst es euch gut gehen!
Der Vorstand

Sängerkranz
Bonlanden e.V.

Vorstand Roland Balz Telefon 775718
Presse Günther Wilka Telefon 7776146
www.saengerkranz-bonlanden.de

Bitte nicht vergessen:
Am 16. Dezember ist unsere Weihnachts-
feier im Alfons-Fügel-Saal, Beginn 18.30 
Uhr, wozu der Vorstand nochmals alle Mit-
glieder und Freunde des Vereins herzlich 
einlädt. Zum Aufbau treffen sich die Aktiven 
an diesem Tag um 14 Uhr.
Am Sonntag, 17. Dezember, Beginn 16 
Uhr, in der FILharmonie: Advents- und 
Weihnachtsliedersingen, auch zusam-
men mit den Filderstädter Chören und auch 
gemeinsam mit dem Publikum. Mit dabei 
das CONCAVE Akkordeon-Orchester und 
mit weiteren Programmpunkten unter der 
Gesamtleitung von Robert Wieland. Dauer 
circa 1,5 Stunden, Karten zu je acht Euro/
Junges Publikum in Ausbildung bis 25 Jahre 
frei, freie Platzwahl.

Geburtstagsglückwünsche
Inge Dufner, langjährige aktive Sopranistin 
und seit vielen Jahren unsere verlässliche 
Protokollführerin, konnte in der vergange-
nen Woche einen runden Geburtstag feiern, 
wozu der ganze Chor herzlich gratuliert. Wir 
freuen uns mit ihr und wünschen auch auf 
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diesem Wege ein gesundes neues Lebens-
jahr und weiterhin viel Freude am Singen 
und an der Vereinsarbeit. Wir sagen an die-
ser Stelle danke für ihre langjährige und er-
folgreiche Tätigkeit in unserem Verein.

Schwäbischer
Albverein e.V.
Ortsgruppe Bonlanden

D. Weinmann, Telefon: 773195, 
U. Kaspar, Telefon: 7787258

Freitag 22.Dezember 2023
Singgruppe Weihnachtsfeier 18 Uhr

Mehrgenerationen-Nachtwanderung 
zum Abschluss des Wanderjahres am 
Samstag, 23. Dezember 2023
Herzliche Einladung zur Abschlusswande-
rung am Vorabend des Heiligen Abends 
durch die vorweihnachtliche Winterland-
schaft. Treffpunkt Parkplatz Uhlberghalle 
Bonlanden, Mahlestraße 17 Uhr. Abschlus-
seinkehr im Dalmacija/Sportheim circa19.30 
Uhr Wander-/Gehzeit bis Einkehr circa zwei 
Stunden. Wir empfehlen festes Schuhwerk, 
gegebenenfalls Wanderstöcke und der Jah-
reszeit sowie der Witterung angepasste Klei-
dung. Einkehr ist nicht Bedingung.
Anmeldung bei Peter, Telefon: 
0172/5287628, E-Mail: P.Vogel@dimah.de 
oder bei Dieter, Telefon: 0176/55564103, 
E-Mail: dieter1.vogel@kabelbw.de.
Rückweg nach Bonlanden zu Fuß in circa 30 
Minuten oder eigenständig per Pkw/Fahrge-
meinschaften beziehungsweise mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln.

ES IST WIEDER SOWEIT!
Wir öffnen die weihnachtlich geschmückte 
Kelter des SAV Bonlanden an Heiligabend 
ab 18 Uhr und freuen uns mit allen, die mit 
uns Weihnachten am gemütlichen Kachel-
ofen feiern möchten. Es gibt herzhafte Gu-
lasch- und Kürbissuppe und wir hören ein 
paar Geschichten und singen gemeinsam 
Weihnachtslieder.
Herzliche Einladung an alle Filderstadt*innen 
– denn gemeinsam ist Weihnachten schöner!
Am 24. Dezember 2023, ab 18 Uhr, in der 
Kelter des SAV Bonlanden
Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie!
Weitere Informationen: Schwäbischer Alb-
verein e.V. Ortsgruppe Bonlanden
Katrin Illgen und Stefan Kull, 
Telefon: 01577/5842926
E-Mail: 
stefan.kull@web.de www.sav-bonlanden.de

SV Bonlanden

1. Vorsitzender Thomas Kühfuss
Geschäftsstelle Humboldtstraße 11, 
70794 Filderstadt
Telefon: 0711/775801, Fax: 0711/6013937
Internet: www.sv-bonlanden.de
E-Mail: info@sv-bonlanden.de

Geschäftsstelle: Kontakt: Evi Herrmann
Öffnungszeit:
Montag: 17.30 bis 19.30 Uhr
Bitte beachten:
Am Montag, 18. Dezember 2023, ist die 
Geschäftsstelle geschlossen.
Unser offizieller SVB-Fanshop!
Schaut einfach mal rein unter 
https://sv-bonlanden.caba-sports.de.

Liebe Mitglieder, Freunde und Anhän-
ger des SVB,
ein ereignisreiches und nicht immer ein-
faches Jahr neigt sich dem Ende zu.
Trotzdem blicken wir voller Zuversicht und 
Tatendrang ins nächste Jahr.
Viele Höhepunkte haben wir dieses Jahr erfah-
ren dürfen. Rückschläge haben wir konstruktiv 
verarbeitet. Wir durften viele neue Mitglieder 
begrüßen und willkommen heißen.
Unsere gemeinsame Arbeit trägt so langsam 
Früchte. Offenheit, Transparenz und eine kla-
re Kommunikation. Es ist toll, zu sehen, mit 
welchem Enthusiasmus und Engagement in 
unseren Abteilungen gearbeitet wird.
Weihnachten ist auch die Zeit für ganz ein-
fache Worte und Gesten und deshalb sagen 
wir einfach von ganzem Herzen DANKE!
Danke für Eure/Ihre Treue, danke für die 
Verbundenheit und die großartige Unter-
stützung.
Danke allen, welche zum Erfolg unseres SV 
Bonlanden und Erreichen unserer gemein-
samen Ziele beigetragen haben. Im Kleinen 
und auch im Großen.
Ihnen und Euch mit Euren Familien wün-
schen wir ein fröhliches und friedliches 
Weihnachtsfest im Kreise Eurer Liebsten. Das 
ist wohl das schönste aller Geschenke.
Für 2024 alles Gute, viel Energie und Freu-
de, viel Glück und Erfolg, vor allem aber Ge-
sundheit.
Ihr Thomas Kühfuss
(1. Vorsitzender, für den Vorstand)

Jahresmitgliedsbeitrag 2024
Der Vereinsmitgliedsbeitrag für das Jahr 
2024 ist am 1. Januar 2024 fällig. Die 
Beitragsabbuchung per Lastschrift erfolgt 
voraussichtlich am 1. Februar 2024, wenn 
uns ein SEPA-Lastschriftmandat vorliegt. Hat 
sich deine Bankverbindung in den letzten 
zwölf Monaten geändert oder möchtest 
du abbuchen lassen? Dann teile uns die 
Bankverbindung mit. Das Formular ist auf 
unserer Homepage unter dem Menüpunkt 
Mitgliedschaft abrufbar. Die verschiedenen 
Mitgliedsbeiträge sind dort auch aufgeführt. 
Gerne kannst du das Formular unter der 
E-Mail-Adresse: mitgliederverwaltung@sv-
bonlanden.de anfordern. Der Versand der 
Beitragsrechnungen an Vereinsmitglie-
dern ohne SEPA-Lastschriftmandat er-
folgt Mitte Januar 2024.

Abteilungsversammlung Fußball
Herzliche Einladung aller Mitglieder der Ab-
teilung Fußball zur Abteilungsversammlung 
am 19. Dezember 2023 um 19 Uhr im Ver-
einszimmer der Uhlberghalle.
Wir freuen uns über zahlreiches Erscheinen.

Jugendfußball
Ergebnisse von letztem Wochenende:
D1 – TSV Sielmingen:  2:0
TSV Musberg - B2:  7:1
Freundschaftsspiel:
D1 - FSV Waiblingen 1:  5:8

Vorschau Jugend:
Freundschaftsspiele am Samstag, 16. De-
zember:
D1 – TB Ruit 1 um 10 Uhr
TB Ruit 2 – D2 um 11 Uhr
Unsere Jugendmannschaften verabschieden 
sich mit beeindruckenden Leistungen in 
die wohlverdiente Winterpause. Herzlichen 
Glückwunsch an unsere D1 zum Aufstieg 
in die Bezirksstaffel und an unsere B1 zum 
Aufstieg in die Leistungsstaffel. Ebenfalls 
möchten wir unserer E1 zum ersten Platz 
in der Qualifikationsstaffel gratulieren. Wir 
wünschen euch allen einen wunderschönen 
3. Advent!

 
 Plakat: M. Schlatter

HARTHAUSEN

Big Band
Harthausen e.V.

Kontakt:
E-Mail: bigband-harthausen@gmx.de oder 
Telefon: 0179/8269130

Christmas Swing 2023
Auch dieses Jahr fanden sich wieder zahl-
reiche Besucher zum diesjährigen Christ-
mas Swing in die Jahnhalle nach Harthau-
sen ein. Das Publikum konnte sich an einer 
ausgewählten Mischung an Rock-, Pop- und 
Swingtiteln im ersten Teil des Konzertes er-
freuen. Für weihnachtliche Stimmung sorgte 
nicht nur der schöne Schnee, sondern natür-
lich auch eine Vielzahl an bekannten Weih-
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nachtstiteln im zweiten Teil des Konzertes 
der Big Band Harthausen unter der Leitung 
von Matthias Rohrsen.
Wir wünschen ihnen eine besinnliche Ad-
ventszeit!

 
 Foto: Matthias Rohrsen

Kleintierzuchtverein
Harthausen e.V. Z 64 

Fröhliche Weihnachten
Der Kleintierzuchtverein Harthausen be-
dankt sich für die Unterstützung im ablau-
fenden Jahr und wünscht fröhliche und be-
sinnliche Weihnachten!
Wolfram Bunz (Vorstand)
Oliver Abrutat (kom. Schriftführer)

TSV Harthausen

Geschäftsstelle Vereinsheim
1. Vorsitzender: Patrick Brosch 
Esslinger Straße 51, 70794 Filderstadt
Öffnungszeiten: 
mittwochs von 18 bis 20 Uhr
Telefon: 07158/62530
Fax: 07158/984739
E-Mail: vorstand@tsv-harthausen.de
Internet: www.tsv-harthausen.de

Alle Beiträge finden Sie auch auf 
unserer Homepage

www.tsv-harthausen.de

1. Weihnachtsmarkt im Brandfeld

 
 Plakat: Patrick Brosch

Abteilung Fußball

Ergebnisse

Herren III TSV Schlierbach II - TSV 2:4
 
 Tabelle: Andreas Mack

Altpapiersammlung der  
Fußballabteilung
Am Samstag, 16. Dezember, wird die Alt-
papiersammlung von der Fußballabteilung 
durchgeführt. Bitte stellen Sie Ihr Papier bis 
spätestens 9 Uhr zur Abholung bereit. Bit-
te zerkleinern Sie Kartonagen. Vielen Dank 
für die Unterstützung!

AH-Blitzturnier vom vergangenen 
Freitag

 
 Foto: Andreas Mack

Vielen Dank an alle 
Helfer, die mit ihrem 
Einsatz für einen rei-
bungslosen Verlauf 
unseres Turniers 
beigetragen haben. 
Unser Team konnte 

einen guten zweiten Platz verbuchen. Glück-
wunsch an den Turniersieger TSV Bernhausen.

PLATTENHARDT

Vereinsring
Plattenhardt

Plattenhardter Weihnachtsmarkt

 
 Plakat: Vereinsring Plattenhardt

Kleintierzuchtverein
Plattenhardt
e.V. Z 128

 
Plakat: Jürgen Vohl

Weihnachtsmarkt
Wir Kleintierzüchter 
sind mit unserem 
Stand vertreten.

Weihnachtsfeier
An diesem Sonntag findet in der Zuchtan-
lage eine Weihnachtsfeier statt. Eingeladen 
dazu sind alle Ehrenmitglieder und Mitglie-
der des Vereins mit Familie. Beginn ist um 
14.30 Uhr.
Hinweis an unsere Züchter
Aufbau für die große Kreisschau des  
KV Filder in Bernhausen ist am Mittwoch,  
3. Januar 2024 ab 8 Uhr in der Rund-
sporthalle. Es wäre schön, wenn jemand 
mithelfen würde. Weitere Infos gibt es bei 
unserem Vorstand.
Ausschusssitzung
Die erste Ausschusssitzung im neuen Jahr 
findet am Freitag, 19. Januar statt. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr. Einer der Tagesord-
nungspunkte beinhaltet die Jahreshauptver-
sammlung am 2. Februar.
(Jürgen Vohl)

LandFrauenverein
Plattenhardt

Ilona Weinmann, Telefon: 795938
Ursula Tratz, Telefon 774390

Danke
Der Erlös des diesjährigen Sonntags-Kaffees 
beträgt 2.500, Euro. Dieser Betrag wurde 5. 
Dezember an die Diakonische Bezirksstelle 
Filderstadt zugunsten des „Schulkinderpro-
jekts“ übergeben. Herzlichen Dank an alle, 
die zu dieser Spende beigetragen haben.

 
 Foto: I. Weinmann

Liederkranz
Plattenhardt 1868 e.V.
Swing-Chor
Vorständin: Ingeborg Weiland
Telefon: 0711//774689
www.liederkranz-plattenhardt1868.de

 
 Foto: Anna Reich

Wir gratulieren nach-
träglich ganz herzlich 
unserer langjährigen 
Sängerin und Ehren-
mitglied Ruth Russ, 
die am 13. Dezem-
ber ihrem 90. Ge-
burtstag gefeiert hat, 

und wünschen ihr alles Gute und noch viele 
schöne Jahre.
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Besuchen Sie uns am 16. Dezember auf 
dem Weihnachtsmarkt in Plattenhardt und 
in unserem Weihnachtscafé ab 14.30 Uhr 
im Bürgerhaus, Jacob-Brodbeck-Raum. Ent-
spannen Sie bei Kaffee und Kuchen und net-
ten Begegnungen und Gesprächen.
Wir freuen uns auf Sie!

Musikverein "Frei-weg"
Plattenhardt e.V.

Nachruf
Im November verstarb unser langjäh-
riges Mitglied

Werner Gurk
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren.
Seiner Familie sprechen wir unsere auf-
richtige Anteilnahme aus.

 
Weihnachtsbasar in Plattenhardt am 
16. Dezember
Auch in diesem Jahr beteiligen wir uns 
wieder mit einem Stand am Plattenhardter 
Weihnachtsmarkt an diesem Samstag. Die 
Besucher sind herzlich eingeladen, sich bei 
uns mit Pommes, Crêpes und Glühwein zu 
stärken und zu wärmen. Das Jugendblas-
orchester Filderstadt sorgen musikalisch für 
weihnachtliche Stimmung.

Obst- und Garten-
bauverein
Plattenhardt e.V.

1. Vorsitzender: Heinz Auch, 
Telefon: 0711/775628

Ausblick 2024
Liebe Mitglieder und Filderstädter Bürge-
rinnen und Bürger, am Ende dieses Jahres 
blicken wir noch einmal zurück. Alle Veran-
staltungen der Vereine haben in diesem Jahr 
stattgefunden. Das Straßenfest mit dem Ju-
biläum 100 Jahre Feuerwehr war die größte 
gemeinsame Veranstaltung der Vereine von 
Plattenhardt. Nach einem erfolgreichen Jahr 
gehen wir zuversichtlich in das neue Jahr. 
Der OGV plant für den 16. Februar 2024 
seine Mitgliederversammlung und am 2. 
und 9. März die Schnittkurse. Ein Frühschop-
pen und der Tagesausflug zur Gartenschau 
sollen im Sommer erfolgen. Im Herbst 2024 
wollen wir dann unser 90-jähriges Jubiläum 
feiern. Der Musikpavillon und Schulhof sol-
len am 19. und 20. Oktober 2024 unser 
Veranstaltungsort dafür sein. Wir würden 
uns freuen, wenn viele Gäste mit uns feiern 
und haben dazu ein buntes Programm auf-
gestellt. Beim OGV können Sie 2024 wieder 
schöne Stunden miteinander erleben.

Schwäbischer
Albverein e.V.
Ortsgruppe Plattenhardt

Jochen u. Doris Klein, Telefon: 0711/75858855,
E-Mail: vorstand.sav@albverein-plattenhardt.de

Sonntag, 17. Dezember: 
Nikolaus am Uhlbergturm
Auch in diesem Jahr möchten wir uns ab 14 
Uhr am Uhlbergturm einfinden um gemein-
sam bei Punsch, Irisch Coffee und Waffeln 
auf den Nikolaus zu warten. Der Kiosk wird 
auch geöffnet sein.

TSV Plattenhardt
1895 e.V.

Geschäftsstelle Sportgelände Weilerhau
Telefon: 0711/771393
Öffnungszeiten: 
Donnerstag von 18 bis 19.30 Uhr
E-Mail: geschaeftsstelle@tsvplattenhardt.de
Amtsblatt: amtsblatt@tsvplattenhardt.de
Internet: www.tsvplattenhardt.de

Vorstandschaft
Herzlichen Glückwunsch und alles Gute im 
neuen Lebensjahr allen Geburtstagskindern 
im Monat Dezember!
Ihre TSV-Vereinsführung

Geschäftsstelle
Vom 21. Dezember 2023 bis ein-
schließlich 10. Januar 2024 bleibt die 
Geschäftsstelle geschlossen.
Die Geschäftsstelle öffnet wieder ab Don-
nerstag, 11. Januar 2024, von 18 bis 
19.30 Uhr.
Das Geschäftsstellen-Team wünscht allen 
eine besinnliche Weihnachtszeit und ein 
gesundes neues Jahr 2024.

Fußball - Hallenturniere
Hallenturnier für Betriebs- und Frei-
zeitmannschaften
am Freitag, 12. Januar 2024, ab circa 17 
Uhr in der Höhensporthalle in Plattenhardt
Gespielt wird wie jedes Jahr mit der beliebten 
Rundumbande nach den Durchführungsbe-
stimmungen des Württembergischen Fuß-
ballverbands.
Wie in den Vorjahren ist natürlich für eine 
hervorragende Bewirtung mit ausreichend 
Essen und Getränken gesorgt.

AH-Hallenturnier Ü35
am Samstag, 13. Januar 2024 spätestens 
ab 14 Uhr
Gespielt wird mit unserer bewährten Rund-
umbande, nach den Bestimmungen für Hal-
lenturniere des WFV.
Für Speis und Trank ist, wie immer, bestens 
gesorgt.

Abteilung Asiatische Kampfkünste
Am 9. Dezember standen die Winterprü-
fungen im Dojo an. Insgesamt traten 16 
Kids und zehn Teens zur Prüfung an. Die 
Prüfungen wurden von unserem Sensei und 
einigen Jugendtrainern abgenommen. In 
beiden Altersgruppen wurden wieder durch 
die Bank weg tolle Ergebnisse präsentiert. 
Alle Trainer waren sehr zufrieden mit den 
Prüfungsleistungen. Das ist ein Ansporn, 
weiterzumachen und sich auf die nächste 
Prüfung vorzubereiten.

Wir gratulieren auf diesem Wege allen Prüf-
lingen.

 
 Foto: N. Scheiring

 
 Foto: M. Moltenbrey

Haben wir dein Interesse geweckt? Dann 
komm doch einfach zum kostenlosen und 
unverbindlichen Probetraining vorbei.
Informiere dich auf unserer Homepage: 
www.karate-plattenhardt.de oder kontaktiere 
unseren Trainer Nils Scheiring per E-Mail: 
fighters-academy@gmx.de.
Wir freuen uns auf DICH!

Abteilung Frauengymnastik
Weihnachtsfeier und Abteilungsver-
sammlung: am Dienstag, 19. Dezem-
ber 2023 um 19 Uhr.
In diesem Jahr werden wir es uns im Ver-
einszimmer der TSV gemütlich machen.
Bei einem kalten Büfett, für das jede etwas 
mitbringt, werden wir bestimmt ein paar 
schöne Stunden verbringen.
Ich freue mich auf euer Kommen!
Eure Gisela

SIELMINGEN

Arbeitsgemeinschaft 
Sielminger Vereine

 
 Plakat: Alex Pfab
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Sielminger Kalender
Freitag, 15. Dezember, 19.30 Uhr:
Adventskonzert in der Martinskirche, MVS
Samstag, 16. Dezember, 14.30 Uhr:
Seniorenadventsfeier für alle Sielminger Se-
niorinnen und Senioren im Bürgerhaus Son-
ne, DRK, AHC

Akk.- und Hand-
harmonika-Club
Sielmingen e.V.

www.ahc-sielmingen.de
Jasmin Halbächs, 07158/9490966

OPTIK SCHEURENBRANDS 
HERZENSPROJEKTE 2024:

 
Nicole und ihre Sie-
lminger Fans beim 
Wettbewerb. Foto: 
Susanne Alber

Seit 1994 veranstal-
ten wir jährlich ein 
Kindertheater, bei 
dem das Mitmachen 
für alle Kinder (auch 
Nich t -Mi tg l i eder ) 
möglich ist und das 
komplett durch Spen-
den finanziert wird. 
Bitte stimmen Sie 

bis 24. Dezember auf der Homepage 
(www.optik-scheurenbrand.de) bezie-
hungsweise dem Instagram-Kanal des 
Optikers für Petra Arnolds Herzen-
sprojekt - den AHC und sein Kinder-
theater - ab! Vielen Dank! Der Gewin-
ner erhält einen Euro pro verkaufter Brille in 
2024, das könnten wir gut für unsere künfti-
gen Theaterprojekte brauchen .

KAMÜKA Talent-Wettbewerb:
Am 21. Oktober 2023 dufte Nicole Alber 
neben Tanzdarbietungen, Zauberern, Sän-
gern, Artisten, Kunstradfahrern . den Gästen 
und damit der Jury die „Welt des Akkorde-
ons“ präsentieren. Sie hat es geschafft, ohne 
lokalen Hintergrund und „nur“ mit ihrem 
Akkordeonspiel das Publikum zu begeistern 
und konnte damit den zweiten Platz errei-
chen! Herzlichen Glückwunsch Nicole! 
(Michaela Albat)

Heuler-Hexen-Zunft
Filderstadt-Sielmingen e.V.

Präsident: Rainer Kümmerle
Mobil: 0163/9394583
E-Mail heulerhexenzunft@gmx.de
www.heulerhexenzunft.de
Facebook: Heuler Hexen Zunft

Weihnachten

 
Weihnachten  
Grafik: Luise Schubhart

Wir wünschen allen Mitgliedern, Freunden 
und Gönnern der 
Heuler-Hexen-Zunft 
ein besinnliches, 
friedliches und ge-
segnetes Weih-
nachtsfest. Für das 
neue Jahr 2024 wün-
schen wir alles Gute, 

viel Glück und vor allem beste Gesundheit.

Kleintierzuchtverein
Sielmingen e.V.

1. Vorsitzender Rainer Schweizer
Telefon: 07158/4656
www.klzv-sielmingen.de

Nachruf
Am 4. Dezember verstarb im Alter von 
92 Jahren unser langjähriges Mitglied 

Gerhard Kärcher.
Er war 1983 in unseren Verein eingetre-
ten und in seiner aktiven Zeit ein erfolg-
reicher Kaninchenzüchter.
Für seine lange Mitgliedschaft und die 
Unterstützung unseres Vereins sind wir 
dankbar.
Seiner Familie wünschen wir viel Kraft für 
die kommende Zeit.
Wir werden Gerhard stets ein ehrendes 
Andenken bewahren.
(Rainer Schweizer)

 
Am Wochenende fand unsere Kleintierschau 
statt. Wir möchten uns bei allen Besuchern 
für ihr Kommen recht herzlich bedanken.
Alle, die zu der Veranstaltung beigetragen 
haben, gilt ein herzlicher Dank.
Ausgestellt wurden 231 Tiere. Vereinsmei-
ster bei Geflügel wurde Yannick Dirndorfer 
mit Zw. Australops schw. 383 P.
Bei Tauben: Reinhold Weiß mit südd. Weiß-
schwand 383 P.
Bei Kaninchen: Paul Schweizer mit Alaska 
388 P.
Beste Jugendleistung Geflügel: Jonahtan Kei-
tel mit Zw. Italiener silberf. 383 P.
Beste Jugendleistung Kaninchen: Sarah Koch 
mit Lohkaninchen Fehf. 385,5 P.
Beste Ziergeflügelleistung: Yannick Dirndor-
fer mit 382 P.
Herzlichen Glückwunsch an alle Züchter, die 
auf der Kleintierschau ausgestellt haben.

Herzliche Einladung zur Kreisschau in Bern-
hausen am 6. und 7. Januar 2024.
(Willi Koch)

LandFrauenverein
Sielmingen

Gerlinde Alber, Telefon: 07158/984860
Gisela Kurrle, Telefon: 07158/2812

Für 2024 wünschen wir allen Land-
frauen Gesundheit, Kraft und Zufrie-
denheit.
Das schönste Geschenk ist Zeit
Zeit für sich selbst
Zeit für die Familie und Freunde
Zeit zur Besinnung
Zeit um in Ruhe neue Kraft zu schöpfen,
mit einem Wort: Weihnachtszeit.

Im neuen Jahr beginnen wir am 17. Januar 
2024 mit dem Kartoffeltag in der Gemein-
dehalle.

Am 24. Januar 2024 ist ein Vortrag „Frau-
enleben im Sudan“. Beginn 14 Uhr im Bür-
gerhaus Sonne. Gäste sind herzlich willkom-
men.
(Anneliese Koch)

Landjugend
Sielmingen

Philipp Bayha, Telefon: 0178/5328193
Julia Herthneck, Telefon: 0171/8863855
www.laju-sielmingen.de
(A. Wezel)

Weihnachtsfeier
Am Samstag, 16. Dezember 2023, ist 
unsere diesjährige Weihnachtsfeier. 
Diese findet im Hexenbanner in Wolf-
schlugen statt. Beginn ist um 19.30 Uhr.
Wir freuen uns auf ein gemütliches Beisam-
mensein.

Motorsportclub
Sielmingen e.V.
ADAC Ortsgruppe Filderstadt

1. Vorsitzender: Sebastiano Caruana, 
Telefon: 07158/67837, 
Internet: www.msc-sielmingen.de, 
E-Mail: info@msc-sielmingen.de

Treff unterm Weihnachtsbaum
Am Freitag, 22. Dezember 2023 werden 
Seba und Bernd beim Treff unterm Weih-
nachtsbaum grillen. Kommt alle, sodass die 
beiden auch richtig „Gas“ geben müssen – 
so wie es sich für MSC-ler gehört.
Der MSC und die Sielminger Vereine freuen 
sich auf Euch.

Terminkalender MSC 2024
Auch 2024 wird es wieder viele Aktivitäten 
rund um und mit dem MSC geben.
Daher merkt euch folgende Termine schon 
einmal vor:
Am 20. Januar findet unsere Jahresfeier 
statt, für den 22. März haben wir die Jah-
reshauptversammlung geplant.
Karfreitag, und damit das Ostereiersu-
chen, ist am 29. März.
Am 26. April ist ab 14 bis circa 19 Uhr 
Zeltaufbau für unser Maifest (1. Mai) 
geplant.

Am 15. Juni wollen wir unser Helferfest 
durchführen. Am 21. September wollen 
wir wieder unsere Freunde von den Karl-
Schubert-Werkstätten zum MSC einladen 
(Erlebnistag KSW). Am 7. Juli findet un-
ser ADS-Go-Kart-Rennen statt.
Die genauen Termine für den Zeltabbau 
nach dem 1. Mai, für unseren Ausflug, das 
ADS Go-Kart-Rennen sowie der Besenbe-
such stehen noch nicht fest und werden 
nachgereicht.
Also bitte fest einplanen – vor allem auch 
gern den Zeltaufbau.
Euer MSC
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Musikverein
Sielmingen e.V.

Alexander Pfab, 07158/1285300
Homepage: www.mv-sielmingen.de
E-Mail: info@mv-sielmingen.de

Freitag, 15.12.2023
Martinskirche Sielmingen, Beginn: 19:30 Uhr

Mitwirkende: 

Stammorchester des MV Sielmingen 
Leitung: Renate Beck-Winkler

JUBO – Jugendblasorchester Filderstadt 
Leitung: Thomi Winkler

Eintritt frei. Um Spenden wird gebeten.

 Musikverein Sielmingen e. V.

Freitag, 15.12.2023
Martinskirche Sielmingen, Beginn: 19:30 Uhr

Mitwirkende: 

Stammorchester des MV Sielmingen 
Leitung: Renate Beck-Winkler

JUBO – Jugendblasorchester Filderstadt 
Leitung: Thomi Winkler

Eintritt frei. Um Spenden wird gebeten.

 Musikverein Sielmingen e. V.

 
 Plakat: Thomi Winkler

Sängerbund
Sielmingen

Vorstand Herbert Kraft

17. Dezember Weihnachtsliedersingen in 
der FILharmonie ab 16 Uhr
19. Dezember gemeinsamer Jahresab-
schluss aller Chöre ab 18 Uhr im Gasthaus 
Lamm
Wir bedanken uns bei allen Besuchern, die 
beim Treff unterm Weihnachtsbaum anwe-
send waren.
Ein Dankeschön an Kurt und Monika für die 
musikalische Begleitung und an das Team 
für den Auf-Abbau und die Verpflegung der 
Besucher.

Rückblick Jahresfeier
An diesem Abend konnte der Verein weitere 
langjährige Mitglieder auszeichnen.

 
(Von links) Klaus Adam, Roland Schumacher, 
Bärbel Schweizer, Günther Rebholz und Vor-
stand Herbert Kraft. Foto: Waltraud Schäfer

Günther Rebholz für 50 Jahre Mitglied-
schaft, jeweils seit 40 Jahren sind Bärbel 
Schweizer und Roland Schumacher im Ver-
ein. Auch seit 40 Jahren ist Klaus Adam Mit-
glied, zudem ist er seit über 20 Jahren ein 
zuverlässiges Mitglied im Vereinsausschuss. 
Nicht anwesend war Rainer Alber, der eben-
falls seit 50 Jahren Mitglied ist. Wir bedan-
ken uns ganz herzlich für die Treue zum 
Sängerbund Sielmingen.
(W. Schäfer)

Sielminger 
Belzebuaba e.V. 
und Sichel-Hexa

Vorankündigung

 
 Plakat: Philipp Schäfer

TSV Sielmingen
1898 e.V.

Vorsitzender: Markus Schunke
Geschäftsstelle: Lisa Bruder, Hatixhe Hax-
hiu, Seestraße 25, 07158/3972
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit: 
Patrick Steinle
Internet: www.tsv-sielmingen.de

Geburtstage
In der vergangenen Woche gab es wieder 
Anlass zu feiern.
Alles Gute zum 70. Geburtstag wünschen 
wir Wolfgang Prigl.
Der TSV dankt für dein Engagement rund 
um den Verein.

Fußball - Ergebnisse und Ausblick
Ergebnisse Jugend
(D) SV Bonlanden - TSV S  2:0
(B) VfL Kaltental - TSV S  1:6
Unsere Jugendmannschaften haben sich 
damit komplett in die Winterpause verab-
schiedet. Ein Highlight steht aber an diesem 

Wochenende an: der Budenzauber in der 
frisch renovierten Sporthalle. Am Samstag 
tritt die A-Jugend-Konkurrenz an, sonntags 
sind die B-Junioren an der Reihe. Kommt 
gerne zahlreich an die Seestraße.

Ergebnisse Aktive
TSV S II - TSV Leinfelden II  4:0
TSV S - TSV Leinfelden  1:2
Auch für die Aktiven endet das Fußballjahr 
2023, den Abschluss bildet die Weihnachts-
feier am Samstag.

Tischtennis - Rückschau
Notzingen-Wellingen – Jungen U19 
 2:6
Kurzen Prozess machten die Nachwuchs-
spieler und gewannen haushoch mit Punk-
ten von Lara Wolkober/Sharina Kunz, Anne 
Schäfer (2), Lara Wolkober, Timo Wetzel und 
Sharina Kunz.
Berkheim – Damen II  2:8
In der Kreisliga laufen unsere Damen zur 
Höchstform auf und siegten mit Punkten 
von Amelie Zymelka/Anne Schäfer, Kathrin 
Glaser/Sharina Kunz, Amelie Zymelka (2), 
Anne Schäfer (2) und Sharina Kunz (2).
Herren I – Musberg  3:9
Lediglich die Doppel Sven Timke/Philipp 
Haas, Johannes Dehn/Peter Kabel sowie im 
Einzel Peter Kabel konnten gegen den Tabel-
lenführer punkten.
Wernau – Herren I  3:9
In guter Form präsentierte sich unsere Erste 
dagegen dann in Wernau. Es siegten Sven 
Timke/Philipp Haas, Johannes Dehn/Peter 
Kabel, Nico Wille, Sven Timke, Philipp Haas 
(2), Johannes Dehn, Steffen Mack und Peter 
Kabel.
Neuhausen – Herren II  7:9
Ein spannendes Derby mit dem besseren 
Ende für Sielmingen, dank dreier gewon-
nener Doppel von Ralf Löffelhardt/Daniel 
Klein (2), Fanny Günther/Julia Benkowitsch 
und den Einzelsiegen von Ralf Löffelhardt, 
Roland Scheurer, Daniel Klein, Fanny Gün-
ther, Julia Benkowitsch und Amelie Zymelka.
Kemnat – Herren II  4:9
Beflügelt vom knappen Derbysieg gegen 
Neuhausen lief unsere Zweite auf und feierte 
mit diesem Sieg die Herbstmeisterschaft. Es 
gewannen Roland Scheurer/Daniel Klein, 
Ralf Löffelhardt/Axel Schmidt, Julia Benko-
witsch/Amelie Zymelka, Ralf Löffelhardt, Ro-
land Scheurer, Daniel Klein, Axel Schmidt (2) 
und Julia Benkowitsch.

Rückschau Weihnachtsfeier

 
 Foto: Kirsten Mack
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Vielen Dank allen, die zum Gelingen unserer 
diesjährigen Weihnachtsfeier beigetragen 
haben, allen voran Daniel Klein und Familie 
für die tolle Organisation. Bei einem leckeren 
Essen wurden die Erfolge unserer Sportler 
gewürdigt und auch Spiel und Spaß kamen 
nicht zu kurz. Ein toller Programmpunkt war 
zudem die Krönung unseres Mickie-Krause-
Doubles.

Handball - Rückblick

Heimspielerfolg bei der Jugend
Vergangenes Wochenende fand das große 
Heimspielwochenende der HBF an. Sowohl 
samstags als auch sonntags war in der Sie-
lminger Halle viel zu sehen. Unsere E- und 
F-Jugend hatten viel Spaß und konnten die 
Punkte größtenteils zu Hause behalten. Die 
mjC lieferte sich ein heißes Duell, behielt 
am Ende jedoch die Nerven und holte die 
Punkte.

Ergebnisse
mjB - RW Neckar  15:20
mjC - TV Plieningen  24:23
gjD - VfL Kirchh/T 2  16:32
gjE - Tv Plochingen 2  4:2
gjE 2 - TB Neuffen 2  0:6
gjF - SV Vaihingen 2  4:0
gjF 2 - TSV Köngen 2  4:0

 
 Foto: Lea Hess

Wassonstnoch
interessiert

Aus dem Verlag
Christstollen-Muffins
Der Christstollen ist uns allen bekannt und 
darf in der Vorweihnachtszeit nicht fehlen. 
Wer Lust hat, Stollen mal in etwas anderer 
Form zu genießen, ist hier genau richtig.
Portionen: 24
Zubereitungszeit: 4 Stunden
Schwierigkeitsgrad: mittel
Rezeptautor/Rezeptautorin: Stephanie 
Biedermann
Zutaten
Für die Füllung:
• 50 g Orangeat (alternativ Abrieb einer 

halben Bio-Orange oder getrocknete 
Aprikosen, kleingehackt)

• 200 g Sultaninen
• 50 g Rum (alternativ Fruchtsaft)

Für den Hefe-Vorteig:
• 180 g Weizenmehl (Type 550)
• 120 ml Milch
• 30 g frische Hefe
Für den Hefe-Hauptteig:
• 300 g Weizenmehl (Type 550)
• 60 ml Milch
• 30 g Zucker
• 190 g Butter, zimmerwarm
• 5 g Salz
• 2 TL Vanillezucker
• 3 Prisen Kardamom, gemahlen
• 60 g blanchierte Mandeln, gehackt
Außerdem:
• 2 Muffin-Backformen für 12 Muffins
• 24 Muffinsförmchen aus Papier
• Puderzucker zum Bestäuben
Zubereitung
Hinweis: Für 24 Stück
1. Für die Füllung am Vortag Orangeat 

und die Rosinen in eine Schüssel ge-
ben, mit dem Rum übergießen, mit ei-
nem Esslöffel gut mischen. Abgedeckt 
24 Std. ziehen lassen. Tipp: Durch das 
Quellen der Trockenfrüchte ziehen die 
Früchte Feuchtigkeit und geben diese 
während des Backvorgangs an den 
Teig ab. Verzichtet man auf das Quel-
len, ziehen sich die Früchte aus dem 
Teig die Feuchtigkeit und so wird das 
Gebäck trockener.

2. Für den Hefevorteig Mehl, Milch und 
Hefe in die Küchenmaschine mit Knet-
haken geben und gut verkneten. Vor-
teig für ca. eine halbe Stunde gehen 
lassen.

3. Für den Hauptteig Mehl, Milch, Zucker, 
zimmerwarme Butter, Salz, Vanillezu-
cker, Kardamom und Muskatnuss zum 
Vorteig geben und alles ca. 10 Minuten 
mit dem Knethaken gut durchkneten.

4. In der Zwischenzeit die Papier-Muf-
finsförmchen in die Muffin-Backfor-
men einsetzen.

5. Die eingeweichten Früchte mit dem 
Rum und die Mandeln zum Hefeteig 
geben und noch einmal kurz unterk-
neten.

6. Hefeteig in 24 Stücke à ca. 50 bis 55 g 
teilen. Teiglinge in die vorbereiteten 
Papierförmchen in die Muffin-Backfor-
men setzen und ca. 1 Std. abgedeckt 
gehen lassen.

7. In der Zwischenzeit den Backofen auf 
210 Grad Ober-/Unterhitze vorheizen 
und die Christstollen-Muffins ca. 20-25 
Min. backen.

8. Christstollen-Muffins auf einem Ku-
chengitter gut auskühlen lassen, dann 
auf eine Kuchenplatte setzen und mit 
Puderzucker bestäuben.

Quelle: Kaffee oder Tee,  
Mo. – Fr., 16.05 – 18.00 Uhr, im SWR

Spekulatius-Spitzbuben
Spitzbuben gehören eindeutig zu den 
Klassikern unter den Plätzchenrezepten. 
Roman Schäfer hat sie neu interpretiert 
und mit aromatischem Spekulatiusge-
würz verfeinert – traumhaft!

Zubereitungszeit: 3 Stunden
• Zubereitung: 1,5 Stunden
• Kühlzeit: 1 Stunde
Schwierigkeitsgrad: leicht
Nährwert: Pro Stück (30): 105 kcal, 445 kJ, 
1 g E, 5 g F, 15 g KH
Rezeptautor/Rezeptautorin: Roman Schäfer
Zutaten
Für den Spitzbubenteig:
• 150 g zimmerwarme Butter
• 100 g Zucker
• 1 Prise Salz
• 1 TL fein abgeriebene Bio-Zitronen-

schale
• 1 Eigelb (Größe M)
• 245 g Weizenmehl (Type 405)
• 2 TL Spekulatiusgewürz
Zum Zusammensetzen:
• 250 g fruchtige Orangenmarmelade 

(Glas), ca.
• Puderzucker zum Bestäuben
Außerdem:
• Mehl zum Bearbeiten
• Teigrolle/Wellholz
• runder Ausstecher mit Wellen (5 cm Ø)
• runder Ausstecher mit Wellen (3 cm Ø)
• Spritzbeutel mit Lochtülle
Zubereitung
1. Für den Teig Butter, Zucker, 1 Prise 

Salz und Zitronenschale in eine Schüs-
sel geben und mit den Quirlen des 
Handrührers glattrühren. Eigelb 30 Se-
kunden unterrühren.

2. Mehl und Spekulatiusgewürz mischen 
und auf die Buttermischung sieben. Mit 
den Knethaken des Handrührers kurz 
unterkneten. Den Teig in Frischhaltefo-
lie gewickelt 1 Stunde kühl legen.

3. Zwei Backbleche mit Backpapier aus-
legen. Backofen auf 180 Grad Ober-/
Unterhitze vorheizen.

4. Teig vor dem Ausrollen kurz durchkne-
ten. Teig auf der leicht bemehlten Ar-
beitsfläche 3 mm dick ausrollen.

5. 60 große Plätzchen mit dem runden 
Ausstecher (5 cm Ø) ausstechen. Hin-
weis: 1 Pärchen besteht aus einem 
Boden und einem Deckel. Der Deckel 
wird in der Mitte noch einmal ausge-
stochen.

6. 30 Plätzchen für die Deckel mittig 
mit dem kleineren Ausstecher (3 cm 
Ø) ausstechen. Alle Plätzchen auf die 
vorbereiteten Bleche legen. Tipp: Die 
Teigreste können nochmals ausgerollt 
werden oder eingefroren werden (z. B. 
für Kuchen etc.)

7. Nacheinander im heißen Ofen in der 
Ofenmitte etwa 12 Minuten goldbraun 
backen. Plätzchen auf den Blechen auf 
einem Gitter auskühlen lassen.

8. Zum Zusammensetzen die Orangen-
marmelade glattrühren und in einen 
Spritzbeutel mit Lochtülle füllen. 
Kleine Portionen auf die Böden der 
Spitzbuben dressieren. Die Deckel 
leicht mit Puderzucker bestäuben und 
daraufsetzen.

Quelle: Kaffee oder Tee,  
Mo. – Fr., 16.05 – 18.00 Uhr, im SWR


